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I. Messung der Angebotskonzentration sowie der Unternehmens' 
und Betriebskonzentration im Produzierenden Gewerbe 


1. Konzeptionelle Grundlagen der 
Konzentrationsmessung 

1. Die statistische Datenbasis , die die Monopolkom- 
mission ihrer empirischen Darstellung und Analyse 
zum Stand und zur Entwicklung der Konzentration in 
der Wirtschaft zugrunde legt, beruht auf Sonderaufbe- 
reitungen des Statistischen Bundesamtes . Dieses führt 
keine eigenen konzentrationsstatistischen Erhebun- 
gen durch, die auf die Besonderheiten der wirtschaft- 
lichen Konzentration und des Wettbewerbs abstel- 
len. 1 ) Den Sonderaufbereitungen hegen vielmehr ver- 
schiedene, anderen Zwecken dienende Statistiken 
zugrunde, deren Erhebungseinheiten nach ihrer 
Größe geordnet und ausgewertet werden. Der Sekun- 
därcharakter dieser Aufbereitungen ist der Grund für 
verschiedene systematische Mängel, die ihnen im 
Hinblick auf die spezifischen Zwecke der Konzentra- 
tionsstatistik anhaften. Auf diese Mängel wird in ei- 
nem eigenen Abschnitt des Gutachtens eingegangen 
und versucht, Ansätze für deren Überwindung aufzu- 
zeigen. 2 ) 

2. Die Monopolkommission setzt ihre bereits in den 
vorangehenden Hauptgutachten 3 ) verfolgte Konzep- 
tion fort, die horizontale Konzentration nicht nur für 
die Unternehmen in den einzelnen Wirtschaftsberei- 
chen (institutionelle Gliederung), sondern auch für die 
Anbieter bestimmter Erzeugnisse nach Produktions- 
bereichen (fachliche Gliederung) zu untersuchen. 

Die Monopolkommission hält die parallele Verfol- 
gung beider Betrachtungsweisen im Hinblick auf die 
Wettbewerb spohtische Bedeutung diversifizierender 
Unternehmen für unverzichtbar. 4 ) Im Zuge des weite- 
ren Ausbaus der amtlichen Statistik ist zu erwarten, 
daß die gesetzüch vorgesehene Differenzierung der 
Statistik der Wirtschaftszweige nach fachlichen Un- 
temehmensteilen zu einer noch engeren und systema- 
tischeren Verzahnung mit der Produktionsstatistik 


*) Vgl. hierzu Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzie- 
rendes Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Pro- 
duzierenden Gewerbe 1985, S. 8 zu Tabelle 1: Absatzpro- 
duktion und Anteile der größten Anbieter; Laux, G., Ausbau 
der Konzentrationsstatistiken im Produzierenden Gewerbe, 
in: Wirtschaft und Statistik 1985, S. 385—395. 

2 ) Vgl. Abschnitt II, Grenzen und Möglichkeiten der Statisti- 
schen Konzentrationsmessung auf der Grundlage amtlicher 
Daten. 

3 ) Monopolkommission, Fortschritte bei der Konzentrationser- 
fassung, Hauptgutachten 1980/1981, Baden-Baden 1982, 
Tz. 173 ff., Tz. 218 ff., Tz. 225 ff.; Monopolkommission, Öko- 
nomische Kriterien für die Rechtsanwendung, Hauptgutach- 
ten 1982/1983, Baden-Baden 1984, Tz. 150 ff., Tz. 186 ff.; Mo- 
nopolkommission, Gesamtwirtschaftliche Chancen und Risi- 
ken wachsender Untemehmensgrößen, Hauptgutachten 
1984/1985, Baden-Baden 1986, Tz. 132ff. 

4 ) Vgl. Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unterneh- 
men und Untemehmensverbindungen. 


und damit zu einer simultanen und konsistenten An- 
wendung beider Betrachtimgs weisen führen wird. 
Jede für sich betrifft jedoch verschiedene Aspekte der 
horizontalen wirtschaftlichen Konzentration und ihrer 
Wettbewerb spolitischen Bedeutung. 

Eine Übersicht über die von der Monopolkommission 
auf der Grundlage amtlicher Daten verwendete Da- 
tenbasis im Produzierenden Gewerbe gibt die fol- 
gende Tabelle 1 . 

Die Datenbasis der Monopolkommission für beson- 
dere Untersuchungen stützt sich auf einzelne Sonder- 
aufbereitungen des Statistischen Bundesamtes. Diese 
werden im jeweiligen Sachzusammenhang näher be- 
schrieben. 5 ) 


2. Messung der Angebotskonzentration auf 
der Grundlage der Produktionsstatistik 

2.1 Abgrenzung und Merkmale der Datenbasis 

3. Die Datenbasis der Monopolkommission zum 
Stand und zur Entwicklung der Angebotskonzentra- 
tion in der Güterproduktion beruht auf der Viertel- 
jährlichen Produktionserhebung und zusätzüchen 
Fachstatistiken des Statistischen Bundesamtes. 

In die mit der gesetzlichen Neuordnung der Statistik 
im Produzierenden Gewerbe 6 ) seit 1975 verfolgte 
Vereinheitlichung und Zusammenfassung der Erhe- 
bungen innerhalb des Produzierenden Gewerbes 
wurde auch die Berichterstattung über die Güterpro- 
duktion einbezogen. Beginnend mit dem Jahr 1977 
werden von der amtlichen Statistik regelmäßig Vier- 
teljahres- bzw. Jahresergebnisse über die Produktion 
im Produzierenden Gewerbe nach dem neuen Kon- 
zept veröffentlicht. 7 ) Eine eingehende Beschreibung 


5 ) Vgl. Abschnitt A.II.3, Erweiterung der Konzentrationsbe- 
richterstattung über das Produzierende Gewerbe hinaus auf 
den Handel; Hauptband, Kapitel V. 2, Konzentrationsent- 
wicklung in der Pressewirtschaft. 

6 ) Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 
6. November 1975 (BGBl. I S. 2779 ff.) in der Fassung der Be- 
kanntmachung vom 30. Mai 1980 (BGBl. I S. 641) in Verbin- 
dung mit den folgenden Statistikbereinigungsgesetzen und 
dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundessta- 
tistikgesetz — BStatG) in der Fassung vom 22. Januar 1987 
(BGBl. I S. 462) mit Berichtigung vom 9. Februar 1987 
(BGBl. I S. 565). 

7 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe 3: Produktion im Produzierenden Gewerbe, 
1. Vierteljahr 1977 ff.; Reihe 3, 1977 ff.; Reihe 3.1: Produktion 
im Produzierenden Gewerbe nach Waren und Waren grup- 
pen, 1. Vierteljahr 1980ff.; Reihe 3.1, 1979ff.; Reihe 3.1.: 
Produktion im Produzierenden Gewerbe nach Gütern und 
Gütergruppen, 1. Vierteljahr 1982ff.; Reihe 3.1, 1982ff.; 
Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Gewerbe des In- 
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Tabelle 1 


Datenbasis der Monopolkommission für das Produzierende Gewerbe auf der Grundlage amtlicher Daten 


An« 

Merkmalsträger 

\ 

Anbieter 

(Untemehmensteüe) 

Unternehmen 

Betriebe 

X^ Erhebungsmerkmale 

Produktionswert 

Umsatz 

Beschäftigte 

Nn \ s ^ Berichtsperioden 

1977-1980, 

1982, 1984, 1986 

1979, 1981, 1983, 1985 

iwertnnas- ~ 

Güterklassen 1 ) 

Wirtschaftszweige 2 ) 

; , J x üencntsKreise 

merkmale \ 

2-Steller 

4 -Steller 

2 -Steller 

4-Steller 

2-Steller 

4- Steller 

Anzahl der Merkmalsträger 


X 

X 

X 

X 


Merkmalssumme 


X 

X 

X 

X 


Anteile der . . . größten Merkmalsträger (Kon- 
zentrationsraten) 3 ) gemessen an der Merkmals- 
summe: 

a 

am Produktionswert bzw. Umsatz 


X 

X 

X 



b 

an der Anzahl der Beschäftigten 



X 

X 

X 


c 

an den Investitionen 



X 

X 

X 


d 

am Census Value Added 



0) ^ 

1 1 

O m 

X 

X 



e 

an der Anzahl der Betriebe 



X 

X 



Hi 

rschman-Herfindahl- Index gemessen an der 


X 

X 

X 



Merkmalssumme 

ab 1985 mit Bau 


Zeichenerklärung: 

x = in der Datenbasis der Monopolkommission enthalten. Nähere Erläuterungen zu den gewählten Merkmalskombinationen 
werden im folgenden Text gegeben. 

Anmerkungen: 

1) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: Systematisches 
Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden Gewerbe (GP). 

2 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Ge- 
werbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

3 ) 1985: maximal fünf Rangklassen für die jeweüs 6, 10, 25, 50, 100 größten Merkmalsträger; 

1983: maximal 20 Rangklassen für die jeweüs 3, 6, 10, 15, . . 50, 60, . . ., 100, 200, . . 500 größten Merkmalsträger. 


des Erhebungs- und Auswertungsprogramms findet 
sich im Vierten und Fünften Hauptgutachten der Mo- 
nopolkommission . 8 ) 

Der Monopolkommission liegen für die Periode 1977 
bis 1982 jährliche und ab 1982 zweijährliche Daten- 
sätze zur Produktionsstatistik vor. Diese resultieren 
aus den „Vierteljährlichen Produktionserhebungen“ 
des Statistischen Bundesamtes bei produzierenden 
Betrieben des Bergbaus und Verarbeitenden Gewer- 
bes. 9 ) Die Betriebsdaten werden durch das Statisti- 


und Auslandes, 1. Vierteljahr 1984 ff.; Reihe 3.1, 1984 ff.; vgl. 
auch Reihe 3.2: Produktion im Produzierenden Gewerbe 
nach Wirtschaftszweigen und Erzeugnisgruppen, 1977 ff. 

8 ) Monopolkommission, Hauptgutachten 1980/1981, a. a. O., 
Tz. 180 ff.; Monopolkommission, Hauptgutachten 1982/1983, 
a. a. O., Tz. 154 ff. 

9 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bundes- 
statistik 1981, Stuttgart/Mainz 1981, Ziff. 6.1.1 und 6.1.2, 
S. 163-165. 


sehe Bundesamt mit Hüfe der Kartei für Unternehmen 
und Betriebe im Produzierenden Gewerbe zu Unter- 
nehmensergebnissen zusammengeführt und für die 
Monopolkommission zu konzentrationsstatistischen 
Zwecken aufbereitet. Seit 1982 werden die Ergeb- 
nisse auf elektronischen Datenträgern übermittelt. Zu 
einzelnen Wirtschaftsbereichen werden zusätzlich 
Fachstatistiken herangezogen. 10 ) Einen Abdruck der 
der Monopolkommission verfügbaren Daten zum 
Stand der Angebotskonzentration im Produzierenden 
Gewerbe für das Berichtsjahr 1986 enthält Tabelle I 
im Anhang B dieses Anlagenbandes. 


10 ) Diese betreffen die Gütergruppen 22 (Mineralölerzeug- 
nisse), 27 (Eisen und Stahl), 28 (NE-Metalle und -Metall- 
halbzeug) und 29 (Gießerei). Vgl. Statistisches Bundesamt, 
Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 3.1: Produk- 
tion im Produzierenden Gewerbe, 2. Vierteljahr 1987, S. 5. 
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Die Datenbasis ist unter konzentrationsstatistischen 
Gesichtspunkten durch folgende Merkmale charakte- 
risiert. 11 ) 

4 . Der Berichtskreis umfaßt die produzierenden Be- 
triebe von Unternehmen des Bergbaus und des Verar- 
beitenden Gewerbes sowie die produzierenden Be- 
triebe anderer Unternehmen einschließlich Fertig- 
baubetriebe. Ab 1978 ist das Produzierende Hand- 
werk; einbezogen. Nicht zum Berichtskreis gehören 
Betriebe von Unternehmen der Wirtschaftsgruppe 10 
(Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversor- 
gung) und des übrigen Baugewerbes. Im folgenden 
wird der Begriff „Produzierendes Gewerbe" in diesem 
engeren Sinne verwendet. 

5 . Das Berichtsgebiet umfaßt die Bundesrepublik 
Deutschland einschließlich Berlin (West). Die für alle 
Erzeugnisse schematische Abgrenzung des Berichts- 
gebiets bedeutet nur annähernd eine adäquate Ab- 
grenzung der lokalen, regionalen und internationalen 
relevanten Märkte. Da die amtliche Produktionsstati- 
stik einen tief gegliederten regionalen Bezug auf- 
weist, werden die hiermit verbundenen Fragen in ei- 
nem eigenen Abschnitt des Gutachtens behan- 
delt. 12 ) 

Die Ansätze der Monopolkommission, die Ergebnisse 
der Produktionsstatistik mit denen der Außenhandels- 
statistik zu Zwecken der Konzentrationsmessung zu 
verbinden, werden ebenfalls in einem eigenen Ab- 
schnitt behandelt. 13 ) 

6 . Die Berichtsperioden beziehen sich auf die jeweils 
letzten Jahresergebnisse der amtlichen Statistik, für 
die Produktionserhebungen auf das Jahr 1986. Die 
Periodizität der Berichterstattung beträgt, der Kon- 
zentrationsstatistik für die Wirtschaftszweige entspre- 
chend, wie seit dem Fünften Hauptgutachten üblich, 
zwei Jahre, beginnend mit dem Jahr 1978. Soweit 
nichts anderes vermerkt ist, beziehen sich Angaben 
über kurzfristige Veränderungen auf diesen Zeit- 
raum. 

7 . Merkmalsträger der für Konzentrationszwecke 
aufbereiteten Produktionsstatistik sind die Unterneh- 
mens teile, die der Produktion der unterschiedenen 
Güter zuzuordnen sind. Die Produktionsergebnisse 
dieser fachlichen Unternehmensteüe werden aus den 
Daten der Betriebe des Berichtskreises zusammenge- 
führt und nach vierstelligen Güterklassen der amtli- 
chen Systematik für Produktionsstatistiken 14 ) aggre- 
giert. 

Die von der Monopolkommission durchgeführte Mes- 
sung der Angebotskonzentration bewirkt eine Ver- 
besserung des Marktbezugs der Ergebnisse im Hin- 
blick auf die Abgrenzung des Güterangebots der be- 

u ) Vgl. im einzelnen: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4, 
Produzierendes Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produk- 
tion im Produzierenden Gewerbe, 1985, S. 6— 9; Reihe 3.1, 
Produktion im Produzierenden Gewerbe des In- und Auslan- 
des, 1986, S. 5-8. 

12 ) Vgl. Abschnitt A.II.7, Regionale Abgrenzung der Märkte. 

13 ) Vgl. Abschnitt A.II.5, Außenhandelsverflechtung der Unter- 
nehmen und Märkte. 

14 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: Systemati- 
sches Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden 
Gewerbe (GP), Stuttgart/Mainz 1981. 


teiligten Unternehmen. Gleichzeitig tritt eine Redu- 
zierung des Marktbezugs im Hinbück auf die Abgren- 
zung der Marktteünehmer ein, in dem in verschie- 
dene Produktionsbereiche diversifizierende Betriebe 
und Unternehmen nur mit ihren jeweils fachüch rele- 
vanten Teüen erfaßt werden. Das wettbewerbüche 
Gewicht eines Anbieters wird jedoch nicht nur durch 
seinen Produktions- bzw. Umsatzanteü auf einem ein- 
zelnen Markt, sondern auch durch seine nach ver- 
schiedenen Merkmalen zu messende Größe be- 
stimmt. Der hiermit verbundenen systematischen Be- 
schränkung der Konzentrationsstatistik ist ein eigener 
Abschnitt dieses Gutachtens Vorbehalten. 15 ) 

— Unternehmen sind die kleinsten rechtüch selbstän- 
digen Einheiten, die aus handeis- und/oder steuer- 
rechtiichen Gründen Bücher führen und einen 
Jahresabschluß auf stellen müssen. Sie umfassen 
auch alle Verwaltungs- und Hüfsbetriebe u. ä. so- 
wie alle nichtproduzierenden Unternehmensteüe 
(z. B. Reparatur- und Montagebetriebe, Sozialein- 
richtungen, handwerküche Nebenbetriebe, Han- 
delsabteüungen, baugewerbÜche Abteüungen, 
Redaktions- und Verlagsabteüungen usw.), nicht 
aber Zweigniederlassungen im Ausland und recht- 
lich selbständige Tochtergesellschaften. 

— Betriebe sind örtiiche Einheiten des Bergbaus und 
Verarbeitenden Gewerbes (einschüeßüch Verwal- 
tungs-, Reparatur-, Montage- und Hilfsbetriebe, 
die mit dem meldenden Betrieb örtlich verbunden 
sind oder in dessen Nähe Hegen). Örtüch getrennte 
Hauptverwaltungen von Unternehmen des Berg- 
baus und Verarbeitenden Gewerbes gelten als ei- 
genständige Betriebe. Nichtproduzierende Be- 
triebsteüe (z. B. Handelsabteilungen) werden in 
die Meldung einbezogen. 

Da die Ergebnisse für die Unternehmensteüe aus Be- 
triebsdaten gewonnen werden, besteht die Mögüch- 
keit, die konzentrationsstatistische Analyse bis zur 
Ebene der einzelnen Betriebe zu disaggregieren. 
Diese Vertiefung der Analyse hätte insbesondere für 
die Untersuchung der Ursachen und Folgen von Kon- 
zentrationsprozessen Bedeutung, soweit diese mit 
produktionstechnischen oder organisatorischen Sach- 
verhalten im Zusammenhang stehen. 16 ) 

8 . Eine Erfassungsgrenze für Betriebe von Unter- 
nehmen, die dem Produzierenden Gewerbe zugeord- 
net sind, besteht unmittelbar nicht; sie ist mittelbar 
dadurch definiert, daß die Erfassungsgrenze für diese 
Unternehmen im aügemeinen 20 Beschäftigte und 
mehr beträgt. Für Betriebe von Unternehmen außer- 
halb des Produzierenden Gewerbes güt diese Erfas- 
sungsgrenze unmittelbar. Zur besseren Erfassung ein- 
zelner Wirtschaftsbereiche, in denen der Anteil klei- 
ner Betriebe und Unternehmen an der Güterproduk- 
tion relativ hoch ist, berücksichtigt das Statistische 
Bundesamt als Ausnahme von der aügemeinen Erfas- 


15 ) Vgl. Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Unternehmensverbindungen. 

16 ) Die Monopolkommission ist dieser Fragestellung — aller- 
dings nicht auf der Grundlage amtlicher Daten — in bezug 
auf Betriebsgrößenersparnisse als Konzentrationsursache 
für einzelne Branchen nachgegangen. Siehe Monopolkom- 
mission, Hauptgutachten 1984/1985, a. a. O., Kapitel VI, 
Tz. 589 ff. 
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sungsgrenze auch Unternehmen bzw. Betriebe mit 
lediglich zehn Beschäftigten und mehr. Diese, nach 
der vierstelligen SYPRO-Klassifikation abgegrenzten 
sogenannten Ausnahme- Wirtschaftszweige, entspre- 
chen der zweistelligen Gütergruppe 25 (Steine und 
Erden, Asbestwaren und Schleifmittel), 53 (Schnitt- 
holz, Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz) sowie 
der Gruppe 68 (Erzeugnisse des Emährungsgewer- 
bes.) 17 ) 

25 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden 

2512 Gewinnung von Natursteinen, a. n. g., 18 ) 
2516 Gewinnung von Sand, Kies, 

2591 Herstellung von Transportbeton, 

68 Emährungsge werbe 

6816 Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, 
a. n. g., 18 ) 

6825 Obst- und Gemüse Verarbeitung, 

6847 Talgschmelzen, Schmalzsiedereien, 

6856 Fischverarbeitung, 

6872 Mälzerei, 

6873 Alkoholbrennerei, 

6875 Herstellung von Spirituosen, 

6879 Mineralbrunnen, Herstellung von Mineral- 
wasser, Limonaden, 

6889 Herstellung von Futtermitteln. 

Für den Wirtschaftszweig 5311 „Säge- und Hobel- 
werke" gilt die Erfassungsgrenze „Jahresdurch- 
schnitt von mindestens 1 000 m 3 Rundholz". 

Das Statistische Bundesamt geht davon aus, daß trotz 
der festgelegten Erfassungsgrenzen keine nennens- 
werten Anteüe der Güterproduktion unberücksichtigt 
bleiben. 19 ) 

9 . Konzentrationsmerkmal ist der Wert der zum Ab- 
satz bestimmten Produktion. 

— Produktion ist die Gewinnung, Be- und/oder Ver- 
arbeitung von materiellen Gütern (physische Pro- 
duktion). Sie gliedert sich in 

— zum Absatz bestimmte Produktion, 

— zur Weiterverarbeitung bestimmte Produk- 
tion, 

— Lohnarbeit, 

— Lohn Veredlung, 

— Reparatur, 

— Montage. 

— Die zum Absatz bestimmte Produktion umfaßt im 
allgemeinen den verkaufsfähigen, für den Markt 
vorgesehenen Produktionsausstoß (ohne Handels- 
ware und umgepackte Ware) sowie den Eigenver- 
brauch. 20 ) 


17 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Ge- 
werbe des In- und Auslandes, 1986, S. 5 ff. 

18 ) a. n. g. = anderweitig nicht genannt. 

19 ) Vgl. hierzu Teil A, Kapitel II.5, Erfassungsgrenzen für Unter- 
nehmen und Betriebe im Produzierenden Gewerbe. 

20 ) Vor der Aussetzung der Textil-Fachstatistik ab 1985 bezie- 
hen sich die Angaben für die Gütergruppe 63 (Textilien) 
grundsätzlich auf die „Produktion für eigene Rechnung". 


— Der Wert der Absatzproduktion berechnet sich 
nach dem im Berichtszeitraum erzielten Verkaufs- 
preis ab Werk. Der Wert umfaßt auch die Kosten 
der Verpackung, selbst wenn sie gesondert in 
Rechnung gestellt sind. Er umfaßt nicht die in 
Rechnung gestellte Umsatz -(Mehrwert-) und Ver- 
brauchsteuer (z. B. auf Mineralölprodukte, Salz, 
Kaffee, Bier, Branntwein, Tabakwaren) sowie ge- 
sondert in Rechnung gestellte Frachtkosten und 
Rabatte. 

10 . Um einen unmittelbaren Marktbezug der Ange- 
botskonzentration herzustellen, wäre es aus Wettbe- 
werb spolitischen Gründen notwendig, die Umsätze 
der Unternehmen aus eigenen Erzeugnissen und Lei- 
stungen anstelle des Werts der zum Absatz bestimm- 
ten Produktion zu verwenden. Die Unterschiede zwi- 
schen der Absatzproduktion und dem Umsatz aus ei- 
genen Erzeugnissen und Leistungen beziehen sich 
insbesondere auf folgende Merkmale: 

— Berücksichtigung von Lagerbestandsveränderun- 
gen, 

— Bewertung der Produktion, 

— im Umsatz enthaltene Verbrauchsteuem, 

— Datenbasis der amtlichen Erhebungen, 

— Erfassung von Wehrgütem, 

— Abgrenzung der Erhebungsperioden. 

Da diese Unterschiede einen deutlichen Einfluß auf 
die Messung der Angebotskonzentration ausüben 
können, wird dieser Sachverhalt in einem eigenen 
Abschnitt dieses Gutachtens näher behandelt. 21 ) 

11. Eine Beschränkung bei der Bildung fachlicher 
Untemehmensteile im Rahmen der Produktionsstati- 
stik hegt darin, daß den Produktionswerten entspre- 
chende Angaben insbesondere über die Anzahl der 
Beschäftigten oder die Wertschöpfung als selbständi- 
ges oder jeweils zugeordnetes Konzentrationsmerk- 
mal nicht zur Verfügung stehen. Die hiermit verbun- 
denen statistischen Abgrenzungsfragen sind für die 
Produktionsstatistik zu groß. Die Berechnung fachlich 
zugeordneter Konzentrationsmerkmale für Untemeh- 
mensteile ist nur im Rahmen von Statistiken nach 
Wirtschaftsbereichen möglich, für die entsprechende 
Beschäftigten- und Wertschöpfungsanteile neben 
weiteren Merkmalen geschätzt werden. 22 ) 

12 . Da die amtliche Statistik die Güterproduktion 
nicht nur wert-, sondern auch mengenmäßig erfaßt, 
besteht die Möglichkeit, die Konzentrationsanalyse 
auch auf reale Produktionsdaten zu stützen. Damit 
können für bestimmte Güter Verzerrungen vermie- 
den werden, die sich aus unterschiedlichen Wertan- 
sätzen ergeben. Da reale Ergebnisse jedoch nicht über 
verschiedene Güter aggregierbar sind, hat die Mono- 
polkommission auf eine solche Untersuchung verzich- 
tet. 


21 ) Vgl. Abschnitt A.II.10.1, Divergenz des Wertes der zum Ab- 
satz bestimmten Produktion und des Umsatzes in fachlichen 
Teilen der Unternehmen. 

22 ) Zum Verhältnis der Produktionsstatistik zur Statistik der 
fachlichen Unternehmensteile vgl. Abschnitt A.II. 8.1, Stati- 
stik der fremden fachlichen Betriebs- und Untemehmens- 
teile nach Güterklassen und Wirtschaftsbereichen. 
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13- Die wirtschaftssystematische Gliederung der 
Güterproduktion der Unternehmen und Betriebe im 
Produzierenden Gewerbe erfolgt für die Sonder aufbe- 
reitungen der Monopolkommission schematisch nach 
vierstelligen Güterklassen des amtlichen systemati- 
schen Güterverzeichnisses für Statistiken im Produ- 
zierenden Gewerbe. 23 ) 

Das Produzierende Gewerbe umfaßt die Abteilun- 
gen 

1 Energie- und Wasserversorgung, Bergbau, 

2 Verarbeitendes Gewerbe, 

3 Baugewerbe. 

Die Erzeugnisse des Bergbaus und des Verarbeiten- 
den Gewerbes einschließlich der Gütergruppe 70 
(Fertigbau) aber ohne die Gütergruppe 10 (Elektrizi- 
tät, Gas, Fernwärme, Wasser) gliedern sich in fünf 
Hauptgruppen: 24 ) 

— Bergbauliche Erzeugnisse, 

— Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktions- 
gütergewerbes, 

— Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden 
Gewerbes, 

— Erzeugnisse des Verbrauchsgüter produzierenden 
Gewerbes, 

— Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittelge- 
werbes. 

Die Systematik der Güter basiert als am engsten abge- 
grenzte Positionen auf 

— 5 705 sechsstelligen Güterarten, 
aus denen durch Aggregation 

— 1 020 vierstellige Güterklassen 

— 244 dreistellige Güterzweige 

— 35 zweistellige Gütergruppen 
gebildet werden. 25 ) 

Danach umfaßt die Datenbasis der Monopolkommis- 
sion zur Produktionsstatistik für das Berichtsjahr 1986 
1 020 vierstellige Güterklassen. 


23 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, a. a. O., S. VIII. 

24 ) Zur Zuordnung im einzelnen vgl. Statistisches Bundesamt, 
Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 3.1: Produk- 
tion im Produzierenden Gewerbe des In- und Auslandes, 
1986, S. 18. 

25 ) Ab 1985 ist die Textil-Fachstatistik ausgesetzt und in die 
Vierteljährliche Produktionserhebung einbezogen. Die bis- 
herige Meldegliederung des dreistelligen Güterzweigs 630 
(Veredelte Textilien) nach 44 sechsstelligen Güterarten und 
sieben vierstelligen Güterklassen ist mit Stand vom 1. Ja- 
nuar 1985 in das Systematische Güterverzeichnis für Pro- 
duktionsstatistiken, Ausgabe 1982, integriert. Entsprechen- 
des gilt für die bisherige vierstellige Güterklasse 6 311 (Tex- 
tile Roh- und Hüfsstoffe) mit sechs sechsstelligen Güterar- 
ten. Die revidierte Systematik der zweistelligen Güter- 
gruppe 63 (Textilien) umfaßt zusätzlich eine vierstellige 
Güterklasse und 21 sechsstellige Güterarten. Der Monopol- 
kommission liegen für die Zeit vor 1985 Zeitreihen für Ver- 
edelte Textilien und Textile Roh- und Hilfsstoffe nach acht 
vierstelligen Güterklassen der alten Systematik vor. 


14. Eine möglichst nahe an den aktuellen sachlich 
relevanten Märkten orientierte Messung der horizon- 
talen Konzentration hat die in der amtlichen Statistik 
erfaßten einzelnen Erzeugnisse danach zu aggregie- 
ren bzw. zu differenzieren, ob diese aus der Sicht der 
Nachfrage gleichartige Güter darstellen, die in einem 
möglichen Substitutionswettbewerb miteinander ste- 
hen (Angebotskonzentration). Dieses Ziel ist infolge 
der Diversifikation der Betriebe und Unternehmen mit 
Hilfe der amtlichen Statistik im Rahmen der Systema- 
tik der Wirtschaftszweige nur für fachliche Unterneh- 
mensteile oder im Rahmen der Systematik der Güter- 
produktion nur für entsprechende Teile von Betrieben 
und Unternehmen , und nicht für Betriebe und Unter- 
nehmen als Ganzes, zu verwirklichen. 

Die Monopolkommission verfolgt, seitdem hierfür im 
Jahre 1977 die statistischen Voraussetzungen beste- 
hen, die zweite Möglichkeit. Vor allem die wirt- 
schaftssystematische Abgrenzung der Güterproduk- 
tion entspricht nach ihrem Umfang und ihrer Detail- 
liertheit konzentrationsstatischen Zwecken besser als 
die Abgrenzung fachlicher Untemehmensteile nach 
der Systematik der Wirtschaftszweige. Allerdings ist 
nicht zu erwarten, daß die der amtlichen Produktions- 
statistik zugrundeliegende Gütersystematik und die 
Abgrenzung der sachlich relevanten Märkte ausrei- 
chend kompatibel sind. Unabhängig von den hierfür 
maßgeblichen methodischen und theoretischen Grün- 
den können die Kategorien der amtlichen Gütersyste- 
matik im Ergebnis weiter oder enger als die sachlich 
relevanten Märkte sein. Im ersten Fall werden Güter 
zusammengefaßt, zwischen denen keine Wettbe- 
werbsbeziehungen zu erwarten sind. Im zweiten Fall 
bestehen mögliche Wettbewerbsbeziehungen zwi- 
schen Gütern verschiedener Kategorien der Systema- 
tik. 

1 5. Die Monopolkommission hat sich, wie in den vor- 
angehenden Hauptgutachten, für eine schematische 
Erfassung der Angebotskonzentration auf der Aggre- 
gationsebene vierstelliger Güterklassen der amtlichen 
Systematik entschieden. Sie vermutet, daß auf dieser 
Ebene die den aktuellen Wettbewerb mit bestim- 
mende horizontale Konzentration der Anbieter in den 
sachlich relevanten Märkten zwar nicht in allen Fällen 
hinreichend, in der Mehrzahl der Fälle aber adäquat 
erfaßt wird. 

Der hieraus folgende systematische Mangel der Kon- 
zentrationsstatistik in bezug auf die Abgrenzung rele- 
vanter Märkte wird in einem eigenen Abschnitt dieses 
Gutachtens behandelt. 26 ) 


2.2 Aufbereitung und Fortschreibung der 
Datenbasis 

16. Das der Produktionsstatistik zugrundehegende 
amtliche systematische Güterverzeichnis gilt erst seit 
dem Jahre 1982. Vor diesem Zeitpunkt galt eine an- 
ders aufgebaute Warensystematik. 27 ) Die Revision 


26 ) Vgl. Abschnitt. A.ü.2.2, Abgrenzung aktueller Märkte auf 
der Grundlage der Produktionsstatistik. 

27 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Warenverzeichnis 
für die Industriestatistik, Ausgabe 1975, Stuttgart/Mainz 
1974. 
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diente vor allem der Anpassung der Güterbereiche an 
die technische Entwicklung in der Wirtschaft, der Ver- 
zahnung mit anderen Statistiken, insbesondere mit 
der Systematik der Wirtschaftszweige und dem syste- 
matischen Warenverzeichnis für die Außenhandels- 
statistik, sowie der Harmonisierung mit den Produkti- 
onsstatistiken der Europäischen Gemeinschaften. 

17 . Die mit der Revision der Gütersystematik von 
1982 verbundene Umstellung der Zeitreihen für die 
seit 1977 vorhegenden vierstelligen Waren- bzw. 
Güterklassen hat die Monopolkommission in ihrem 
letzten Hauptgutachten vorläufig abgeschlossen und 
in die von ihr geführten Statistiken der Angebotskon- 
zentration eingearbeitet. 28 ) 

Für die Umstellung der Produktionsstatistik nach vier- 
stelligen Güterklassen ist der Rückgriff auf die sechs- 
stelligen Güterarten erforderlich, da sich die Zusam- 
mensetzung der Güterklassen auf dieser Ebene viel- 
fach geändert hat. In den Fällen, in denen sechsstel- 
lige Warenarten der alten Systematik aufgeteilt wor- 
den sind, ist keine eindeutige Zuordnung möghch. Im 
Ergebnis konnte auf der Ebene der von der Monopol- 
kommission ausgewerteten 1 021 vierstelligen Güter- 
klassen für 929 oder rd. 91 % der Fälle eine eindeutige 
Verbindung zu den vierstelligen Warenklassen der 
vor 1982 bestehenden Systematik hergestellt werden. 
Diese entfallen etwa zu gleichen Teilen auf Güterklas- 
sen, die von der Umstellung nicht tangiert wurden 
und jene, die trotz gewisser Umstellungen zwischen- 
zeitlich vergleichbar sind. 29 ) Es verbleiben 92 Güter- 
klassen, die nicht vergleichbar erscheinen. 30 ) Für die 
vergleichbaren Güterklassen wurden nach der neuen 
Systematik durchgehende Zeitreihen ab 1977 gebil- 
det. Für die übrigen Zeitreihen beginnt der Berichts- 
zeitraum ab 1982. 

In einzelnen Fällen ist aus anderen als wirtschaftssy- 
stematischen Gründen ein zeitlicher Vergleich der 
Zeitreihen nur eingeschränkt möghch. Dies betrifft 
fast sämtliche Güterklassen der Gütergruppe 22 (Mi- 
neralölerzeugnisse), in denen vor dem Jahre 1980 
bzw. 1982 die zum Absatz und zur Weiterverarbeitung 
im gleichen Unternehmen bestimmte Produktion 


28 ) Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, a. a. O., 
Tz. 141 f. 

29 ) Als uneingeschränkt vergleichbar gelten in diesem Sinne 
31 Güterklassen, die neue Nummern erhalten haben, 
346 Güterklassen, die auf der Ebene sechsstelliger Güterar- 
ten umstrukturiert wurden, sowie 65 Güterklassen, deren 
Anzahl an Güterarten verändert wurde. Als weitgehend ver- 
gleichbar werden weitere 15 Güterklassen angesehen, auch 
wenn sie nach der Umstellung Güterarten enthalten, die vor 
der Umstellung Warenarten entsprechen, die einer anderen 
Warenklasse zugeordnet waren. Der quantitative Einfluß 
dieser Umstellungen ist jedoch so gering, daß er vernachläs- 
sigt wurde. Es handelt sich um die Güterklassen Nr. 2714, 
2735, 3155, 3157, 3237, 3842, 3843, 3845, 3846, 3848, 3853, 
3883, 4129, 4299, 5713. 

30 ) Auch für diese Güterklassen könnte geprüft werden, ob sie 
von der Umstellung der Systematik quantitativ erheblich 
berührt werden. Darüber hinaus könnten in einzelnen Fällen 
mit Hilfe sechsstelliger Waren- und Güterarten vergleich- 
bare Zeitreihen für Güterklassen konstruiert und zurück- 
geschrieben werden, auch wenn sie in dieser Abgrenzung 
nach der alten Systematik noch nicht bestanden haben. We- 
gen des damit verbundenen Arbeitsaufwandes wurde hier- 
von jedoch bislang abgesehen. 


nach anderen Kriterien abgegrenzt wurde als später. 
Da dieser Sachverhalt nur das Produktionsvolumen 
unmittelbar und die übrigen Variablen mittelbar be- 
trifft, werden die betreffenden Zeitreihen unter der 
genannten Einschränkung ausgewiesen. 

1 8. Die Monopolkommission hat unter den beschrie- 
benen Bedingungen in dem vorhegenden Hauptgut- 
achten die mit den Jahren 1977 bzw . 1982 beginnen- 
den Zeitreihen über die Entwicklung der Angebots- 
konzentration im Produzierenden Gewerbe nach vier- 
stelligen Güterklassen der Produktionsstatistik unter 
Einbeziehung der letztverfügbaren Daten bis zum Be- 
richtsjahr 1986 fortgeschrieben. 

19 . Das Statistische Bundesamt ist gegenwärtig mit 
einer Revision des seit 1982 bestehenden Systemati- 
schen Güterverzeichnisses für Produktionsstatistiken 
befaßt. Die Arbeiten erfolgen auf zwei Ebenen. 

Mit dem Ziel einer kurzfristigen Lösung verschie- 
dener begrenzter Unzulänglichkeiten der gegenwär- 
tigen Gütersystematik für Produktionsstatistiken be- 
absichtigt das Statistische Bundesamt eine Revision 
der Gütersystematik zum 1. Januar 1989. Diese wird 
die rd. 6 300 sechsstelligen Güterarten der Systematik 
betreffen und insbesondere zu einer dem technischen 
Fortschritt Rechnung tragenden Ergänzung um wich- 
tige neue Produkte (z. B. Asbest-Substitute) 31 ) füh- 
ren. 32 ) 

Die Ziele einer langfristigen Revision der Gütersyste- 
matik sind gegenwärtig Gegenstand internationaler 
Verhandlungen, die auf Empfehlungen der Statistical 
Commission of the United Nations Statistical Office 
zurückgehen. 33 ) Die gegenwärtigen Verhandlungen 
nehmen Bezug auf das seit 14. Juni 1983 geltende 
„ Harmonisierte System zur Beschreibung und Codie- 
rung der Waren " (HS) . Das System wird über den „ Rat 
für die Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwe- 
sens' 1 (RZZ), i.e. „Customs Co-Operation Council" 
(CCC), mit Sitz in Brüssel, koordiniert. Es wurde zum 
Stand Dezember 1987 von allen Mitghedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaften und 34 weiteren Staa- 
ten ratifiziert. 

20 . Auf dem „ Harmonisierten System " baut auch die 
am 1. Januar 1988 umgesetzte Revision des „Waren- 
verzeichnisses für die Außenhandelsstatistik " (WA) 34 ) 
auf. 

Das neue numerische System enthält neun Stellen, 
von denen sechs dem „Harmonisierten System" ent- 
sprechen, zwei Stellen in allen Mitgliedsländern der 
Europäischen Gemeinschaften einheitlich angewen- 
det werden und eine weitere Stelle nationalen Diffe- 
renzierungen Vorbehalten ist. Als kleinste Gliede- 
rungseinheiten der Außenhandelsstatistik ermögli- 
chen die Warennummem eine Zusammenfassung 


3 9 Hierzu gehören in geringem Umfang auch Dienstleistungen 
(z. B. Elektronische Datenverarbeitung). 

32 ) Vgl. hierzu im einzelnen Mai, H./Sangha, G. S., Konzepte 
der Produktionsstatistik im internationalen Vergleich, in: 
Wirtschaft und Statistik 1987, S. 905-912. 

33 ) United Nations, International Recommendations for Indu- 
strial Statistics — Statistical Papers, Series M, No. 48, 
1968. 

34 ) Statistisches Bundesamt, Warenverzeichnis für die Außen- 
handelsstatistik, Ausgabe 1988, Stuttgart/Mainz 1987. 
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der Ergebnisse anderer Systematiken, insbesondere 
der Standard International Trade Classification 
(SITC). 36 ) 

Einen entsprechenden internationalen Bezug zum 
„Harmonisierten System" soll auch die „Central Pro- 
duct Classification " (CPC) als zentrale Gütersystema- 
tik der Statistik der Vereinten Nationen erhalten. 
Diese ist gegenwärtig Gegenstand internationaler 
Verhandlungen und bildet auch die Grundlage der 
hieraus abgeleiteten Gütersystematik in den Ländern 
der Europäischen Gemeinschaften (CPC-COM). We- 
sentliche Änderung gegenüber der gegenwärtig in 
der Bundesrepublik Deutschland angewendeten Gü- 
tersystematik ist deren Ergänzung um Dienstleistun- 
gen im Rahmen einer einheitlichen, die Dienstleistun- 
gen aller wirtschaftlichen Einheiten auch außerhalb 
des Produzierenden Gewerbes erfassenden Systema- 
tik. 36 ) 

Die grundsätzliche Revision der Gütersystematik im 
Rahmen eines umfassenden, international vergleich- 
baren und mit verschiedenen Zielen der Statistik har- 
monisierten Systems für die Erfassung von Waren und 
Dienstleistungen soll im Hinblick auf die von den 
Ländern der Europäischen Gemeinschaften für 1992 
angestrebte Schaffung eines europäischen Binnen- 
marktes bis Anfang der neunziger Jahre abgeschlos- 
sen werden. Im Anschluß daran sind die erforderli- 
chen statistischen Erhebungen in der Bundesrepublik 
Deutschland noch zu schaffen. 

21 . Im Hinblick auf die Konzentrationsstatistik kann 
die Revision dazu beitragen, eine größere Marktnähe 
der Gütersystematik zu erreichen. Voraussetzung 
hierfür ist, daß es gelingt, die Güter, ausgehend vom 
„Harmonisierten System", auch für die Produktions- 
statistiken zu definieren. Güter mit gleichem Verwen- 
dungszweck, aber aus unterschiedlichen Materiahen, 
die bisher verschiedenen Positionen der Gütersyste- 
matik zugeordnet sind, können dann leichter zusam- 
mengeführt werden (z. B. Gebrauchsgüter aus ver- 
schiedenen Materiahen). 

Die Ergänzungen der Systematik um Dienstleistun- 
gen trägt der Entwicklung Rechnung, daß zunehmend 
wesentliche, mit dem physischen Produktionsprozeß 
eng verbundene Dienstleistungen (nichtphysische 
Produktion) an Bedeutung gewonnen haben (z. B. 
Entwicklung und Verkauf von Software, Forschung 
im Auftrag Dritter, Planungstätigkeiten ohne zugehö- 
rige Fertigung, Vermietung, Verpachtung und Lea- 
sing von Erzeugnissen). Infolge dieser Entwicklung 
divergiert der tatsächlich erzielte Umsatz der Unter- 
nehmen aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen in 
erhebhchem Umfang von dem in den gegenwärtigen 
amtlichen Produktionserhebungen ermittelten Wert 
* der Absatzproduktion. 37 ) 

22. In den vorangehenden Hauptgutachten hatte die 
Monopolkommission unter den ihr vorhegenden ca. 


35 ) Vgl. Abschnitt A.II.5, Außenhandelsverflechtung der Unter- 
nehmen und Märkte. 

36 ) Vgl. Abschnitt A.II. 2. 2, Abgrenzung aktueller Märkte auf 
der Grundlage der Produktionsstatistik. 

3? ) Vgl. Abschnitt A.II. 10.1, Divergenz des Werts der zum Ab- 
satz bestimmten Produktion und des Umsatzes in fachlichen 
Teilen der Unternehmen. 


1 000 vierstelligen Güterklassen jene ausgewählt, die 
bei einer Ordnung aller Güterklassen nach der Höhe 
ihres jeweihgen Produktionswerts insgesamt 90 % der 
Produktionswerte aller Güterklassen gerade überstei- 
gen. 38 ) Danach wurden in einer Berichtsperiode die 
ca. 300 bis 350 größten Güterklassen ausgewählt. Die- 
ses Verfahren hat sich rückblickend als problematisch 
erwiesen, da es keinen unmittelbaren Zeitvergleich 
zwischen verschiedenen Berichtsjahren erlaubt. 

Zum einen ändert sich in jedem Berichtsjahr die aus- 
gewählte Datenbasis nach der Anzahl der jeweils 
größten Güterklassen, nach deren Zusammensetzung 
und nach der Summe der Produktionswerte in Abhän- 
gigkeit von der Höhe der Produktionswerte der ein- 
zelnen Güterklassen. Zwar wurden mit einem Anteüs- 
wert von 90% der Produktionswerte aller Güterklas- 
sen die rd. 320 wertmäßig größten erfaßt. Bei einem 
für das Produzierende Gewerbe repräsentativen län- 
gerfristigen Zeitvergleich wird der Einfluß der Ent- 
wicklung der Angebotskonzentration nach Güterklas- 
sen jedoch durch ihre unterschiedliche Zusammenset- 
zung überlagert. Zum anderen tritt eine schwer erfaß- 
bare Änderung in der Zusammensetzung der insge- 
samt ca. 1 000 jeweils verfügbaren Güterklassen da- 
durch ein, daß eine größere Anzahl infolge statisti- 
scher Geheimhaltung aus dem Berichtskreis heraus- 
fällt. Dies betrifft zunächst stärker konzentrierte Gü- 
terklassen. Aber auch weniger konzentrierte Güter- 
klassen können zur Absicherung der statistischen Ge- 
heimhaltung als sogenannte Abdeckpositionen weg- 
fallen. 

23 . Im Ergebnis wird die Zusammensetzung der der 
Monopolkommission verfügbaren Datenbasis — im 
Hinblick auf die Konzentrationsmessung — durch zu- 
fällige und systematische Lücken beeinflußt. Unter 
diesen Bedingungen läßt sich durch Zeitvergleich ei- 
nes für das Produzierende Gewerbe repräsentativen 
Konzentrationsgrades — der sich bei kurzfristiger Be- 
trachtung in der Regel nur geringfügig ändert — nicht 
ohne weiteres ermitteln, inwieweit dessen Verände- 
rung auf einer Veränderung des Konzentrationsgra- 
des in den einzelnen Güterklassen beruht oder ledig- 
lich auf einer Veränderung ihrer Zusammensetzung 
infolge einer unterschiedlichen Größenentwicklung 
oder infolge der statistischen Geheimhaltung. Daß 
beide Effekte von Bedeutung sind, zeigt eine Gegen- 
überstellung der Monopolkommission für die letzten 
Berichtsjahre 1982 und 1984. Die Fluktuationsrate der 
ca. 320 ausgewählten Güterklassen betrug rd. 
10 %. 3 9 ) 

Aus dieser Problematik mußte die Monopolkommis- 
sion Konsequenzen ziehen. Auch bei längerfristiger 
Betrachtung kann nicht angenommen werden, daß 
sich die die Ergebnisse der Konzentrationsmessung 
verzerrenden Effekte ausgleichen. Im Gegenteil ist zu 
vermuten, daß sich diese Effekte im Zeitablauf kumu- 
lieren. 

24 . Um die Analyse zum Stand und zur Entwicklung 
der Angebotskonzentration im Produzierenden Ge- 

38 ) Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten 1982/1983, 
a. a. O., Tz. 157; Hauptgutachten 1984/1985, a. a. O., 
Tz. 141. 

39 ) Vgl. Monopolkominission, Hauptgutachten 1984/1985, 
a. a. O., Tz. 144 zu Tabelle 2. 
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werbe von der Fluktuation einzelner Güterklassen 
möglichst freizuhallen, beabsichtigt die Monopol- 
kommission, zukünftig sämtliche verfügbaren rd. 
1 000 Güterklassen in ihr Auswertungsprogramm ein- 
zubeziehen. Daneben wird aus Vergleichsgründen 
eine Auswahl der in der Berichtsperiode 1986 300 
größten Güterklassen getroffen, die in gleichbleiben- 
der Zusammensetzung mittelfristig fortgeschrieben 
wird. 

Die infolge der statistischen Geheimhaltung beste- 
henden Datenlücken vermag die Monopolkommis- 
sion nicht selbst zu schließen. Die hiermit verbundene 
Problematik sowie Lösungsvorschläge werden in ei- 
nem eigenen Abschnitt dieses Gutachtens behan- 
delt. 40 ) 


2.3 Messung der Angebotskonzentration 

25. Die allgemeinen Variablen der von der Monopol- 
kommission unter konzentrationsstatistischen Ge- 
sichtspunkten aufbereiteten Produktionsstatistik nach 
vierstelligen Güterklassen der amtlichen Systematik 
sind: 

— der Produktionswert der zum Absatz bestimmten 
Güter, der auf alle an der Produktion einer Güter- 
klasse beteiligten Anbieter und damit auf diese 
insgesamt entfällt, 

— die Anzahl der Anbieter einer Güterklasse (betei- 
ligte Unternehmen bzw. fachliche Unternehmens- 
teile). 

Die Angebotskonzentration selbst wird mit Hilfe fol- 
gender Maßzahlen der horizontalen Konzentration er- 
faßt: 

— Konzentrationsraten (CRj) 

Anteil der Produktionswerte der jeweüs 3, 6, 10, 25 
und 50 größten Anbieter am Produktionswert der 
Güterklasse, 

— der Hirschman-Herfindahl-Index (H), 

nach dem Produktions wert der Anbieter einer 
Güterklasse, 

— der Variationskoeffizient (V), 

nach dem Produktions wert der Anbieter einer 
Güterklasse. 

Die Konzentrationsraten repräsentieren Punkte auf 
der der je weihgen Güterklasse zugeordneten Kon- 
zentrationskurve. Der Hirschman-Herfindahl-Index 
wird als Maßzahl der absoluten Konzentration, der 
Variationskoeffizient als Maßzahl der relativen Streu- 
ung der Merkmalsbeträge um ihren Mittelwert und 
mithin als Funktion der relativen Konzentration ver- 
wendet. 


40 ) Vgl. Hauptband, Einführungskapitel, Abschnitt C, Die Ge- 
fährdung des gesetzlichen Auftrags infolge von Datenlük- 
ken. 


2.4 Lücken der Datenbasis infolge statistischer 
Geheimhaltung 

26. Die Grundsätze, nach denen das Statistische 
Bundesamt die statistische Geheimhaltung von Anga- 
ben über Betriebs- bzw. Untemehmensteile in der 
Produktionsstatistik anwendet, haben sich gegenüber 
der letzten Berichtsperiode 1984 nicht geändert. 

Geheimgehalten werden Daten für solche Erzeug- 
nisse, die entweder von weniger als drei Anbietern 
produziert werden oder an deren Herstellung ein An- 
bieter mit einem Anteil von mehr als 85 % beteiligt ist 
(Dominanzfälle). Gesperrt werden auch solche Anga- 
ben, mit deren Hilfe durch Differenzbildung Einzelan- 
gaben ermittelt werden können. 41 ) Zur Absicherung 
der Geheimhaltung kann diese auf weitere Güterklas- 
sen (sogenannte Abdeckpositionen) erstreckt werden. 
Die fehlenden Angaben werden aber in der nächst 
höheren Aggregationsstufe berücksichtigt. 


3. Messung der Unternehmens- und 

Betriebskonzentration im Produzierenden 
Gewerbe auf der Grundlage der Statistiken 
nach Wirtschaftszweigen 

3.1 Abgrenzung und Merkmale der Datenbasis 

27. Die Datenbasis der Monopolkommission für ihre 
regelmäßige Analysen zum Stand und zur Entwick- 
lung der Unternehmens- und Betriebskonzentration 
in den Wirtschaftszweigen des Produzierenden Ge- 
werbes geht auf die gesetzliche Neuordnung 42 ) der 
Statistik im Produzierenden Gewerbe zurück. Diese 
hat durch Vereinheitlichungen und Zusammenfas- 
sungen die Grundlage für ein abgestimmtes System 
kurz- und langfristiger Erhebungen geschaffen, das 
auch für konzentrationsstatistische Analysen genutzt 
werden kann. 

28. Die der Monopolkommission danach seit dem 
Berichtsjahr 1977 verfügbaren Daten zur Unterneh- 
mens- und Betriebskonzentration in den Wirtschafts- 
zweigen des Produzierenden Gewerbes resultieren 
aus verschiedenen amtlichen Erhebungen nach zwei- 
und vierstelligen Wirtschaftsgruppen bzw. -zweigen 
der SYPRO-Klassifikation: 43 ) 

— Investitionserhebungen bei Unternehmen 44 ) 

Jährliche Erhebung bei den Unternehmen des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes. 


41 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.1; Produktion im Produzierenden Ge- 
werbe des In- und Auslandes, 4. Vierteljahr 1987, S. 6. 

42 ) Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe vom 
6. November 1975 (BGBl. I S. 2779ff.) i. d. F. der Bekannt- 
machung vom 30. Mai 1980 (BGBl. I S. 641) i. V. m. den fol- 
genden Statistikbereinigungsgesetzen und dem Gesetz über 
die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — 
BStatG) i. d. F. vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462) mit Be- 
richtigung vom 9. Februar 1987 (BGBl. I S. 565). 

43 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

44 ) Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bundesstati- 
stik 1981, Stuttgart/Mainz 1981, Ziff. 6.2.2, S. 168-169. 
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Von den erfaßten Tatbeständen, insbesondere 
über Investitionen, Anlagegüter, Material- und 
Warenbestände für Beschäftigten- und Umsatz- 
größenklassen, werden die Angaben über die 
Höhe der jährlichen Investitionen aufbereitet. 

— Investitionserhebungen bei Betrieben 45 ) 

Jährliche Erhebung bei produzierenden Betrieben 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes so- 
wie produzierenden Betrieben anderer Unterneh- 
men (jeweils ohne Baubetriebe und Betriebe der 
Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserver- 
sorgung). 

Der Berichtskreis der Erhebung dient dazu, die An- 
zahl der produzierenden Betriebe je Unternehmen 

nach dem Berichtskreis der Investitionserhebung bei 

Unternehmen konsistent zu ermitteln. 

— Kostenstrukturerhebung 46 ) 

Jährliche Stichprobenerhebung bei höchstens 
15 000 Unternehmen des Bergbaus und Verarbei- 
tenden Gewerbes. 

Aus den erfaßten Tatbeständen nach Beschäftig- 
ten- und Bruttoproduktionswert- Größenklassen 
wird der Census Value Added der Unternehmen 
durch das Statistische Bundesamt berechnet bzw. 
teilweise geschätzt. Geplant ist die konzentrations- 
statistische Aufbereitung fachlicher Unterneh- 
mensteile. 47 ) 

— Monatsbericht bei Unternehmen 48 ) 

Monatliche Erhebung bei den Unternehmen des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit zwei 
Betrieben und mehr. Die Angaben der Mehrbe- 
triebsunternehmen werden mit denen der Einbe- 
triebsunternehmen des Monatsberichts für Be- 
triebe zusammengefaßt. Von den erfaßten Tatbe- 
ständen werden die jährlich aufbereiteten Anga- 
ben über Umsatz und Beschäftigte verwendet. 

— Monatsbericht bei Betrieben 49 ) 

Monatliche Erhebung bei produzierenden Betrie- 
ben des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 
sowie produzierenden Betrieben anderer Unter- 
nehmen (jeweils ohne Baubetriebe und Betriebe 
der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasser- 
versorgung). Von den erfaßten Tatbeständen wer- 
den die jährlich aufbereiteten Angaben über Be- 
schäftigte verwendet. 

— Jahreserhebung einschließlich Investitionserhe- 
bung im Baugewerbe 50 ) 

Die Monopolkommission verwendet von den er- 
faßten Tatbeständen die Angaben über Beschäf- 
tigte , Umsatz und Investitionen. 


45 ) Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bundesstati- 
stik 1981, a. a. O., Ziff. 6.1.3, S. 165-166. 

46 ) Ebenda, Ziff. 6.2.2, S. 168-169. 

47 ) Vgl. Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Untemehmensverbindungen. 

48 ) Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bundesstati- 
stik 1981, a. a. O., Ziff. 6.2.1, S. 167-168. 

49 ) Ebenda, Ziff. 6.1.1, S. 163-165. 

50 ) Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bundesstati- 
stik 1981, a. a. O., Ziff. 6.5.1, S. 177-178. 


29. Die konzentrationsstatistische Sonderaufberei- 
tung der den amtlichen Erhebungen entnommenen 
Daten für Betriebe und Unternehmen führt das Stati- 
stische Bundesamt durch, das die Ergebnisse der Mo- 
nopolkommission auf elektronischen Datenträgern 
zur Verfügung stellt. 

Die Ergebnisse über Umsatz und Beschäftigte aus den 
Monatsberichten bei Unternehmen bzw. Betrieben 
werden vom Statistischen Bundesamt zu Jahresergeb- 
nissen kumuliert und unter Anpassung an den Be- 
richtskreis der entsprechenden Investitionserhebun- 
gen bei Unternehmen und Betrieben deren Ergebnis- 
sen beigesteuert. Die Anpassung an den Berichtskreis 
betrifft die ausnahmslose Anwendung der Erfas- 
sungsgrenze für Unternehmen und Betriebe von 
20 Beschäftigten und mehr in allen Wirtschaftsberei- 
chen sowie die nachträgliche Korrektur um Betriebe 
und Unternehmen, die zum Berichtszeitpunkt der Mo- 
natserhebungen im September eines Jahres die Erfas- 
sungsgrenze über- oder unterschritten haben, aber zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht bzw. noch erfaßt wur- 
den, sowie die Eliminierung der Betriebe von Unter- 
nehmen aus anderen Wirtschaftsbereichen bei der Er- 
mittlung der Anzahl der Betriebe je Unternehmen im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe. Insbesondere 
die Aufbereitungen zur Zusammenführung der Unter- 
nehmens- und Betriebsergebnisse wird mit Hilfe der 
Kartei der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 
und Verarbeitenden Gewerbe gesteuert. Zur Berech- 
nung von Schätzwerten des Census Value Added für 
Unternehmen werden die Stichprobenergebnisse der 
Kostenstrukturerhebung verwendet und infolge des 
begrenzten, etwa ein Drittel aller Unternehmen um- 
fassenden Stichprobenumfangs durch auf andere Er- 
hebungen (Monatsberichte) basierende Schätzungen 
ergänzt. 

30. Die Ergebnisse früherer Sonderaufbereitungen 
und entsprechender Arbeiten für das Bundeskartell- 
amt hat das Statistische Bundesamt für den Zeitraum 
bis 1982 in einer eigenen Veröffentlichung zusam- 
mengefaßt. 51 ) Um einen möglichst langen Zeitraum 
abzudecken, sind in dieser Veröffentlichung auch Er- 
gebnisse für die Jahre 1954 und 1960 enthalten, die 
vom Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft aufgrund 
eigener Berechnungen und Erhebungen und unter 
Berücksichtigung von Ergebnissen des Statistischen 
Bundesamtes für die im Jahre 1954 vorgelegte Kon- 
zentrations-Enquete ermittelt worden sind. 52 ) 

Neben den seit dem Zensus im Produzierenden Ge- 
werbe 1962 veröffentlichten Unternehmens- und Be- 
trieb sergebnissen nach Umsatz- und Beschäftigten- 
größenklassen werden vom Statistischen Bundesamt 
ab dem Berichtsjahr 1977 regelmäßig Konzentrations- 
raten für den Bereich Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe in differenzierter und umfassender, syste- 


51 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe S. 9: Konzentrationsstatistische Daten für den 
Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 1954 bis 1982, 
Stuttgart/Mainz 1985. 

52 ) Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, Bericht über das Er- 
gebnis einer Untersuchung der Konzentration in der Wirt- 
schaft, BT-Drucksache IV/2320 vom 5. Juni 1954 und Anla- 
genband. 
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matischer und sachlicher Gliederung veröffentlicht. 53 ) 
Für die Jahre 1983 und 1984 hat das Statistische Bun- 
desamt seine konzentrationsstatistischen Aufberei- 
tungen für verschiedene Maßzahlen der horizontalen 
Konzentration erstmals in einer eigenen Fachserie 54 ) 
zusammengefaßt und beabsichtigt, diese in zweijähri- 
gem Wechsel mit den Berichtsjahren der Hauptgut- 
achten der Monopolkommission regelmäßig zu veröf- 
fentlichen. Allerdings wurde gegenüber früheren 
Veröffentlichungen die Anzahl der Rangstufen bei der 
Berechnung von absoluten Konzentrationsraten von 
20 auf 6 erheblich reduziert; weggefallen sind auch 
die früher veröffentlichten relativen Konzentrations- 
raten. 

31. Der Berichtskreis der Monopolkommission um- 
faßt den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe, ab 
1978 einschließlich Verarbeitendes Handwerk, sowie 
das Baugewerbe. Nicht in den Berichtskreis einbezo- 
gen wird die innerhalb des Produzierenden Gewerbes 
zur Abteilung 1 gehörende Unterabteilung 10 (Elek- 
trizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversor- 
gung). 55 ) 

32. Das Benchtsgebiet der Statistik der Wirtschafts- 
zweige umfaßt ebenso wie für die Produktionsstatistik 
die Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin 
(West). Die hiermit verbundene allgemeine Problema- 
tik einer nicht adäquaten Abgrenzung regionaler 56 ) 
und internationaler Märkte 57 ) wird in eigenen Ab- 
schnitten dieses Gutachtens behandelt. 

33. Als Berichtsperioden behält die Monopolkom- 
mission, der Konzentrationsstatistik für die Angebots- 
konzentration entsprechend, die seit dem Fünften 
Hauptgutachten übliche zweijährliche Berichterstat- 
tung ab 1979 bei. Soweit nichts anderes vermerkt ist, 
beziehen sich Angaben über kurzfristige Veränderun- 
gen auf diesen Zeitraum. 

34. Erhebungseinheiten sind die dem Berichtskreis 
zugeordneten Unternehmen und Betriebe. 

— Unternehmen sind die kleinsten rechtlichen Ein- 
heiten, die aus handeis- und/oder steuerrechtli- 
chen Gründen Bücher führen und einen Jahresab- 
schluß erstellen müssen, einschließlich aller Ver- 
waltungs- und Hilfsbetriebe u. ä. sowie aller nicht- 
produzierenden Teile (z. B. Handelsabteilungen), 
ohne Zweigniederlassungen im Ausland und ohne 
rechtlich selbständige Tochtergesellschaften. 

— Betriebe sind örtliche Einheiten des Bergbaus und 
Verarbeitenden Gewerbes (einschließlich Verwal- 


53 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe 4.2.1: Beschäftigung, Umsatz und Investition 
der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Ge- 
werbe, 1977 ff.; fortgeführt als: Beschäftigte, Umsatz und 
Investitionen der Unternehmen im Bergbau und Verarbei- 
tenden Gewerbe, 1981 und 1982, 

54 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für den 
Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sowie das Bauge- 
werbe 1983 und 1984. 

55 ) Die Bezeichnung „Produzierendes Gewerbe" wird im vor- 
liegenden Zusammenhang in dieser engeren Abgrenzung 
verwendet. 

56 ) Abschnitt A.II.7, Regionale Abgrenzung der Märkte. 

5? ) Abschnitt A.II.5, Außenhandelsverflechtung der Unterneh- 
men und Märkte. 


tungs-, Reparatur-, Montage- und Hilfsbetriebe, 
die mit dem meidenden Betrieb örtlich verbunden 
sind oder in dessen Nähe liegen). Örtlich getrennte 
Hauptverwaltungen von Unternehmen des Berg- 
baus und Verarbeitenden Gewerbes gelten eben- 
falls als eigenständige Betriebe. Nicht produzie- 
rende Betriebsteile (z, B. Handelsabteilungen) 
werden in die Meldung einbezogen. 

Das auf Unternehmen und Betriebe aufbauende Kon- 
zept der amtlichen Statistik ist in bezug auf die Ab- 
grenzung der Erhebungseinheiten auf produktions- 
wirtschaftliche Zusammenhänge abgestellt. Unter 
dem Gesichtspunkt wirtschaftlicher Entscheidungs- 
einheiten ist dieses Konzept zu eng. Unternehmens- 
Verbindungen, insbesondere Kapitalverflechtungen 
von Unternehmen, werden in der amtlichen Statistik 
als ökonomische Einheiten nicht berücksichtigt. Die 
Monopolkommission verkennt nicht die bei einer Er- 
fassung wettbewerblich relevanter Unternehmens- 
Verbindungen bestehenden theoretischen, methodi- 
schen und empirischen Probleme. Dennoch stellen 
nur die Untemehmensverbindungen die wettbe- 
werbspolitisch adäquaten Erhebungseinheiten dar. 
Die hiermit verbundenen Fragen werden in einem 
eigenen Abschnitt behandelt. 58 ) 

35. Die Erfassungsgrenze für Unternehmen beträgt 
auf der Grundlage der Statistik der Wirtschaftszweige 
und der einzelnen für konzentrationsstatistische 
Zwecke aufbereiteten Erhebungen im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe im 
allgemeinen 20 Beschäftigte und mehr. 

Ergebnisse für Betriebe umfassen sämtliche Betriebe 
des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes von Un- 
ternehmen des Produzierenden Gewerbes mit 20 Be- 
schäftigten und mehr sowie die Betriebe des Bergbaus 
und Verarbeitenden Gewerbes mit 20 Beschäftigten 
und mehr von Unternehmen der übrigen Wirtschafts- 
bereiche. 

Infolge der für Unternehmen und Betriebe bestehen- 
den Erfassungsgrenzen wird eine große Anzahl klei- 
ner Unternehmen nicht erfaßt. Ihr Anteil am Umsatz, 
der Anzahl der Beschäftigten oder den sonstigen auf- 
bereiteten Merkmalen ist nicht unmittelbar zu bestim- 
men. 

Existenz und die Fluktuation kleiner Unternehmen 
können jedoch wettbewerbspolitisch relevante Indi- 
katoren sein. Der Anteil dieser Unternehmen an der 
jeweiligen Merkmalssumme ist möglicherweise nicht 
zu vernachlässigen. Aus diesem Grunde soll die Be- 
deutung der in der amtlichen Statistik bestehenden 
Erfassungsgrenzen für die Ergebnisse der horizonta- 
len Konzentrationsmessung näher untersucht wer- 
den. 59 ) 

36. Die Konzentrationsmerkmale umfassen für die 
Statistik der Wirtschaftszweige, im Gegensatz zur Pro- 
duktionsstatistik, mehrere Merkmale, die den Rang- 
stufen der größten Unternehmen gemessen am Um- 
satz, bzw. den größten Betrieben, gemessen an der 
Anzahl der Beschäftigten, jeweils zugeordnet sind. 


58 ) Vgl. Abschnitt A.II.4, Untemehmensverbindungen, insbe- 
sondere Kapitalverflechtungen der Unternehmen. 

59 ) Vgl. Abschnitt A .11.6, Erfassungsgrenzen für Unternehmen 
und Betriebe im Produzierenden Gewerbe. 
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Konzentrationsmerkmale der größten Unternehmen 
sind: 

— Umsatz der Unternehmen, 

— Anzahl der Beschäftigten der Unternehmen, 

— Investitionen der Unternehmen, 

— Census Value Added (Wertschöpfung) der Unter- 
nehmen, 

— Anzahl der Betriebe der Unternehmen. 
Konzentrationsmerkmale der größten Betriebe sind 

— Anzahl der Beschäftigten der Betriebe 

— Investitionen der Betriebe. 

Die Berechnung von Schätzwerten des Census Value 
Added für die Bauwirtschaft ist vom Statistischen Bun- 
desamt nicht vorgesehen, weil keine gesicherten Er- 
gebnisse erwartet werden. 

Für das Baugewerbe sind Angaben über Betriebe dem 
Statistischen Bundesamt nicht möglich, da diese 
durch die Statistischen Landesämter bei den Unter- 
nehmens- und Investitionserhebungen im Bauge- 
werbe nicht erhoben werden. 

Die der Monopolkommission verfügbaren einzelnen 
Konzentrationsmerkmale sind in der amtlichen Stati- 
stik wie folgt definiert. 60 ) 

— Umsatz ist der Wert der abgerechneten Lieferun- 
gen und Leistungen an Dritte ohne die in Rech- 
nung gestellte Umsatz -(Mehrwert) Steuer. Der Ge- 
samtumsatz umfaßt den Umsatz aus eigenen Er- 
zeugnissen und Leistungen (einschließlich Umsatz 
aus dem Verkauf von Energie, Nebenerzeugnissen 
und Abfällen sowie Entgelt für industrielle Dienst- 
leistungen wie Reparaturen, Installationen und 
Montagen) sowie den Umsatz aus Bauleistungen 
(baugewerblicher Umsatz), Handelsware und son- 
stigen nichtindustriellen, nichthandwerklichen 
Tätigkeiten (z. B. Erlöse aus Vermietung und Ver- 
pachtung betrieblicher Anlagen und Einrichtun- 
gen (einschließlich Leasing), aus Lizenzverträgen, 
Provisionseinnahmen und aus Veräußerung von 
Patenten). 

Im Umsatz enthalten sind Verbrauchsteuem und 
Kosten für Fracht, Verpackung und Porto, auch 
wenn diese gesondert berechnet werden. Nicht im 
Umsatz enthalten sind außerordentliche und be- 
triebsfremde Erträge aus dem Verkauf von Anla- 
gegütem, aus der Verpachtung von Grundstük- 
ken, Zinsen, Dividenden und dergleichen. 61 ) 

— Beschäftigte sind alle im Unternehmen bzw. Be- 
trieb tätigen Personen. Hierzu zählen tätige Inha- 


6°) Zur Definition der Konzentrationsmerkmale im einzelnen 
vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für 
den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sowie das 
Baugewerbe, 1983 und 1984, S. 5—6. 

61 ) Zur konzentrationsstatistischen Angemessenheit des ver- 
wendeten Umsatzbegriffs vgl. Abschnitt A.II. 10.2, Diver- 
genz des Umsatzes insgesamt, des Wertes der Gesamtpro- 
duktion, des Umsatzes aus eigenen Erzeugnissen und Lei- 
stungen sowie des branchentypischen Umsatzes der Unter- 
nehmen. 


ber und Mitinhaber, die Mitglieder der Geschäfts- 
leitung, mithelfende Familienangehörige sowie 
alle Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Ver- 
hältnis zum Unternehmen stehen, einschließlich 
der Beschäftigten in nichtproduzierenden Teilen 
des Unternehmens bzw. Betriebes. Nicht einbezo- 
gen sind die Heimarbeiter. 

— Investitionen sind die Bruttobezüge an Sachan- 
lagen, d. h. Ersatz- und Neuinvestitionen (ein- 
schließlich aktivierbarer Großreparaturen und ge- 
ringwertiger Wirtschaftsgüter, soweit aktiviert). 
Nicht berücksichtigt werden die Anzahlungen auf 
Anlagen, Investitionen in Zweigniederlassungen 
im Ausland, Zugänge durch den Kauf ganzer Un- 
ternehmen oder Betriebe, die bei Investitionen ent- 
standenen Finanzierungskosten, Umbuchungen 
aus Anlagekonten auf andere Anlagekonten, der 
Erwerb von Beteiligungen, Wertpapieren usw. (Fi- 
nanzanlagen) sowie der Erwerb von Konzessionen, 
Patenten, Lizenzen usw. 

— Den Census Value Added verwendet die Monopol- 
kommission der internationalen Industriestatistik 
entsprechend als Maßzahl der Wertschöpfung. Der 
Census Value Added wird vom Statistischen Bun- 
desamt 62 ) für Unternehmen im Produzierenden 
Gewerbe aus deren wirtschaftlichen Leistungsda- 
ten nach folgendem Schema berechnet: 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und aus in- 
dustriellen/handwerklichen Dienstleistungen 

-I- Selbsterstellte Anlagen (einschließlich Ge- 
bäude und Großreparaturen) 

+ Bestandsveränderungen an unfertigen und fer- 
tigen Erzeugnissen aus eigener Produktion 


= Bruttoproduktionswert 

— Verbrauch an von anderen Unternehmen bezo- 
genen Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen (Materi- 
alverbrauch) 

— Einsatz an Handelsware 

— Kosten für die durch andere Unternehmen 
durchgeführte Lohnarbeit (auswärtige Bearbei- 
tung) 


= Nettoproduktionswert 

- Kosten für sonstige industrielle/handwerkliche 
Fremdleistungen (z. B. Reparaturen, Instand- 
haltungen, Installationen, Montagen) 


= Census Value Added 

Der Census Value Added der Unternehmen des Berg- 
baus und des Verarbeitenden Gewerbes wird vom 
Statistischen Bundesamt für die konzentrationsstati- 
stische Darstellung in mehreren Schriften geschätzt. 

Grundlage des Schätzverfahrens büden die Berech- 
nungen des Census Value Added nach Bruttoproduk- 
tionswert-Größenklassen für die Unternehmen, die 


62 ) Vgl. Fuhr, M., Schätzverfahren und erste Ergebnisse für 
fachliche Untemehmensteile im Bergbau und Verarbeiten- 
den Gewerbe, in: Wirtschaft und Statistik 1984, S. 128f. 
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auf Stichprobenbasis zur jährlichen Kostenstrukturer- 
hebung 63 ) melden. In einem ersten Schritt wird der 
Census Value Addeu im einzelnen tür die Unterneh- 
men geschätzt, die nicht zur Kostenstrukturerhebung 
melden. Dies geschieht durch Hochrechnung des 
Census Value Added mit Hilfe größenklassen-spezifi- 
scher Nettoquoten aus der Kostenstrukturerhebung. 
In einem zweiten Schritt wird der danach für jedes 
Unternehmen vorhegende Census Value Added im 
Verhältnis des Umsatzes in der Investitionserhebung 
zum Umsatz in der Kostenstrukturerhebung an den im 
Rahmen der Investitionserhebung gemeldeten Um- 
satz je Unternehmen angepaßt. Dieser Schritt dient 
dazu, in sich schlüssiges Einzelmaterial für die kon- 
zentrationsstatistische Aufbereitung zu erhalten. Tre- 
ten zwischen dem hochgerechneten Census Value 
Added der Kostenstrukturerhebung und dem ge- 
schätzten Census Value Added der Konzentrationsta- 
bellen größere Differenzen auf, oder erscheinen die 
Schätzwerte aus anderen Gründen unplausibel, wer- 
den sie nicht ausgewiesen. 

Zu dem ausgewiesenen Census Value Added, insbe- 
sondere der einzelnen Rangklassen, können keine 
Fehlergrenzen angegeben werden. Die zum Stand 
und zur Entwicklung geschätzten Angaben des Cen- 
sus Value Added sind daher quantitativ und qualitativ 
stark eingeschränkt. 

Aus Vergleichsgründen hat die Monopolkommission 
zusätzlich die für einzelne Rangklassen vorhegenden 
plausiblen Werte für die Gesamtzahl der Unterneh- 
men in dem betreffenden Wirtschaftsbereich ge- 
schätzt, auch wenn diese vom Statistischen Bundes- 
amt aus den genannten Gründen nicht ausgewiesen 
werden. 

— Die Definition der Betriebe als Konzentrations- 
merkmal für Unternehmen entspricht der Defini- 
tion der Betriebe als Erhebungseinheiten. 

37 . Die wirtschaftssystematische Gliederung des Be- 
richtskreises erfolgt nach der amtlichen Systematik 
für die Statistik der Wirtschaftszweige im Produzie- 
renden Gewerbe (SYPRO). 1 ) Die zwei- und vierstelli- 
gen Wirtschaftsgruppen bzw. -zweige verteüen sich 
auf die untersuchten einstelligen Wirtschaftsabteüun- 
gen im Produzierenden Gewerbe wie folgt: 


63 ) Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bundesstati- 
stik 1981, a. a. O., Ziff. 6.2.2, S. 168-169. 

9 Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 


Nr. 

Wirtschafts- 

abteüung 

zweistellige 

Wirtschaftsgruppen 

vier- 

stellige 

Wirt 

schafts- 

zweige 



SYPRO-Nr. 

Anzahl 

Anzahl 

1 

Bergbau 

21 

1 

9 

2 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

22, . ., 69 

34 

204 

3 

Baugewerbe . . 

72, . ., 77 

6 

36 

Produzierendes 

Gewerbe 

(ohne Wirtschafts- 
gruppe 10) 
insgesamt 

21, . 77 

41 

249 


Die Wirtschaftsbereiche im Bergbau und im Verarbei- 
tenden Gewerbe (d. h. ohne Baugewerbe) werden in 
fünf Haupt gruppen 1 ) zusammengefaßt: 


Nr. 

Hauptgruppen 

SYPRO-Nummem 

1 

Bergbau 

21 

2 

Grundstoff- und 
Produktionsgüter- 
gewerbe 

22, 24, 25, 27, 28, 29, 
3011, 3015, 3030, 40, 
53, 55, 59 

3 

Investitionsgüter 

produzierendes 

Gewerbe 

3021,3025,31,32, 33, 
34, 35, 36, 37, 38, 50 

4 

V erbrauchsgüter 

produzierendes 

Gewerbe 

39, 51, 52, 54, 56, 57, 
58, 61, 62, 63, 64, 65 

5 

Nahrungs- und Ge- 
nußmittelgewerbe 

68, 69 


Im Baugewerbe bestehen die Zusammenfassun- 
gen: l ) 

1 Bauhauptgewerbe 72, 73, 74, 75 

2 Ausbaugewerbe 76, 77 

Zehn zweistellige Wirtschaftsgruppen (22, 24, 34, 35, 
55, 57, 58, 59, 61, 74) sind mit vierstelligen Wirtschafts- 
zweigen identisch. Die sechs vierstelligen Wirt- 
schaftszweige 

2145 Gewinnung von spalt- und brutstoffhaltigen 
Erzen 

6313 Seidenspinnerei 

6341 Woll-Spinnweberei, anderweitig nicht ge- 
nannt 

6342 Baumwoll-Spinnerei, anderweitig nicht ge- 
nannt 

6550 Reparatur von Uhren, Schmuck 
7737 T apetenkleberei 


9 Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982, Sp. 5. 
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sind im Berichtsjahr 1985, wie in früheren Berichtsjah- 
ren, in dem der Monopolkommission vom Statisti- 
schen Bundesamt zur Verfügung gestellten Datensatz 
nicht besetzt. In diesen Wirtschaftszweigen existieren 
keine bzw. nur Unternehmen unterhalb der Erfas- 
sungsgrenze von 20 Beschäftigten. 

Die Datenbasis der Monopolkommission umfaßt da- 
nach 274 verschiedene zwei- und vierstellige Wirt- 
schaftsgruppen bzw. -zweige. 

38 . Für die Systematik der Wirtschaftszweige steht 
aufgrund internationaler Vereinbarungen ab Anfang 
der neunziger Jahre eine grundlegende Revision be- 
vor. Der Rahmen dieser Revision ist durch Empfehlun- 
gen der Statistical Commission of the United Nations 
Statistical Office 64 ) und das seit dem 14. Juni 1983 von 
den Ländern der Europäischen Gemeinschaften und 
weiteren 34 Ländern ratifizierte „ Harmonisierte Sy- 
stem zur Beschreibung und Codierung der Waren " 
(HS) bestimmt. Gegenstand der gegenwärtigen inter- 
nationalen Vereinbarungen ist sowohl das Klassifika- 
tionssystem der Vereinten Nationen ISIC (Internatio- 
nal Standard Industrial Classification of all Economic 
Activities) als auch das der Europäischen Gemein- 
schaften NACE (Allgemeine Systematik der Wirt- 
schaftszweige in den Europäischen Gemeinschaften). 
Ziel der Revision ist es, eine nach den Anforderungen 
der Weltwirtschaft international besser vergleichbare 
institutioneile Klassifikation wirtschaftlicher Aktivitä- 
ten zu schaffen, die mit den Systematiken anderer 
jeweüs verschiedener Zwecken dienender Statistiken 
(z. B. Produktionsstatistik, Außenhandelsstatistik) zu 
einem abgestimmten System verbunden werden 
kann. 65 ) Aus der Sicht der Monopolkommission ist zu 
prüfen, in welchem Umfang infolge der Revision der 
Systematik der Wirtschaftszweige die wettbewerbli- 
che Relevanz der abgegrenzten wirtschaftlichen Be- 
reiche im Sinne potentieller oder aktueller Märkte 
verändert wird. 66 ) 

39 . Die wirtschaftssystematische Zuordnung der Un- 
ternehmen und Betriebe erfolgt im Rahmen der Stati- 
stik der Wirtschaftszweige nach dem Schwerpunkt 
ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit. Der Schwerpunkt 
liegt in dem Wirtschaftszweig, der den größten Anteü 
der Bruttowertschöpfung aufweist. Die Zuordnung 
der Betriebe erfolgt nach ihrem eigenen wirtschaf tli- 
chen Schwerpunkt und nicht nach dem des zugeord- 
neten Unternehmens. 

40 . Die Systematik der Wirtschaftszweige basiert 
wesentlich auf den Besonderheiten der Produktions- 
programme der ihnen zugeordneten Unternehmen. 67 ) 
Danach werden aus der Sicht der Güterproduktion 
jene Unternehmen zusammengefaßt, die vornehmlich 


64 ) United Nations, International Recommendations for In- 
dustrial Statistics — Statistical Papers, Series M, No. 48, 
1968. 

65 ) Vgl. Abschnitt A.I.2.1, Abgrenzung und Merkmale der Da- 
tenbasis. 

®®) Vgl. Abschnitt A.II.2. 3, Abgrenzung potentieller Wettbe- 
werbsbeziehungen auf der Grundlage der Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen. 

67 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige 
(rev.) für das Produzierende Gewerbe mit Erläuterungen, 
Stand 1976, Stuttgart/Mainz 1977, S. 9, 19, 27, 127, 135. 


auf der gleichen Produktionsstufe stehen bzw. über 
ähnliche Produktionsbedingungen, Produktionsmittel 
und -verfahren verfügen. 

Auf diesen Sachverhalt stützt die Monopolkommis- 
sion die Vermutung, daß Unternehmen innerhalb der 
durch die Systematik der Wirtschaftszweige abge- 
grenzten Bereiche ihre Produktionsprogramme relativ 
flexibel umstellen können. Eine Diversifikation wird 
zunächst überwiegend innerhalb des eigenen Wirt- 
schaftsbereichs erfolgen und vor allem durch die dort 
vorhandene Technologie bestimmt. Es besteht allen- 
falls eine technisch bedingte vertikale Verflechtung, 
wenn ein Unternehmen fachliche Untemehmensteüe 
in vor- bzw. nachgelagerten Wirtschaftsbereichen be- 
sitzt. Die Monopolkommission geht davon aus, daß für 
ihre Vermutung die zweistelligen Wirtschaftsgruppen 
die SYPRO-Klassifikation von besonderer wettbe- 
werblicher Relevanz sind. In vielen Fällen werden 
Unternehmen, die diesen Wirtschaftsbereichen ange- 
hören, untereinander in potentiellem Wettbewerb ste- 
hen, soweit sie nicht bereits auf den gleichen Märkten 
konkurrieren. Aus diesem Grunde wird für eine Ana- 
lyse der den Einzelmarkt übergreifenden Wettbe- 
werbsbeziehungen auf die Konzentrationsstatistik 
nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen zurückgegrif- 
fen. Die Konzentrationsstatistik nach vierstelligen 
Wirtschaftszweigen wird als Material für eine detail- 
lierte Analyse im statistischen Anhang dieses Gutach- 
tens fortgeschrieben, aber im vorliegenden Hauptgut- 
achten nicht näher analysiert. 

41 . Die Vermutung der Monopolkommission über 
eine besondere wettbewerbspolitische Relevanz der 
Abgrenzung zweistelliger Wirtschaftsgruppen der 
SYPRO-Klassifikation wurde ansatzweise empirisch 
überprüft. 

Neben produktionstechnischen Kriterien bestehen 
andere, nach denen die Unternehmen des Produzie- 
renden Gewerbes im Rahmen der Systematik der 
Wirtschaftszweige klassifiziert werden. Welches Ge- 
wicht diese Kriterien besitzen und in welchem Um- 
fang sie die konzentrationsstatistische Erfassung des 
potentiellen Wettbewerbes möglicherweise verzer- 
ren, ist Gegenstand eines eigenen Abschnitts dieses 
Gutachtens. 68 ) 

Geht man von der Relevanz der produktionswirt- 
schaftlichen Zusammenhänge aus, erscheint es sach- 
gerecht, nicht den Gesamtumsatz der Unternehmen 
als Konzentrationsmerkmal zu verwenden, sondern 
nur den Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Lei- 
stungen und industriellen/handwerkhchen Dienstlei- 
stungen, die dem Produzierenden Gewerbe zuzurech- 
lita And. Dieser Begriff ist um jene Umsatzteile ge- 
kürzt, die aus dem Handel oder sonstigen nichtindu- 
strieüen/nichthandwerklichen Tätigkeiten resultie- 
ren. 69 ) 

Die Monopolkommission ist dem möglichen Einfluß 
der Divergenz dieser beiden Umsatzbegriffe auf die 


68 ) Vgl. Abschnitt A.II. 2.3, Abgrenzung potentieller Wettbe- 
werbsbeziehungen auf der Grundlage der Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen. 

69 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe 4.1.5: Fachliche Untemehmensteile im Berg- 
bau und im Verarbeitenden Gewerbe 1984 und 1985, 
S. 5-8. 
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Ergebnisse der Konzentrationsmessung in einem ei- 
genen Abschnitt nachgegangen. 70 ) 

42. Durch die dem Konzept der Statistik der Wirt- 
schaftszweige entsprechende schwerpunktmäßige 
Zuordnung der Betriebe und Unternehmen zu einem 
wirtschaftlichen Bereich können diversifizierende Ge- 
schäftstätigkeiten nicht berücksichtigt werden. Sofern 
diese nicht nur Indikatoren eines potentiellen, son- 
dern auch des aktuellen Wettbewerbs sind, ist eine 
auf der Grundlage der Statistik der Wirtschaftszweige 
geführte Konzentrationsstatistik wettbewerbspoli- 
tisch wenig aussagekräftig. 

Auch die Produktionsstatistik bietet zur Erfassung di- 
versifizierender Betriebe und Unternehmen keine Al- 
ternative. Sie trägt diesem Sachverhalt durch entspre- 
chend abgegrenzte Betriebs- und Untemehmensteile 
Rechnung, die die hinter ihnen stehenden Unterneh- 
men und Betriebe als integrierende ökonomische Ein- 
heiten eliminiert. 

Die Monopolkommission hat den mit der Diversifizie- 
rung insbesondere von Unternehmen verbundenen 
konzeptionellen Problemen der Konzentrationsmes- 
sung einen eigenen Abschnitt gewidmet. 71 ) 


3.2 Aufbereitung, Fort- und Rückschreibung der 
Datenbasis 

43. In dem vorliegenden Gutachten führt die Mono- 
polkommission ihre Berichterstattung über den Stand 
und die Entwicklung der Untemehmenskonzentra- 
tion in den Wirtschaftszweigen des Produzierenden 
Gewerbes bis zum Berichtsjahr 1985 fort. 

Dargestellt werden im einzelnen 

— der im Jahr 1985 erreichte Stand der Untemeh- 
menskonzentration, 

— die kurzfristige Entwicklung der Untemehmens- 
konzentration zwischen den Berichtsjahren 1983 
und 1985, 

— in begrenztem Umfang die langfristige Entwick- 
lung der Untemehmenskonzentration seit 1954. 

44. Wie die Monopolkommission in ihrem Dritten 
und Vierten Hauptgutachten eingehender dargelegt 
hat, 72 ) sind seit dem Berichtsjahr 1977 die Daten auf- 
grund der gesetzlichen Neuordnung 73 ) der Statistik 
im Produzierenden Gewerbe nicht mehr mit jenen frü- 
herer Jahre vergleichbar. Die Konzentrationsstatisti- 


70 ) Vgl. Abschnitt A.II.2.3, Abgrenzung potentieller Wettbe- 
werbsbeziehungen auf der Grundlage der Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen; Abschnitt A.II. 10.2, Divergenz des Um- 
satzes insgesamt, des Wertes der Gesamtproduktion des 
Umsatzes aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen sowie 
des branchentypischen Umsatzes der Unternehmen. 

?1 ) Vgl. Abschnitt A.II. 8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Untemehmensverbindungen. 

72 ) Vgl. dazu Monopolkommission, Fusionskontrolle bleibt vor- 
rangig, Hauptgutachten 1978/1979, Baden-Baden 1980, 
Tz. 182 ff. sowie Monopolkommission, Hauptgutachten 
1980/1981, a. a. O., Tz. 241. 

73 ) Vgl. Abschnitt A.1. 3.1, Abgrenzung und Merkmale der Da- 
tenbasis. 


ken für die Berichtsperiode 1977 bis 1985 sind kom- 
patibel 74 ) 

Trotz des statistischen Bruchs in der Zeitreihenent- 
wicklung wird die Berichterstattung über die langfri- 
stige Entwicklung der Unternehmenskonzentration 
seit 1954 fortgeführt. Die Monopolkommission 
schreibt dabei in begrenztem Umfang konzentrations- 
statistische Daten aus der Konzentrations-Enquete, 75 ) 
die sich auf die Jahre 1954 und 1960 beziehen, bis zum 
Jahre 1985 fort. Sie ist sich bewußt, daß diese Zeitrei- 
hen Strukturbrüche enthalten und eine Interpretation 
nur bedingt möglich ist. Die Kommission wollte j edoch 
auf eine Betrachtung der langfristigen Entwicklung 
nicht verzichten, da diese mehr als die Betrachtung 
des Konzentrations Stands von wettbewerbspoliti- 
schem Interesse ist. 


3.3 Messung der Unternehmens- und 
Betriebskonzentration 

45. Im Rahmen einer konzentrationsstatistischen 
Aufbereitung der Statistiken nach Wirtschaftszwei- 
gen im Produzierenden Gewerbe nach zwei- und vier- 
stelligen Wirtschaftsgruppen bzw. -zweigen der 
SYPRO-Klassifikation werden als Konzentrations- 
merkmale verwendet: 

— Umsatz, Anzahl der Beschäftigten, Investitionen, 
Census Value Added und Anzahl der Betriebe, die 
insgesamt auf die Unternehmen eines Wirtschafts- 
bereichs entfallen bzw. 

Anzahl der Beschäftigten und Investitionen, die 
insgesamt auf die Betriebe eines Wirtschaftsbe- 
reichs entfallen. 

Die Konzentrationseinheiten sind danach: 

— Anzahl der Unternehmen bzw. der Betriebe der 
erfaßten Wirtschaftsbereiche. 

46. Als Maßzahlen der horizontalen Unternehmens- 
konzentration 76 ) werden im Rahmen der Statistiken 
nach Wirtschaftszweigen entsprechend der Ange- 
botskonzentration in der Produktionsstatistik 77 ) ver- 
wendet: 

— Konzentrationsraten (CRJ 

Anteil der jeweils i (i == 3, 6, 10, 25, 50) größten 
Unternehmen in einem Wirtschaftsbereich am Um- 
satz dieses Wirtschaftsbereichs. 


74 ) Für nähere Angaben zur amtlichen Statistik über vergleich- 
bare Ergebnisse für den Zeitraum von 1970 bis 1978 vgl. 
Statistisches Bundesamt, Lange Reihen zur Wirtschaftsent- 
wicklung 1986, Stuttgart/Mainz 1986; Statistisches Bundes- 
amt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1.1: Be- 
schäftigung, Umsatz und Energieversorgung der Unterneh- 
men und Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Ge- 
werbe, November 1987. 

75 ) Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, Bericht über das Er- 
gebnis einer Untersuchung der Konzentration in der Wirt- 
schaft, BT-Drs. IV/2320 vom 5. Juni 1954 und Anlagen- 
band. 

76 ) Zur Definition und den Eigenschaften der Maßzahlen vgl. 
Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, Tz. 148— 
150, Tz. 205. 

77 ) Vgl. Abschnitt A.I.2.3, Messung der Angebotskonzentra- 
tion. 
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— Zugeordnete Konzentrationsraten (aCRj) 

Anteil der jeweils i größten Unternehmen, gemes- 
sen am Umsatz in einem Wirtschaftsbereich, an der 
Anzahl der Beschäftigten, an den Investitionen, am 
Census Value Added sowie an der Anzahl der Be- 
triebe dieses Wirtschaftsbereichs. 

— Hirschman-I lerfindahl-Index (H) 

nach dem Umsatz der Unternehmen in einem Wirt- 
schaftsbereich. 

— Variationskoeffizient (V) 

nach dem Umsatz der Unternehmen in einem Wirt- 
schaftsbereich. 

Maßzahlen der horizontalen Konzentration der Be- 
triebe sind infolge der eingeschränkten Angaben: 

— Konzentrationsrate (CRO 

Anteil der jeweils i größten Betriebe an der Anzahl 
der Beschäftigten eines Wirtschaftsbereichs. 

— Zugeordnete Konzentrationsrate (aCRi) 

Anteil der jeweils i größten Betriebe, gemessen an 
der Anzahl der Beschäftigten und an den Investi- 
tionen eines Wirtschaftsbereichs. 

47. Zur Messung der vertikalen Konzentration ver- 
wendet die Monopolkommission seit dem Vierten 
Hauptgutachten 78 ) das Verhältnis von Census Value 
Added zum Umsatz. 

Die wirtschaftliche Dominanz einer Gruppe größerer 
Unternehmen gegenüber kleineren kann durch 
Linda-Indizes gemessen werden. Die Monopolkom- 
mission hat in ihrem Vierten Hauptgutachten 79 ) den 
Versuch unternommen, auf der Grundlage der Pro- 
duktionsstatistik die Größe und Stärke dominierender 
Gruppen von Anbietern zu berechnen. Dieser Ver- 
such mußte jedoch insbesondere mit Rücksicht auf 
statistische Geheimhaltungsvorschriften aufgegeben 
werden. 80 ) Die Monopolkommission hält das Meßkon- 
zept der Linda-Indizes jedoch nach wie vor auch auf 
der Grundlage der Statistik der Wirtschaftszweige für 
wettbewerbspolitisch relevant. Das Statistische Bun- 
desamt hat die Berechnung von Linda-Indizes in sein 
eigenes konzentrationsstatistisches Auswertungs- 
programm auf genommen, aber nur in einzelnen Fäl- 
len Ergebnisse veröffentlicht. 81 ) 

3.4 Lücken der Datenbasis infolge statistischer 
Geheimhaltung 

48. Die formalen Grundsätze, die das Statistische 
Bundesamt zur Wahrung der statistischen Geheimhal- 

78 ) Monopolkommission, Hauptgutachten 1980/1981, a. a. O., 
Tz. 297. 

79 ) Monopolkommission, Hauptgutachten, 1980/1981, a. a. O., 
Tz. 184, 191; Abschnitt B. Statistischer Anhang, Tab. I. 

80 ) Monopolkommission, Hauptgutachten, 1982/1983, a. a, O., 
Tz. 152. 

81 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für den 
Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sowie das Bau- 
gewerbe 1983 und 1984, S. 5 und Tab. 1.2: Konzentrations- 
kennziffem der Unternehmen nach Wirtschaftszweigen, 
S. 42-53. 


tung auf die Statistik der Wirtschaftszweige anwen- 
det, um einen möglichen Rückschluß auf Einzelanga- 
ben der befragten Unternehmen auszuschließen, ha- 
ben sich in den letzten Jahren nicht verändert. Diese 
Grundsätze (Dominanzregeln aufgrund interner Ver- 
waltungsrichtlinien des Statistischen Bundesamtes) 
besagen, daß nicht nur Einzelangaben, sondern auch 
aggregierte Angaben, insbesondere in bezug auf die 
Größenverteilung der Merkmalsträger in einem Be- 
richtskreis, nach folgenden Maßgaben geheimgehal- 
ten werden: 

1) Aggregierte Angaben sind in folgenden Fällen 
zwingend geheimzuhalten: 

— Es bestehen weniger als drei Merkmalsträger 
(z. B. Unternehmen, Betriebe, Anbieter von 
Gütern). 

— Bei einer Anzahl von mehr als zehn Merkmals- 
trägem entfallen auf einen einzelnen Merk- 
malsträger mindestens 85% der Merkmals- 
summe (z. B. Umsatz, Anzahl der Beschäftig- 
ten, Investitionen, Census Value Added). 

2) Aggregierte Angaben können geheimgehalten 
werden, wenn eine Prüfung im Einzelfall ergibt, 
daß ein Rückschluß auf Einzelangaben mit hinrei- 
chender Genauigkeit möglich ist: 

— Bei einer Anzahl von bis zu zehn Merkmalsträ- 
gem entfallen auf einen einzelnen Merkmals- 
träger mindestens 50 % der Merkmalssumme. 

Hinzu treten sogenannte Abdeckpositionen, d. h. An- 
gaben, die für sich betrachtet nicht unter die statisti- 
sche Geheimhaltung fallen, aber dennoch in diese 
einbezogen werden, um einen möglichen Rückschluß 
auf geheimzuhaltende Angaben zu vermeiden. 

48. Das Statistische Bundesamt hat nach Rückspra- 
che mit der Monopolkommission ab dem Berichtsjahr 
1985 die Anzahl der der Berechnung von absoluten 
Konzentrationsraten zugrundeliegenden Anzahl der 
Rangstufen der Merkmalsträger stark reduziert. 

An die Stelle der in jedem Berichtskreis maximal 
20 Rangstufen bezogen auf die jeweils größten 

3, 6, 10, 15, 20, 25, ... 50, 60, ... 100, 200, . . . 
500 Merkmalsträger 

treten maximal sechs Rangstufen bezogen auf die je- 
weils größten 

3, 6, 10, 25, 50, 100 Merkmals träger. 

Eine weitere Reduziemng ist durch den Wegfall von 
maximal zehn Rangstufen zur Berechnung relativer 
Konzentrationsraten 82 ) eingetreten. 

Infolge dieser Reduzierung sind eine hinreichende 
Bestimmung der Größenverteilung der Merkmalsträ- 
ger in einem Wirtschaftsbereich und der hieraus abge- 
leiteten Konzentrationskurve sowie die Berechnung 
spezifischer, über das Standardprogramm des Statisti- 
schen Bundesamtes hinausgehender Maßzahlen der 
wirtschaftlichen Konzentration und Dominanz nicht 
möglich. 


82 ) Hierbei handelt es sich um den Anteil der jeweils größten 
Unternehmen, die 10%, 20%,..., 90% der Merkmals- 
summe auf sich vereinigten. 
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II. Grenzen und Möglichkeiten der statistischen Konzentrationsmessung auf der 
Grundlage amtlicher Daten 


1 . Konzeptionelle Grundlagen der 
Konzentrationsstatistik 

50. Die statistischen Konzentrationsmessungen der 
Monopolkommission haben zum Ziel, die für den 
Wettbewerb auf den Märkten für Güter und Dienstlei- 
stungen relevanten wirtschaftlichen Entscheidungs- 
einheiten nach ihrer Größenstruktur zu erfassen. Hier- 
mit verbindet sich die Vorstellung, daß die unter- 
schiedliche Größe der Einheiten neben anderen Ein- 
flußvariablen ihren wettbewerblichen Entschei- 
dungsspielraum beeinflußt und insoweit auch Einfluß 
auf die Ergebnisse des Wettbewerbsprozesses besitzt. 
Wegen der Vielzahl und der Art der in Frage kom- 
menden Variablen und Zusammenhänge, einschließ- 
lich der intertemporalen Beziehungen, ist die Bedeu- 
tung der Größenstrukturen weder deterministisch 
noch stochastisch eindeutig spezifiziert. Hinzu 
kommt, daß die Größenstruktur der Marktteilnehmer 
nicht allein ihr tatsächliches oder mögliches Handeln 
beeinflußt, sondern auch selbst ein Resultat der Wett- 
bewerbsprozesse im Rahmen eines sich wechselseitig 
bedingenden Systems ist. 

In diesem Sinne erfaßt die Monopolkommission die 
Größenstrukturen in der Wirtschaft als wettbewerb- 
lich relevante Variablen, ohne generell oder im Ein- 
zelfall auf die Intensität und Qualität des Wettbewerbs 
schließen zu können. Allerdings wird ein hoher bzw. 
steigender Konzentrationsgrad in einem Wirtschafts- 
bereich als Indikator einer Entwicklung betrachtet, 
die unter wettbewerbspolitischen Gesichtspunkten 
mit besonderer Aufmerksamkeit zu verfolgen und nä- 
her zu untersuchen ist. 

51 . Die Monopolkommission hat sich in ihren Haupt- 
gutachten bisher überwiegend mit der horizontalen 
Konzentration auf der Angebotsseite von Märkten des 
Produzierenden Gewerbes befaßt. Konglomerate und 
vertikale Erscheinungsformen der Konzentration oder 
Formen der vertikalen Integration, 1 ) die Konzentra- 
tion auf der Nachfrageseite oder eine Erweiterung der 
Konzentrationsstatistik über das Produzierende Ge- 
werbe hinaus 2 ) wurden nur in wenigen Fällen behan- 
delt, Dies hat seinen Grund vor allem darin, daß um- 
fassende und detaillierte Konzentrationsstatistiken zu 
diesen Fragen nicht vorhegen oder die verfügbaren 
Angaben nur mit einem unverhältnismäßigen Auf- 
wand konzentrationsstatistisch aufbereitet werden 
können. 

52. Zur Konzentration in der Wirtschaft der Bundes- 
republik Deutschland besteht keine umfassende oder 


h Vgl. Hauptband, Kapitel II, Abschnitt 2.5, Konzentration der 
umsatzgrößten Unternehmen in bezug auf den Census Value 
Added und ihren vertikalen Integrationsgrad. 

2 ) Vgl. Hauptband, Kapitel V, Abschnitt 2, Konzentrationsent- 
wicklung in der Pressewirtschaft. 


repräsentative Basis primärstatistischer Daten. Die 
von der Monopolkommission zu konzentrationsstati- 
stischen Zwecken herangezogenen amtlichen Statisti- 
ken dienen primär anderen Zwecken. 3 ) Diese betref- 
fen auch im Hinblick auf das von der Monopolkom- 
mission besonders untersuchte Produzierende Ge- 
werbe z. B. 

— die Konjunkturbeobachtung (monatlicher Produk- 
tions-Eilbericht bei Betrieben, Monatserhebung 
bei Unternehmen und bei Betrieben über Umsatz 
und Beschäftigte, monatliche Erhebung des Auf- 
tragsbestandes bei Unternehmen, Vierteljährli- 
che Produktionserhebung bei Betrieben), 

— Stand und Entwicklung des Produktionspotentials 
(jährliche Investitionserhebung bei Unternehmen 
und Betrieben), 

— die produktionswirtschaftlichen Verflechtungen 
der Wirtschaft (jährliche Kostenstrukturerhebung 
bei Unternehmen, mehrjährliche Statistik über den 
Material- und Warenausgang der Unternehmen, 
mehrjährliche Input-Output-Rechnungen für Pro- 
duktionsbereiche) , 

— die branchenbezogene Wirtschaftsbeobachtung 
(monatliche, teils vierteljährliche und jährliche 
Fachstatistiken für Eisen und Stahl, Mineralöl, 
Textilien u. a., Statistik für das Baugewerbe, Ener- 
gie- und Wasserversorgung u. a.), 

— die Bedeutung des Handwerks (Vierteljährliche 
Handwerksberichterstattung, unregelmäßige Hand- 
werkszählungen) , 

— die Bedeutung von Kleinbetrieben (jährliche Erhe- 
bungen bei Kleinbetrieben), 

— die langfristige Entwicklung der Wirtschaft (mehr- 
jährlicher Zensus für Unternehmen und Be- 
triebe), 

— die außenwirtschaftliche Verflechtung der Wirt- 
schaft (laufende Erfassungen für die Außenhan- 
delsstatistik), 

— die steuerliche Belastung der Wirtschaft (dreijähr- 
liche Körperschaftsteuerstatistik, zweijährliche 
Umsatzsteuerstatistik u. a.) 

und weitere Zwecke. 4 ) 


3 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzieren- 
den Gewerbe, 1983 ff., jeweils S. 8; Laux, G., Ausbau der 
Konzentrationsstatistiken im Produzierenden Gewerbe, in: 
Wirtschaft und Statistik 1985, S. 385-395. 

4 ) Vgl. Sobotschinski, A., Die Neuordnung der Statistik des Pro- 
duzierenden Gewerbes, in: Wirtschaft und Statistik 1976, 
S. 405—412; Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der 
Bundesstatistik 1981, a. a. O., Produzierendes Gewerbe, 
Ziff. 6, S. 161-187; Außenhandel, Ziff. 9, S. 209-213; 
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53. Eine Aufbereitung dieser Statistiken 5 ) nach der 
Größe der Erhebungseinheiten liefert zwar deren 
Größenverteilung, die übrigen Merkmale der Erhe- 
bungen sind jedoch nicht auf Wettbewerbs- und kon- 
zentrationspolitische Gesichtspunkte bezogen: 

— Die Abgrenzung der Berichtskreise entspricht 
nicht aktuellen oder potentiellen relevanten 
Märkten bzw. Wettbewerbsbeziehungen. 

— Die als Erhebungseinheiten ausgewählten Unter- 
nehmen, Betriebe und Arbeitsstätten oder deren 
Teile repräsentieren nicht die relevanten wirt- 
schaftlichen Entscheidungseinheiten. 

— Die inländischen Marktteilnehmer und das inlän- 
dische Marktvolumen werden in den Statistiken 
für das Produzierende Gewerbe nicht zutreffend 
erfaßt. Der auf den Export bezogene Teil der Gü- 
terproduktion und der Umsätze inländischer Un- 
ternehmen sowie das inländische Güterangebot 
ausländischer Unternehmen und die Importe in- 
ländischer Unternehmen werden nicht oder nicht 
hinreichend erfaßt. 

— Die Unternehmen und Betriebe werden nicht voll- 
ständig erfaßt, sondern nur, wenn ihre Größe eine 
vorgegebene Erfassungsgrenze erreicht. 

— Die regionale Abgrenzung mehrerer Märkte inner- 
halb des Gebietes der Bundesrepublik Deutsch- 
land wird nicht berücksichtigt. 

— Der dynamische Charakter des Wirtschafts- und 
Wettbewerbsprozesses kann bei einem zeitlichen 
Vergleich aggregierter Daten durch eine mögliche 
Saldierung kompensatorischer Vorgänge nicht 
hinreichend erfaßt werden. 

— Die produktionswirtschaftliche Verflechtung der 
Unternehmen und Märkte durch diversifizierende 
Unternehmen und Betriebe wird nicht oder nur 
unvollkommen berücksichtigt. 

— Die Größe der Unternehmen und Betriebe wird 
durch nicht hinreichend auf den Wettbewerb bezo- 
gene Konzentrationsmerkmale gemessen. In be- 
zug auf den infolge der Ähnlichkeit des Güteran- 
gebots aktuellen Wettbewerb sind die Merkmale 
nicht wirklich marktnah. In bezug auf den infolge 
der Ähnlichkeit der Produktionstechniken poten- 
tiellen Wettbewerb sind die Merkmale technolo- 
gisch nicht adäquat definiert. 

— Vertikale und konglomerate Konzentrationstatbe- 
stände werden bei der Aufbereitung amtlicher Da- 
ten über fachliche Unternehmensteile, die Kosten- 
struktur der Unternehmen oder Input-Output- 
Rechnungen nicht berücksichtigt. 

54, Bedingt durch die jeweils eigenständigen 
Zwecksetzungen der amtlichen Statistiken enthält die 
Konzentrationsstatistik der Monopolkommission auf 
der Grundlage amtlicher Daten systematische Män- 
gel. Das Statistische Bundesamt hat die Monopolkom- 


Steuer, Ziff. 16.5 — 16.12, S. 325— 335; Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnung, Ziff. 20, S. 361 — 368. 

5 ) Vgl. zur Produktionsstatistik und zur Statistik der Wirt- 
schaftszweige die Abschnitte A. 1.2.1 und 3.1, Abgrenzung 
und Merkmale der Datenbasis. 


mission bei dem Versuch, diesen Mängeln entgegen- 
zuwirken, durch verschiedene Sonder aufbereitungen 
unterstützt, die über die regelmäßig zur Verfügung 
gestellten Standarddatensätze 6 ) hinausgehen. Den- 
noch muß der Versuch, die unter wettbewerbspoliti- 
schen Gesichtspunkten bestehenden systematischen 
Mängel der amtlichen Statistik zu überwinden, auf 
immanente Grenzen stoßen. Zum einen ist das System 
der amtlichen Statistik auf diese Gesichtspunkte nicht 
ausgerichtet. Da dieses System ohnehin verschiede- 
nen Zwecken gleichzeitig zu dienen hat, ist dessen 
Anpassung einschließlich seiner gesetzlichen Grund- 
lagen an weitere Vorgaben wenig realistisch. Zum 
anderen unterhegt vor allem die Abgrenzung relevan- 
ter Märkte in Abhängigkeit von ihren subjektiven, 
technischen, wirtschaftlichen und sonstigen Bestim- 
mungsgründen einem steten Wandel und kann, je 
nach dem angewendeten theoretischen Konzept, 
nach verschiedenen Kriterien (Bedarfsmarkt-Kon- 
zept, Angebots-Konzept, Wirtschaftspläne-Konzept, 
Konzept der Kreuzpreiselastizitäten) vorgenommen 
werden. Schließlich unterhegen die wettbewerbspoh- 
tischen Konzeptionen selbst einem Wandel (z. B. über 
die Weite der Abgrenzung des relevanten Marktes), 
der von einem amtlichen statistischen System weder 
antizipiert noch stetig nachvollzogen werden kann. 

Der Monopolkommission verbleibt daher im wesentli- 
chen nur die Möghchkeit und Aufgabe, die systema- 
tischen Mängel der amtlichen Datenbasis im Lichte 
der jeweils gegebenen Fragestellungen zu erkennen 
und auf sie hinzuweisen, die Konsequenzen der Män- 
gel für die empirische Konzentrationsanalyse abzu- 
schätzen und diese durch Zusatzinformationen mög- 
lichst zu mildern. 

55. Mit dem Ausbau der amtlichen Statistik und der 
Erweiterung der Publizitätsvorschriften für Kapitalge- 
sellschaften durch das am 1. Januar 1986 in Kraft ge- 
tretene Bilanzrichtliniengesetz 7 ) ist möglicherweise 
eine Verbesserung der Datenlage für konzentrations- 
statistische Zwecke verbunden. Die Monopolkommis- 
sion prüft, inwieweit hierdurch ihre empirischen Un- 
tersuchungen erweitert oder vertieft werden kön- 
nen. 

Als erstes ist eine Erweiterung des Berichtskreises 
und der Erhebungseinheiten für den Handel vorgese- 
hen, in dem neben den einzelnen Unternehmen auch 
die größten Konzerne erfaßt werden. 8 ) Darüber hinaus 
prüft die Monopolkommission die Möglichkeiten, ihre 
allgemeine Datenbasis zu erweitern. 

Neben einer verbesserten Analyse der Geschäftsbe- 
richte von publizitätspflichtigen Großunternehmen, 
wie sie von der Monopolkommission bereits durchge- 
führt wird, kommt die Erschließung kommerziell an- 
gebotener Datenbanken in Frage, die sich an den 
Publizitätsvorschriften des Bilanzrichtliniengesetzes 
orientieren. Die Datenbanken enthalten den Text der 
publizierten Geschäftsberichte der Unternehmen, 


6 ) Vgl, Abschnitt A.I.1, Konzeptionelle Grundlagen der Kon- 
zentrationsmessung. 

7 ) Bilanzrichtliniengesetz vom 19. Dezember 1985 (BGBl. I 
S. 2355). 

8 ) Vgl. Abschnitt A.II. 3, Erweiterung der Konzentrationsbe- 
richterstattung über das Produzierende Gewerbe hinaus auf 
den Handel. 
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sämtliche Bilanzdaten in sachlich strukturierter Form 
und sonstige im Bundesanzeiger zu veröffentlichende 
oder im Handelsregister einzutragende Angaben über 
rund 350 000 Kapitalgesellschaften. Es besteht der 
Anspruch größtmöglicher Vollständigkeit, Aktualität 
und Zuverlässigkeit der Daten. Das Statistische Bun- 
desamt prüft ebenfalls die Möglichkeit, die Datenba- 
sis der amtlichen Untemehmensstatistik hierdurch zu 
ergänzen. Da die Datenbanken noch im Aufbau und 
mit ihrer Nutzung verschiedene Fragen verbunden 
sind, hat die Monopolkommission ihre Überlegungen 
noch nicht abgeschlossen. Die Problematik systemati- 
scher Mängel im Hinblick auf die Messung der wirt- 
schaftlichen Konzentration wird sich in veränderter 
Weise ebenfalls stellen. 


2. Abgrenzung sachlich relevanter 

Wirtschaftsbereiche im Produzierenden 
Gewerbe 

2.1 Konzeptionen der Abgrenzung 

56. Die Monopolkommission grenzt unter konzen- 
trationsstatistischen Gesichtspunkten die im Produ- 
zierenden Gewerbe relevanten wirtschaftlichen Be- 
reiche nach zwei Konzeptionen ab. Aus der Sicht der 
Güternachfrage werden diejenigen Anbieter als Wett- 
bewerber betrachtet, deren Güterangebot wegen der 
Ähnlichkeit des Verwendungszwecks im Substitu- 
tionswettbewerb zueinander stehen. 9 ) Aus der Sicht 
der Güterproduktion werden solche Unternehmen zu- 
sammengefaßt, die aufgrund ähnlicher technischer 
Produktionsverfahren nicht nur auf bereits beste- 
henden Märkten aktuelle Wettbewerber, sondern 
— möglicherweise erst auf zukünftigen Märkten — 
auch potentielle Wettbewerber sind. 10 ) Abgrenzungs- 
kriterien sind damit nach dem ersten Konzept der von 
den Nachfragern bestimmte letzte Verwendungs- 
zweck der Güter und nach dem zweiten Konzept die 
technischen Produktionsmöglichkeiten der Anbieter. 

57. Wie dargelegt , n ) erscheint es wegen der wettbe- 
werbspolitischen Orientierung der Konzentrationssta- 
tistik nicht möglich, die Kriterien der Abgrenzung des 
relevanten Marktes in dem gegebenen System der 
amtlichen Statistik adäquat abzubilden. 

Die amtlichen Systematiken sind im Verlauf ihrer be- 
reits Jahrzehnte umfassenden Verwendung zwar 
mehrmals revidiert worden. Die Revision der Gütersy- 
stematik 12 ) fand zuletzt 1982 und die der Systematik 
der Wirtschaftszweige 13 ) 1976 statt. Beide Revisionen 


9 ) Vgl. Abschnitt A.I.2.3, Messung der Angebotskonzentra- 
tion. 

10 ) Vgl. Abschnitt A.I.3.3, Messung der Unternehmens- und Be- 
triebskonzentration. 

n ) Vgl. Abschnitt A.II. 1 , Konzeptionelle Grundlagen der Kon- 
zentrationsstatistik. 

12 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: Systemati- 
sches Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden 
Gewerbe, a. a. O., 1981; vgl. zur Produktionsstatistik Ab- 
schnitt A. 1.2.1, Abgrenzung und Merkmale der Datenba- 
sis. 

13 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 


dienten aber nur eingeschränkt den Zielen, l Jmfang 
und Abgrenzung der erfaßten Güter nach dem Ver- 
wendungszweck im Rahmen der Produktionsstatistik 
und die Differenzierung der Wirtschaftsbereiche nach 
den von den Unternehmen angewendeten Produkti- 
onstechniken im Rahmen der Statistik der Wirt- 
schaftszweige der zwischenzeitlichen Entwicklung 
anzupassen. 

58. Die Monopolkommission kann in Anbetracht der 
Divergenz zwischen der gegebenen amtlichen Syste- 
matik der Güter- und Wirtschaftsbereiche und der 
Abgrenzung wettbewerblich relevanter Bereiche nur 
den Umfang der Divergenz und deren Konsequenzen 
für die Ergebnisse der empirischen Konzentrations- 
messung prüfen. Hierbei sind folgende Gesichts- 
punkte von Bedeutung: 

— dominierende Kriterien der gegebenen Systematik 
für die Zuordnung der Erhebungstatbestände zu 
den unterschiedlichen Gliederungsebenen und 
den unterschiedlichen Positionen innerhalb einer 
Ebene, 

— Adäquanz der gegebenen gegenüber den wettbe- 
werblich relevanten Gliederungsebenen bzw. den 
Positionen innerhalb einer Gliederungsebene, 

— Möglichkeit der Entwicklung einer eigenen, die 
wettbewerblich relevanten Kriterien berücksichti- 
genden Systematik auf der Grundlage der klein- 
sten Gliederungseinheiten der amtlichen Systema- 
tik. 


2.2 Abgrenzung aktueller Märkte auf der Grundlage 
der Produktionsstatistik 

59. Zur Messung der Angebotskonzentration in be- 
zug auf die aktuellen Wettbewerbsverhältnisse in den 
Gütermärkten verwendet die Monopolkommission 
vierstellige Güterklassen des amtlichen systemati- 
schen Güterverzeichnisses für Produktionsstatisti- 
ken. 14 ) Die Systematik folgt jedoch in ihrem Aufbau 
und bei der Auswahl der Gliederungsmerkmale pri- 
mär dem Herkunftsbereich der Erzeugnisse, d. h. dem 
produktionswirtschaftlichen Zusammenhang. 15 ) Die 
wichtigsten Merkmale hierfür sind: 

— maschinelle Ausrüstung, angewendete Ferti- 
gungsmethoden und der Produktionsprozeß der 
Unternehmen und Betriebe, 

— verwendete Rohstoffe und Materialien. 

Die produktionswirtschaftlichen Gliederungsmerk- 
male gelten aber nicht uneingeschränkt. Gleiche Gü- 
ter werden grundsätzlich nur einer Position der Syste- 


Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982; vgl. zu den Sta- 
tistiken nach Wirtschaftszweigen Abschnitt A.I.3.1, Abgren- 
zung und Merkmale der Datenbasis. 

14 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, S. VII ff. 

15 ) Ebenda, S. VII ff. ; vgl. Potkowik, G./Hetmeier, H.-W., Güter- 
verzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, in: 
Wirtschaft und Statistik 1982, S. 782-792; Fürst, G., Über 
die Gruppierung von Waren nach dem Bearbeitungsgrad, 
dem Verwendungszweck und der Dauerhaftigkeit, in: Wirt- 
schaft und Statistik 1956, S. 331 ff. 
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matik zugeordnet, auch wenn sie in verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen hergestellt werden. Die Zuord- 
nung erfolgt dann fiktiv für alle Güter nach dem 
Schwerpunkt der entsprechenden Fertigung. 

Neben den dominierenden Gliederungsmerkmalen 
der Güter nach 

— Herkunftsbereich (z. B. Gießereierzeugnisse, Che- 
mische Erzeugnisse), 

— Güterart (z. B. Eisen-, Blech- und Metallwaren, 
Holzwaren) 

bestehen weitere, sich teilweise überlagernde Gliede- 
rungsmerkmale : 

— Ursprungsart (z. B. Pflanzen, Tiere, Mineralien), 

— Beschaffenheit (z. B. Plattenschiefer, Schiefer- 
mehl, Spaltplatten), 

— Rohstoffart (z. B. Erze, Metalle, Leder, Holz, Kunst- 
stoffe, Glas), 

— Be- und Verarbeitungsgrad (z. B. Getreide, Mehl, 
Brot sowie Erze, Metalle, Maschinen), 

— Verwendungsart (z. B. Nahrungsmittel, Beklei- 
dung, Fahrzeuge, Sportartikel), 

— Verwendungszweck (z. B. Baukies, Warenauto- 
maten, Frachtschiffe, Waggons, Temperguß), 

— Verwendungsbereich (z. B. Landwirtschafts-, Tex- 
til-, Bergwerks-, Baumaschinen). 

Die genannten Gliedeiungsmerkmale lassen erken- 
nen, daß die amtliche Gütersystematik nicht in erster 
Linie an einer aus der Sicht der Nachfrage bestimmten 
Substitutionskonkurrenz der Güter orientiert ist. Die- 
sem Gesichtspunkt entsprechen allenfalls die sekun- 
dären Gliederungsmerkmale nach der Güter- und der 
V erwendungsart . 

60. Eine kursorische Prüfung der amtlichen Gütersy- 
stematik unter bedarfsmarktorientierten Gesichts- 
punkten liefert zahlreiche Beispiele, in denen die ge- 
gebenen Güterpositionen auf der zweistelligen Glie- 
derungsebene nach Gütergruppen offenbar Produkte 
mehrerer Märkte umfassen (z. B. Elektrotechnische 
Erzeugnisse, Chemische Erzeugnisse), auf der nied- 
rigsten sechsstelligen Gliederungsebene nach Güter- 
arten jedoch teilweise nur Marktsegmente (z. B. 
Zahnräder aus Metall in den Güterarten 32 76 12 bis 
32 76 19 und aus Kunststoff in Güterart 58 21 14, 
Wohnzimmerstühle aus Holz in 54 22 11, aus Korbge- 
flechtin 54 24 50, aus Kunststoff in 58 56 10, aus Stahl- 
rohr u. a. in 38 45 13). Die mittlere vierstellige Gliede- 
rungsebene nach Güterklassen kommt einer markt- 
orientierten Abgrenzung in vielen Fällen am näch- 
sten. Es finden sich aber auch hier Fälle, in denen die 
Gliederungsebene zu weit (z. B. Güterklasse 3318, 
Verbrennungsmotoren für Personenkraftwagen, Lie- 
fer-, Last- und andere Nutzkraftwagen) oder zu eng 
ist, so daß nicht konkurrierende Güter in gleichen 
bzw. konkurrierende Güter in verschiedenen Güter- 
klassen systematisiert sind (vgl. das voranstehende 
Beispiel für Güterarten). 

61. Eine Abschätzung des systematischen Fehlers , 
der durch die unzureichende Marktorientierung der 
vorliegenden Konzentrationsstatistiken nach Güter- 


klassen der amtlichen Statistik bewirkt wird, ist nicht 
ohne weiteres möglich. Dies setzt voraus, zunächst die 
Abgrenzung jeder der relevanten derzeit 1 020 vier- 
stelligen Güterklassen im Produzierenden Gewerbe 
materiell zu prüfen. Im Ergebnis kann es erforderlich 
sein, eine eigenständige, marktorientierte Gütersyste- 
matik aufzubauen. Diese hätte von der niedrigsten 
Gliederungsebene der derzeitigen Produktionssyste- 
matik, den 5 705 16 ) sechsstelligen Güterarten als Ele- 
menten auszugehen. 

In Anbetracht der hiermit verbundenen Probleme, 
insbesondere der sich ständig ändernden Marktver- 
hältnisse, hat die Monopolkommission die Entwick- 
lung einer eigenen, marktorientierten Gütersystema- 
tik bislang nicht erwogen. Eine für praktische Zwecke 
hinreichende Lösung dieser Aufgabe könnte in Zu- 
sammenarbeit mit einem wirtschaftswissenschaftli- 
chen Forschungsinstitut, das auf dem Gebiet empiri- 
scher Marktanalysen über Erfahrungen verfügt, ent- 
wickelt werden. 


2.3 Abgrenzung potentieller 

Wettbewerbsbeziehungen auf der Grundlage 
der Statistiken nach Wirtschaftszweigen 

62. Die Monopolkommission bezieht die Messung 
der Untemehmenskonzentration in den institutionell 
abgegrenzten Wirtschaftsbereichen des Produzieren- 
den Gewerbes auf zweistellige Wirtschaftsgruppen, 
der aus der allgemeinen amtlichen Systematik der 
Wirtschaftszweige (WZ) 17 ) abgeleiteten Fassung für 
die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 18 ) 
Die Messung soll der Charakterisierung des potentiel- 
len Wettbewerbs von Unternehmen mit ähnlichen 
Produktionstechnologien dienen. In der Tat folgt die 
verwendete Systematik der Wirtschaftszweige im we- 
sentlichen einer Gliederung der Unternehmen nach 
dem Produktionsprogramm. 19 ) 

Im Produzierenden Gewerbe erfaßt die Monopolkom- 
mission die zweistellige SYPRO- Wirtschaftsgruppe 21 
(Bergbau) der im Rahmen der allgemeinen Systematik 
bestehenden Wirtschafts ab teilung 1 (Energie- und 
Wasserversorgung, Bergbau) sowie die 35 Wirt- 
schaftsgruppen der Abteilung 2 (Verarbeitendes Ge- 
werbe) und die sechs Wirtschaftsgruppen der Abtei- 
lung 3 (Baugewerbe). Die weitere Wirtschafts- 
gruppe 10 (Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Was- 
serversorgung) der Abteilung 1 wird wegen ihrer 
wettbewerbsrechtlichen Sonderstellung nicht er- 
faßt. 20 ) 


16 ) Ohne Gütergruppe 10 (Elektrizität, Gas, Fernwärme, Was- 
ser). 

17 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige 
mit Erläuterungen, Ausgabe 1979, Stuttgart/Mainz 1979. 

18 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, 
Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

19 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige 
mit Erläuterungen, a. a. O., S. 9, 19, 27, 127, 135. 

20 ) Die Monopolkommission verwendet den Begriff „Produzie- 
rendes Gewerbe" im vorhegenden Zusammenhang in der 
verkürzten Abgrenzung Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe 
und Baugewerbe. 
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63 . Die dem Bergbau zugeordneten Unternehmen 
sind in der zweistelligen Wirlschaftsgruppe 21 der 
SYPRO-Klassifikation zusammengefaßt. Sie wird in 
erster Linie durch die Gewinnung verschiedener Pro- 
dukte charakterisiert (Kohle, Erze, Kali, Steinsalz, na- 
türliche Sohle, Erdöl, Erdgas, bituminöse Gesteine, 
Torf, verschiedene Minerahen sowie Bernstein). Ne- 
ben der Gewinnung werden verschiedene Aufberei- 
tungs-, Be- und Verarbeitungsvorgänge berücksich- 
tigt, die üblicherweise mit dem Gewinnungsprozeß 
eng verbunden sind. Sie dienen zumeist dazu, die 
gewonnenen Produkte gebrauchsfähig zu machen 
(z. B. zu zerkleinern, sortieren, konzentrieren, verko- 
ken). Zum Bergbau gehören auch Unternehmen, die 
überwiegend Erdöl- und Erdgasbohrungen vorneh- 
men, nicht jedoch jene, die bergbauliche Erschlie- 
ßungsarbeiten durchführen (Tiefbohrungen, Auf- 
schließungs- und Schachtbauarbeiten) und als vier- 
stelliger Wirtschaftszweig 7245 systematisiert sind. 
Ebenso wird die Gewinnung, Be- und Verarbeitung 
einiger anderer, oben nicht genannter Bodenschätze 
(z. B. Gewinnung von Natursteinen, Sand, Kies, Kalk- 
stein, Verarbeitung von Schiefer, Herstellung von Ze- 
ment) nicht dem Bergbau, sondern der zweistelligen 
Wirtschaftsgruppe 25 (Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden) zugeordnet. Innerhalb des 
Bergbaus gliedert die amtliche Systematik nach dem 
gewonnenen Produkt, andere Gliederungsgesichts- 
punkte werden nicht berücksichtigt (z. B. Abbau über 
oder unter Tage). 

64 . Die Annahme der Monopolkommission, daß Un- 
ternehmen innerhalb zweistelliger Wirtschaftsgrup- 
pen der SYPRO-Klassifikation infolge der Ähnlichkeit 
ihrer Produktionstechnik in potentiellem Wettbewerb 
zueinander stehen, ist im Bergbau besonders proble- 
matisch. Für einige vor allem nach dem jeweiligen 
Produkt unterschiedene vierstellige Wirtschafts- 
zweige kann diese Annahme zutreffen, für andere 
nicht. Produktionstechniken, die denen einzelner Be- 
reiche des Bergbaus ähnlich sind, bestehen auch in 
anderen Wirtschaftsgruppen, z. B. 25 (Gewinnung 
und Verarbeitung von Steinen und Erden), und in ein- 
zelnen der Wirtschaftsgruppe 72 (Hoch- und Tiefbau) 
zugeordneten vierstelligen Wirtschaftszweigen, vor 
allem 7245 (Bergbauliche Tiefbohrung, Aufschlie- 
ßung, Schachtbau [ohne Erdölbohrung]). 

65 . Das Verarbeitende Gewerbe ist in 34 zweistellige 
Wirtschaftsgruppen der SYPRO-Klassifikation geglie- 
dert und umfaßt Unternehmen, deren wirtschaftliche 
Tätigkeit überwiegend darin besteht, Güter gleich 
welcher Art in der Regel mit dem Ziel zu be- oder zu 
verarbeiten, hieraus andere Güter herzustellen. 
Hierzu gehört auch, bestimmte Güter zu veredeln, zu 
montieren oder zu reparieren, sowie die Gewinnung 
von Steinen und Erden. Für die Zuordnung zum Ver- 
arbeitenden Gewerbe ist es gleichgültig, ob die Pro- 
dukte zum Eigentum der betreffenden Unternehmen 
gehören, in dieses übergehen oder nicht (z. B. Ausfüh- 
ren von Lohnarbeiten). Einteilungsprinzip der Unter- 
nehmen ist im wesentlichen das in gewonnenen, be- 
oder verarbeiteten Waren ausgedrückte Produktions- 
programm, einschließlich deren Montage und Repa- 
raturen. Das allgemeine Gliederungsprinzip nach 
dem Produktionsprogramm wird durch verschiedene 
Merkmale konkretisiert, wie 


— verwendete Rohstoffe (z. B. Holz, Kunststoff, Le- 
der), 

— Produktionsverfahren (z. B. Chemie, Säger ei, 
Schleiferei, Weberei), 

— Verarbeitungsgrad (z. B. Gewinnung, Be- oder 
Verarbeitung, Veredlung), 

— Verwendungszweck der Produkte (z. B. Oberbe- 
kleidung, Spielwaren), 

oder die Kombination dieser Merkmale (z. B. Elektro- 
technik, Optik). Eine Unterscheidung der Unterneh- 
men nach der Größe, der Rechtsform, der Zugehörig- 
keit zu Industrie oder Handwerk wird nicht getrof- 
fen. 

66 . Das Baugewerbe gliedert sich nach der SYPRO- 
Klassifikation in sechs zweistellige Wirtschaftsgrup- 
pen, für die zwei Zusammenfassungen bestehen: 

Bauhauptgewerbe: 72 Hoch- und Tiefbau 

73 Spezialbau 

74 Stukkateurgewerbe, Gipserei, 
Verputzerei 

75 Zimmerei, Dachdeckerei 

Ausbaugewerbe: 76 Bauinstallation 

77 Ausbaugewerbe (ohne Bau- 
installation). 

Das Bauhauptgewerbe 21 ) wird nach der Art der Bau- 
tätigkeit untergliedert, die vorwiegend ausgeübt wird. 
Andere Gesichtspunkte (z. B. Unterscheidung nach 
Industrie und Handwerk) werden nicht berücksich- 
tigt. Danach umfaßt das Bauhauptge werbe in der ent- 
sprechenden zweistelligen Gliederung Unternehmen, 
deren wirtschaftliche Tätigkeit überwiegend in der 
Errichtung von Hochbauten im Rohbau (einschl. Fer- 
tigteilbauten), in der Ausführung von Tiefbauvorha- 
ben oder bestimmten Spezialbauvorhaben besteht. 
Hierzu gehören mit den zweistelligen SYPRO-Wirt- 
schaftsgruppen 74 (Stukkateurgewerbe, Gipserei, 
Verputz erei) und 75 (Zimmerei, Dachdeckerei) die 
Reparatur und Unterhaltung bestehender Bauten und 
innerhalb der zweistelligen Wirtschaftsgruppe 73 
(Spezialbau) die Abdichtung gegen Wasser, die Ab- 
dämmung gegen Wärme, Kälte, Schall und derglei- 
chen sowie der Abbruch von Gebäuden, das Spren- 
gen und Enttrümmern. 

Das Ausbaugewerbe 22 ) faßt verschiedene Wirt- 
schaftsbereiche zusammen, die überwiegend Aus- 
bauarbeiten und entsprechende Reparatur- und Un- 
terhaltungsarbeiten vornehmen. Die Unternehmen 
gliedern sich nach der Art der Arbeiten, die vorwie- 
gend ausgeführt werden, nicht nach industrieller oder 
handwerklicher Arbeitsweise. Unter den Unterneh- 
men des Ausbaugewerbes befinden sich solche, die 
nicht überwiegend an Bauten tätig sind (z. B. Auto- 
glaserei, Bilder- und Möbelverglasung, Schiffsmaler). 
Umgekehrt gibt es Unternehmen, die den Ausbau 
oder die Reparatur von Bauten vornehmen, auch in 
anderen Wirtschaftsbereichen (z. B. Bauschlosserei). 

Für das Baugewerbe stellt sich die Frage, ob eine 
zweistellige Gliederung nach Wirtschaftsgruppen der 

21 ) Unterabteilung 30 der allgemeinen Systematik der Wirt- 
schaftszweige. 

22 ) Unterabteilung 31 der allgemeinen Systematik der Wirt- 
schaftszweige. 
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SYPRO-KLassifikation mit der Abgrenzung potentiel- 
ler Wettbewerbsbeziehungen aufgrund der Produkti- 
onsprogramme der Unternehmen hinreichend kom- 
patibel ist. Insgesamt erscheint das Baugewerbe als 
eine eigenständige Abteilung; auf einzelne Beziehun- 
gen zur SYPRO- Wirtschaftsgruppe 21 (Bergbau) 
wurde hingewiesen. Innerhalb des Baugewerbes er- 
scheint die zweistellige Gliederung nicht zu eng. In 
einigen Fällen ist sie zu weit. Dies gilt insbesondere 
für die SYPRO- Wirtschaftsgruppen 73 (Spezialbau) 
und 77 (Ausbaugewerbe ohne Bauinstallationen), die, 
vor allem nach dem Beruf der Beschäftigten, durch 
sehr unterschiedliche Tätigkeiten gekennzeichnet 
sind. 

67. Zusammenfassend kann zum Zusammenhang 
der Gliederungsmerkmale zweistelliger Wirtschafts- 
gruppen der SYPRO-Klassifikation und der potentiel- 
len Wettbewerbsfähigkeit der ihnen zugeordneten 
Unternehmen, die durch die Flexibilität der Produkti- 
onstechniken bestimmt wird, folgendes gesagt wer- 
den: Je nach der Zuordnung zu einer der einstelligen 
Wirtschaftsabteilungen der allgemeinen Systematik 
der Wirtschaftszweige (WZ) ist im Produzierenden 
Gewerbe das Gliedenmgsmerkmal der zweistelligen 
Wirtschaftsgruppen nach der Produktionstechliik der 
Unternehmen von unterschiedlichem Gewicht. Es do- 
miniert nach verschiedenen Kriterien im Verarbeiten- 
den Gewerbe. 

Die Gliederungstiefe der SYPRO- Klassifikation nach 
zweistelligen Wirtschaftsgruppen ist unter dem Ge- 
sichtspunkt der Produktionstechnik der ihnen zuge- 
ordneten Unternehmen sehr unterschiedlich. Die 
Wirtschaftsgruppen umfassen in einigen Fällen meh- 
rere Produktionsverfahren, z. B. innerhalb der zwei- 
stelligen Wirtschaftsgruppe 40 (Chemische Industrie) 
die vierstelligen Wirtschaftszweige 4031 (Herstellung 
von Chemischen Grundstoffen [auch mit anschließen- 
der Weiterverarbeitung]), 4035 (Herstellung von phar- 
mazeutischen Erzeugnissen) und 4090 (Herstellung 
von Chemiefasern). Dagegen umfassen z. B. die vier 
zweistelligen Wirtschaftsgruppen 27 bis 30 (Eisen- 
schaffende Industrie; NE-Metallerzeugung, NE-Me- 
tallhalbzeugwerke; Gießerei; Ziehereien, Kaltwalz- 
werke, Stahlverformung, Mechanik, a. n. g) den Be- 
reich Metallerzeugung und -bearbeitung. In Anbe- 
tracht dieses Sachverhalts fragt sich, ob eine schema- 
tische Auswertung der zweistelligen Gliederungs- 
ebene der Systematik nach Wirtschaftsgruppen jenem 
Grad der Flexibilität der Produktionstechniken ent- 
spricht, der für die potentielle Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen relevant ist. 

68. Unbeschadet der formalen Zusammenhänge 
zwischen den Gliederungsmerkmalen der Systematik 
der Statistik im Produzierenden Gewerbe nach zwei- 
stelligen Wirtschaftsgruppen der SYPRO-Klassifika- 
tion und den jeweiligen Produktionstechniken der ih- 
nen zugeordneten Unternehmen ist empirisch zu prü- 
fen, in welchem Umfang und in welcher Richtung die 
den einzelnen Wirtschaftsgruppen zugeordneten Un- 
ternehmen diversifizieren und in welchem Umfang 
dies durch ähnliche Produktionstechniken beeinflußt 
wird. Es würde die Vermutung der Monopolkommis- 
sion stützten, wenn die Unternehmen des Produzie- 
renden Gewerbes vornehmlich innerhalb des Be- 
reichs zweistelliger Wirtschaftsgruppen der SYPRO- 


KLassifikation diversifizieren. Allenfalls können tech- 
nisch bedingte vertikale Verflechtungen bestehen, 
wenn Unternehmen fachliche Teile in vor- bzw. nach- 
gelagerten Wirtschaftsgruppen besitzen, z. B. Unter- 
nehmen des Maschinenbaus (SYPRO-Nr. 32) über ei- 
gene Gießereien (SYPRO-Nr. 29) verfügen. Die Un- 
tersuchungen des Statistischen Bundesamtes 23 ) über 
fachliche Untemehmensteüe im Bergbau und Verar- 
beitenden Gewerbe im Rahmen der SYPRO -Klassifi- 
kation der Wirtschaftszweige liefern hierzu Anhalts- 
punkte. 24 ) Unter konzentrationsstatistischen Ge- 
sichtspunkten aufbereitete Ergebnisse liegen noch 
nicht vor. 25 ) 

69. Abschließend bleibt zu bedenken, daß die Erfas- 
sung potentieller Wettbewerbsbeziehungen zwischen 
Unternehmen infolge ähnlicher Produktionstechni- 
ken den in jedem einzelnen Wirtschaftsbereich, wie 
auch übergreifend (z. B. auf dem Gebiet der elektro- 
nischen Datenverarbeitung, der Umwelttechnologie) 
wirksamen technischen Wandel zu berücksichtigen 
hat. Darüber hinaus ist nicht aus dem Auge zu verlie- 
ren, daß auch andere als technologische Faktoren 
(z. B. Finanzkraft, Zugang zu den Beschaff ungs- und 
Absatzmärkten) die Wettbewerbsfähigkeit der Unter- 
nehmen bestimmen. 


3. Erweiterung der 

Konzentrationsberichterstattung über das 
Produzierende Gewerbe hinaus auf den 
Handel 

3.1 Konzeptionelle Grundlagen 

70. Die Monopolkommission hat ihr Interesse, die 
Konzentrationsberichterstattung über das Produzie- 
rende Gewerbe hinaus zu erweitern, zunächst auf den 
Handel gerichtet. Zu diesem Bereich liegt ein detaü- 
liertes und umfassendes amtliches monatliches, jährli- 
ches und mehrjährliches Berichtssystem auf Unter- 
nehmensebene vor. Eine konzentrationsstatistische 
Aufbereitung ist von besonderem wirtschaftspoliti- 
schen Interesse 26 ). Die Monopolkommission hat sich 
für eine Auswertung der amtlichen Jahreserhebun- 
gen 27 ) in den Wirtschaftsbereichen des Handels (Ein- 
zelhandel, Großhandel, Handelsvermittlung) ent- 
schieden. Hierdurch kann gegenüber verschiedenen 

23 ) Vgl. Glaab, H., Untersuchung zur Einführung fachlicher Un- 
temehmensteile als statistische Einheit im Bergbau und Ver- 
arbeitenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Statistik 1983, 
S. 770 ff.; Fuhr, M., Schätzverfahren und erste Ergebnisse 
für fachliche Untemehmensteüe im Bergbau und Verarbei- 
tenden Gewerbe, in: Wirtschaft und Statistik 1984, 
S. 127 ff. 

24 ) Vgl. Abschnitt A.II. 10.2, Divergenz des Umsatzes insgesamt, 
des Wertes der Gesamtproduktion, des Umsatzes aus eige- 
nen Erzeugnissen und Leistungen sowie des branchentypi- 
schen Umsatzes der Unternehmen. 

25 ) Vgl. Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Untemehmensverbindungen. 

26 ) Vgl. Monopolkommission, Die Konzentration im Lebensmit- 
telhandel, Sondergutachten 14, Baden-Baden 1985 und Ka- 
pitel IV, Abschnitt 2.7 des Hauptbandes dieses Gutach- 
tens. 

27 ) Die Bezeichnung „Jahreserhebungen im Handel" schließt 
die für die Unterabteilung 42 (Handelsvermittlung) ab 1984 
durchgeführten zweijährlichen Erhebungen ein. 
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von anderen Stellen ausgewerteten handelsstatisti- 
schen Daten eine Lücke geschlossen werden. 

Die bestehenden empirischen Lücken für den Handel 
zu schließen, erscheint notwendig, weil die aus ver- 
schiedenen verfügbaren Quellen gewonnenen Ergeb- 
nisse teils unterschiedlich, teils widersprüchlich 
sind 28 ). Es handelt sich insbesondere um Auswertun- 
gen der Gewerbean- und -abmeldungen bei den Ge- 
werbemeldeämtem, der Mitgliederstatistik der Indu- 
strie- und Handelskammern, der Mitgliederstatistik 
der Berufsgenossenschaften, der Statistik der Bundes- 
anstalt für Arbeit über Unternehmen und Betriebe mit 
sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten und 
schutzwürdigen Personengruppen (Schwerbehin- 
derte), der Umsatzsteuerstatistik und der Ergebnisse 
der amtlichen Handels- und Gaststättenzählungen. 

71. Die den verschiedenen handelsstatistischen 
Quellen zugrundeliegenden unterschiedlichen 
Zwecksetzungen, Berichtskreise, Erhebungseinhei- 
ten, -perioden und -merkmale, die unterschiedlichen 
Erhebungs- und Auswertungsprogramme, Grade der 
Zuverlässigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 
Angaben sowie die unterschiedliche Zugängüchkeit 
der Daten und Möglichkeiten ihrer Verknüpfung füh- 
ren dazu, daß über den Stand und Entwicklung der 
wirtschaftlichen Konzentration im Handel keine gesi- 
cherten empirischen Ergebnisse bestehen . Dies gilt 
auch für die Ursachen und Wirkungen der Konzentra- 
tion im Handel, das Gründungsgeschehen, die Kon- 
zemstrukturen und weitere Sachverhalte. Eine we- 
sentliche Beschränkung der vorhegenden handelssta- 
tistischen Quellen hegt zusätzlich darin, daß die Ana- 
lyse von Größenstrukturen jeweils auf der Ebene von 
Unternehmen, Betrieben, Steuerpflichtigen, Firmen- 
inhabem und dergleichen beschränkt ist. Eine Erfas- 
sung wettbewerblich relevanter wirtschaftlicher Ent- 
scheidungseinheiten, insbesondere infolge der Kapi- 
talverflechtung von Unternehmen, findet nicht statt. 
Das körperschafts- und umsatzsteuerliche Institut der 
Organschaft reicht unter diesem Gesichtspunkt nicht 
aus. Eine Verbesserung der Datenlage liefert mögli- 
cherweise die Auswertung von handelsregisterlichen 
Eintragungen, die infolge des am 1. Januar 1986 in 
Kraft getretenen Bilanzrichtliniengesetzes eine we- 
sentliche Erweiterung erfahren haben 29 ). 

72. Die Monopolkommission erwartet von einer kon- 
zentrationsstatistischen Aufbereitung der amtlichen 
Handelsstatistik eine Schließung bestehender Infor- 
mationslücken und eine zusätzliche Dimension des 
empirischen Befunds dadurch, daß die vorhegenden 
Untemehmensdaten zu Konzemergebnissen zusam- 
mengeführt werden. Die Kommission knüpft damit an 
eine Auswertungsmethode an, die sie bereits bei der 
Analyse der 100 größten Unternehmen und Untemeh- 
mensverbindungen im Produzierenden Gewerbe so- 


28 ) Zu der charakterisierten Problematik liegen verschiedene 
Untersuchungen des Instituts für Mittelstandsforschung, 
Bonn, vor. Vgl. insbesondere Dahremöller, A., Konzen- 
tration: Ein Meßproblem, in: Zeitschrift für Betriebswirt- 
schaft 57 (1987), S. 208 ff. 

29 ) Vgl. zur Publizitätspflicht der Unternehmen aufgrund des 
Bilanzrichtliniengesetzes die letzte Textziffer in Ab- 
schnitt A.II.4, Untemehmensverbindungen, insbesondere 
Kapitalverflechtung von Unternehmen. 


wie in begrenztem Umfang auch im Handel und in 
weiteren Wirtschaftsbereichen angewendet hat 30 ). 

Rechtliche Grundlage der amtlichen Jahreserhebun- 
gen im Handel ist das Handelsstatistikgesetz 31 ), das 
für die Bereiche Einzelhandel, Großhandel und Han- 
delsvermittlung — sowie das Gastgewerbe — durch 
die Neufassung der Rechtsgrundlagen den vielgestal- 
tigen strukturellen Veränderungen in diesen Berei- 
chen Rechnung getragen und ein aufeinander abge- 
stimmtes System 32 ) laufender und mehrjähriger Erhe- 
bungen geschaffen hat 33 ). 

73. In den monatlichen, jährlichen und mehrjähr- 
lichen Erhebungen sowie den Ergänzungserhebun- 
gen dürfen im Einzelhandel höchstens 25 000, im 
Großhandel höchstens 10 000 und bei den Jahreser- 
hebungen in der Handelsvermittlung 10 000 Unter- 
nehmen befragt werden. Damit wurde der Berichts- 
kreis der Unternehmen im Einzelhandel mit früher 
40 000 Unternehmen erheblich reduziert. Die Höchst- 
zahlen sind als unerläßliches statistisches Mindest- 
maß festgesetzt worden, um den Anforderungen an 
die fachliche und regionale Gliederung sowie die 
schnelle Verfügbarkeit der Ergebnisse einerseits so- 
wie den Belastungen der Unternehmen und den Ko- 
sten der Erhebung und Aufbereitung der Daten ande- 
rerseits Rechnung zu tragen. Nach den handelsstati- 
stischen Vorschriften besteht für die Inhaber oder Lei- 
ter der Unternehmen Auskunftspflicht. Durch den 
Aufbau der Jahreserhebungen konnten die Totalzäh- 
lungen im Handel vereinfacht, die strukturellen Ver- 
änderungen vorzeitig erfaßt und Grunddaten für die 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, die Struk- 
turberichterstattung der Wirtschaftsforschungsinsti- 
tute und sonstige Gegenstände der empirischen Wirt- 
schaftsforschung zur Verfügung gestellt werden. 


3.2 Messung der kurzfristigen Entwicklung der 
Konzern- und Unternehmenskonzentration im 
Handel 

74. Die Monopolkommission hat in Zusammenarbeit 
mit dem Statistischen Bundesamt, Abt. V (Ernährung 
und Landwirtschaft, Handel und Verkehr), den Stati- 


30 ) Vgl. Hauptband, Kapitel III, Stand und Entwicklung der 
Konzentration von Großunternehmen (aggregierte Konzen- 
tration), 

31 ) Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Han- 
delsstatistikgesetz — HdlStatG) vom 10. November 1978 
(BGBl. I S. 1733) in Verbindung mit dem Gesetz über die 
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz — BStG) 
vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 462) und der Verordnung 
zur Änderung statistischer Rechtsvorschriften (Statistikbe- 
reinigungsverordnung) vom 14. September 1984 (BGBl. I 
S. 1247). 

32 ) Vgl. Herberger, L./Reeb, A., Neues statistisches Berichtssy- 
stem im Handel und Gastgewerbe, in: Wirtschaft und Stati- 
stik 1978, S. 679-689. 

33 ) Vgl. zum amtlichen Berichtssystem im einzelnen Statisti- 
sches Bundesamt, Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe und 
Reiseverkehr, Reihe 3.2: Beschäftigung, Umsatz, Warenein- 
gang, Lagerbestand und Investitionen im Einzelhandel, 

1984, S. 5—19; Reihe 1.2: Beschäftigung, Umsatz, Waren- 
eingang, Lagerbestand und Investitionen im Großhandel, 

1985, S. 4—15; Reihe 2: Beschäftigung, Umsatz und Waren- 
eingang, Lagerbestand und Investitionen in der Handelsver- 
mittlung, 1983, S. 4— 12. 
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stischen Landesämtem und mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Wirtschaft ein Konzept für die 
konzentrationsstatistische Aufbereitung der jährli- 
chen bzw. zweijährlichen Erhebungen im Handel ent- 
wickelt. Die Analyse soll sowohl auf Konzern- als auch 
auf Untemehmensebene durchgeführt werden. Die 
Statistischen Landes ämter haben — mit einer Aus- 
nahme — ihre Zustimmung erklärt, die für die Durch- 
führung der Analyse unerläßlichen und in ihren Zu- 
ständigkeitsbereich fallenden Untemehmensanga- 
ben bereitzustellen 34 ). Die ausdrückliche Zustim- 
mung des einen Statistischen Landesamtes wird er- 
wartet. Statistische Geheimhaltungsvorschriften wer- 
den durch die Analyse nicht berührt. 

Das zugrundehegende Arbeitsprogramm ist zur Ab- 
grenzung der Datenbasis, der Erhebungseinheiten 
und der übrigen konzentrationsstatistisch relevanten 
Merkmale folgendermaßen charakterisiert. 


3.2.1 Größenstrukturen der Konzerne 

75 . Die Erhebungseinheiten der Datenbasis zur Kon- 
zentrationsanalyse auf der Ebene von Konzernen sind 
die Unternehmen im Handel, die in den Jahreserhe- 
bungen der amtlichen Statistik erfaßt werden. 

Untersuchungseinheiten sind die größten Konzerne , 
deren zugeordnete Unternehmen ihren Schwerpunkt 
im Handel haben. Zur Gewinnung der Konzemergeb- 
nisse werden die Ergebnisse für die maximal 45 000 
Unternehmen der Stichprobe im Groß- und Einzel- 
handel sowie in der Handelsvermittlung entspre- 
chend der jeweüs vorgegebenen Konzemstruktur zu- 
sammengeführt. Ein Nachteil dieses Verfahrens ist, 
daß aus den aggregierten Untemehmensangaben 
keine konsolidierten Konzemergebnisse gewonnen 
werden können. Innenumsätze können daher nicht 
gesondert ausgewiesen werden. 

Als Konzern wird in Anlehnung an den aktienrechtli- 
chen Begriff (§§ 17, 18 AktG) die Zusammenfassung 
aller Unternehmen im Sinne rechtlicher Einheiten 
verstanden, die unter einer einheitlichen Leitung ste- 
hen und in diesem Sinne eine wirtschaftliche Einheit 
büden. Inhaltliche Kriterien hierfür sind — soweit be- 
kannt — die wirtschaftliche, finanzielle, kapitalmä- 
ßige oder personelle Verflechtung zwischen den Un- 
ternehmen. Als formale Kriterien werden unter ande- 
rem das Vorliegen einer Mehrheitsbeteiligung oder 
die Konsolidierung eines Unternehmens in einer Kon- 
zembüanz verwendet, bei der von einer Abhängigkeit 
auszugehen ist. Das vorhegende Konzept der Kon- 
zemabgrenzung hegt auch der Sonderaufbereitung 
des Statistischen Bundesamtes für den Einzelhandel 
vom 12. Oktober 1987 zugrunde. Das Konzept ist wei- 
ter als das der Monopolkommission, die nur die kon- 
solidierten BeteihgungsgeseUschaften erfaßt, die von 
den 20 größten mit Umsatzschwerpunkt im Handel 

34 ) In die Zuständigkeit der Statistischen Landesämter fallen 
Angaben von Einzelhandelsuntemehmen, die nur in einem 
Bundesland tätig sind (Einländerfall). Die Angaben über in 
mehreren Bundesländern tätige Unternehmen des Einzel- 
handels (Mehrländerfall) sowie über Unternehmen des 
Großhandels und der Handelsvermittlung fallen in die Zu- 
ständigkeit des Statistischen Bundesamtes. 


tätigen Konzernobergesellschaften ausgewiesen wer- 
den 35 ). 

Für die Erfassung und Abgrenzung der Konzerne wer- 
den die Monopolkommission und das Statistische 
Bundesamt insbesondere folgende QueUen heranzie- 
hen: 

— Eigene Erhebungen der Monopolkommission zu 
den größten Einzel unternehmen und Konzem- 
obergesehschaften mit Umsätzen im Handel 

— Geschäftsberichte pubhzitätspfhchtiger Unterneh- 
men 

— Unterlagen des Bundeskartellamtes, Berlin 

— Datenbanksystem der ECODATA Wirtschaftsin- 
formationen GmbH, Frankfurt/Main 

— Aufstehungen der Glendinning & Lehning GmbH, 
Frankfurt/Main 

— Konzemdarstellungen und Bilanz datenbank des 
Verlags Hoppenstedt & Co. und der Hoppenstedt 
Wirtschaftsdatenbank GmbH, Darmstadt 

— Aufstehungen des Hauptverbandes des Deutschen 
Lebensmittel-Einzelhandels e. V. r Bonn 

— Lebensmittel- Zeitung 

— Aufstehungen der GWI-Gesehschaft für Wirt- 
schaftsinformation mbH, München 

— Commerzbank AG (Hrsg.), Wer gehört zu wem 

— Schmacke, E. (Hrsg.), Die großen 500, Deutsch- 
lands führende Unternehmen und ihr Manage- 
ment, Neuwied. 

76 . Bezugszeitpunkt für die KonzemzugehÖrigkeit 
der Unternehmen kann sowohl der jeweilige Bilanz- 
stichtag der Unternehmen sein als auch der spätere 
Zeitpunkt, zu dem die Untemehmensergebnisse der 
jeweiligen Berichtsperiode handelsstatistisch aufbe- 
reitet werden. Zweckmäßig erscheint die Aufberei- 
tung der Untemehmensergebnisse nach der jeweüs 
zuletzt festgestehten Konzernstmktur, um eine mög- 
lichst große Aktualität zu erreichen. 

77 . Der Umfang der Auswertung wird zunächst auf 
eine Zusammenführung der Unternehmen der ca. 50 
bis 60 größten Konzerne, gemessen an deren Umsatz, 
beschränkt. Der Grund hierfür liegt in dem für klei- 
nere Konzerne unverhältnismäßig steigenden Ar- 
beitsaufwand, da vermutlich ein großer Anteü des 
Gesamtumsatzes im Handel bereits auf die ausge- 
wählten größten Konzerne entfällt. Für die abge- 
schlossene Auswertung zur Konzentration im Einzel- 
handel vom 12. Oktober 1987 für rund 30 bis 40 Kon- 
zerne betrug dieser Anteüswert bereits ca. 25% im 
Einzelhandel (Unterabteüung 43), 46% im institutio- 
nellen Lebensmittelhandel (Wirtschaftsgruppen 431, 
439) und 50 % im sonstigen Einzelhandel (Wirtschafts- 
gruppe 439, Einzelhandel mit sonstigen Waren, Wa- 
ren verschiedener Art). 

78 . Um die Anzahl der berücksichtigten Konzerne 
zu begrenzen, ist für die ihnen jeweüs zugeordneten 

35 ) Vgl. Hauptband, Kapitel III, Stand und Entwicklung der 
Konzentration von Großunternehmen (aggregierte Konzen- 
tration). 


26 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 


Unternehmen eine Erfassungsgrenze zu bestimmen. 
Diese ist nicht, wie in der Statistik für das Produzie- 
rende Gewerbe, nach der Anzahl der Beschäftigten zu 
definieren. Die Anzahl der Beschäftigten steht im 
Handel in einem anderen Verhältnis zur wirtschaftli- 
chen Größe der Unternehmen als im Produzierenden 
Gewerbe. Als geeignetes Kriterium erscheint der Um- 
satz. 

Die ausgewählten Konzerne sollen auf die jeweils un- 
terschiedenen Wirtschaftsbereiche im Handel so ver- 
teilt sein, daß ca. 80 % des Umsatzes und ein ausrei- 
chender Anteil der Unternehmen auf die Konzerne 
innerhalb der jeweiligen Branchen entfallen. Auf der 
Ebene der größten Konzerne, gemessen an ihrem Ge- 
samtumsatz, könnte der Fall eintreten, daß in einzel- 
nen Wirtschaftsbereichen zu geringe Besetzungszah- 
len auftreten. In diesem Fall wird geprüft, ob auch 
kleinere Konzerne einbezogen werden, die speziell in 
diesen Wirtschaftsbereichen tätig sind, gemessen am 
Gesamtumsatz jedoch erst an späterer Stelle in der 
Rangfolge der größten Konzerne stehen. 

Die danach zu bestimmenden Erfassungsgrenzen für 
Unternehmen, gemessen an ihrem Umsatz, sind im 
Groß- und Einzelhandel für jeden Wirtschaftsbereich 
getrennt zu definieren. Für die Handelsvermittlung 
sind als Erfassungsgrenzen generell niedrigere Um- 
satzwerte zu berücksichtigen. Als Umsatz werden dort 
nur die Positionen und Kostenvergütungen aus dem 
„Fremdgeschäft", d. h. aus der Vermittlung der Wa- 
ren definiert 36 ) und nicht der Gesamtumsatz der ge- 
gen Provision vermittelten Warenwerte. Bezugsgröße 
eines Berichtsjahres zur Bestimmung dieser Erfas- 
sungsgrenzen können die Umsätze in dem jeweiligen 
Berichtsjahr sein. 

Nach diesem Verfahren könnte es eintreten, daß rela- 
tiv kleine Unternehmen auch von großen Konzernen 
nicht in die Auswertung einbezogen werden. Dies ist 
der Fall, wenn diese Unternehmen unterhalb der Er- 
fassungsgrenze für die total erhobenen Unternehmen 
hegen und nicht in die Stichprobe der übrigen Unter- 
nehmen fallen oder sogar unterhalb der Erfassungs- 
grenze liegen, nach der Unternehmen überhaupt Ein- 
gang in die Jahreserhebungen finden können. 

79 . Konzentrationsmerkmal d. h. Kriterium für die 
Erfassung der Größe der Konzerne und damit zugleich 
Sortierkriterium für die Berechnung von Konzentra- 
tionsraten, ist der Umsatz. 

Im Umsatz der Konzerne sind auch die Innenumsätze 
enthalten, die nicht gesondert ausgewiesen werden 
können, weil die Erhebungseinheiten der Datenbasis 
Unternehmen sind. Möglicherweise können mit Hilfe 
der Angaben über den Wareneinsatz Grenzwerte für 
den maximalen Anteil der internen Umsätze bestimmt 
werden. Im Großhandel und in der Handelsvermitt- 
lung wird der Umsatz einschließlich Umsatzsteuer, im 
Einzelhandel ohne Umsatzsteuer erfaßt. Es ist beab- 


36 ) Ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang und die Steuer- 
pflicht, einschließlich Delkredereprovision, aber ohne 
durchlaufende Posten (z. B. im Auftrag der Lieferanten ver- 
einnahmte Zahlungen). Vgl. im einzelnen Statistisches Bun- 
desamt, Fachserie 6: Handel, Gastgewerbe und Reisever- 
kehr, Reihe 2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, La- 
gerbestand und Investitionen in der Handelsvermittlung, 
1983, S. 4-12. 


sichtigt, im Einzelhandel die Umsatzsteuer mit Hilfe 
branchenspezifischer Durchsciiiiiiisäieiiei süize ner- 
auszurechnen. 

80 . Weitere Erhebungsmerkmale , die den erfaßten 
Konzernen in der Rangfolge nach ihrem Umsatz zuge- 
ordnet werden, sind: 

— Anzahl der Beschäftigten, 

— Investitionen, 

— Aufwendungen für gemietete und gepachtete 
Sachanlagen, 

— Wareneinsatz, 

— Census Value Added. 

Die Anzahl der Betriebe bzw. Arbeitsstätten kann 
nicht ausgewiesen werden, da dieses Merkmal nur bei 
den Handels- und Gaststättenzählungen, nicht aber 
bei den Jahreserhebungen erfaßt wird. 

81 . Als Maßzahlen der horizontalen Konzentration 
werden berechnet: 

— Konzentrationsraten der jeweils größten Konzerne 
in einem Wirtschaftsbereich, gemessen am Umsatz 
einschließlich der zugeordneten Erhebungsmerk- 
male. 

Ob Konzentrationsraten in allen Wirtschaftsberei- 
chen für eine Mindestzahl von jeweils drei Merk- 
malsträgem berechnet werden können, wird 
durch das Statistische Bundesamt nach den für die 
statistische Geheimhaltung geltenden Dominanz- 
regeln geprüft. Aus der Sicht des Statistischen 
Bundesamtes kann diese Mindestzahl fünf Merk- 
malsträger umfassen. Denkbar wäre auch, darüber 
hinaus in jedem Wirtschaftsbereich eine variable 
Anzahl zu bestimmen, die nach den empirischen 
Ergebnissen dem tatsächlichen Oligopolkem ent- 
spricht. Die weiteren Stufen zur Berechnung von 
Konzentrationsraten können im Abstand von je- 
weils drei Merkmalsträgem gebildet werden. 

Als Bezugsgröße für die Berechnung von Konzen- 
trationsraten nach dem Umsatz werden sowohl der 
Gesamtumsatz der in der Stichprobe erfaßten Un- 
ternehmen als auch alternativ hierzu der Gesamt- 
umsatz aller Unternehmen in dem betreffenden 
Wirtschaftsbereich ausgewiesen. Dieser Wert wird 
durch Fortschreibung der Ergebnisse aus der Han- 
dels- und Gaststättenzählung 1985 gewonnen und 
enthält auch diejenigen Unternehmen, die unter- 
halb der Erfassungsgrenze für die Jahreserhebun- 
gen auf Stichprobenbasis hegen. Die Methode die- 
ser Fortschreibung ist noch näher zu bestimmen. 

— Hirschman-Herfindahl-Index, bezogen auf alle 
Konzerne in einem Wirtschaftsbereich. 

Da dieser Index mit zunehmender Anzahl der 
Merkmalsträger, geordnet nach ihrer Größe, rela- 
tiv rasch konvergiert, kann der Wert des Index mit 
hinreichender Genauigkeit berechnet werden, 
auch wenn die Beträge kleiner Merkmalsträger 
(z. B. infolge von Stichprobenverfahren oder un- 
vollständiger Konzernzuordnung) nicht exakt er- 
faßt werden. 
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82. Zur Berichtsperiode wird eine jährliche oder eine 
den Veröffenthchungszeitpunkten der Hauptgutach- 
ten der Monopolkommission an gepaßte zweijährliche 
Auswertung angestrebt. Für die Handelsvermittlung 
hegen ohnehin nur zweijährliche Ergebnisse vor. 

83. Das Berichtsgebiet entspricht der Bundesrepu- 
blik Deutschland einschließlich Berlin (West). Eine 
regionale Differenzierung der Ergebnisse erscheint 
nicht sinnvoll, weil die hierzu bis zur Gemeindeebene 
regional disaggregierbaren Ergebnisse für Unterneh- 
men nur auf deren Sitz bezogen sind. Die Jahreserhe- 
bungen enthalten im Gegensatz zur Handels- und 
Gaststättenzählung keine Angaben über die regio- 
nale Verteilung der Betriebe bzw. Arbeitsstätten, die 
allein für die Erfassung der regionalen Wettbewerbs- 
verhältnisse aussagefähig sind. Die Interpretation re- 
gionalisierter Ergebnisse wird auch durch die zum 
Teil sehr unterschiedlichen Konzernstrukturen er- 
schwert. 

84. Die Abgrenzung branchentypischer und bran- 
chenfremder fachlicher Teile der erfaßten Konzerne 
bestimmt sich nach dem Schwerpunktprinzip der Zu- 
ordnung von Unternehmen zu den einzelnen Wirt- 
schaftszweigen. 

Danach können Handelsumsätze von Unternehmen, 
die ihren Schwerpunkt nicht im Handel haben, son- 
dern z. B. im Produzierenden Gewerbe, unabhängig 
davon, wo der zugehörige Konzern seinen Schwer- 
punkt hat, im Handel nicht erfaßt werden. Anhalts- 
punkte hierfür können auch nicht den Monatsberich- 
ten im Produzierenden Gewerbe entnommen werden, 
da diese den Umsatz nur nach Umsatz aus eigenen 
Erzeugnissen und sonstigem Umsatz gliedern. An- 
haltspunkte liefern möglicherweise die auf Stichpro- 
benbasis durchgeführten Kostenstrukturerhebungen, 
die den Umsatz in Umsatz aus eigenen Erzeugnissen, 
Umsatz aus Handelsware und Umsatz aus sonsti- 
ger nicht-industrieller/nicht-handwerklicher Tätig- 
keit gliedern. 

Unternehmen, die ihren Schwerpunkt im Handel ha- 
ben, werden unabhängig davon, wo der zugeordnete 
Konzern seinen Schwerpunkt hat, im Bereich Handel 
erfaßt. Eine Gliederung der Umsätze nach Großhan- 
del, Einzelhandel, Handelsvermittlung und sonstigen 
Tätigkeiten ist möglich. 

Die außenwirtschaftliche Verflechtung der Konzerne 
kann nur im Rahmen des für die Statistik der Handels- 
unternehmen geltenden Inlandsprinzips erfaßt wer- 
den. 

Danach werden die Umsätze ausländischer Tochter- 
gesellschaften inländischer Konzerne bzw. Unterneh- 
men nicht berücksichtigt. Inländische Tochtergesell- 
schaften ausländischer Muttergesellschaften werden 
berücksichtigt. Die Zugehörigkeit inländischer Unter- 
nehmen zu einem Konzern mit Sitz im Ausland sowie 
der DDR oder zu einem ursprünglich inländischen 
Konzern, der seinen Besitz aus steuerlichen Gründen 
ins Ausland verlegt hat, wird daher, soweit bekannt, 
als Zugehörigkeit zu einem fiktiven inländischen Kon- 
zern erfaßt. 

85. Die wirtschaftssystematische Gliederung der in 
die Auswertung einzubeziehenden Unternehmen 


geht von der dreistelligen Gliederung der Wirtschafts- 
zweige nach Wirtschaftsgruppen aus. Diese umfassen 
für den Großhandel 14, für die Handelsvermittlung 
neun und für den Einzelhandel ebenfalls neun, d. h. 
insgesamt 32 Wirtschaftsgruppen. Ausgehend von 
dieser Gliederungsebene können Bereiche von be- 
sonderer wirtschaftlicher Bedeutung auch auf einer 
tieferen Gliederungsebene nach vierstelligen Wirt- 
schaftsuntergruppen und fünfstelligen Wirtschafts- 
klassen erfaßt und gegebenenfalls mit anderen kom- 
biniert werden. Für eine gesonderte Erfassung bietet 
sich z. B. die Wirtschaftsklasse 431 11 (Einzelhandel 
mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren [ohne 
Reformwaren]) an. Ausgegliedert werden könnte die 
Untergruppe 431 9 (Einzelhandel mit Tabakwaren) 
aus der Gruppe 431 (Einzelhandel mit Nahrungsmit- 
teln, Getränken, Tabakwaren). Tiefer zu gliedern ist 
z. B. die Gruppe 439 (Einzelhandel mit sonstigen Wa- 
ren, Waren verschiedener Art), die ein breites Spek- 
trum von Einzelhandelstätigkeiten umfaßt (z. B. Kauf- 
und Warenhäuser, Handel mit Gebrauchtwaren). Zu- 
sammengefaßt werden könnten die Wirtschaftsklas- 
sen 431 41 bis 431 49 (spezialisierter Lebensmittelein- 
zelhandel). 

3.2.2 Größenstrukturen der Unternehmen 

86. Eine der Konzentrationsanalyse auf der Ebene 
von Konzernen entsprechende Analyse soll auch auf 
der Ebene von Unternehmen durchgeführt werden. 
Hierbei handelt es sich um diejenigen Unternehmen, 
auf die sich die Konzemanalyse als Erhebungseinhei- 
ten stützt. 

Gegenüber den größten Konzernen kann die wirt- 
schaftssystematische Gliederung der Unternehmen 
durch einen höheren Anteil maschineller Aufberei- 
tungsarbeiten möglicherweise generell auf die 147 
vierstelligen Wirtschaftsuntergruppen und 287 fünf- 
stelligen Wirtschaftsklassen des Handels erweitert 
werden. 


3.3 Messung der mittelfristigen Entwicklung der 
Konzernkonzentration im Handel unter 
besonderer Berücksichtigung des 
Einzelhandels 

87. Das Statistische Bundesamt hat im Aufträge des 
Bundesministeriums für Wirtschaft am 12. Oktober 
1987 eine Sonderaufbereitung über die Konzentra- 
tionsentwicklung im Handel auf der Basis der Han- 
dels- und Gaststättenzählungen von 1979 und 1985 
abgeschlossen. 37 ) Ziel der Untersuchung ist es, die im 
Handel tätigen Konzerne unter besonderer Berück- 
sichtigung des Lebensmitteleinzelhandels zu erfassen 
und die mittelfristige Konzentrationsentwicklung zu 
messen. Das Untersuchungsprogramm ist durch fol- 
gende. Merkmale charakterisiert. 


37 ) Stichtage der Zählungen im Handel sind der 31. März 1979 
und der 29. März 1985 und im Gastgewerbe jeweils der 
31. Mai 1979 und 1985. 
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3.3.1 Datenbasis 

88. Die Untersuchung beruht nahezu ausschließlich 
auf primärstatistischen Untemehmensdaten der Han- 
dels- und Gaststättenzählungen 1979 und 1985. 38 ) 
Schätzungen wurden nur in wenigen Fällen vorge- 
nommen. Die Konzemzugehörigkeit der Unterneh- 
men wurde externen Unterlagen entnommen. Eine 
exakte stichtagsgerechte Abgrenzung der Konzerne 
war insbesondere für das Jahr 1979 nur näherungs- 
weise zu rekonstruieren. Nicht alle Unternehmen 
konnten in den Materialien der Handels- und Gast- 
stättenzählungen identifiziert werden. Als mögliche 
Ursache kommt in Betracht, daß einige dieser Unter- 
nehmen ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt nicht im 
Handel oder Gastgewerbe haben, obwohl ihre Firmie- 
rung (z. B. Vertriebsgesellschaft) darauf hindeutet. 
Andere Unternehmen haben an den jeweiligen Stich- 
tagen der Handels- und Gaststättenzählungen noch 
nicht oder nicht mehr bestanden. Einige Unterneh- 
men konnten deshalb nicht identifiziert werden, weil 
sie im Material der Handels- und Gaststättenzählun- 
gen unter anderer Anschrift geführt wurden oder 
überhaupt nicht vorhanden waren. Die Daten fehlen- 
der Unternehmen sind zum Teil in den Angaben an- 
derer Unternehmen, beispielsweise der Muttergesell- 
schaften, enthalten. 

Das Statistische Bundesamt geht davon aus, daß diese 
möglichen Fehler bei der Erhebung und der Aufberei- 
tung der Daten die Aussagefähigkeit der Ergebnisse 
nicht wesentlich beeinträchtigen. 

3.3.2 Berichtskreis und Erhebungseinheiten 

89 . Dem Untersuchungszweck entsprechend sind 
die 33 umsatzstärksten Handelskonzerne mit Anteilen 
im Lebensmittelhandel in die Untersuchung einbezo- 
gen. Um den Einzelhandel möglichst vollständig zu 
erfassen, werden zusätzlich die umsatzstärksten Ver- 
sandhandelsuntemehmen einbezogen, unabhängig 
davon, ob sie Lebensmittel im Sortiment führen. Aus- 
genommen sind — wie in vergleichbaren Untersu- 
chungen üblich — Konzerne des spezialisierten Le- 
bensmittelhandels, für den große Konzerne vornehm- 
lich nur im Großhandel bestehen. 

Als Konzern wird in Anlehnung an §§17, 18 AktG 
eine Gruppe von Unternehmen angesehen, die unter 
einheitlicher Leitung stehen und/oder mehrheitlich 
kapitalmäßig verflochten sind. Nicht berücksichtigt 
werden die zu einem Konzern gehörenden Unterneh- 
men, die ihren Sitz im Ausland haben oder weder 
Handel noch Gastgc v erbe betreiben. Die Vorauswahl 
der Konzerne erfolgt nach Aufstellungen der „Glen- 
dinning & Lehning GmbH", Frankfurt/Main, der „Le- 
bensmittel-Zeitung" und der „GWI- Gesellschaft für 
Wirtschaf tsinformation mbH", München. 

90 . Die Namen und Anschriften der den Konzernen 
jeweils zugeordneten Unternehmen wurden den zu- 


38 ) Vgl. zu ersten Ergebnissen der Handels- und Gaststätten- 
zählung 1985 im einzelnen Krockow, A., Ergebnis der Han- 
dels- und Gaststättenzählung 1985. Gesamtüberblick, 
Struktur und Entwicklung im Einzelhandel, in: Wirtschaft 
und Statistik 1988, S. 26—32. 


ständigen Statistischen Landesämtem übermittelt, die 
aus dem Einzeiinaieriai der Handels- und Gaststätten- 
zählungen 1979 und 1985 die zugeordneten Merk- 
malsbeträge, insbesondere den Umsatz und die An- 
zahl der Beschäftigten, ermittelten. Wie in den Han- 
dels- und Gaststättenzählungen enthalten die Um- 
sätze die Mehrwertsteuer nur für Unternehmen des 
Einzelhandels oder des Gastgewerbes. Die Konzem- 
umsätze enthalten auch Innenumsätze. Die Auswer- 
tung mußte in diesem Punkt dem Konzept der Han- 
dels- und Gaststättenzählungen folgen, obwohl die 
Herausrechnung der Innenumsätze wegen der unter- 
schiedlichen Konzernstruktur von Bedeutung ist. 
Wettbewerblich relevantes Merkmal der Größe von 
Konzernen sind deren Außenumsätze. 


3.3.3 Messung der Konzentration der Konzerne 

91 . Die Messung der Konzentration der Konzerne 
erfolgt durch Konzentrationsraten nach maximal 
sechs Rangklassen für die jeweils 5, 10, ... , 30 größ- 
ten Konzerne, gemessen am Umsatz. Problematisch ist 
die Wahl geeigneter Bezugsgrößen zur Berechnung 
der Konzentrationsraten. Eine Möglichkeit besteht 
darin, die Konzerne einzelnen Wirtschaftsbereichen 
zuzuordnen und die Konzemumsätze auf den Ge- 
samtumsatz der betreffenden Bereiche aus den Han- 


Tabelle 2 

Anteile am Umsatz und an der Anzahl der Beschäf- 
tigten der größten Handelskonzeme gemessen am 
Umsatz in einem Wirtschaftsbereich 1978 und 1984 


Handelskonzeme 

1 bis ... i) 

Anteil am Umsatz 

(%) 

Anteil an der Anzahl 
der Beschäftigten 2 ) 
(%) 

1978 

1984 

1979 

1985 

Wirtschaftsunterabteilung 43: Einzelhandel 

5 . 

10,6 

11,6 

9,5 

8,6 

10 

15,2 

17,8 

12,8 

13,6 

15 

17,1 

20,5 

13,8 

15,7 

20 

18,5 

22,4 

14,9 

17,0 

25 

19,5 

23,8 

15,6 

17,8 

30 

19,8 

24,6 

15,8 

18,4 

Wirtschaftsgruppe 431: 

Einzelhandel mit Nah- 



rungsmittein, 

Geträn- 



ken, Tabakwaren 

5 

18,5 

33,2 

9,6 

22,7 

10 

22,5 

38,6 

13,3 

27,1 

15 

24,3 

40,6 

14,6 

28,6 


! ) Geordnet nach der Höhe der Umsätze der Konzerne im jewei- 
ligen Wirtschaftsbereich, mit dem größten Konzern begin- 
nend. 

2 ) Gemessen zu den Stichtagen 31. März 1979 und 29. März 
1985. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonderauswertung der Han- 
dels- und Gaststättenzählungen 1979 und 1985 vom 
12. Oktober 1987 
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Tabelle 3 

Umsatz und Anzahl der Beschäftigten der 33 größten Handelskonzerne gemessen am Umsatz 

in einem Wirtschaftsbereich 1978 und 1984 




Umsatz 

Beschäftigte 1 ) 


Wirtschaftsbereich 

absolute 

Werte 

relative 

Werte 

. 

absolute 

Werte 

relative 

Werte 

Nummer 


1978 

1984 

1978 

1984 

1979 

1985 

1979 

1985 


Mio. DM 

% 

Anzahl 

% 

411 

und 

419 

Großhandel mit Nahrungsmit- 
teln, Getränken, Tabakwaren 

und 

Großhandel mit Papier, 

Schreib waren, Druckerzeug- 
nissen, Waren verschiedener 
Art 

10 956 

17 769 

6,5 

8,5 

21 014 

23 443 

6,8 

8,0 

4312) 

Einzelhandel mit Nahrungs- 
mitteln, Getränken, Tabakwa- 
ren 

24 999 

56 573 

24,6 

40,5 

93 224 

182 482 

14,8 

28,4 

431 

und 

43 983 3 ) 

Einzelhandel mit Nahrungs- 
mitteln, Getränken, Tabakwa- 
ren 

und 

Einzelhandel mit Waren ver- 
schiedener Art (ohne Nah- 
rungsmittel) 

34 355 

76 376 

30,0 

45,9 

123 515 

235 153 

18,0 

32,4 

439 

Einzelhandel mit sonstigen 
Waren, Waren verschiedener 
Art 

46 074 

55 978 

49.7 

48,9 

283 613 

237 629 

47.3 

45.1 

43 

Einzelhandel 

72 976 

116 995 

19,8 

24,7 

385 119 

434 752 

15,8 

18,4 


0 Gemessen zu den Stichtagen 31. März 1979 und 29. März 1985. 

2 ) Darunter in der Wirtschaftsklasse 43 111: Umsatzanteil 1978: 31,0%, 1984: 49,8%, 

Beschäftigtenanteü 1979: 20,8%, 1985: 38,6% 

3 ) Die Zusammenfassung grenzt den institutionellen Lebensmittelhandel näherungsweise ab. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonderauswertung der Handels- und Gaststättenzählungen 1979 und 1985 vom 12. Oktober 
1987 


dels- und Gaststättenzählungen zu beziehen. Wegen 
der Diversifizierung der Geschäftstätigkeit vieler 
Konzerne ist es nicht sinnvoll, diese nach dem 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit einem Wirtschaftsbe- 
reich als ganzes zuzuordnen. Stattdessen werden die 
Umsätze der einzelnen Konzemuntemehmen nach 
Wirtschaftsgruppen bzw. -bereichen aufgegliedert, 
die Konzemteile getrennt aggregiert und auf den Ge- 
samtumsatz des jeweiligen Bereichs bezogen. Die 
Konzernteile werden nach der Höhe der Umsätze im 
jeweiligen Bereich geordnet. In gleicher Weise wird 
bei der Berechnung der Beschäftigtenanteile verfah- 
ren. Hierbei ist zu bedenken, daß bereits auf der Un- 
tern ehmensebene die wirtschaftssystematische Zu- 
ordnung nach dem Schwerpunktprinzip zu verzerrten 
Ergebnissen führen kann. Eine exakte Aufgliederung 
der Konzernumsätze in Food- und Non-Food-Anteile 
ist in den meisten Fällen nicht möglich. 

92. Neben den nach Wirtschaftsbereichen geglie- 
derten Konzemteilen werden auch die größten Han- 


delskonzeme als Ganzes gemessen am Umsatz nach 
einer Rangfolge geordnet. Auf die Bildung von Kon- 
zentrationsraten wird verzichtet, da es — wie darge- 
legt — an geeigneten Bezugsgrößen fehlt. Die mei- 
sten der großen Handelskonzerne sind branchenüber- 
greifend tätig, d. h. ihre Umsätze müssen in bezug 
zum Gesamtumsatz im Handel (Einzelhandel, Groß- 
handel, Handelsvermittlung) gesetzt werden, was zu 
schwer interpretierbaren Ergebnissen führt. 

93. Eine Zusammenfassung der wesentlichen Ergeb- 
nisse zur mittelfristigen Entwicklung der Konzentra- 
tion im Handel, insbesondere im Einzelhandel auf 
Konzernebene, enthalten die Tabellen 2 bis 5. Ta- 
belle 2 und 3 enthalten Umsatz- und Beschäftigtenan- 
teile der größten Handelskonzeme nach der Gliede- 
rung und Zuordnung ihrer Gesamtumsätze nach Wirt- 
schaftsbereichen. Tabelle 4 und 5 enthalten absolute 
Angaben über den Umsatz und die Anzahl der Be- 
schäftigten bezogen auf den Gesamtumsatz der größ- 
ten Handelskonzeme. 
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Tabelle 4 

Gesamtumsatz und Anzahl der Beschäftigten der größten Handelskonzerne gemessen am Gesamtumsatz 

1984 und 1978 



Umsatz 

Beschäftigte 2 ) 

Handelskonzeme 

1 bis . . .i) 

1984 

1978 

Veränderung 

1984 

gegenüber 

1978 

1985 

1979 

Veränderung 

1985 

gegenüber 

1979 


(Mio. DM) 

(%) 

(Anzahl) 

(%) i 

5 

57 162 

38 972 

+ 46,7 

204 543 

231 654 

- 11,7 

10 

90 068 

58 999 

+ 52,7 

328 465 

316 042 

+ 3,9 

15 

106 375 

67 228 

+ 58,2 

382 811 

343 019 

+ 11,6 

20 

116 606 

73 069 

+ 59,6 

410 486 

367 384 

+ 11,7 

25 

125 208 

77 808 

+ 60,9 

434 886 

380 229 

+ 14,4 

30 

131 702 

81 915 

+ 60,8 

450 898 

398 114 

+ 13,3 

Großhandel insgesamt . . 

852 244 

613 352 

+38,9 

1 137 179 

1 206 248 

- 5,7 

Einzelhandel insgesamt 

473 850 

367 741 

+ 28,9 

2 360 910 

2 433 596 

- 3,0 


Geordnet nach der Höhe der Gesamtumsätze der Konzerne, mit dem größten Konzern beginnend. 

2 ) Gemessen zu den Stichtagen 31. März 1979 und 29, März 1985. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonderauswertung der Handels- und Gaststättenzählungen 1979 und 1985 vom 12. Oktober 
1987 
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Tabelle 5 


Anzahl der Arbeitsstätten, Anzahl der Beschäftigten und Gesamtumsatz der größten Handelskonzerne 

gemessen am Gesamtumsatz 1984 und 1978 







Umsatz 3 ) 



Handelskonzeme 

1 bis . . .i) 


Anzahl der 

Anzahl der 



davon aus 


Jahr 

Arbeitsstätten 2 ) 

Beschäftigten 2 ) 

insgesamt 

Groß- 

handel 

Handels- 

vermitt- 

lung 

Einzel- 

handel 

sonstigen 

Tätig- 

keiten 



Anzahl/Veränderung (%) 

Mio. DM 


% 


5 

1984 

8 980 

204 543 

57 162 

5,0 



94,2 

0,8 


1978 

2 547 
+252,6 

231 654 
- 11,7 

38 972 
+46,7 

0,5 

— 

97,9 

1,6 

10 

1984 

10 033 

328 465 

90 068 

12,5 

0,1 

86,1 

1,3 


1978 

4811 
+ 108,5 

316 042 
+ 3,9 

58 999 
+52,7 

8,6 

— 

90,1 

1,3 

15 

1984 

10 554 

382 811 

106 375 

11,4 

0,1 

87,3 

1,3 


1978 

5 431 
+ 94,3 

343 019 

+ 11,6 

67 228 
+58,2 

8,5 

— 

90,3 

1,2 

20 

1984 

11 189 

410 486 

116 606 

12,3 

0,1 

86,2 

1,4 


1978 

6 105 

+ 83,3 

367 384 
+ 11,7 

73 069 
+59,6 

9,8 

0,1 

89,0 

1,1 

25 

1984 

12 112 

434 886 

125 208 

13,8 

0,1 

84,9 

1,3 


1978 

6 692 
+ 81,0 

380 229 
+ 14,4 

77 808 
+60,9 

13,1 

0,1 

85,6 

1,2 

30 

1984 

12 951 

450 898 

131 702 

14,3 

0,1 

84,4 

1,3 


1978 

7 732 
+ 67,5 

398 114 
+ 13,3 

81 915 
+60,8 

13,2 

0,1 

85,6 

1,2 

Großhandel 

1984 

118 745 

1 137 179 

852 244 

94,6 

0,3 

3,9 

1,2 

insgesamt .... 

1978 

119 567 

- 0,7 

1 206 248 

- 5,7 

613 352 
+38,9 

94,0 

0,5 

4,3 

1,3 

Einzelhandel 

1984 

406 797 

2 360 910 

473 850 

4,6 

0,2 

92,4 

2,8 

insgesamt .... 

1978 

412 719 
- 1.4 

2 433 596 

- 3,0 

367 741 
+28,9 

3,3 

0,2 

93,2 

3,3 


1 ) Geordnet nach der Höhe des Gesamtumsatzes der Konzerne, mit dem größten Konzern beginnend. 

2 ) Gemessen zu den Stichtagen 31. März 1979 und 29. März 1985. 

3 ) Bezogen auf den Zeitraum des Jahres 1978 und des Jahres 1984. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonderauswertung der Handels- und Gaststättenzählungen 1979 und 1985 vom 12. Oktober 
1987 
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Anmerkungen zu den Tabellen 2 bis 5 


Nummer 


Bezeichnung der zweistelligen Unterabteilungen, dreistelligen Gruppen, vierstelligen Untergruppen und fünf- 
teiligen Klassen 1 ) mit Beschreibung der überwiegenden wirtschaftlichen Tätigkeit 


40/41 

411 

419 


Großhandel 

darunter: 

Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 

Großhandel mit Papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art 2 ) 


43 

431 

431 11 


Einzelhandel 

darunter: 

Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 
darunter: 

Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren (ohne Reformwaren) 2 ) 

Einzelhandel mit Waren aus den Sortimenten mehrerer Klassen der Gruppe, ohne daß Waren aus dem Sortiment 
einer Klasse klar überwiegen: die Zusammenfassung der Klassen 432 42 und 431 43 sowie die Untergruppe 431 6 
sind in diesem Zusammenhang jeweils einer einzelnen Klasse gleichzusetzen. 

Bemerkung: Einzelhandel mit Reformwaren siehe unter WZ 431 15 


439 

439 81 


439 82 


Einzelhandel mit sonstigen Waren, Waren verschiedener Art 
darunter: 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art (ohne Nahrungsmittel) 

Einzelhandel mit Waren aus den Sortimenten von Einzelhandelszweigen aus mindestens drei verschiedenen Grup- 
pen der Gruppen 432 bis 439 (ohne 439 8). Der Anteil von Waren aus Sortimenten der Gruppe 432 allein darf bis zu 
70 % des Gesamtumsatzes ausmachen. Die Umsatzanteile der Waren aus den Gruppen 433 bis 439 (ohne 439 8) 
dürfen jedoch 35 % je Gruppe nicht übersteigen. Das Gesamtsortiment darf Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
(Gruppe 431) nicht enthalten. 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nicht-Nahrungsmittel 

Einzelhandel mit Waren aus den Sortimenten der in der Gruppe 431 nachgewiesenen Einzelhandelszweige sowie 
von weiteren Einzelhandelszweigen aus mindestens drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis 439 
(ohne 439 8). Der Anteil von Waren aus Sortimenten der Gruppe 432 allein darf bis zu 70% des Gesamtumsatzes 
ausmachen. Die Umsatzanteile der Waren aus den Gruppen 431, 433 bis 439 (ohne 439 8) dürfen jedoch 35% je 
Gruppe nicht übersteigen. 


439 83 


Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel 


Einzelhandel mit Waren aus den Sortimenten der in der Gruppe 431 nachgewiesenen Einzelhandelszweige sowie 
von weiteren Einzelhandelszweigen aus mindestens drei verschiedenen Gruppen der Gruppen 432 bis 439 
(ohne 439 8). Der Anteil von Waren aus Sortimenten der Gruppe 43 1 allein muß 35 % übersteigen und darf bis zu 70 % 
des Gesamtumsatzes ausmachen. Die Umsatzanteile der Waren aus den Gruppen 432 bis 439 (ohne 439 8) dürfen 
jedoch 35 % je Gruppe nicht übersteigen. 


!) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979, Stuttgart/Mainz 1980, 
S. 179-262. 

2 ) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 


33 




Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


4. Untemehmensverbindungen, insbesondere 
Kapitalverflechtungen der Unternehmen 

4.1 Abgrenzung wirtschaftlicher 
Entscheidungseinheiten 

94. Für eine wettbewerblieh orientierte Messung der 
horizontalen Konzentration sind die relevanten Erhe- 
bungseinheiten die in einem wirtschaftlichen Bereich 
bestehenden unabhängigen wirtschaftlichen Ent- 
scheidung seinheiten. Hierzu können sowohl rechtlich 
und wirtschaftlich selbständige einzelne Unterneh- 
men gehören als auch aufgrund von kapitalmäßigen, 
finanziellen oder personellen Verflechtungen sowie 
besonderen vertraglichen Vereinbarungen miteinan- 
der verbundene Unternehmen. Sie können unter ei- 
ner einheitlichen Leitung stehen, in ihrer wirtschaftli- 
chen Entscheidungsfreiheit wesentlich eingeschränkt 
sein oder miteinander kooperieren. Die begriffliche 
Abgrenzung wirtschaftlich relevanter Untemehmens- 
verbindungen wird durch die jeweils gegebene Pro- 
blemstellung bestimmt und ist daher in den verschie- 
denen Rechtsgebieten unterschiedlich. Neben der ge- 
sellschaftsrechtlichen Mehrheitsbeteiligung, dem Ab- 
hängigkeitsverhältnis und dem Konzern (§§ 15 ff. 
AktG) stehen z. B. der handelsrechtliche Konsolidie- 
rungskreis (§§ 294 ff. HGB), die Umsatz- und körper- 
schaftsteuerrechtliche Organschaft (§ 2 Abs. 2 UStG, 
§§ 14 ff. KStG) sowie nach dem Gesetz gegen Wettbe- 
werbsbeschränkungen der Zusammenschluß von Un- 
ternehmen (§ 23 Abs. 2 GWB). 

95. Die empirische Abgrenzung wirtschaftlicher 
Entscheidungseinheiten ist wegen der Vielzahl theo- 
retisch möglicher und tatsächlich äuftretender Unter- 
nehmensverbindungen nicht allgemein und in allen 
Fällen eindeutig zu ziehen. Hierfür fehlt es teils an 
operationalen Kriterien (z. B. Einfluß personeller Ver- 
flechtungen), teils an empirischen Belegen (z. B. nicht 
publizitätspflichtige kapitalmäßige Verflechtungen, 
vertragliche Vereinbarungen zwischen Unterneh- 
men). 

Bei methodisch exaktem Vorgehen ist von einem 
theoretisch fundierten, der jeweiligen wettbewerbli- 
chen Problemstellung adäquaten eindeutigen und 
operationalen Begriff der wirtschaftlichen Entschei- 
dungseinheit auszugehen. In jedem Einzelfall ist zu 
prüfen, ob die einzelnen wirtschaftlich handelnden 
natürlichen oder juristischen Personen in Hinblick auf 
einen bestimmten Ausschnitt ihres wettbewerblichen 
Handelns als Entscheidungseinheit anzusehen sind. 
Die statistische Analyse von Unternehmensverbin- 
dungen beschränkt sich in der Praxis jedoch zumeist 
auf den Versuch, eine nach diesen Maßstäben unzu- 
längliche Datenbasis im Lichte einer gegebenen Fra- 
gestellung nach der Bedeutung von Untemehmens- 
verbindungen auf die Konzentrationsmessung zu in- 
terpretieren. 

96. Die amtlichen Erhebungen enthalten im Rahmen 
der Statistik für das Produzierende Gewerbe als Erhe- 
bungseinheiten Unternehmen und Betriebe als klein- 
ste rechtlich selbständige bzw. örtliche Einheiten. 39 ) 


39 ) Vgl. Abschnitt A.I.2.3, Messung der Angebotskonzentra- 
tion; Abschnitt A.I.3. 3, Messung der Unternehmens- und 
Betriebskonzentration. 


Lediglich in der Körperschaft- und Umsatzsteuerstati- 
stik werden Unternehmensverbindungen erfaßt. Der 
steuerrechtliche Organkreis ist jedoch enger gezogen 
als z. B. der aktienrechtliche Kreis konsolidierter Kon- 
zernunternehmen. Durch eine auf einzelne Betriebe 
oder Unternehmen, aber auch Organkreise auf ge- 
baute Konzentrationsstatistik, die zum Ziel hat, die 
Größenstrukturen wirtschaftlicher Entscheidungsein- 
heiten zu messen, wird der tatsächliche Grad der hori- 
zontalen Konzentration systematisch unterschätzt. 

4.2 Datenbasis für Untemehmensverbindungen 

97. Eine amtliche Konzemstatistik besteht nicht. Das 
Statistische Bundesamt hat auf der Grundlage der von 
ihm geführten Statistik der Kapitalgesellschaften eine 
einmalige Sonderuntersuchung zum Stichtag 31. De- 
zember 1973 über den Stand der Kapitalverflechtung 
und Untemehmensverträge von Aktiengesellschaften 
durchgeführt. Die Datenbasis wurde aus einer Aus- 
wertung der Geschäftsberichte gewonnen, soweit 
diese freiwillig zur Verfügung gestellt wurden. Die 
Ergebnisse enthält folgende Übersicht. 

365 aktienrechtliche Konzemobergesellschaften 

67 ohne Angaben 

298 mit Angaben über abhängige Beteiligungs- 
gesellschaften 

5 689 abhängige Beteiligungsgesellschaften insge- 
samt 

2 811 nicht im Konzemabschluß konsolidierte 
Unternehmen 

17 U mit konkreten Angaben über den 
Inhalt von Untemehmensverträ- 
gen 

177 Untemehmensverträge ins- 
gesamt 

21 mit allgemeinem Hinweis auf 
Organschaftsverträge (nach- 
richtlich) 

2 641 ohne Angaben 

2 878 im Konzemabschluß konsolidierte Un- 
ternehmen 

1 190 mit konkreten Angaben über den 
Inhalt von Untemehmensverträ- 
gen 

1 376 Untemehmensverträge ins- 
gesamt 

275 mit allgemeinem Hinweis 
auf Organschaftsverträge 
(nachrichtlich) 

1 688 ohne Angaben. 

Die Sonderauswertung des Statistischen Bundesam- 
tes für 1973 wurde für einen späteren Zeitpunkt nicht 
wiederholt. Das Amt prüft, inwieweit die aufgrund des 
am 1. Januar 1986 in Kraft getretenen Bilanzrichtli- 
niengesetzes 40 ) verfügbaren Unternehmens daten 

40 ) Bilanzrichtliniengesetz vom 19. Dezember 1985 (BGBl. I 
S. 2355). 
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über ca. 350 000 inländische Kapitalgesellschaften zur 
Ergänzung der amtlichen Statistik der Kapitalgesell- 
schaften herangezogen werden können. 

98 . Die Monopolkommission hat in ihrem Ersten 
Hauptgutachten 41 ) die Frage nach der Divergenz von 
Konzern- und Unternehmenskonzentration gestellt, 
um Anhaltspunkte über den Umfang der systemati- 
schen Unterschätzung der horizontalen Konzentration 
infolge der Verwendung von Unternehmen sdaten zu 
gewinnen. 


4.2.1 Divergenz von Konzern- und 

Untemehmenskonzentration im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe insgesamt 

99 . Einen Ersten Hinweis auf die Größenordnung 
der Divergenz von Konzern- und Untemehmenskon- 
zentration in der Gesamtwirtschaft enthält die auf- 
grund eines gesetzlichen Auftrages erstellte Konzen- 
trationsenquete von 1964. A2 ) Im Berichtsjahr 1960 be- 
trug der relative Anteil (CR- 100) der 100 größten Un- 
ternehmen in der Industrie 43 ) 29,9% des Umsatzes 
der Industrie insgesamt, die 100 größten Untemeh- 
mensverbindungen erzielten 38,8% des Gesamtum- 
satzes. Als Untemehmensverbindung liegen dieser 
Rechnung alle Kapitalbeteiligungen über 50% zu- 
grunde. Es ist nicht zu erwarten, daß diese für die 100 
größten Untemehmensverbindungen ermittelten 
Durchschnittswerte unabhängig von einer Gliede- 
rung des Gesamtumsatzes nach Größenklassen oder 
nach Industrie- bzw. Wirtschaftszweigen repräsenta- 
tiv oder im Zeitablauf stabil sind. Das der Konzentra- 
tionsenquete zugrundeliegende Untersuchungspro- 
gramm umfaßt zwar mehrere Größenklassen und 
Rangstufen größter Unternehmen 44 ) sowie ausge- 
wählte Fachzweige der Industrie. 45 ) Die einzelnen 
Abgrenzungen entsprechen jedoch nicht den durch 
das Statistische Bundesamt, das Bundeskartellamt, 
die Monopolkommission oder durch andere später 
durchgeführten Untersuchungen zu einzelnen Wirt- 
schaftsbereichen. Insbesondere wurde das Konzept 
der Konzernabgrenzung nicht fort geführt. 

100 . Die Monopolkommission hat in ihrem ersten 
Hauptgutachten ein eigenes Konzept zur Erfassung 
von Untemehmensverbindungen entwickelt. Mit 
Hilfe dessen wurde eine Statistik über die größten 
Einzeluntemehmen und Unternehmensverbindun- 
gen in einzelnen Wirtschaftsbereichen auf gebaut 46 ) 
und, mit dem Jahre 1972 beginnend, in zweijährli- 
chem Abstand fortgeschrieben. Gegenwärtig werden 
von diesen größten wirtschaftlichen Einheiten im Pro- 
duzierenden Gewerbe 100, im Handel 20 sowie im 
Kreditgewerbe, Versicherungsgewerbe und im Be- 


41 ) Vgl. Monopolkommission, Mehr Wettbewerb ist möglich, 
Hauptgutachten 1973/1975, Baden-Baden 1976, Tz. 143 ff. 

42 ) Vgl. Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a. a. O., Anla- 
genband, S. 519, 554. 

43 ) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung und ohne 
Bauindustrie; vgl. Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, 
a. a. O., S. 26, Fn. 1. 

44 ) Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a. a. O., vgl. z. B. 
S. 518f., S. 552ff, 

45 ) Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a. a. O., S. 15 f. 

46 ) Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten 1973/1975, 
a. a. O., Tz. 207 ff. 


reich Verkehr und Dienstleistungen jeweüs zehn er- 
faßt. 47 ) 

101 . Um weitere Anhaltspunkte für die Divergenz zu 
gewinnen, die im Zeitvergleich für verschiedene 
Rangstufen zwischen der Messung der horizontalen 
Konzentration, bezogen auf Unternehmen als kleinste 
rechtliche Einheiten einerseits und Untemehmens- 
verbindungen als wirtschaftliche Einheiten anderer- 
seits, besteht, werden über beide Tatbestände die Er- 
gebnisse der Konzentrationsenquete für die Industrie 
im Jahre 1960 und die Ergebnisse der Monopolkom- 
mission für den Bergbau und das Verarbeitende Ge- 
werbe im Jahre 1984 gegenübergestellt (vgl. Ta- 
belle 6). Die Gegenüberstellung zeigt den Anstieg der 
Konzentrationsraten sowohl für die jeweils größten 
einzelnen Unternehmen als auch für die größten Un- 
ternehmen und Untemehmensverbindungen in den 
letzten 24 Jahren. Der Abstand zwischen beiden Ra- 
ten ist für die einzelnen Rangstufen unterschiedlich, 
aber deutlich ausgeprägt. Die Höhe dieser Abstände 
und deren Veränderung näher zu interpretieren ist, 
auch unter im übrigen vergleichbaren Bedingungen, 
schwierig. Mit im Zeitablauf steigenden Konzentra- 
tionsraten, bezogen auf Einzeluntemehmen, vermin- 
dert sich der Spielraum für ein höheres Niveau der 
Konzentrationsraten, bezogen auf Untemehmensver- 
bindungen. 

102 . Bei einem Vergleich der Ergebnisse für die 
größten Unternehmen und Untemehmensverbindun- 
gen, wie sie in der Konzentrationsenquete und von der 
Monopolkommission berechnet wurden, sind fol- 
gende methodischen Unterschiede zu beachten. 

Der Begriff der Industrie entspricht der Systematik der 
Industriegruppen für die monatliche Industriebericht- 
erstattung vor der Revision durch die Systematik der 
Wirtschaftszweige im Jahre 1961. 48 ) Als Untemeh- 
mensverbindung gelten Unternehmen mit direkter 
und indirekter Beteiligung über einen gegebenen 
Prozentsatz; dieser beträgt für Tabelle 6 50% 49 ) In 
der Konzentrationsenquete wird der Umsatz der Indu- 
strie aus fachlichen Untemehmensteilen in der Indu- 
strie berechnet; die nichtindustriellen Umsätze ein- 
schließlich des Produzierenden Handwerks bleiben 
außer Betracht. 50 ) Die Umsätze der Untemehmensver- 
bindungen sind die Summe der Umsätze der einem 
Konzern zugeordneten Unternehmen; Innenumsätze 
der Konzemuntemehmen werden nicht abgezogen. 
Die Ergebnisse für einzelne Unternehmen werden aus 
denen für Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr 
Beschäftigten aggregiert. 51 ) Auf diese Betriebe entfal- 


4? ) Vgl. Hauptband, Kapitel III, Stand und Entwicklung der 
Konzentration von Großunternehmen. 

48 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Verzeichnis der Industrie- 
gruppen zum monatlichen Industriebericht — Neufassung 
Januar 1953 — ? Systematisches Verzeichnis zum monatli- 
chen Industriebericht — gültig ab Januar 1960 — ; Systema- 
tik der Wirtschaftszweige, Grundsystematik mit Erläuterun- 
gen, Ausgabe 1961. 

49 ) Vgl. Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a. a. O., 
S. 549-551, Tabelle 3/II 2, S. 554. 

50 ) Vgl. Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a. a. O., S. 26, 
S. 35-37, S. 518-523, S. 527. 

51 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch für die 
Bundesrepublik Deutschland 1964, S. 230 — 231, Tabelle XI. 
A. 1, S. 232. 
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Tabelle 6 

Umsätze und Umsatzanteüe der größten Unternehmen und Unternehmensverbindungen im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe *) 1960 und 1984 


Anzahl der 
jeweils größten 
Unternehmen 
bzw. 

Unternehmens- 

Verbindungen 

Unternehmen 5 ) 

Untemehmensverbindungen 

Differenz der 
Anteile am 
Außenumsatz 
j = h : d 
k = i : e 

Umsatz 

Anteil am 
Umsatz 
insgesamt 

Außenumsatz 

Anteil am 
Außenumsatz 
insgesamt 

Mio. DM 

% 

Mio. DM 

% 

% 


19601) 

1984 


19842) 

I960 3 ) 

1984'') 

I960 3 ) 

1984 

1960 

1984 

a 

b 

c 


e 

f 

g 

h 

i 

n 

k 

3 

./. 


— 


./. 

101 195 



6,2 




6 


150 679 

— 

10,7 


180 199 

— - 

11,0 

— 

0,3 

10 

23 273 

216 865 

8,7 

15,4 

30 219 

266 085 

11,3 

16,2 

2,6 

0,8 

25 

43 018 

357 686 

16,1 

25,4 

60 719 

452 025 | 

22,8 

27,6 

6,7 

2,2 

50 

60 800 

457 669 

22,8 

32,5 

84 183 

580 566 

31,6 

35,5 

8,8 

3,0 

81 

./. 

./. 

— 

— 

./. 

654 184 

— 

39,9 

— 

— 

100 

79 568 

553 428 

29,9 

39,3 

103 295 


38,8 

— 

8,9 

— 

insgesamt 5 ) 

266 3736) 

1 408 2132) 

100,0 

266 3736) 

1 637 680 7 ) 

100,0 

— 

— 


Zeichenerklärung: 

Vom Statistischen Bundesamt aus Gründen statistischer Geheimhaltung nicht veröffentlicht, aber in den Summen ent- 
halten 

./. Berechnung nicht durchgeführt 

— Berechnung nicht möglich oder sachlich nicht sinnvoll 
Anmerkungen und Quellen: 

*) Produzierendes Gewerbe bzw. Industrie ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe 
bzw. -industrie. 

1 ) Umsätze, bezogen auf fachliche Untemehmensteile in der Industrie, imabhängig vom Schwerpunkt des Unternehmens. Nicht- 
industrielle Umsätze, einschließlich des Produzierenden Handwerks, bleiben außer Betracht. 

Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, Bericht über das Ergebnis einer Untersuchung der Konzentration in der Wirtschaft vom 
29. Februar 1964, Anlagenband Bundestagsdrucksache IV/2320 vom 31. August 1964, S. 26, 35—37, 518—523, 527, Über- 
sicht 2/II 1, S. 519. 

2 ) Umsatz ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer von Unternehmen mit Schwerpunkt im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 
gemessen an der Wertschöpfung, und mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für den Bergbau 
und das Verarbeitende Gewerbe sowie das Baugewerbe, 1983 und 1984, Tab. 1.1 S. 41. 

3 ) Aggregierte industrielle Umsätze der Unternehmen von Konzemgesellschaften bei direkter und indirekter Beteiligung von über 
50% und mehr, einschließlich Innenumsätze der von den Konzemobergesellschaften konsolidierten Beteiligungsgesellschaf- 
ten. 

Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a.a.O., S, 549—551, Tab. 3/II S. 554. 

4 ) Außenumsätze von Konzemobergesellschaften und deren konsolidierten Beteiligungsgesellschaften ohne Umsatz-(Mehr- 
wert-) Steuer. 

Monopolkommission, Gesamtwirtschaftliche Chancen und Risiken wachsender Untemehmensgrößen, Hauptgutachten 1984/ 
1985, Baden-Baden 1986, Kap. III, Tab. 1, S. 98-101. 

5 ) Statistisches Bundesamt 1960: Umsätze der Industrie gemäß Verzeichnis der Industriegruppen zum monatlichen Industriebericht 
— Neufassung 1953 — ; Systematisches Verzeichnis zum monatlichen Industriebericht — gültig ab Januar 1960 — ; Systematik 
der Wirtschaftszweige, Grundsystematik mit Erläuterungen, Ausgabe 1961; 1984: Umsätze im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe insgesamt gemäß Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1972, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

6 ) Umsatz der Industriebetriebe (örtliche Niederlassungen) mit im allgemeinen 10 Beschäftigten und mehr. 

Statistisches Bundesamt, Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutschland 1964, Stuttgart und Mainz 1964, S. 230— 
231, Tab. XI.A.l, S. 232. 

7 ) Steuerbare Außenumsätze von Steuerpflichtigen im Sinne von § 2 Abs. 1 UStG (Unternehmen) und § 2 Abs. 2 UStG (Organge- 
sellschaften) mit 20 000 DM Umsatz im Jahr und mehr sowie mit Schwerpunkt im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe, 
gemessen an der Wertschöpfung. 

Statistisches Bundesamt, Fachserie 14: Finanzen und Steuern, Reihe 8: Umsatzsteuer, 1984, S. 9f., Tab. 2, S. 39—40. 
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len 98 % der Umsätze im Durchschnitt der gesamten 
Industrie. 52 ) Der Umsatz dpr Industrie insgesamt ist als 
Bezugsgröße zur Berechnung von Konzentrationsra- 
ten für einzelne Unternehmen und für Unternehmens- 
verbindungen identisch, da deren Ergebnisse durch 
Summationen gewonnen werden. 

1 03 . Die Berechnungen der Monopolkommission für 
das Jahr 1984 entsprechen der Abgrenzung der Wirt- 
schaftszweige nach dem letzten Stand der amtlichen 
Systematik von 1979. 53 ) Als größte wirtschaf tiiche Ein- 
heiten werden neben unabhängigen Einzeluntemeh- 
men Untemehmensverbindungen erfaßt, zu denen 
Konzemobergesellschaften im Sinne des Gesell- 
schaftsrechts gehören, sowie Unternehmen, die von 
diesen nach den Vorschriften des Handelsrechts kon- 
solidiert werden. 54 ) Die Monopolkommission berech- 
net den Außenumsatz der Konzemobergesellschaften 
und der konsolidierten Beteiligungsgesellschaften; 
Innenumsätze sind hierin nicht enthalten. Die den 
wirtschaftlichen Einheiten gegenübergestellten ein- 
zelnen Unternehmen umfassen nur diejenigen mit im 
allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 55 ) Ihr Anteil 
am Umsatz des Bergbaus und Verarbeitenden Gewer- 
bes insgesamt wird auf ca. 95 % geschätzt. 56 ) Inner- 
halb des Jahres 1984 ist die Vergleichbarkeit der Er- 
gebnisse für einzelne Unternehmen gegenüber den 
größten Unternehmen und Untemehmensverbindun- 
gen durch unterschiedliche Kriterien der Zuordnung 
zum Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe einge- 
schränkt. Die Zuordnung erfolgt für einzelne Unter- 
nehmen und für steuerrechtliche Organkreise nach 
dem Schwerpunkt der Wertschöpfung, für die größten 
Unternehmen und Untemehmensverbindungen nach 
dem Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit gemessen 
am Umsatz. Innerhalb des Jahres 1960 ist dieses Kri- 
terium nicht relevant. Die Ergebnisse für die Unter- 
nehmensverbindungen und für die einzelnen Unter- 
nehmen beruhen auf derselben Datenbasis für fachli- 
che Untemehmensteile. 

104 . Eine exakte Bezugsgröße für die Berechnung 
von Konzentrationsraten, die sich auf die jeweils größ- 
ten wirtschaftlichen Einheiten als Ganzes beziehen, ist 
nicht verfügbar. 

Ohne Innenumsätze konnten nur die Umsätze der er- 
faßten, nicht aber die Umsätze aller bestehenden 
größten wirtschaftlichen Einheiten bestimmt werden. 
Hilf s weise verwendet die Monopolkommission, wie in 
der Literatur üblich, als Bezugsgröße den steuerbaren 


52 ) Vgl. Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a. a. O., S. 26, 
Fn. 2. 

53 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschafts- 
zweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979. 

54 ) Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, 
a. a. O., Kapitel III, Abschnitt 2.1, Tabelle 1, Die 100 größten 
Industrieunternehmen 1982 und 1984. 

55 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für 
den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sowie das 
Baugewerbe, 1983 und 1984, Tabelle 1.1, S. 41. 

56 ) Vgl. Abschnitt A.II.6, Erfassungsgrenzen für Unternehmen 
und Betriebe im Produzierenden Gewerbe; Statistisches 
Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 
4.1.2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im Berg- 
bau und im Verarbeitenden Gewerbe nach Beschäftigten- 
größenklassen, 1985, Tabelle 1.4, S. 33—40; Tabelle 2.2, 
S. 49-56. 


Umsatz der Steuerpflichtigen nach dem Umsatzsteu- 
ergesetz. Im steuerbaren Umsatz ist ein Teil der Um- 
sätze der handeis- und gesellschaftsrechtlich abge- 
grenzten Unternehmensverbindungen nicht erfaßt, da 
nur die Außenumsätze von Organkreisen im Sinne 
von § 2 Abs. 1 und 2 UStG vom Organträger zu ver- 
steuern sind. 

Neben der unterschiedlichen Abgrenzung der Unter- 
nehmensverbindungen differiert auch der Berichts- 
kreis der erfaßten Unternehmen infolge unterschiedli- 
cher Erfassungsgrenzen. In der Statistik der Wirt- 
schaftszweige werden Unternehmen mit im allgemei- 
nen mindestens 20 Beschäftigten erfaßt, in der Um- 
satzsteuerstatistik Steuerpflichtige mit einem steuer- 
baren Jahresumsatz ab 20 000,— DM ohne Rücksicht 
auf die zugrundeliegenden steuerlichen Tatbe- 
stände. 57 ) Fraglich ist, ob die wirtschaftssystematische 
Zuordnung der Unternehmen durch die Finanzver- 
waltungen mit vergleichbarer Präzision und Aktuali- 
tät erfolgt wie durch das Statistische Bundesamt für 
die Aufbereitung seiner Erhebungen. 58 ) 

1 05 . Besonders problematisch ist die Ermittlung und 
Verwendung von Bezugszahlen zur Berechnung von 
Konzentrationsraten für stark diversifizierende Unter- 
nehmensverbindungen. In vielen Fällen sind die je- 
weüs größten Untemehmensverbindungen in mehre- 
ren Wirtschaftsbereichen tätig. Bezugszahlen stehen 
nur für die einzelnen, nach der Systematik der Wirt- 
schaftszweige abgegrenzten Bereiche und für Unter- 
nehmen zur Verfügung, die diesen nach ihrem wirt- 
schaftlichen Schwerpunkt zugeordnet sind. Die Di- 
versifikation kann auf der Ebene von Einbetriebs- und 
Mehrbetriebsunternehmen, nicht aber auf der Ebene 
von Untemehmensverbindungen berücksichtigt wer- 
den. 60 ) Werden die jeweils größten Untemehmensver- 
bindungen nach dem Schwerpunkt ihrer Geschäftstä- 
tigkeit einem Wirtschaftsbereich zugeordnet, kann 
der Fall eintreten, daß der Kreis der in den größten 
Untemehmensverbindungen enthaltenen Unterneh- 
men keine Teilmenge aller Unternehmen in diesem 
Bereich ist, sondern um die entsprechenden Schnitt- 
mengen der Unternehmen in anderen Bereichen dif- 
feriert. 61 ) Zum Beispiel konsolidieren verschiedene 
Konzerne mit Schwerpunkt in Wirtschaftsabteilung 2 
(Verarbeitendes Gewerbe) rechtlich selbständige Un- 
ternehmen in Abteilung 1 (z. B. Bergbau), in Abtei- 
lung 3 (Baugewerbe) oder in Abteilung 4 (Handel), 
während umgekehrt z. B. Handelskonzeme Tochter- 
unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe haben. 62 ) 
Eine unter diesem Aspekt methodisch kompatible Be- 
zugszahl für die jeweils größten Untemehmensver- 
bindungen kann nur durch die Erfassung aller Unter- 
nehmensverbindungen gewonnen werden, die in ei- 


57 ) Zur definitorischen Abgrenzung der in der Umsatzsteuersta- 
tistik erfaßten Steuerpflichtigen und der Umsätze vgl. Stati- 
stisches Bundesamt, Fachserie 14: Finanzen und Steuern, 
Reihe 8: Umsatzsteuer, 1984, Ziff. 3.1, S. 16 f. 

58) Vgl. ebenda, Ziff. 3.2, S. 17. 

60 ) Vgl. Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Untemehmensverbindungen. 

61 ) Vgl. zu dieser Problematik im Handel Abschnitt A.II.3.2.1, 
Größenstrukturen der Konzerne. 

62 ) Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, 
a. a. O., Kapitel III, Abschnitt 2.1, Tabelle 1, Die 100 größten 
Industrieunternehmen 1982 und 1984, Spalte 4. 
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nein bestimmten Bereich der Wirtschaft tätig sind. 
Abgesehen von der Frage der Verfügbarkeit dieser 
Daten, sind hiermit neue methodische Fragen verbun- 
den. Ordnet man die Untemehmensverbindungen 
nach der bestehenden Systematik der Wirtschafts- 
zweige zu, wird die Heterogenität der Wirtschaftsbe- 
reiche gegenüber der Untemehmensstatistik stark zu- 
nehmen; für eine nur an diversifizierenden Untemeh- 
mensverbindungen orientierte neue Systematik sind 
wirtschafts- und wettbewerbspolitisch allgemein rele- 
vante Abgrenzungskriterien zu definieren. 

Die der Unternehmens- und Betriebsstatistik entspre- 
chende Bildung fachlicher Teile von Untemehmens- 
verbindungen kommt im vorliegenden Zusammen- 
hang, der Untemehmensverbindungen als relevante 
Erhebungseinheiten zum Gegenstand hat, nicht in 
Betracht. 

106. Das Problem der wirtschaftssystematischen Zu- 
ordnung und der Konstruktion von Bezugsgrößen ist 
für diversifizierende Konzerne trotz der wirtschaftspo- 
litischen Relevanz methodisch nicht befriedigend ge- 
löst. Eine höhere empirische Transparenz der Diversi- 
fikation von Unternehmen und Untemehmensverbin- 
dungen kann zu einer Lösung beitragen. Nach dem 
am 1. Januar 1986 in Kraft getretenen Bilanzrichtli- 
niengesetz sind größere diversifizierende Kapitalge- 
sellschaften verpflichtet, die auszuweisenden Um- 
sätze nach Geschäftsbereichen zu gliedern. Die Mo- 
nopolkommission prüft, ob mit Hilfe dieses den „lines 
of business" der amerikanischen Wirtschaftsstatistik 
entsprechenden Konzepts die von ihr für Unterneh- 
men und die größten wirtschaftlichen Einheiten ge- 
führte Konzentrationsstatistik künftig wirtschaftssy- 
stematisch stärker differenziert werden kann. 

4.2.2 Divergenz von Konzern- und 

Untemehmenskonzentration im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen 

107. Tabelle 7 enthält empirische Anhaltspunkte für 
den Einfluß der Kapitalverflechtung auf die horizon- 
tale Unternehmenskonzentration in ausgewählten 
Wirtschaftsgruppen 63 ) im Jahr 1984. Maßzahlen der 
Konzentration sind die Konzentrationsraten der je- 
weils größten Unternehmen und der größten wirt- 
schaftlichen Einheiten nach dem Umsatz. 

Die Angaben über wirtschaftliche Einheiten entspre- 
chen der Statistik der Monopolkommission über die 
100 größten Unternehmen und Untemehmensverbin- 
dungen mit Schwerpunkt im Produzierenden Ge- 
werbe. 64 ) Die unternehmensstatistischen Angaben 
sind den amtlichen Ergebnissen für zweistellige Wirt- 
schaftsgruppen der SYPRO-Klassifikation im Produ- 
zierenden Gewerbe entnommen. 65 ) Als Bezugsgröße 

63 ) Einschließlich Wirtschaftszweig 2111 (Steinkohlenbergbau 
und -brikettherstellung, Kokerei). 

M ) Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, 
a. a. O., Kapitel III, Abschnitt 2.1, Tabelle 1, Die 100 größten 
Industrieunternehmen 1982 und 1984. 

65 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe 4.2.1: Beschäftigte, Umsatz und Investitionen 
der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und im Ver- 
arbeitenden Gewerbe, 1984, Tabelle 1.1.1, S. 8— 19; 
Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für den Berg- 
bau und das Verarbeitende Gewerbe, 1983 und 1984, Ta- 
belle 1.1, S. 8-41, Tabelle 2, S. 96-98. 


der Konzentrationsraten für wirtschaftliche Einheiten 
gilt hilfsweise der steuerbare Umsatz im Sinne des 
Umsatzsteuerrechts. Nicht für alle 41 zweistelligen 
Wirtschaftsgruppen im Produzierenden Gewerbe lie- 
gen Ergebnisse vor, da die Anzahl der erfaßten Ein- 
heiten auf 100 beschränkt ist und der wirtschaftliche 
Schwerpunkt einiger diversifizierender Konzerne und 
Unternehmen nicht eindeutig zu ermitteln war. 

108. Zur Interpretation der Ergebnisse gilt das über 
die Problematik der Vergleichszahlen für den Berg- 
bau und das Verarbeitende Gewerbe allgemein Ge- 
sagte entsprechend. In den meisten ausgewerteten 
Wirtschafts gruppen ist der steuerbare Umsatz trotz 
der Eliminierung der Innenumsätze von Organkreisen 
nicht geringer, sondern höher als der aggregierte Um- 
satz der einzelnen Unternehmen. Insoweit werden die 
Konzentrationsraten der jeweils größten wirtschaftli- 
chen Einheiten unterschätzt. Verzerrungen bewirkt 
auch die Diversifikation der den einzelnen Wirt- 
schaftsgruppen schwerpunktmäßig zugeordneten 
Untemehmensverbindungen. Für den Bereich Berg- 
bau und Verarbeitendes Gewerbe insgesamt sind 
diese Verzerrungen entsprechend niedriger. 

Im Ergebnis zeigt der Vergleich, daß unter Berück- 
sichtigung der Kapitalverflechtung der Unternehmen 
der Konzentrationsgrad in den ausgewählten Wirt- 
schaf tsgruppen — wenn auch in unterschiedlichem 
Umfang — erheblich höher ist. Aus dem unterschied- 
lichen Grad der Kapitalverflechtung der Unterneh- 
men kann nicht ohne weiteres auf das Gewicht des 
externen oder internen Untemehmenswachstums ge- 
schlossen werden. Internes Wachstum kann sich auch 
in Gestalt der Ausgründung von Tochterunternehmen 
vollziehen, und externes Wachstum ist auch außer- 
halb von Kapitalverflechtungen durch Vermögens- 
übertragungen möglich. 


4.3 Verbesserung der Datenbasis für 
Untemehmensverbindungen 

109. Die Auswertungsprogramme der amtlichen 
Statistik sehen nach wie vor keine Erfassung der wirt- 
schaftlichen Verbindung von Unternehmen vor. Die 
Monopolkommission hat daher ihre im Ersten Haupt- 
gutachten mit dem Jahr 1972 beginnende Statistik der 
100 größten Unternehmen und Untemehmensverbin- 
dungen in erweiterter und differenzierter Form fortge- 
schrieben. Die Kapitalverflechtung und die personelle 
Verflechtung der Unternehmen werden nach sechs 
einstelligen Wirtschaftsabteilungen erhoben. Erhe- 
bungsmerkmale und Ordnungskriterien der Unter- 
nehmen nach ihrer Größe sind der Umsatz, die Wert- 
schöpfung, die Anzahl der Beschäftigten, der Wert der 
Sachanlagen und der Cash-flow. Die Statistik der 
größten wirtschaftlichen Einheiten ergänzt die auf der 
Grundlage amtlicher Daten aufbereitete Untemeh- 
mensstatistik. Die zwischen beiden Statistiken beste- 
henden konzeptionellen Unterschiede setzen eine 
sorgfältige Prüfung der Vergleichszahlen voraus. Ver- 
gleichsrechnungen sind im Produzierenden Gewerbe 
ohne die zweistellige SYPRO- Wirtschaf tsgmppe 10 
(Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Wasserversor- 
gung) möglich. Sie betreffen die Konzentrationsmerk- 
male Umsatz, Anzahl der Beschäftigten und, soweit in 
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Tabelle 7 


Konzentrationsraten der größten Unternehmen und wirtschaftlichen Einheiten, gemessen am Umsatz, 
in ausgewählten Wirtschaftsgruppen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie 

im Baugewerbe 1984 


Lfd. 

Nr. 

Wirtschaftsgruppen x ) 

U = Unter- 
neh- 
men 2 ) 

W = wirt- 
schaft- 
liche 
Ein- 
heit 3 ) 

Konzentrationsraten 
(CR-i) der . . . größten 
Unternehmen bzw. 

wirtschaftlichen 
Einheiten, gemessen 
am Umsatz 4 ) 
bzw. Außenumsatz 6 ) 

Umsatz 4 ) 
bzw. Außen- 
umsatz 7 ) 

SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

35) 

6 

10 

% 

Mio. DM 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

1 

2111 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstel- 

U 




27 842,238 



lung, Kokerei 

w 

100,0 

X 

X 

27 985,401 

2 

22 

Mineralölverarbeitung 

u 

(51,0) 

81,2 

94,2 

110 835,053 




w 

50,8 

69,6 

X 

128 137,238 

3 

27 

Eisenschaffende Industrie 

u 

(38,3) 

59,8 

76,6 

51 742,225 




w 

69,7 

90,4 

X 

74 409,545 

4 

28 

NE-Metallerzeugung, 

u 


. 


(22 926,391) 8 ) 



NE-Metallhalbzeugwerke 

w 

57,7 

77,7 

X 

35 068,343 

5 

32 

Maschinenbau 

u 

(9,8) 

14,2 

18,0 

142 030,188 




w 

23,7 

32,5 

X 

142 858,787 

6 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft- 

u 

(49,0) 

66,9 

73,9 

163 731,440 



fahrzeugen usw 

w 

68,9 

93,6 

X 

149 120,524 

7 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen 

u 

(30,9) 

39,5 

45,8 

137 270,238 



Geräten für den Haushalt 

w 

37,1 

48,0 

54,4 

156 314,059 

8 

40 

Chemische Industrie 

u 

(29,9) 

41,6 

48,2 

171 180,802 




w 

43,6 

54,0 

60,0 

164 735,182 

9 

68 ' 

Ernährungsgewerbe 

u 

(4,6) 

8,1 

11,1 

152 569,072 




w 

7,2 

X 

X 

225 072,413 

10 

69 

Tabakverarbeitung 

u 

(61,0) 

94,4 

97,6 

19 238,547 




w 

85,5 

X 

X 

20 703,472 

11 

72-75 

Bauhauptgewerbe 

u 

(7,3) 

10,9 

14,2 

89 311,1 




w 

12,9 

X 

X 

137 700,508 


Zeichenerklärung: 

Vom Statistischen Bundesamt aus Gründen der statistischen Geheimhaltung nicht veröffentlicht 

/ Berechnung nicht durchgeführt 

— Berechnung nicht möglich oder sachlich nicht sinnvoll 

(. . .) Von der Monopolkommission geschätzte Angabe 

Anmerkungen: 

!) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

2 ) Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr sowie mit Schwerpunkt im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe, 
gemessen an der Wertschöpfung. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.2.1: Beschäftigte, 
Umsatz und Investitionen der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1984, Tab. 1.1.1, S. 8— 
19, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sowie das Baugewerbe, 1983 
und 1984, S. 5-6. 

3 ) Konzemobergesellschaft und konsolidierte Beteiligungsgesellschaften mit Schwerpunkt im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe gemessen am Umsatz, Monopolkommission, Gesamtwirtschaftliche Chancen und Risiken wachsender Untemehmens- 
größen, Hauptgutachten 1984/1985, Baden-Baden 1986, Tz. 291 ff. 

4 ) Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe ohne Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. 
Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für den Bergbau 
und das Verarbeitende Gewerbe sowie das Baugewerbe, 1983 und 1984, Tab. 1.1, S. 8—41, Tab. 2, S. 96—98. 

5 ) Konzentrationsraten CR 3 für Unternehmen auf der Basis des Jahres 1983 geschätzt. 

6 ) Außenumsatz der Konzemobergesellschaft und konsolidierten Beteiligungsgesellschaften ohne Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. 
Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, a.a.O., Kap. III, Abschnitt 2.1, Tab. 1, Die 100 größten Industrieunternehmen 
1982 und 1984. 

7 ) Steuerbare Außenumsätze von Steuerpflichtigen im Sinne von § 2 Abs. 1 UStG (Unternehmen) und § 2 Abs. 2 UStG (Organge- 
sellschaft) ab 20 000 DM Jahresumsatz sowie mit Schwerpunkt im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe, gemessen an der 
Wertschöpfung. 

8 ) Vorjahreswert aus 1983. 


39 





Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


den einzelnen Wirtschaftsbereichen zu ermitteln, 
Census Value Added. 


110. Die Monopolkommission beabsichtigt eine Er- 
weiterung ihrer Konzentrationsstatistik auf der Ebene 
von Unternehmen und Konzernen durch die Aufberei- 
tung der amtlichen Jahreserhebungen im Handel Der 
verwendete Konzembegriff orientiert sich an den ak- 
tienrechtlichen Vorschriften der §§ 17, 18 AktG. Dar- 
über hinaus sollen alle Mehrheitsbeteiligungen erfaßt 
werden, auch wenn diese von den Konzemobergeseü- 
schaften nicht konsolidiert werden, sowie alle sonsti- 
gen Beherrschungstatbestände, soweit diese bekannt 
sind. Die Konzemergebnisse werden durch Aggrega- 
tion der entsprechenden Untemehmensergebnisse 
gewonnen, da die amtliche Statistik nur über diese 
Angaben verfügt. Interne Konzemumsätze werden 
nicht gesondert ausgewiesen. Der Berichtskreis soll 
die ca. 50 größten Konzerne umfassen, deren Beteili- 
gungsuntemehmen ihren Schwerpunkt im Handel 
haben. 66 ) 


Dem Konzept dieser Konzemstatistik entspricht auch 
eine Sonderauswertung des Statistischen Bundesam- 
tes vom 12. Oktober 1987. Sie wurde zur Konzentra- 
tionsentwicklung im Einzelhandel für die Ergebnisse 
der Handels- und Gaststättenzählungen 1979 und 
1985 im Aufträge des Bundesministeriums für Wirt- 
schaft durchgeführt. 67 ) 


Neben der Erfassung der horizontalen wirtschaftli- 
chen Konzentration hat sich die Monopolkommission 
in den vorangehenden Hauptgutachten bemüht, 
durch die Anwendung geeigneter Maßzahlen Aussa- 
gen über die vertikale Integration von Unternehmen 
zu treffen und diese im Zusammenhang mit der verti- 
kalen Konzentration zu interpretieren. 68 ) Infolge der 
Schwierigkeiten bei der Schätzung des hierzu heran- 
gezogenen Census Value Added und infolge der sta- 
tistischen Geheimhaltungsvorschriften mußte die Mo- 
nopolkommission dieses Vorhaben jedoch weitge- 
hend aufgeben. 69 ) 


Eine umfassende und differenzierte Ergänzung der 
erfaßten größten wirtschaftlichen Einheiten erwartet 
die Monopolkommission durch die Daten von Kapital- 
gesellschaften, die nach dem am 1. Januar 1986 in 
Kraft getretenen Büanzrichtliniengesetz publizitäts- 
pflichtig sind. 


Die Zahl der Unternehmen, die ihren Jahresabschluß 
veröffentlichen müssen, erhöhte sich von ca. 2 500 auf 
über 350 000. Die ca. 10 000 bis 20 000 großen Kapi- 
talgesellschaften müssen ihren Jahresabschluß voll- 
ständig im Bundesanzeiger veröffentlichen. Die ca. 
340 000 mittelgroßen und kleineren Kapitalgesell- 
schaften haben einen ihrer Größe entsprechend de- 


66 ) Vgl. Abschnitt A.ü.3.2, Messung der kurzfristigen Entwick- 
lung der Konzern- und Untemehmenskonzentration im 
Handel. 

6? ) Vgl. Abschnitt A.ü.3.3, Messung der mittelfristigen Ent- 
wicklung der Konzemkonzentration im Handel unter beson- 
derer Berücksichtigung des Einzelhandels. 

68 ) Vgl. Hauptband, Kapitel II, Abschnitt 3.5, Die Konzentration 
der umsatzgrößten Unternehmen in den Wirtschaftszweigen 
in bezug auf den Census Value Added und ihren vertikalen 
Integrationsgrad. 

69 ) Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, 
a. a. O., Tz. 235. 


taillierten Jahresabschluß beim Handelsregister ein- 
zureichen. Wichtige zusätzliche zu veröffentlichende 
Angaben sind unter anderem für große Kapitalgesell- 
schaften die Aufgliederung der Umsatzerlöse nach 
Tätigkeitsbereichen und für große und mittelgroße 
Gesellschaften die Zahl der Beschäftigten. Im Anhang 
des Jahresabschlusses aller Kapitalgesellschaften 
sind Name, Sitz, Kapital und Beteiligungshöhe der 
Unternehmen anzugeben, von denen die Gesellschaft 
mindestens ein Fünftel der Anteüe besitzt, und dem 
Handelsregister einzureichen. Auf dieser Datenbasis 
können die Untemehmensangaben insbesondere 
über Gegenstand und Umfang der Geschäftsbereiche 
mit dem Anteilsbesitz an anderen Unternehmen und 
mit der personellen Verflechtung der Leitungsfunk- 
tionen verknüpft werden. Dadurch ist es möglich, die 
ökonomisch relevanten Strukturen von Unterneh- 
mensverbindungen in Hinblick auf die horizontale 
und die vertikale Konzentration in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen besser zu erfassen. Obwohl sich 
die publizitätspflichtigen Angaben auf Kapitalgesell- 
schaften beschränken und nur einen Teil der von der 
Monopolkommission zu berücksichtigenden Daten 
umfassen, deren begriffliche und inhaltliche Kompati- 
bilität mit der amtlichen Statistik noch nicht hinrei- 
chend geklärt ist, erwartet die Kommission dennoch 
eine wesentliche Ergänzung ihrer Datenbasis. Da es 
sich um publizitätspflichtige Daten handelt, können 
Lücken infolge statistischer Geheimhaltungsvor- 
schriften, die die Nutzung amtlicher Daten stark ein- 
schränken, nicht auftreten. 


5. Außenhandelsverflechtung der 
Unternehmen und Märkte 

5.1 Konzeption der Analyse 

111. Der Umsatz in den amtlichen Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen im Produzierenden Gewerbe und 
der Wert der Absatzproduktion von Gütern in der Pro- 
duktionsstatistik beziehen sich auf die inländischen 
Aktivitäten inländischer Unternehmen bzw. Unter- 
nehmensteüe (Anbieter). Dementsprechend beziehen 
sich die der Konzentrationsmessung zugrundehegen- 
den Größenstrukturen der inländischen Unternehmen 
und der Anbieter auf den im Inland erzielten Umsatz 
bzw. die Absatzproduktion im Inland insgesamt. Der 
Teil des Umsatzes, der mit dem Ausland erzielt wird, 
und der Teü der inländischen Produktion, der expor- 
tiert wird und das Umsatzvolumen und das Güteran- 
gebot im Inland vermindert, werden nicht gesondert 
ausgewiesen. Entsprechend wird der Teü der Um- 
sätze, der von ausländischen Unternehmen mit dem 
Inland erzielt wird, und der Teü der ausländischen 
Produktion, der importiert wird und das Umsatzvolu- 
men und das Güterangebot im Inland erhöht, nicht 
erfaßt. Dieses Verfahren, das auf das Umsatz - und Pro- 
duktionsvolumen der inländischen Unternehmen und 
Anbieter und nicht auf die Umsätze und das Güter an- 
gebot im Inland und damit nicht auf die inländischen 
Marktstrukturen absteüt, ist dem Ziel der Konzentra- 
tionsmessung unter wettbewerbspolitischen Ge- 
sichtspunkten nicht adäquat. 
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112. Der Umfang und die Richtung des Einflusses, 
den der Außenhandel auf den Konzentrationsgrad der 
inländischen Unternehmen nach der Höhe ihrer Um- 
sätze in den Wirtschaftsbereichen und auf den Kon- 
zentrationsgrad der inländischen Anbieter nach der 
Höhe der Produktion bestimmter Güter ausübt, wird 
durch verschiedene Faktoren bestimmt. Um die Dar- 
stellung dieser Beziehungen zu vereinfachen, wird im 
folgenden von dem Unterschied zwischen diversifizie- 
renden Unternehmen und Anbietern bestimmter Gü- 
ter abgesehen. Die analytischen Beziehungen ent- 
sprechen einander. Empirisch ist die Produktions- und 
Angebotsstruktur auf den Gütermärkten für die aktu- 
ellen Wettbewerbsverhältnisse von größerer Bedeu- 
tung. 

Die durch den Außenhandel bewirkte Divergenz zwi- 
schen der inländischen Produktions- und Angebots- 
Struktur wird durch die Anzahl der inländischen Pro- 
duzenten, ihre Produktionsanteüe, die jeweiligen ex- 
portierten Anteüe der Produktion und die aus dem 
Import stammenden Anteüe des Güterangebots sowie 
die Anzahl der ausländischen Anbieter und die auf sie 
entfallenden Importanteüe bestimmt. Die Änderung 
des inländischen Konzentrationsgrades der Güterpro- 
duktion und der hieraus folgende Konzentrationsgrad 
des Güterangebots hängt davon ab, in welchem Um- 
fang durch den Außenhandel eine Änderung der 
Größenverteüung der Anbieter gegenüber den Produ- 
zenten der Güter eintritt und in welchem Umfang die- 
ser Einfluß durch die veränderte Anzahl der Anbieter 
gegenüber der Anzahl der Produzenten verstärkt oder 
abgeschwächt wird. 

113. Bei der konzentrationsstatistischen Analyse der 
Außenhandelsverflechtung der Unternehmen und 
Märkte werden folgende begriffliche Unterscheidun- 
gen getroffen. 

Unter den inländischen Produzenten, die Ausfuhren 
tätigen, werden diejenigen unterschieden, die sowohl 
für das Inland, als auch für das Ausland produzieren, 
und jene, die nur für das Ausland produzieren, da sie 
nur im Export tätig sind. Hierbei kann es sich um Pro- 
duktionsstätten ausländischer Produzenten handeln 
oder um selbständige inländische Produzenten, die 
auf Produkte spezialisiert sind, die nur im Ausland 
nachgefragt werden (z. B. Herstellung von Produkten 
zur Luft- und Raumfahrt für bestimmte Weltraumpro- 
jekte). Einfuhren sind ebenfalls zum Teü ausländi- 
schen Anbietern zuzurechnen, zum Teü inländischen 
Anbietern, wenn sie eingeführte Güter als Handels- 
ware unmittelbar in ihr zum Absatz bestimmtes Sorti- 
ment aufnehmen (Fremdkäufe) oder Endprodukte ih- 
rer ausländischen Produktionsstätten einführen. 

Die jeweÜs für Ein- und Ausfuhren getroffenen Unter- 
scheidungen sind konzentrationsstatistisch von Be- 
deutung, da sie in einem Faü nur die Marktanteile der 
inländischen Anbieter und nicht deren Anzahl verän- 
dern. Im anderen Faü verändert sich der inländische 
Konzentrationsgrad dadurch, daß zusätzlich ausländi- 
sche Produzenten als Anbieter auftreten oder inländi- 
sche Anbieter wegfaUen. Bei der empirischen Analyse 
ist zu beachten, daß die Einfuhren und Ausfuhren ver- 
schiedener Güter inländischer oder ausländischer An- 
bieter wirtschaftssystematisch der gleichen Position 
zugeordnet sein können. Dies ist z. B. der Faü, wenn 


differenziertere Positionen der Warensystematik der 
Außenhandelsstatistik auf weniger differenzierte Po- 
sitionen der inländischen Gütersystematik umge- 
schlüsselt werden müssen. In diesen FäUen stehen 
ansteUe der Angaben über Einfuhren und Ausfuhren 
der einzelnen Güter nur die entsprechenden Summen 
oder Salden zur Verfügung. Auch Fäüe von Re-Impor- 
ten oder -Exporten können nicht gesondert erfaßt 
werden. 


5.2 Amtliche Datenbasis 

114. Empirische Anhaltspunkte für den Einfluß von 
Außenhandelsverflechtungen auf die horizontale 
Konzentration in den inländischen Wirtschaftsberei- 
chen enthält die von der Monopolkommission ge- 
führte Konzentrationsstatistik der 100 größten Unter- 
nehmen und Unternehmensverbindungen im Produ- 
zierenden Gewerbe. 70 ) Ein großer Anteü der Ausfuh- 
ren entfäUt auf diese Gruppe. 

Die Konzentrationsstatistik der größten wirtschaftli- 
chen Einheiten im Produzierenden Gewerbe ist unter 
außenwirtschaftlichen Gesichtspunkten schwer auf- 
zubereiten. Der Grund liegt in aügemeinen methodi- 
schen Problemen, die mit der Bestimmung des hori- 
zontalen Konzentrationsgrades nach Wirtschaftsbe- 
reichen unter Einbeziehung der jeweüs größten wirt- 
schaftlichen Einheiten verbunden sind. 71 ) Der hohe, 
die Aggregationsebene zweistelliger Wirtschafts- 
gruppen der SYPRO-Klassifikation in vielen FäUen 
überschreitende Diversifikationsgrad der größten 
wirtschaftlichen Einheiten erschwert ihre Zuordnung 
zu einzelnen Wirtschaftsbereichen. Entsprechend 
problematisch ist die Erfassung jeweüs aUer wirt- 
schaftlichen Einheiten in den Wirtschaftsbereichen. 
Diese Daten sind für die Berechnung summarischer 
Konzentrationsindizes, hier Hirschman-Herfindahl- 
Indizes, oder als Bezugswerte für die Berechnung von 
Konzentrationsraten erforderlich. 

Der Umfang der Exporte der größten wirtschaftlichen 
Einheiten kann in vielen FäUen den Geschäftsberich- 
ten der publizitätspflichtigen Unternehmen und Un- 
temehmensverbindungen entnommen werden. Die 
Angaben soüten für die übrigen wirtschaftlichen Ein- 
heiten ergänzt werden; sie sind nicht verfügbar. Auch 
über den Umfang der von den größten und den übri- 
gen wirtschaftiichen Einheiten importierten Handels- 
waren hegen keine empirischen Angaben vor. 

Für die übrigen Importe ausländischer Anbieter, de- 
ren Volumen in die Außenhandelsstatistik eingehen, 
ist die Größe der einzelnen Importeure nicht bekannt. 
Daneben besteht die Schwierigkeit, das nach Waren 
gegliederte Importvolumen überschneidungsfrei auf 
die einzelnen Wirtschaftsbereiche zu verteüen. Ihre 
wirtschaftssystematischen Grenzen werden durch die 
hohe Diversifikation der ihnen zugeordneten wirt- 


70 ) Vgl. Hauptband, Kapitel III, Stand und Entwicklung der 
Konzentration von Großunternehmen. 

71 ) Vgl. Abschnitt A.II.4, Untemehmensverbindungen, ins- 
besondere Kapitalverflechtung der Unternehmen; Ab- 
schnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unternehmen 
und Untemehmensverbindungen. 
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schaf tlichen Einheiten mit erheblichen Anteilen über- 
schritten. 

115 . Die mit der Berücksichtigung der Diversifika- 
tion und der Erfassung des Außenhandels verbunde- 
nen methodischen Schwierigkeiten haben die Mono- 
polkommission davon abgehalten, die Ergebnisse für 
die größten wirtschaftlichen Einheiten im Produzie- 
renden Gewerbe zur Bestimmung der horizontalen 
Konzentration unter Berücksichtigung außenwirt- 
schaftlicher Verflechtungen aufzubereiten. Eine kur- 
sorische empirische Prüfung des Schwerpunkts der 
jeweils größten wirtschaftlichen Einheiten in einzel- 
nen Wirtschaftsbereichen, der Außenhandelsanteüe 
der jeweils größten drei wirtschaftlichen Einheiten in 
einem Wirtschaftsbereich und des Importvolumens 
der für diese Bereiche typischen Produkte läßt eine 
tendenzielle Senkung der inländischen Konzentra- 
tion, gemessen an Konzentrationsraten, erkennen. In 
den der SYPRO-Klassifikation entsprechenden zwei- 
stelligen Wirtschaftsgruppen 21 (Bergbau), 32 (Ma- 
schinenbau) und 39 (Tabakverarbeitung) ist die Sen- 
kung relativ gering. Dies ist in einzelnen Fällen das 
Ergebnis kompensatorischer Vorgänge. Zum Beispiel 
wird im Maschinenbau der Einfluß der Importe durch 
unterdurchschnittliche Exportanteile der größten 
wirtschaftlichen Einheiten weitgehend kompensiert. 
In den Gruppen 40 (Chemische Industrie), 28 (NE- 
Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke), 33 
(Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen 
usw.) und 36 (Elektrotechnik; Reparatur von elektri- 
schen Geräten für den Haushalt) wird der inländische 
Konzentrationsgrad nach Berücksichtigung des Au- 
ßenhandels stärker gesenkt. In diesen Gruppen wei- 
sen die größten wirtschaftlichen Einheiten einen 
überdurchschnittlichen Exportanteil und/oder die für 
die Gruppen jeweils typischen Produkte einen hohen 
Importanteil auf. 

116. Die amtliche Außenhandelsstatistik enthält um- 
fassende und detaillierte Erhebungen über Ausfuhren 
und Einfuhren der Bundesrepublik Deutschland. Sie 
erfaßt nach einem detaillierten Erhebungsprogramm 
den grenzüberschreitenden Warenverkehr nach Ur- 
sprungs- und Bestimmungsländern im weiteren Sinne 
sowie die Mengen und Arten der gehandelten Wa- 
ren. 72 ). Die zur Abgrenzung relevanter Märkte ver- 
fügbaren Waren umfassen auf fünf Gliederungsebe- 
nen 10 212 neunstellige Warennummem. 73 ) Die Da- 
tenbasis der Außenhandelsstatistik stützt sich auf die 
Export- und Importdokumente, die bei den Zollstellen 
in der Regel in schriftlicher Form und bei größeren 
Unternehmen in einzelnen Fällen als EDV-Datenträ- 
ger anfallen. Das Statistische Bundesamt wertet diese 
Unterlagen im Rahmen der nach innerstaatlichem 
Recht 74 ) und nach Gemeinschaftsrecht 75 ) geltenden 
Vorschriften zur Außenhandelsstatistik aus. 


72 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Infonnationen über die Au- 
ßenhandelsstatistik der Bundesrepublik Deutschland, Wies- 
baden 1986. 

73 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Systematische Verzeichnisse, 
Warenverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 
1988, Stuttgart/Mainz 1987. 

74 ) Gesetz über die Statistik des grenzüberschreitenden Waren- 
verkehrs (Außenhandelsstatistikgesetz — AHStatGes) vom 
1. Mai 1957 (BGBl. IS. 413), geändert durch Art. 9desl. Sta- 
tistikbereinigungsgesetzes vom 14. März 1980 (BGBl. I 


Der Handel mit der DDR wird außerhalb der Außen- 
handelsstatistik in einer eigenen Statistik erfaßt. 76 ) 
Zur wirtschaftssystematischen Gliederung gilt die 
Produktionsstatistik. Datenbasis für die statistische 
Analyse liefern die Warenbegleitpapiere. 

117 . Die außenhandelsstatistischen Erhebungs- und 
Auswertungsprogramme des Statistischen Bundes- 
amtes berücksichtigen die für die wirtschaftliche Kon- 
zentration und den Wettbewerb relevanten Sachver- 
halte nicht. Insbesondere erfolgt keine Auswertung 
der bei der Ausfuhr und Einfuhr von Waren anfallen- 
den Unterlagen nach der Anzahl der Exporteure und 
Importeure, den ihnen jeweils zugeordneten Waren, 
dem Schwerpunkt ihrer Tätigkeit im Produktions- 
oder Handelsbereich, der Beziehung zu inländischen 
Unternehmen oder nach ähnlichen Merkmalen. Die 
gesonderte Erfassung von Endprodukten ist nach den 
zollrechtlichen Deklarierungsvorschriften nicht mög- 
lich. Die allgemeinen Tarifierungsregeln, nach denen 
eine Ware in den Zolltarif eingereiht wird, stellen auf 
dieses Kriterium nicht ab. 

Die Monopolkommission ist bei der konzentrationssta- 
tistischen Aufbereitung der Ergebnisse der Außen- 
handelsstatistik auf den bestehenden rechtlichen Rah- 
men beschränkt. Einziger Anknüpfungspunkt ist das 
Volumen der gehandelten Güter. Die Warensystema- 
tik für die Außenhandelsstatistik und die Wertansätze 
der Waren sind mit denen der Umsätze im Rahmen der 
Statistiken nach Wirtschaftszweigen oder der Absatz- 
produktion im Rahmen der Statistik der Güterproduk- 
tion nicht kompatibel. Zwischen der außenwirtschaft- 
lichen Warensystematik und der binnenwirtschaftli- 
chen Gütersystematik bestehen engere Verbindun- 
gen, die mit Hilfe von Umsteigeschlüsseln hergestellt 
werden können. 77 ) 

118. Für Importe besteht eine auf die inländischen 
Unternehmen bezogene amtliche Statistik auch au- 
ßerhalb der Außenhandelsstatistik nicht. Weder die 
für die Monopolkommission aufbereitete Vierteljähr- 
liche Produktionserhebung noch die Monatsbericht- 


S. 294), und die Verordnung zur Durchführung des Gesetzes 
über die Statistik des grenzüberschreitenden Warenver- 
kehrs (Außenhandelsstatistik-Durchführungsverordnung) 
in der Fassung vom 14. Juli 1977 (BGBl. IS. 1281), geändert 
durch Art. 24 des 1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 
14. März 1980 (BGBl. I S. 294). 

75 ) Vgl. insbesondere Verordnung (EWG) Nr. 1736/75 des Rates 
vom 24. Juni 1975 über die Statistik des Außenhandels der 
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren Mitglied- 
staaten (ABI EG L 183, S. 3) in der jeweils geltenden Fas- 
sung; Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 
1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur 
sowie den Gemeinsamen Zolltarif (Abi. EG L 256 vom 
7. September 1987, S. 1). Diese Verordnung hat die Verord- 
nung (EWG) Nr. 1445/72 des Rates vom 24. April 1972 über 
das Warenverzeichnis für die Statistik des Außenhandels der 
Gemeinschaft und des Handels zwischen ihren Mitglied- 
staaten — NIMEXE — (Abi EG L 161, S. 1) abgelöst. 

76 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterver- 
zeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Stuttgart/ 
Mainz 1981, S. VH. 

77 ) Vgl. zur gegenwärtigen Revision der Warensystematik für 
die Außenhandelsstatistik und die bevorstehende Revision 
der Gütersystematik für Produktionsstatistiken, Ab- 
schnitt A.I.2.1, Abgrenzung und Merkmale der Datenba- 
sis. 
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erstattung für Betriebe und für Unternehmen bzw. 
ihre entsprechenden Teile zum Umsatz oder sonstige 
Statistiken über Input-Output-Rechnungen, die Ko- 
stenstruktur, den Material- und Wareneingang und 
anderes enthalten hierzu Angaben. 

119 . Für Exporte können untern ehmensbezogene 
Angaben mit Hüfe der amtlichen Monatsberichte für 
Betriebe von Mehrbetriebsuntemehmen und für Ein- 
betriebsuntemehmen im Bergbau und im Verarbei- 
tenden Gewerbe gewonnen und im Rahmen der Sy- 
stematik der Wirtschaftszweige aufbereitet werden. 78 ) 
Die Ergebnisse enthalten eine Gliederung der monat- 
lichen Umsätze der Betriebe für fachliche Teile nach 
ihrer Bestimmung für das Inland oder das Ausland. 79 ) 
Die Monatsergebnisse werden in korrigierter Form zu 
Jahresergebnissen kumuliert. 80 ) Die aufbereiteten Be- 
triebsergebnisse können nach den Unternehmen, de- 
nen sie zugeordnet sind und die in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen ihren Schwerpunkt haben, ag- 
gregiert werden. 

Der auf dieser Datenbasis ermittelte Auslandsumsatz 
ist für konzentrations statistische Zwecke nicht unmit- 
telbar auszuwerten. Ein Vergleich mit den Ergebnis- 
sen der Außenhandelsstatistik weist größere Diver- 
genzen auf. Sie erklären sich im wesentlichen aus fol- 
genden Gründen: 

Die beiden Statistiken jeweils zugrundeliegende Sy- 
stematik der Wirtschaftszweige und das Warenver- 
zeichnis für die Außenhandelsstatistik sind infolge ih- 
rer unterschiedlichen Zielsetzungen nicht kompati- 
bel, die Wertansätze der fachlichen Teüe und der Wa- 
ren differieren in beiden Statistiken, und der Handel 
mit der DDR wird unterschiedlich erfaßt. Hinzu 
kommt, daß die Erfassung des Inlands- und Auslands- 
umsatzes der Betriebe durch Befragung der Leiter der 
Betriebe und der zugeordneten Unternehmen gewon- 
nen wird und mit gewissen Unsicherheiten behaftet 
ist. Ob die Produktion tatsächlich im Ausland oder im 
Inland abgesetzt wird, auf Lager geht, der Abnehmer 
der Güter eindeutig als Exporteur in Erscheinung ge- 
treten ist, das Unternehmen zwischenzeitlich aufge- 
geben wird oder ähnliche Sachverhalte vorliegen, ist 
nicht immer eindeutig festzustellen. 

Wegen der gänzlich fehlenden untemehmensbezoge- 
nen Angaben für Importe, der Unsicherheit der ent- 
sprechenden Angaben für Exporte und der erwähnten 
methodischen Fragen hat die Monopolkommission 
bisher davon abgesehen, die Außenhandelsverflech- 


78 } Vgl. zu den Statistiken nach Wirtschaftszweigen, Ab- 
schnitt A. 1.3.1, Abgrenzung und Merkmale der Datenba- 
sis. 

79 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.1: Beschäftigung, Umsatz und Energie- 
versorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe, Januar 1988, S. 7t., Tab. 2.2, 
Fachliche Betriebsteile, Umsatz im Januar 1988, S. 46—53; 
dass., Statistisches Jahrbuch 1987 für die Bundesrepublik 
Deutschland, Stuttgart/Mainz, Ziffer 9.0, Vorbemerkung, 
S. 165. 

80 ) Vgl. Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Wirtschaft und Stati- 
stik, jeweils H. 4 eines Jahrgangs, Tabellenteil, zuletzt 1987, 
H. 4, S. 141*; 1988, H. 4, S. 123*, Statistisches Bundesamt, 
Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 3.1: Produk- 
tion im Produzierenden Gewerbe des In- und Auslandes, 
1986, Tabelle 4, S. 13. 


tungen der Unternehmen und Märkte im Rahmen der 
Statistiken nach Wirtschaftszweigen näher zu unter- 
suchen. 

120 . Das Statistische Bundesamt setzt im Rahmen 
der Produktionsstatistik die binnenwirtschaftliche 
Güterproduktion zum grenzüberschreitenden Waren- 
verkehr in Beziehung, indem die Ergebnisse der Pro- 
duktionsstatistik, der Außenhandelsstatistik und der 
Statistik des Warenverkehrs mit der DDR und Berlin 
(Ost) zusammengeführt werden. 81 ) Ziel der Verknüp- 
fungen ist es, für verschiedene Erzeugnisse und Roh- 
stoffe die inländische Verfügbarkeit zu bestimmen. 
Die Ergebnisse werden für ausgewählte 259 der ins- 
gesamt 5 705 sechsstelligen Güterarten, den Melde- 
nummem des Systematischen Güterverzeichnisses 
für Produktionsstatistiken, geordnet nach zweistelli- 
gen Gütergruppen, veröffentlicht. 82 ) 

Die Auswahl beschränkt sich im wesentlichen auf de- 
finitorisch vergleichbare Positionen der Gütersyste- 
matik für Produktionsstatistiken 83 ) und der Warensy- 
stematik für die Außenhandelsstatistik. 84 ) 

121 . Die inländische Verfügbarkeit wird rechnerisch 
durch Saldierung der Produktion um Einfuhren und 
Ausfuhren berechnet. Am Jahresanfang bereits vor- 
handene Bestände bleiben unberücksichtigt. Für Po- 
sitionen der Produktionsstatistik, für die die Gesamt- 
produktion erfaßt wird, wird diese berücksichtigt. Die 
Bewertung der Weiterverarbeitungsmenge erfolgt zu 
durchschnittlichen Absatzpreisen. Im übrigen wird 
von der Absatzproduktion ausgegangen. Bei den Sal- 
dierungsrechnungen sind einige methodische Unter- 
schiede der verknüpften Statistiken zu berücksichti- 
gen. Sie betreffen insbesondere den Kreis der Aus- 
kunftspflichtigen, die Erfassung und Bewertung der 
Güter und Waren und den Zeitpunkt der Meldun- 
gen. 

— Die Abgrenzung der Positionen der Systematik für 
Produktionsstatistiken und die der Systematik für 
die Außenhandelsstatistik sind nicht identisch. 
Eine direkte Umschlüsselung ist auch auf der je- 
weüs untersten Gliederungsebene für die 1988 
gültigen insgesamt 5 705 sechsstelligen Güterar- 
ten und die 10 212 siebenstelligen Warenarten in 
verschiedenen Fällen nicht möglich. Sind die Posi- 
tionen der einen Systematik detaillierter als die der 
anderen, werden Hilfspositionen geschaffen. 
Überschneiden sich die defini torischen Abgren- 
zungen der Positionen, werden schwerpunktmä- 
ßige Zuordnungen vorgenommen. Dies führt zu 


81 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Ge- 
werbe des In- und Auslandes, 4. Vierteljahr 1987, S. 7f. 

82 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Ge- 
werbe des In- und Auslandes, jeweils erstes Quartalsheft 
eines Jahres, zuletzt 1. Vierteljahr 1987, Tabelle 11, S. 185— 
204. Nicht berücksichtigt werden Positionen des Emah- 
rungsgewerbes un d de r Energie, für die eigenständige Ver- 
öffentlichungen bestehen. 

83 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterver- 
zeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: 
Systematisches Güterverzeichnis für Statistiken im Produ- 
zierenden Gewerbe. 

84 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Warenverzeichnis für die Au- 
ßenhandelsstatistik, Ausgabe 1988. 
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einer Zusammenlegung von Positionen der Pro- 
duktionsstatistik, die in diesen Fällen nur in aggre- 
gierter Form vorliegen. 

— In der Produktionsstatistik wird nicht die gesamte 
Produktion der einzelnen Güter erfaßt, während 
die Erfassung des grenzüberschreitenden Waren- 
verkehrs in der Außenhandelsstatistik nahezu voll- 
ständig ist. 85 ) Nicht erfaßt wird die Produktion in 
kleineren Unternehmen des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes. 86 ) Nicht erfaßt wird 
ferner die Produktion in kleineren produzierenden 
Betrieben von Unternehmen mit wirtschaftlichem 
Schwerpunkt außerhalb des Produzierenden Ge- 
werbes (z. B. Handelsunternehmen). Die sich hier- 
aus ergebenden Differenzen sind für die einzelnen 
Güter verschieden. Schätzergebnisse sind der Mo- 
nopolkommission nicht bekannt. 

— In der Produktionsstatistik wird die Produktion für 
fremde Rechnung (Lohnarbeit) beim Produzenten 
(Lohnauftragnehmer) erfaßt und nur in Höhe des 
erhaltenen Lohnentgeltes bewertet. Der Lohnauf- 
traggeber meldet keine Produktion. Im Vergleich 
zu den gemeldeten (Brutto-)Ausfuhrwerten ist das 
inländische Aufkommen zu gering. 

— Die Bewertung der Waren erfolgt in der Produktion 
durch Verkaufspreise ab Werk, im Außenhandel 
durch Grenzübergangswerte. 

— Der Zeitraum der Produktion deckt sich nicht im- 
mer mit dem Zeitraum des Grenzübergangs der 
Waren. 

Die nach Menge und Wert unvollständige Erfassung 
bestimmter Erzeugnisse der inländischen Produktion 
in der Produktionsstatistik und die nahezu vollstän- 
dige Erfassung der Ausfuhr in der Außenhandelsstati- 
stik können im Extremfall rechnerisch zu einem nega- 
tiven Wert der im Inland verfügbaren Produktion füh- 
ren. Das Konzept der Saldierungsrechnung stößt hier 
an seine Grenze. 

122 . Um ein geschlossenes und auf die von der Mo- 
nopolkommission geführte Konzentrationsstatistik 
der Güterproduktion abgestimmtes Bild über die au- 
ßenwirtschaftliche Verflechtung der Anbieter und 
Märkte zu gewinnen, beabsichtigt die Kommission, 
vierstellige Güterklassen des Systematischen Ver- 
zeichnisses für Produktionsstatistiken um die ihnen 
entsprechenden Export- und Importanteile zu korri- 
gieren bzw. zu ergänzen. Ziel der Berechnung ist es, 
das gegenüber dem inländischen Produktionsvolu- 


85 ) Von der Anmeldung befreit und daher nicht in den Ergeb- 
nissen der Außenhandelsstatistik enthalten sind Warenbe- 
wegungen von sehr geringer Bedeutung. Hierzu gehören 
z. B. Waren der gewerblichen Wirtschaft mit Werten bis ein- 
schließlich 500 DM, der Landwirtschaft bis 100 DM oder 
Reise-, Heirats- und Übersiedlungsgut. 

86 ) Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
von Unternehmen des Produzierenden Gewerbes mit im all- 
gemeinen weniger als 20 Beschäftigten sowie Betriebe des 
Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes mit weniger 
als 20 Beschäftigten von Unternehmen der übrigen Wirt- 
schaftsbereiche. Vgl. Abschnitte A. 1.2.1 und 3.1, Abgren- 
zung und Merkmale der Datenbasis; Abschnitt A.II.6, Erfas- 
sungsgrenzen für Unternehmen und Betriebe im Produzie- 
renden Gewerbe. 


men tatsächliche Angebot an Gütern sowie die 
Größenstruktur der Anbieter und ihre horizontale 
Konzentration nach den tatsächlichen Marktverhält- 
nissen im Inland zu messen. 

Zur Erprobung eines geeigneten methodischen und 
organisatorischen Konzepts wurde das Statistische 
Bundesamt gebeten, zunächst eine Sonderaufberei- 
tung für die zweistellige Gütergruppe 68 (Erzeugnisse 
des Emährungsgewerbes) durchzuführen. Die Güter- 
gruppe umfaßt 30 vierstellige Güterklassen. Die bei 
einer Verbindung der Außenhandelsstatistik und der 
Produktionsstatistik bestehenden allgemeinen me- 


Tabelle 8 

Schwerpunktmäßige Zuordnung von Positionen 
der Außenhandelsstatistik und Positionen 
der Produktionsstatistik für Erzeugnisse 
des Ernährungsgewerbes 



Außenhandel J ) 

Güterproduktion 2 ) 

lfd. 

Nr. 

Nummern 

der 

Warenarten 

Anzahl 

der 

Posi- 

tionen 

Nummern 

der 

Güter- 

klassen 

Anzahl 

der 

Posi- 

tionen 

1 

0504 001-008 

4 

6853 

1 

2 

0908 110 

1 

6882 

1 

3 

1107 100-600, 
1701 104 

3 

6872 

1 

4 

1702 110-490, 

1703 000 

5 

6821 

1 

5 

1902 514-804, 
1905 100-900 

7 

6814 

1 

6 

2104 200 

1 

6825 

1 

7 

2106 390 

1 

6871 

1 

8 

2107 230-260 

4 

6821 

1 

9 

2107 279-300 

4 

6888 

1 

10 

2207 100 

1 

6877 

1 

11 

2209 100-990 

28 

6873, 6875 
(= 6874)3) 

2 

12 

2301 100 

1 

6889 

1 

13 

2303 900 

1 

6871 

1 

14 

3502 400 

1 

6832 

1 

15 

3505 150 

1 

6816 

1 

16 

4101 110-950 

21 

6854 

1 


insgesamt 

84 

— 

17 


*) Statistisches Bundesamt, Warenverzeichnis für die Außen- 
handelsstatistik, Ausgabe 1986, Stuttgart/Mainz 1985. 

2 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: Systemati- 
sches Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden 
Gewerbe, Stuttgart/Mainz 1981, S. 461—478. 

3 ) Hilfsposition. 

Quelle : Statistisches Bundesamt, Gruppe IV B (Produktion und 
Handwerk), Interne Arbeitsunterlage vom 9. Novem- 
ber 1987. 
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thodischen Probleme konkretisieren sich für diese 
Gütergruppe wie folgt.: 

— Die Zuordnung der Positionen des Warenverzeich- 
nisses für die Außenhandelsstatistik, Ausgabe 
1986 (WA), zu den vierstelligen Positionen des Sy- 
stematischen Güterverzeichnisses für Produkti- 
onsstatistiken, Ausgabe 1982 (GP), erfolgt in ver- 
schiedenen Fällen nach dem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt (vgl. Tabelle 8). Größere Schwierig- 
keiten bereitet die vierstellige WA-Position der Ta- 
rifnummer 2209 (Spirituosen), die durch eine Zu- 
sammenfassung der beiden vierstelligen GP-Posi- 
tionen der Güterklassen 6873 (Spiritus, einschließ- 
lich Nebenprodukten und Hefen) und 6875 (Spiri- 
tuosen) unter der Hilfsposition 6874 überwunden 
wird. 

— Die teilweise unvollständige Erfassung der Güter- 
produktion infolge der Erfassungsgrenze für Be- 
triebe im Bergbau und im Verarbeitenden Ge- 
werbe oder infolge der Produktion von Unterneh- 
men mit wirtschaftlichem Schwerpunkt außerhalb 
des Produzierenden Gewerbes gegenüber der na- 
hezu vollständigen Erfassung der Ausfuhr führt für 
die Güterklasse 6854 (Ungenießbare Schlachtne- 
benprodukte) zu einem negativen Wert des inlän- 
disch verfügbaren Aufkommens. Diese Güter wer- 
den häufig in kleineren Unternehmen oder außer- 
halb des Produzierenden Gewerbes (z. B. in kom- 
munalen Schlachthöfen) produziert. 

— Die im Vergleich zu den gemeldeten Ausfuhrwer- 
ten zu geringe wertmäßige Erfassung der Produk- 
tion für fremde Rechnung beim Produzenten nur in 
Höhe des erhaltenen Lohnentgeltes führt für die 
Güterklasse 6864 (Bearbeiteter Kaffee, nicht gerö- 
stet) zu einem negativen Wert des inländisch ver- 
fügbaren Aufkommens. 

Obwohl in den letzten beiden Fällen keine sinnvollen 
Saldierungsrechnungen für die Ergebnisse der Pro- 
duktionsstatistik und der Außenhandelsstatistik mög- 
lich sind, erscheinen die übrigen Ergebnisse nach 
Qualität und Ausführüchkeit geeignet, das ihnen zu- 
grundeliegende Auswertungskonzept auch auf an- 
dere Gütergruppen zu übertragen . Die Ergebnisse der 
Saldierungsrechnung der inländischen Güterproduk- 
tion und des Außenhandels für die Gütergruppe 68 
(Erzeugnisse des Emährungsgewerbes) nach 29 der 
den insgesamt 30 vierstelligen Güterklassen entspre- 
chenden Positionen enthält Tabelle 9. Der Monopol- 
kommission hegen mit Stand vom Mai 1988 entspre- 
chende Berechnungsergebnisse des Statistischen 
Bundesamtes für die Gütergruppe 40 (Chemische Er- 
zeugnisse) nach 130 der den insgesamt 150 vierstelli- 
gen Güterklassen entsprechenden Positionen vor. Die 
Ergebnisse und Implikationen dieser Berechnungen 
kann die Monopolkommission aus zeitlichen Gründen 
erst im nächsten Hauptgutachten, nach Möglichkeit 
ergänzt um weitere Wirtschaftsgruppen, vorlegen. 

123. Für die empirische Bestimmung des Einflusses 
der Außenhandelsverflechtung der Unternehmen und 
Märkte auf den inländischen Konzentrationsgrad in 
den Güterklassen des Produzierenden Gewerbes ste- 
hen auf der Grundlage der amtlichen Statistik nur 
Angaben über den Wert der ausgeführten und einge- 


führten Waren, geordnet nach Güterklassen, zur Ver- 
fügung. Zur exakten Bestimmung dieses Einflusses 
sind darüber hinaus hinreichend spezifizierte Anga- 
ben über die Anzahl und die Größenstruktur der ex- 
portierenden und importierenden inländischen Pro- 
duzenten, einschließlich der Export- und Importan- 
teile ihres Güterangebots, sowie über die Anzahl und 
die Größenstruktur der importierenden ausländischen 
Anbieter erforderlich. 

Die erforderlichen Angaben hegen nicht vollständig 
vor. Der Einfluß der Außenhandelsverflechtung auf 
den inländischen Konzentrationsgrad des Güterange- 
bots kann daher nicht exakt, sondern nur größenord- 
nungsmäßig bestimmt werden . Die jeweils verfügba- 
ren Angaben stellen Nebenbedingungen dar, die ei- 
nen Wertebereich des Konzentrationsgrades bei Be- 
rücksichtigung des Außenhandels bestimmen. Dieser 
Wertebereich ist in Abhängigkeit von den jeweils ge- 
gebenen empirischen Bezugswerten für eine wirt- 
schaftspolitisch relevante Interpretation möglicher- 
weise eng genug. 


6. Erfassungsgrenzen für Unternehmen und 
Betriebe im Produzierenden Gewerbe 

6.1 Erfassungsgrenze für Unternehmen in den 
Statistiken nach Wirtschaftszweigen 

124. Die Messung der wirtschaf tiichen Konzentra- 
tion auf der Grundlage der amtlichen Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen des Produzierenden Gewerbes 
baut auf Unternehmen auf. Die für diesen Zweck vom 
Statistischen Bundesamt aufbereiteten Statistiken für 
den Bergbau, das Verarbeitende Gewerbe und das 
Baugewerbe erfassen jedoch nicht sämtliche Unter- 
nehmen, die in diesem Bereich tätig sind. Es wer- 
den nur Unternehmen erfaßt, die dort, gemessen an 
der (Brutto-)Wertschöpfung, ihren wirtschaftlichen 
Schwerpunkt besitzen, und nur Unternehmen, die all- 
gemein mindestens 20 Personen beschäftigen. 87 ) In 
den Monatsberichten für Betriebe und für Unterneh- 
men des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
ist in einigen vierstelligen Wirtschaftszweigen der 
SYPRO-Klassifikation mit überwiegend kleineren Be- 
triebs- und UntemehmensgrÖßen die Erfassungs- 
grenze auf zehn Beschäftigte herabgesetzt. 88 ) 

125. Infolge der Diversifikation von Unternehmen 
kann es sein, daß Unternehmen mit nennenswerten 
fachlichen Teilen, welche wirtschaftssystematisch 
zum Produzierenden Gewerbe gehören, oder sogar 
mit den höchsten fachlichen Teilen unter allen Unter- 
nehmen im Produzierenden Gewerbe nicht diesem, 
sondern einer anderen Wirtschaftsabteilung zugeord- 
net sind. Die Alternative, Unternehmen als Ganzes 
oder lediglich mit einzelnen fachlichen Untemeh- 
mensteilen dem Produzierenden Gewerbe zuzuord- 


87 ) Vgl. zur Produktionsstatistik Abschnitt A.I.2.1, Abgrenzung 
und Merkmale der Datenbasis. 

88 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.1: Beschäftigung, Umsatz und Energie- 
versorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und 
im Verarbeitendem Gewerbe, Februar 1988, S. 5—9. 
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Tabelle 9 


Saldierung der inländischen Güterproduktion und des Außenhandels 
für die Erzeugnisse des Emährungsgewerbes 1986 


Güterklassen 1 ) 

Inländische 

Außenwirtschaftliche Beziehungen 3 ) 

Inländische 

Verfügbar- 

keit 4 ) 

Lfd. 

GP 

Bezeichnung 

Produktion 2 ) 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Saldo 

Nr. 

Nr. 

Mio. DM 

1 

6811 

Mahl- und Schälmühlener- 
zeugnisse 

2 679,087 

357,105 

391,606 

- 34,501 

2 644,585 

2 

6812 

Teigwaren 

619,258 

176,320 

41,475 

134,845 

754,103 

3 

6814 

Nährmittel (ohne Teigwa- 
ren) 

4 318,017 

384,677 

485,327 

-100,650 

4 217,368 

4 

6816 

Stärke und Stärkeerzeug- 
nisse 

1 042,187 

645,489 

282,874 

362,615 

1 405,802 

5 

6818 

Backwaren 

7 670,141 

511,800 

744,561 

-232,761 

7 437,379 

6 

6821 

Zucker (Rüben- und Rohr- 
zucker) 

4 854,857 

419,688 

697,010 

-277,322 

4 577,535 

7 

6825 

Verarbeitetes Obst und 
Gemüse (ohne Kartoffel- 
erzeugnisse) 

5 173,406 

4 160,432 

1 061,820 

3 098,612 

8 272,017 

8 

6827 

Süßwaren 

10 174,689 

1 471,968 

1 720,075 

-248,107 

9 926,582 

9 

6832 

Milch, Butter und Käse . . . 

17 666,310 

2 947,488 

2 553,036 

394,412 

18 060,722 

10 

6836 

Dauermilch und Milchprä- 
parate, Schmelzkäse, 
Säure- und Labkasein . . 

6 049,357 

1 542,743 

1 753,196 

-210,453 

5 838,904 

11 

6842 

Erzeugnisse der Ölmühlen 

3 665,632 

2 642,945 

2 102,952 

539,993 

4 205,626 

12 

6845 

Margarine, Platten- und 
andere Nahrungsfette 
(ohne Butter, Milchhalb- 
fett, Talg und Schmalz) . 

1 715,807 

46,003 

103,016 

- 57,013 

1 658,794 

13 

6847 

Erzeugnisse der Talg- 
schmelzen und Schmalz- 
siedereien 

197,739 

17,150 

206,241 

-189,091 

8,648 

14 

6853 

Fleisch und Fleischerzeug- 
nisse 

17 392,615 

5 707,928 

3 676,691 

2 031,237 

19 432,849 

15 

6854 

Ungenießbare Schlachtne- 
benprodukte 

73,643 

1 877,847 

461,951 

557,833 

- 95,882 

-22,239 

16 

6859 

Fisch und Fischerzeugnisse 

870,196 

340,567 

529,629 

2 407,476 

17 

18 

6861 

Kaffeemittel 

81,664 

6,325 

12,235 

- 5,910 

75,754 

6864 

Bearbeiteter Kaffee, nicht 
geröstet 

15,179 


-77,168 

19 

6865 

Röstkaffee, bearbeiteter 

Tee und teeähnliche Er- 
zeugnisse 

6 815,216 

10 515,581 

258,214 

1 212,258 

-954,044 

5 861,172 

20 

6871 

Bier (einschließlich Neben- 
produkten und Bierhe- 
fen) 

154,011 

720,988 

-566,977 

9 948,604 

21 

6872 

Malz (einschließlich Ne- 
benprodukten, aber 
ohne Malzmehl und 
-extrakt) 

873,113 

227,789 

110,829 

116,960 

990,073 

22 

6874 

Spiritus und Spirituosen 5 ) . 

1 746,807 

737,716 

133,676 

603,941 

2 350,748 
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noch Tabelle 9 


Güterklassen ! ) 

Inländische 

Außenwirtschaftliche Beziehungen 3 ) 

Inländische 

Verfügbar- 

keit 4 ) 

Lfd. 

GP 

Bezeichnung 

Produktion 2 ) 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Saldo 

Nr. 

Nr. 

Mio. DM 

23 

6877 

Trauben- und andere 

Weine (einschließlich 

Perl- und Schaumwei- 
nen) 

1 002,683 

500,042 

78,833 

421,209 

1 425,892 

24 

6879 

Tafelwässer und alkohol- 
freie Erfrischungs- 
getränke 

5 448,375 

179,886 

181,706 

- 1,820 

5 446,555 

25 

6882 

Essig, Senf, Essenzen, 
Gewürze 


317,006 

6,6416) 

— 

1 292,432 

26 

6883 

Kartoffelerzeugnisse (ohne 
Stärke, Stärkeerzeug- 
nisse und Spiritus) 


234,324 

1,0946) 


1 196,183 

27 

6885 

Eis (ohne Trockeneis und 
Speiseeis) 

1,874 

0,028 

0,000 

0,028 

1,902 

28 

6888 

Andere Erzeugnisse des 
Ernährungsgewerbes . . . 

2 186,966 

453,091 

720,812 

-267,721 

1 919,246 

29 

6889 

Futtermittel, a.n.g. 7 ) 

7 266,454 

751,884 

1 176,534 

-424,650 

6 841,804 

30 

68 

Erzeugnisse des Ernäh- 
rungsgewerbes insge- 
samt 8 ) 

123 620,289 

26 414,324 

21 829,698 

4 584,626 

128 204,915 


Anmerkungen 

Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982. 

2 ) Wert der Absatzproduktion (einschließlich Wert der ausgeführten Lohnarbeiten) laut Vierteljährlicher Produktionserhebung 
1986. 

3 ) Spezialhandelseinfuhr und -ausfuhr laut Außenhandelsstatistik, einschließlich Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost); 

4 ) Produktion + Einfuhr - Ausfuhr, jeweils einschließlich Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost); 
negative Werte infolge unzureichender Kompatibilität der Produktions- und Außenhandelstatistik. 

5 ) Zusammenfassung der Güterklassen 6873 (Spiritus [einschließlich Nebenprodukten und Hefen]) und 6875 (Spirituosen). 

6 ) Nur Lieferungen aus der DDR und Berlin (Ost); ohne geheimgehaltene Angaben über die Ausfuhr. 

7 ) a.n.g. = anderweitig nicht genannt. 

8 ) Ohne Güterklasse 6896 (Lohn veredlungsarbeiten). 

Zeichenerklärung 

= Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— = Berechnung wegen fehlender Angaben nicht möglich. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Sonder aufbereitung für die Monopolkommission vom 9. November 1987. 


nen, ist eine konzeptionelle Frage. Sie ist mit Hilfe der 
herkömmlichen Methoden der Konzentrationsmes- 
sung und unter wettbewerbspolitischen Gesichts- 
punkten nicht eindeutig zu beantworten. 89 ) Wie die 
Berücksichtigung quantitativer Erfassungsgrenzen 
führt auch die wirtschaftliche Zuordnung der Unter- 
nehmen nach ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt im 
Ergebnis dazu, daß die wirtschaftliche Aktivität von 
Unternehmen in einem bestimmten Wirtschaftsbe- 
reich nicht vollständig erfaßt wird. 

126 . Die Monopolkommission hat den quantitativen 
Erfassungsgrenzen der amtlichen Statistik in der Ver- 
gangenheit weniger Beachtung geschenkt und sich 
auf die Struktur der größten Unternehmen konzen- 

89 ) Vgl. Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Untemehmensverbindungen. 


triert. Die potentielle und aktuelle wettbewerbliche 
Situation in den einzelnen Wirtschaftsbereichen und 
Märkten wird jedoch auch durch die Existenz kleine- 
rer und mittlerer Unternehmen charakterisiert. Sie 
prägen die Größenstruktur der Unternehmen insge- 
samt und können ein Indikator für den potentiellen 
Wettbewerb, die Wirksamkeit von Marktzutritts- 
schranken, das Gründungsgeschehen und andere 
wettbewerbspolitisch relevante Sachverhalte sein. 90 ) 
Infolge der Erfassungsgrenze für Unternehmen wird 
der horizontale Konzentrationsgrad in den einzelnen 
Wirtschaftsbereichen nach den von der Monopolkom- 
mission verwendeten Maßzahlen in unterschiedli- 
chem Umfang überschätzt. 


90 ) Vgl. hierzu Abschnitt A.II.9, Statische und dynamische Kon- 
zentrationsmessung. 
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127, Empirische Angaben über die Anzahl und das 
Gewicht der von der Erfassungsgrenze im Produzie- 
renden Gewerbe betroffenen Unternehmen liegen 
der Monopolkommission nicht vor. 

ln der am 9. Oktober 1964 veröffentlichten Konzentra- 
tionsenquete 91 ) beträgt die Erfassungsgrenze, bezo- 
gen auf Betriebe, zehn Beschäftigte und mehr. Der 
Umsatz von Betrieben mit unter zehn Beschäftigten 
wird im Gesamtdurchschnitt der Industrie mit 1,8% 
und maximal mit 14 % für die Industriegruppe „Säge- 
werke und holzbearbeitende Industrie" angegeben. 
Der letzte Anteilswert besagt, daß für diese Indu- 
striegruppe der exakte Wert der Konzentrationsraten 
für die jeweils größten Unternehmen 86% des ermit- 
telten Werts und für den Hirschman-Herfindahl-Index 
rund 74 % dieses Werts zuzüglich maximal — d. h. 
unter der Annahme, daß nur ein einzelner Merkmals- 
träger betroffen ist — 1,96 % -Punkte beträgt. Aus dem 
Hinweis folgt, daß infolge einer Erfassungsgrenze die 
reduzierte Anzahl und die veränderte Größenvertei- 
lung der Unternehmen die Bestimmung der horizon- 
talen Konzentration systematisch und in einzelnen 
Wirtschaftsbereichen möglicherweise nennenswert 
verzerrt. 

1 28- Die Monopolkommission prüft in Zusammenar- 
beit mit dem Statistischen Bundesamt die Entwicklung 
eines Konzepts, um den Einfluß der Erfassungsgrenze 
für Unternehmen auf die Messung der horizontalen 
Konzentration im Rahmen der Statistik der Wirt- 
schaftszweige für das Produzierende Gewerbe abzu- 
schätzen. 

In der Konzentrationsenquete 1964 waren Angaben 
über den Einfluß der Erfassungsgrenzen möglich, weÜ 
seinerzeit Zensen im Produzierenden Gewerbe durch- 
geführt wurden, die alle diesem Bereich zugeordne- 
ten Unternehmen einbezogen. Aktuelle Ergebnisse 
werden in den nächsten Jahren aus der Arbeitsstät- 
tenzählung 1987, allerdings ohne Umsätze, vorhegen. 
Gegenwärtig sind keine allgemeinen Angaben über 
den Anteü der durch die Erfassungsgrenze in den 
amtlichen Monatsberichten für Betriebe und für Un- 
ternehmen ausgeschlossenen Unternehmen für die 
von der Monopolkommission untersuchten einzelnen 
Bereiche des Produzierenden Gewerbes verfügbar. 
Angaben hegen ledighch für die Elektrizitäts- und 
Gasversorgung, deren Unternehmen nicht in den Be- 
richtskreis der Konzentrationsstatistik der Kommis- 
sion faßen, und, unter verschiedenen Einschränkun- 
gen, für das Bauhauptgewerbe vor. Im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe sowie im Ausbaugewerbe 
ist die Anzahl aller Unternehmen gegenwärtig nicht 
bekannt. Empirische Anhaltspunkte über die Anzahl 
der Unternehmen, den Umsatz und die Anzahl der 
Beschäftigten können mit Hilfe der jährlichen Erhe- 
bung für industrielle Kleinbetriebe in den Wirtschafts- 
bereichen des Bergbaus und des Verarbeitenden Ge- 
werbes 92 ) nach der SYPRO-Klassifikation gewonnen 


91 ) Vgl. Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft, a. a. O., Anla- 
genband, S. 26, Fn. 2. 

92 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bun- 
desstatistik 1981, a. a. O., Ziff. 6.3.1, S. 165-166; Statisti- 
sches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, 
Reihe 4.1.1: Beschäftigung, Umsatz und Energieversorgung 
der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und im Verar- 


werden. Die Erhebung enthält keine Ergebnisse für 
handwerkliche Klein unternehmen. Die Ergebnisse 
der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung lie- 
fern hierzu aus verschiedenen Gründen keine hinrei- 
chenden Anhaltspunkte über den produktionsstatisti- 
schen Informationsverlust. Vergleichszahlen liegen 
für September 1976 vor. Im Zuge der Umstellung 93 ) 
der Statistiken im Produzierenden Gewerbe wurden 
zu diesem Zeitpunkt die Daten des monatlichen Indu- 
strieberichts für Betriebe mit zehn Beschäftigten und 
mehr und des Industrieberichts für Kleinbetriebe mit 
weniger als zehn Beschäftigten ohne das Produzie- 
rende Handwerk zu einem homogenen Berichtskreis 
für Industriebetriebe im Rahmen der SYPRO-Klassifi- 
kation zusammengeführt. Das Statistische Bundesamt 
verfügt über Schätzwerte für handwerkliche Kleinun- 
temehmen zu den Merkmalen Umsatz und Anzahl der 
Beschäftigten, nicht zu der entsprechenden Anzahl 
der Unternehmen. Die Werte beruhen auf Ergebnis- 
sen einer Stichprobe von gegenwärtig rund 17 600 
Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes und 
rund 8 800 Unternehmen des Ausbaugewerbes. Die 
Stichprobe umfaßt sowohl Unternehmen, die im An- 
schluß an die Handwerkszählung 1977 auf genommen 
wurden, als auch ausgewählte Neugründungen. Sie 
büdet einen Teü des Berichtssystems der Handwerks- 
berichterstattung. Wegen der schon lange zurücklie- 
genden Auswahl der Stichprobe sind die Ergebnisse 
vermutlich mit systematischen Fehlem behaftet. 


6.2 Erfassungsgrenze für Betriebe in der 
Produktionsstatistik 

129. Die Messung der Angebotskonzentration im 
Produzierenden Gewerbe ist auf der Grundlage der 
amtlichen Statistik der Güterproduktion auf beteiligte 
Unternehmen in Gestalt von Untemehmensteüen be- 
zogen. Zur Gewinnung der Angaben werden die Er- 
gebnisse der Vierteljährlichen Produktions erhebung 
für die den Untemehmensteüen zugeordneten Be- 
triebsteile zusammengeführt. 94 ) Auf der Grundlage 
der Statistiken nach Wirtschaftszweigen findet diese 
Auswertung ein Gegenstück in den Erhebungen für 
fachliche Betriebsteile und deren Zusammenführung 
zu fachlichen Untemehmensteüen. 95 ) Die von der Mo- 
nopolkommission auf der Grundlage der Produktions- 
statistik für die Erzeugnisse des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes (einschließlich Fertigbau) 
indirekt ausgewerteten Angaben für Betriebe sind je- 
doch nicht vollständig. Für die Produktionserhebung 


beitenden Gewerbe, Februar 1988, S. 5 — 9; Reihe 4.1.2: Be- 
triebe, Beschäftigte und Umsatz im Bergbau und im Verar- 
beitenden Gewerbe nach Beschäftigtengrößenklassen, 
1986, S. 5-8, Tab. 2.1, S. 41-48, Tab. 2.2, S. 49-56, An- 
hang, S. 63 f. 

93 ) Vgl. zu den Statistiken nach Wirtschaftszweigen Ab- 
schnitt A.1. 3.1, Abgrenzung und Merkmale der Datenba- 
sis. 

94 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.2.3: Konzentrationsstatistische Daten für 
den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe sowie das 
Baugewerbe, 1983 und 1984, S. 5 — 6, Tabelle 1.4: Konzen- 
tration der Unternehmen nach ausgewählten Güterklassen 
gemessen an der Absatzproduktion, S. 60—95. 

95 ) Vgl. Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Untemehmensverbindungen. 
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gilt eine Erfassungsgrenze . Sie beträgt für Betriebe 
des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes von 
Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt 
außerhalb des Produzierenden Gewerbes liegt, min- 
destens 20 Beschäftigte. Für Betriebe von Unterneh- 
men des Produzierenden Gewerbes besteht keine 
ausdrücklich definierte Erfassungsgrenze; sie besteht 
jedoch mittelbar, da nur Betriebe von Unternehmen 
erfaßt werden, die mindestens 20 Personen beschäfti- 
gen. 96 ) 

1 30. Die nach der Größenstruktur der zusammenge- 
führten Untemehmensteile konzentrationsstatistisch 
aufbereiteten Ergebnisse sind nicht vollkommen 
exakt. Ein Teü kleinerer Betriebe und deren Produk- 
tion wird nicht erfaßt. Anders als infolge der Erfas- 
sungsgrenze für Unternehmen können infolge der Er- 
fassungsgrenze für Betriebe Unternehmensteile ver- 
schiedener Größe betroffen sein. Sowohl größeren als 
auch kleineren Untemehmensteüen können Betriebe 
zugeordnet sein, für die infolge der Erfassungsgrenze 
keine Angaben vorliegen. 

131 . Aktuelle empirische Anhaltspunkte für die An- 
zahl der infolge der Erfassungsgrenze nicht berück- 
sichtigten produzierenden Betriebe und deren Ab- 
satzproduktion sind der amtlichen Produktionsstati- 
stik nicht zu entnehmen. Die Vierteljährliche Produk- 
tionserhebung erfaßt diese Betriebe nicht. 97 ) 

Die für die Durchführung der Erhebung zuständigen 
Statistischen Landesämter verfügen allenfalls über 
Schätzwerte für die jeweiligen Bundesländer. Bezugs- 
werte können die Ergebnisse der jeweüs letzten Voll- 
erhebung durch die Arbeitsstättenzählung üef em. Die 
letzte abgeschlossene Zählung fand am 27. Mai 1970 
statt. Die Auswertung der Zählung vom 25. Mai 1987 
ist noch nicht abgeschlossen. 

Es bietet sich an, ergänzend die Ergebnisse der amt- 
lichen Erhebungen für industrielle Kleinbetriebe im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe heranzu- 
ziehen. 98 ) Die Statistik enthält zu Ende September 
eines Jahres die Anzahl der Betriebe, den Umsatz und 
die Anzahl der Beschäftigten 99 ) nach Größenklassen 
für 1, 2 bis 4, 5 bis 9 sowie 10 bis 19 Beschäftigte. Der 
Berichtskreis der Erhebungen ist in bezug auf die 
Größe der erfaßten Betriebe so abgegrenzt, daß er den 
Berichtskreis der Produktionserhebung für die produ- 
zierenden Betriebe im Bergbau und im Verarbeiten- 
den Gewerbe ergänzt. Durch Zusammenführung der 
Ergebnisse beider Erhebungen kann die Güterpro- 
duktion der Betriebe im Produzierenden Gewerbe 
vollständiger erfaßt werden. Im einzelnen sind fol- 
gende methodische Besonderheiten zu berücksichti- 
gen: 

96 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Ge- 
werbe des In- und Auslandes, 4. Vierteljahr 1987, S. 5., 

97 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Ge- 
werbe des In- und Auslandes, 4. Vierteljahr 1987, S. 5—8. 

98 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.2: Betriebe, Beschäftigte und Umsatz im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe nach Beschäftig- 
tengrößenklassen, 1986, S. 5— 8, Tab. 2.1, S. 41— 48, 
Tab. 4.2, S. 49-56, Anhang, S. 63f. 

99 ) Einschließlich tätiger Inhaber und Mitinhaber sowie unbe- 
zahlt mithelfender Familienangehöriger. 


— Die Angaben für industrielle Kleinbetriebe enthal- 
ten mcht das Produzierende Handwerk. Hierzu be- 
stehen empirische Schätzwerte für handwerkliche 
Kleinuntemehmen. 10 °) 

— Die den Erhebungen für industrielle Kleinbetriebe 
zugrundehegende zwei- und vierstellige Systema- 
tik der SYPRO-Klassifikation ist auf die von der 
Monopolkommission ausgewerteten vierstelligen 
Güterklassen des Systematischen Güterverzeich- 
nisses für Produktionsstatistiken umzuschlüsseln. 

— Erhebungsmerkmale der industriellen Kleinbetrie- 
be sind die Zahl der Beschäftigten und der Um- 
satz. 101 ) Die Werte der Absatzproduktion müssen 
mit Hilfe des Umsatzes geschätzt werden. Anhalts- 
punkte kann die Zahl der Beschäftigten der Be- 
triebe liefern. 

— Der Umsatz der Kleinbetriebe ist nicht nach fachli- 
chen Teüen oder nach der Art der produzierten 
Güter gegliedert. Es muß unterstellt werden, daß 
die Produktion der Kleinbetriebe dem wirtschaftli- 
chen Schwerpunkt entspricht, der nach der Anzahl 
der Beschäftigten 102 ) bestimmt wird. Zur Überprü- 
fung der Annahme und möglicherweise zur Ge- 
winnung von Gewichtungsfaktoren kann die die 
Erfassungsgrenze gerade übersteigende Größen- 
klasse der Betriebe mit 20 bis 49 Beschäftigten her- 
angezogen werden. Das Statistische Bundesamt 
vermutet, daß die den wirtschaftlichen Schwer- 
punkt bestimmende Tätigkeit industrieller Klein- 
betriebe zu mehr als 90% tatsächlich ausgeübt 
wird. Eine Ausnahme büden einige Bereiche des 
Bergbaus sowie das Nahrungs- und Genußmittel- 
gewerbe. 

Für das Bauhauptgewerbe kann auf die Ergeb- 
nisse der jährlichen Totalerhebungen zurückge- 
griffen werden. 103 ) Für Kleinbetriebe mit Schwer- 
punkt außerhalb des Bergbaus und des Verarbei- 
tenden Gewerbes vermutet das Statistische Bun- 
desamt keinen erheblichen Anteil an der Güter- 
produktion. Diese findet in der Regel in örtlich 
getrennten Betrieben statt und wird in der jährli- 
chen Erhebung für Kleinbetriebe oder bei entspre- 
chend hoher Beschäftigtenzahl in der Vierteljährli- 
chen Produktionserhebung für die übrigen Be- 
triebe erfaßt. 


7. Regionale Abgrenzung der Märkte 

132. Die von der Monopolkommission geführten 
Konzentrationsstatistiken beziehen sich auf das Ge- 
biet der Bundesrepublik Deutschland einschließlich 
Berlin (West) und werden nicht regional gegliedert. 


i°°) Vgl. Abschnitt A.H.6.1, Erfassungsgrenze für Unternehmen 
in den Statistiken nach Wirtschaftszweigen. 

101 ) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) Steuer. 

102 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Ge- 
werbe des In- und Auslandes, 1986, S. 7. 

103 ) Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Ge- 
werbe, Reihe 5.1: Beschäftigung, Umsatz und Gerätebe- 
stand der Betriebe im Baugewerbe, 1986; dasselbe, Das 
Arbeitsgebiet der Bundesstatistik 1981, a. a. O., Ziff. 6.4.3, 
S. 176-177. 
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Unter wettbewerbspolitischen Gesichtspunkten ist 
die regionale Abgrenzung der Märkte jedoch eine 
relevante Dimension. 

Die amtliche Datenbasis läßt eine detaillierte Regio- 
nalisierung der Konzentrationsstatistik zu. Zum Bei- 
spiel können im Produzierenden Gewerbe die mit 
Hilfe der Datei für Unternehmen und Betriebe jeweils 
einander zuzuordnenden Erhebungseinheiten und 
-merkmale oder im Handel die Ergebnisse der ein- 
bzw. zweijährlichen Stichprobenerhebungen nach 
Bundesländern und grundsätzlich in tiefer regionaler 
Gliederung nach Regierungsbezirken, Landkreisen 
und Gemeinden aufbereitet werden. Die statistischen 
Geheimhaltungsvorschriften stehen einer regionalen 
Aufbereitung der Daten allerdings mit zunehmender 
Gliederungstiefe entgegen. Materiell ist unter ande- 
rem zu beachten, daß der Sitz der Unternehmen nicht 
immer mit den Arbeitsstätten, Produktions- und Ab- 
satzorten übereinstimmt. Hierzu sind die Ergebnisse 
für Betriebe, die Handelswege und weitere Sachver- 
halte von Bedeutung. 

133 . Die mit einer wettbewerbspolitisch adäquaten 
sachlichen Abgrenzung der Märkte verbundenen 
Probleme stellen sich bei einer regionalen Abgren- 
zung entsprechend. Empirisch ist der regionale Bezug 
der ökonomischen Aktivitäten in verschiedenen Be- 
reichen der Wirtschaft (z. B. Druckereierzeugnisse, 
Bauleistungen, Einzelhandel) nicht zu übersehen. Als 
erster Schritt eines Untersuchungsplans bietet sich an, 
gemeinsam mit dem Statistischen Bundesamt und ei- 
nem das Gebiet der Bundesrepublik untersuchenden 
Regionalforschungsinstitut die dort unter ökonomi- 
schen Gesichtspunkten entwickelten regionalen Glie- 
derungskonzepte unter dem Gesichtspunkt wettbe- 
werbspolitischer Fragestellungen zu prüfen . An der 
Umsetzung eines solchen Konzepts sind die Statisti- 
schen Landesämter zu beteiligen. 

134 . Die Berücksichtigung des adäquaten regiona- 
len Bezugs der Konzentrationsmessung ist wirt- 
schaftspolitisch von Bedeutung, weü ohne diesen ein 
Vergleich der Konzentrationsgrade und ihrer Ent- 
wicklung in verschiedenen Produktions- und Wirt- 
schaftsbereichen sachlich nicht sinnvoll ist. In den 
zweistelligen SYPRO-Wirtschaftszweigen 29 (Gieße- 
rei) und 74 (Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputze- 
rei) betragen 1985 104 ) die Werte des Hirschman-Her- 
findahl-Index 26,0% (x 1 000) bzw. 6,3% (x 1 000) 
und die der Konzentrationsraten CRß entsprechend 
30,2% bzw. 11,8%, jeweils gemessen am Umsatz. 
Trotz größenordnungsmäßig vergleichbarer Beset- 
zungszahlen mit 425 bzw. 358 Unternehmen ist es 
sachlich nicht sinnvoll, die Ergebnisse ohne ihren re- 
gionalen Bezug miteinander zu vergleichen und zu 
interpretieren. Das gilt insbesondere, wenn aus den 
Ergebnissen für verschiedene Wirtschaftsbereiche 
repräsentative Maßzahlen, z. B. imgewichtete und ge- 
wichtete Durchschnittswerte, für den aggregierten 
Bereich ermittelt werden. Die Annahme, daß während 
der trendmäßigen Entwicklung der Konzentration der 
regional inadäquate Bezug der zugrundeliegenden 
Einzelergebnisse wechselseitig ausgeglichen wird, 
unterstellt, daß sich die regionalen Strukturparameter 


104 ) Vgl. Abschnitt B, Tabelle II. 1, Statistischer Anhang. 


im Zeitablauf nicht ändern. Ohne empirische Über- 
prüfung dieser Annahme können wichtige Charakte- 
ristika der Konzentrationsentwicklung verdeckt wer- 
den. Darüber hinaus ist die Reagibilität der Konzen- 
trationsgrade von ihrem jeweils erreichten Niveau ab- 
hängig. Ein nicht adäquates Niveau kann die Verän- 
derung des Konzentrationsgrades und seiner Kompo- 
nenten in der Zeit verzerren. Für die Ergebnisse gilt, 
daß der Durchschnitt der Konzentrationsraten der je- 
weils größten Anbieter für die einzelnen Regionen des 
Untersuchungsgebiets häufig nicht kleiner als der 
entsprechende Wert für die gesamte Region ist. Der 
Hirschman-Herfindahl-Index, also der absolute Kon- 
zentrationsgrad, ist für die Gesamtregion immer klei- 
ner als der für eine einzelne Region. 


8. Diversifikation der Betriebe, Unternehmen 
und Untemehmensverbindungen 

135 . Die herkömmlichen Maßzahlen der wirtschaft- 
lichen Konzentration werden in Verbindung mit den 
gegenwärtigen Erhebungs- und Auswertungspro- 
grammen der amtlichen Statistik den wettbewerblich 
relevanten Untemehmensgrößenstrukturen in den 
Märkten nur eingeschränkt gerecht. Dies liegt vor al- 
lem an dem Sachverhalt, daß zahlreiche Unterneh- 
men, insbesondere die größten unter ihnen, und na- 
hezu ausnahmslos die größten Untemehmensverbin- 
dungen in verschiedene wirtschaftliche Bereiche di- 
versifizieren. Bei der Messung der Untern ehmenskon- 
zentration in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
können diversifizierende Unternehmen mit ihrer ge- 
samten Aktivität nur in einem Wirtschaftsbereich oder 
nur mit Untemehmensteilen in den Wirtschaftsberei- 
chen erfaßt werden, in denen sie tätig sind. 

1 36. Allgemeine Merkmale der Unternehmensgröße 
sind wirtschaftspolitisch relevant, soweit sie Bezüge 
zur Finanzkraft der Unternehmen, zur Beschaffungs- 
macht und ähnlichen Sachverhalten enthalten. Die 
Monopolkommission hat hierzu wiederholt einge- 
hend Stellung genommen. 105 ) 

Nach dem Konzept der institutioneilen Systematik der 
Wirtschaftszweige werden die Unternehmen nach 
dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit ei- 
nem Wirtschaftsbereich zugeordnet (Consolidated 
enterprise concept). Die Monopolkommission hat für 
die Messung der Untemehmenskonzentration in den 
zweistelligen Wirtschaf tsgruppen der SYPRO-Klassi- 
fikation hieraus die Konsequenz gezogen, die Ergeb- 
nisse nur als technologische Parameter der Wettbe- 
werbsfähigkeit der Unternehmen zu interpretie- 
ren. 106 ) Bei der schematischen Anwendung des Zu- 
ordnungsprinzips geht verloren, wie ausgeprägt der 
branchentypische wirtschaftliche Schwerpunkt eines 
Unternehmens ist und wie breit die übrigen fachli- 


105 ) Vgl. Hauptband, Kapitel III, Stand und Entwicklung der 
Konzentration von Großunternehmen (aggregierte Konzen- 
tration); Abschnitt A.II.4.3, Verbesserung der Datenbasis 
für Untemehmensverbindungen; Monopolkommission, 
Hauptgutachten 1982/1983, a. a. O., Tz. 697—809. 

106 ) Vgl. Abschnitt A.II.2.3, Abgrenzung potentieller Wettbe- 
werbsbeziehungen auf der Grundlage der Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen. 
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chen Untemehmensteile vertikal oder horizontal, ih- 
rer Anzahl oder ihrem Umfang nach, in Abhängigkeit 
von der Tiefe der Güederungsebene oder im Hinblick 
auf andere wettbewerblich relevante Kriterien 
streuen. Darüber hinaus sind der Schwerpunktwech- 
sel von Unternehmen und Betrieben sowie dessen 
Konsequenzen für die jeweils zugrundehegende Da- 
tenbasis nicht immer hinreichend transparent. Das 
Statistische Bundesamt veröffentlicht für jedes Kalen- 
derjahr nach zweistehigen Wirtschaftszweigen der 
SYPRO-Klassifikation summarische Angaben über 
Umsatz und Beschäftigte, die durch Schwerpunktver- 
lagerungen von Unternehmen und Betrieben berührt 
werden. 107 ) 

In der Statistik der fachlichen Unternehmensteile wer- 
den für diversifizierende Unternehmen Bezüge zu 
mehreren Wirtschaftsbereichen hergestellt, indem die 
wirtschaftlichen Aktivitäten der Unternehmen nach 
den Wirtschaftsbereichen gegliedert werden, in de- 
nen sie tätig sind (unconsolidated enterprise concept). 
In der Statistik der Güterproduktion werden Teüe von 
produzierenden Unternehmen und Betrieben (Anbie- 
ter) nach der Art der produzierenden Güter gebüdet 
(commodity approach). 

137. Die Grenzen beider Konzepte liegen in ihrer 
jeweiligen Eindimensionalität. Ihre Überwindung be- 
steht in einem konsistenten zweidimensionalen Sy- 
stem, das die Aggregation fachlicher Untemehmens- 
teüe sowohl in bezug auf das ihnen jeweüs zugeord- 
nete Unternehmen als auch in bezug auf den ihnen 
jeweüs zugeordneten Wirtschaftsbereich oder die Art 
der in ihnen produzierten Güter zuläßt. Zum Beispiel 
werden Güter der Gruppe 108 ) 36 (Elektrotechnische 
Erzeugnisse) nicht nur in Unternehmen und Betrieben 
der Wirtschaftsgruppe 109 ) 36 (Elektrotechnik; Repara- 
tur von elektrischen Geräten für den Haushalt), son- 
dern zu einem erheblichen Teü auch in den Wirt- 
schaftsgruppen 32 (Maschinenbau), 37 (Feinmecha- 
nik, Optik, Herstellung von Uhren) und 50 (Herstel- 
lung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen) produziert. Andererseits werden 
in den Unternehmen und Betrieben der Wirtschafts- 
gruppe 32 (Maschinenbau) als branchentypische Pro- 
dukte nicht nur Güter der Gruppe 32 (Maschinenbau- 
erzeugnisse [einschließlich Ackerschleppern]) produ- 
ziert, sondern als branchenfremde Produkte auch 
Güter der Gruppe 29 (Gießereierzeugnisse), der 
Gruppe 31 (Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr- 
zeuge), der Gruppen 33 bis 35 (Straßen-, Wasser-, 
Luft- und Raumfahrzeuge u. a.) 110 ) und der Gruppe 36 
(Elektrotechnische Erzeugnisse). 


107 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.1: Beschäftigung, Umsatz und Energie- 
versorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe, Februar 1988, S. 10—13. 

108 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: Systema- 
tisches Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden 
Gewerbe. 

109 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschafts- 
zweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produ- 
zierenden Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

110 ) Ohne Ackerschlepper, einschließlich Flugbetriebs-, Ret- 
tungs-, Sicherheits- und Bodengeräten. 


8.1 Statistik der fremden fachlichen Betriebs- und 
Untemehmensteile nach Güterklassen und 
Wirtschaftszweigen 

138. Das Statistische Bundesamt führt eine Sonder- 
aufbereitung der Ergebnisse der Vierteljährlichen Pro- 
duktionserhebung nl ) zur Gliederung der Betriebstei- 
le von Unternehmen des Bergbaus und des Verarbei- 
tenden Gewerbes nach Güterklassen und Wirtschafts- 
zweigen durch. Die Statistik verbindet die Ebene der 
vierstelligen Güterklassen nach dem Systemati- 
schen Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken 
(GP) 112 ) mit der Ebene vierstelliger Wirtschaftszweige 
nach der Systematik der Wirtschaftszweige 
für die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
(SYPRO). 113 ) Die Produktion einer Güterklasse wird 
danach gegliedert, welchen Wirtschaftszweigen die 
Betriebe bzw. Unternehmen zugeordnet sind, die 
diese Produktion erstellen. Zugleich wird die Produk- 
tion in einem Wirtschaftszweig danach gegliedert, 
welchen Güterklassen die dort ersteUten Erzeugnisse 
zugeordnet sind. 114 ) Die Statistik enthält damit den 
Überschneidungsgrad der Wirtschaftszweige bei der 
HersteHung einer Güterklasse sowie den Spezialisie- 
rungsgrad der Güterproduktion in einem Wirtschafts- 
zweig. 

139. Um eine Übersicht zur Diversifikation der Un- 
ternehmen und Betriebe nach Gütern und Wirt- 
schaftsbereichen zu geben, werden die Jahresergeb- 
nisse der Vierteljährlichen Produktionserhebung im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe für 1985 
nach zweistelligen Güter- und Wirtschaftsgruppen 
gegliedert und in jeweüs einer TabeUe zusammenge- 
faßt. Tabelle 10 enthält für Unternehmen und Betriebe 
den Anteü der fremden Wirtschaftsgruppen am Pro- 
duktionswert der Gütergruppen. Die Ergebnisse für 
beide Erhebungseinheiten dÜferieren — mit entspre- 
chend höheren Werten für Unternehmen — infolge 
der schwerpunktmäßigen Zuordnung diversifizieren- 
der Unternehmen und Betriebe zu einer Wirtschafts- 
gruppe. Tabelle 1 1 enthält den Anteü der branchen- 
fremden Erzeugnisse an der Produktion der Unter- 
nehmen und Betriebe in den Wirtschaftsgruppen. 
Beide TabeUen entsprechen der Summenzeüe bzw. 
-spalte einer Matrix, die die Gliederung der fremden 
Anteüe nach Gütern und Wirtschaftsbereichen auf der 
gewählten Ebene der systematischen Klassifikation 
enthält. 


1U ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzie- 
renden Gewerbe, 1985, S. 5—9. 

112 ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis 
für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: Systema- 
tisches Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden 
Gewerbe. 

113 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschafts- 
zweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produ- 
zierenden Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

U4 ) Entsprechende Aussagen lassen sich auch aus der Aufbe- 
reitung der Ergebnisse des Monatsberichts für Betriebe und 
fachliche Betriebsteile im Rahmen der Systematik der Wirt- 
schaftszweige ableiten. Vgl. Statistisches Bundesamt, Fach- 
serie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1.1: Beschäfti- 
gung, Umsatz und Energieversorgung der Unternehmen 
und Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 
Februar 1988, Tabelle 2.1, S. 38-45 und Tabelle 2.2, 
S. 46-53. 
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Tabelle 10 


Anteil der fremden Wirtschaftsgruppen am Produktionswert der Betriebe von Unternehmen des Bergbaus 
und des Verarbeitenden Gewerbes nach Gütergruppen, 1985 



Gütergruppe *) 

Produktions- 

wert 2 ) 

Anteil fremder 
Wirtschaftsgruppen nach 
Erhebungseinheiten 

Überschnei- 
dung der Gü- 
terproduktion 
Betriebe/Un- 
temehmen 
f : e 

GP- 

Nr. 

Bezeichnung 

Mio. DM 

Unternehmen 

Betriebe 

% 

% 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

1 

21 

Bergbauliche Erzeugnisse 

37 036 

16,0 

7,1 

44,4 

2 

22 

Mineralölerzeugnisse 

42 594 

4,61 

4,4 

95,4 

3 

24 

Spalt- und Brutstoffe 

245 


. 

- 

4 

25 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif- 







mittel 

26 116 

8,46 

3,8 

44,9 

5 

27 

Eisen und Stahl 

100 481 

1,07 

0,8 

74,6 

6 

28 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug 

28 044 

19,75 

16,3 

82,5 

7 

29 

Gießereierzeugnisse 

14 840 

38,11 

34,8 

91,3 

8 

30 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt- 







Walzwerke und der Stahlverformung . 

27 457 

20,82 

13,3 

63,9 

9 

31 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr- 







zeuge 

19 913 

18,69 

14,4 

77,0 

10 

32 

Maschinenb auerzeugnisse 







(einschließlich Ackerschleppern) .... 

127 851 

8,84 

6,2 

70,1 

11 

33 

Straßenfahrzeuge 







(ohne Ackerschlepper) 

161 791 

5,09 

2,7 

53,0 

12 

34 

Wasserfahrzeuge 

4 545 

5,63 

3,3 

58,6 

13 

35 

Luft- und Raumfahrzeuge 

4 210 

21,02 

2,5 

11,9 

14 

36 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

109 906 

5,05 

4,2 

83,2 

15 

37 

Feinmechanische und optische Erzeug- 







nisse; Uhren 

14 390 

13,64 

7,7 

56,4 

16 

38 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

38 000 

18,73 

12,9 

68,9 

17 

39 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge- 







räte, Schmuck u. ä 

6 189 

13,31 

11,3 

84,9 

18 

40 

Chemische Erzeugnisse 

172 099 

7,1 

5,5 

77,5 

19 

50 

Büromaschinen, Datenverarbeitungsge- 







räte und -einrichtungen 

18 600 

23,83 

7,7 

32,3 

20 

51 

Feinkeramische Erzeugnisse 

3 970 

10,0 

4,2 

42,0 

21 

52 

Glas- und Glaswaren 

9 679 

6,6 

1,1 

16,7 

22 

53 

Schnittholz und sonstiges bearbeitetes 







Holz 

8 360 

13,83 

10,6 

76,7 

23 

54 

Holzwaren 

24 634 

7,99 

6,0 

75,1 

24 

55 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . 

18 617 

8,94 

7,6 

85,0 

25 

56 

Papier- und Pappewaren 

20 515 

16,52 

9,8 

59,3 

26 

57 

Druckereierzeugnisse, Vervielfältigun- 







gen 

22 694 

18,54 

2,7 

14,6 

27 

58 

Kunststofferzeugnisse 

16 183 

22,71 

16,9 

74,4 

28 

59 

Gummiwaren . 

12 290 

7,34 

4,0 

54,5 

29 

61 

Leder 

1 526 

7,5 

7,4 

98,7 

30 

62 

Lederwaren und Schuhe 

5 666 

10,0 

4,0 

40,0 

31 

63 

Textilien 

34 820 

7,88 

6,5 

82,5 

32 

64 

Bekleidung 

16 749 

12,78 

11,1 

86,8 
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noch Tabelle 10 


Lfd. 

Nr. 

Gütergruppe *) 

Produktions- 

wert 2 ) 

Anteil fremder 
Wirtschaftsgruppen nach 
Erhebungseinheiten 

Überschnei- 
dung der Gü- 
terproduktion 
Betriebe/Un- 
temehmen 
f : e 

GP- 

Nr. 

Bezeichnung 

Mio. DM 

Unternehmen 

Betriebe 



% 

% 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

33 

68 

Erzeugnisse des Emährungsgewerbes . . 

129 640 

2,5 

0,3 

12,0 

34 

69 

Tabakwaren 

5 514 

0,11 

- 

- 



insgesamt 

1 305 164 

8,88 

5,8 

65,1 


1) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teü 2: Systematisches 
Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden Gewerbe, S. V f. 

2 ) Absatzproduktion einschließlich Lohnarbeit und Weiterverarbeitungsproduktion in Betrieben von Unternehmen des Bergbaus 
und des Verarbeitenden Gewerbes. 

Zeichenerklärung: 

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht, aber in der Gesamtsumme 
enthalten 

— Berechnung nicht möglich oder sachlich nicht sinnvoll 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzierenden 
Gewerbe, 1985, S. 5— 9, Übersicht 2, S. 11; Kreuztabelle, S. 12 — 15, Tabelle 4, S. 60—173; Statistisches Bundesamt, Mit- 
teilung an die Monopolkommission vom 15. Juni 1988 


1 40 . T abeile 1 0 zeigt auf der Ebene der zweistelligen 
Gütergruppen der Systematik für Produktionsstatisti- 
ken, daß die Produktion verschiedener Gütergruppen 
zu erheblichen Teilen nicht in Unternehmen stattfin- 
det, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt in Wirt- 
schaftsgruppen haben, für die die Produktion dieser 
Güter typisch ist. Sechs Gütergruppen stammen je- 
weils zu mehr als rund 20 % aus anderen als für sie 
typische Wirtschaftsgruppen. Es handelt sich um die 
Gütergruppen 28 (NE-Metalle, NE-Metallhalbzeug), 
29 (Gießereierzeugnisse), 30 (Erzeugnisse der Ziehe- 
reien und Kaltwalzwerke und der Stahl Verformung), 
35 (Luft- und Raumfahrzeuge), 50 (Büromaschinen, 
Datenverarbeitungsgeräte und -einrichtungen) und 
58 (Kunststof ferzeugnisse). Die Relationen spiegeln 
sich mit geringeren Beträgen auf der Ebene der Be- 
triebe wieder. Der Diversifikationsgrad von Betrieben 
als stärker produktions technisch ab gegrenzten Ein- 
heiten ist gegenüber Unternehmen geringer. 

Aufgrund der Ergebnisse für die zweistelligen Güter- 
gruppen ist zu vermuten, daß auf der Ebene der von 
der Monopolkommission untersuchten vierstelligen 
Güterklassen die Diversifikation der Unternehmen 
und Betriebe noch stärker zum Ausdruck kommt. Die 
Ergebnisse können für die auf den Produktionsantei- 
len der Anbieter jeweils einer Güterklasse aufbau- 
ende Messung der horizontalen Angebotskonzentra- 
tion nicht ohne Bedeutung sein. Sind Unternehmen 
zugleich auf mehreren Märkten tätig, kann der auf 
einem Markt erzielte Anteil das wettbewerbliche Ge- 
wicht des auf diesem Markt als Anbieter auftretenden 
Unternehmens nicht hinreichend repräsentieren. 


141 . Tabelle 1 1 gibt Aufschluß über den Diversifika- 
tionsgrad der Unternehmen und Betriebe im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe auf der Ebene der 
zweistelligen Wirtschaftsgruppen der SYPRO-Klassi- 
fikation. Die Tabelle enthält die Anteile am Produkti- 
onswert der Unternehmen in jeweüs einer Wirt- 
schaftsgruppe, der auf Güter entfällt, die für diese 
Wirtschaftsgruppe nicht typisch sind. Sechs Wirt- 
schaftsgruppen weisen branchenfremde Anteüe von 
mehr als rund 15 % aus. Es sind die Wirtschaftsgrup- 
pen 22 (Mineralölverarbeitung), 24 (Herstellung und 
Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen), 29 (Gieße- 
rei), 38 (Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwa- 
ren), 56 (Papier- und Pappeverarbeitung) und 59 
(Gummiverarbeitung). Die Werte für Betriebe sind 
entsprechend geringer. Die Ergebnisse unterstrei- 
chen, daß die Diversifikation der Unternehmen nicht 
nur zu einer größeren Anzahl branchenfremder An- 
bieterführt, sondern auch der Umfang branchenfrem- 
der Aktivitäten teilweise von nennenswertem Gewicht 
ist. 

142 . Die Monopolkommission beabsichtigt, Meß- 
konzepte der horizontalen Angebotskonzentration zu 
prüfen, die den Marktanteüen der Anbieter ein beson- 
deres Gewicht in Abhängigkeit vom Diversifikations- 
grad der ihnen zugeordneten Unternehmen gibt. Em- 
pirisch ist unter wettbewerbspolitischen Gesichts- 
punkten von Interesse, welcher Zusammenhang zwi- 
schen der Größenstruktur der Anbieter und dem Di- 
versifikationsgrad der Unternehmen besteht, deren 
Teile sie sind. 
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Tabelle 11 


Anteil der branchenfremden Erzeugnisse am Produktionswert der Unternehmen und Betriebe des Bergbaus 
und des Verarbeitenden Gewerbes nach Wirtschaftsgruppen, 1985 


Lfd. 

Wirtschaftsgruppe ! ) 

Produktionswert 2 ) 

Anteil fremder 
Gütergruppen 
nach Erhebungs- 
einheiten 

Spezialisie- 
rung der 
Wirtschafts- 
gruppen 
Betriebe/ 
Unternehmen 
g:f 

Nr. 

SYPRO- 

Mr 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

Betriebe 

Unter- 

nehmen 

Betriebe 


INT. 



Mio. DM 

% 

% 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

1 

21 

Bergbau 

32 233 

34 352 

3,6 

0,7 

19,4 

2 

22 

Mineralölverarbeitung 

49 600 

45 726 

18,09 

11,0 

60,8 

3 

24 

Herstellung und Verarbei- 
tung von Spalt- und Brut- 
stoffen 

446 

432 

24,8 

22,4 

90,3 

4 

25 

Gewinnung und Verarbei- 
tung von Steinen und 

Erden 

24 836 

25 667 

3,74 

2,2 

58,8 

5 

27 

Eisenschaffende Industrie . . . 

106 537 

104 968 

6,7 

5,0 

74,7 

6 

28 

NE -Metallerzeugung, 

NE-Metallhalbzeugwerke . 

25 784 

26 119 

12,71 

10,2 

80,2 

7 

29 

Gießerei 

11 835 

11 744 

22,4 

17,6 

78,6 

8 

30 

Zieher eien, Kaltwalzwerke, 
Stahlverformung, Mecha- 
nik, a.n.g 

23 509 

25 352 

7,52 

6,1 

81,1 

9 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, 
Schienenfahrzeugbau .... 

18 189 

19 248 

10,98 

11,7 

106,5 

10 

32 

Maschinenbau 

126 767 

128 266 

8,06 

6,5 

80,7 

11 

33 

Straßenfahrzeugbau; 

Reparatur von 
Kraftfahrzeugen usw 

162 835 

164 071 

5,7 

4,0 

70,1 

12 

34 

Schiffbau 

4 614 

4 734 

7,03 

7,2 

102,4 

13 

35 

Luft- und Raumfahrzeuge . . . 

3 430 

4 197 

3,06 

2,2 

71,8 

14 

36 

Elektrotechnik; Reparatur 
von elektrischen Geräten 
für den Haushalt 

119 429 

112 547 

12,62 

6,5 

51,5 

15 

37 

Feinmechanik, Optik, 

Herstellung von Uhren . . . 

13 646 

14 748 

8,93 

10,0 

111,9 

16 

38 

Herstellung von Eisen-, 

Blech- und Metallwaren . . 

36 660 

38 793 

15,76 

14,7 

93,3 

17 

39 

Herstellung von Musik- 
instrumenten, Spielwaren, 
Füllhaltern usw 

5 827 

5 902 

7,93 

6,0 

75,7 

18 

40 

Chemische Industrie 

170 867 

170 615 

6,5 

4,7 

72,3 

19 

50 

Herstellung von Büro- 
maschinen, Daten- 
verarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 

15 035 

17 991 

5,77 

4,6 

79,7 

20 

51 

Feinkeramik 

3 779 

3 958 

5,45 

3,9 

71,5 

21 

52 

Herstellung und 

Verarbeitung von Glas . . . 

9 543 

9 799 

5,27 

2,3 

43,6 

22 

53 

Holzbearbeitung 

8 042 

8 081 

10,42 

7,5 

72,0 
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noch Tabelle 11 


Lfd. 

Nr. 

Wirtschaftsgruppe J ) 

Produktionswert 2 ) 

Anteü fremder 
Gütergruppen 
nach Erhebungs- 
einheiten 

Spezialisie- 
rung der 
Wirtschafts- 
gruppen 
Betriebe/ 
Unternehmen 

g = f 

SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

Betriebe 

Unter- 

nehmen 

Betriebe 

Mio. DM 

% 

% 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

23 

54 

Holzverarbeitung 

24 570 

24 687 

7,75 

6,3 

81,3 

24 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, 








Papier- und 








Pappeerzeugung 

18 803 

18 643 

9,84 

7,7 

78,3 

25 

56 

Papier- und Pappeverarbei- 








tung 

20 368 

21 372 

15,92 

13,4 

84,2 

26 

57 

Druckerei, Vervielfältigung . 

19 090 

22 638 

3,17 

2,5 

79,0 

27 

58 

Herstellung von Kunststoff- 








waren 

32 252 

33 516 

13,29 

10,3 

77,5 

28 

59 

Gummiverarbeitung 

13 677 

13 333 

16,74 

11,5 

68,7 

29 

61 

Ledererzeugung 

1 455 

1 456 

3,0 

2,9 

96,7 

30 

62 

Lederverarbeitung 

5 341 

5 592 

4,5 

2,8 

62,2 

31 

63 

Textilgewerbe 

35 196 

35 168 

8,86 

7,5 

84,6 

32 

64 

Bekleidungsgewerbe 

15 077 

15 494 

3,11 

3,9 

125,4 

33 | 

65 

Reparatur von Gebrauchs- 








gütem 3 ) 


14 389 

— 

— 

— 

34 

68 

Emährungsgewerbe 

127 326 

129 788 

0,7 

■ ■ 

71,4 

35 

69 

Tabakverarbeitung 

5 548 

5 550 

0,72 


83,2 



insgesamt 4 ) 

1 305 164 

7,97 

5,8 

72,7 


!) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

2 ) Absatzproduktion einschließlich Lohnarbeit und Weiterverarbeitungsproduktion. Der Produktionswert der Unternehmen und 
Betriebe mit Schwerpunkt im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe kann innerhalb derselben Wirtschaftsgruppe vonein- 
ander abweichen wegen Mehrbetriebsuntemehmen mit Schwerpunkt außerhalb der Wirtschaftsgruppe oder außerhalb des 
Produzierenden Gewerbes. 

3 ) Ohne elektrische Geräte für den Inhalt. 

4 ) Einschließlich 13,017 Mrd. DM der Unternehmen bzw. 0,114 Mrd. DM der Betriebe mit Güterproduktion aus den übrigen 
Wirtschaftsgruppen. 

Zeichenerklärung: 

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht, aber in der Gesamtsumme 
enthalten 

— Berechnung nicht möglich oder sachlich nicht sinnvoll 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzierenden 
Gewerbe, 1985, S. 5-9, Übersicht 1, S. 10, Kreuztabelle, S. 12-15, Tabelle 2, S. 22-24, Tabelle 3, 25-29; 

Statistisches Bundesamt, Mitteilung an die Monopolkommission vom 15. Juni 1988 
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8.2 Statistik der fachlichen Untemehmensteile nach 
Wirtschaftsgruppen 

143. Zur Diversifikation der Unternehmen und Be- 
triebe bestehen neben den Ergebnissen der nach Gü- 
terklassen und Wirtschaftszweigen aufbereiteten Pro- 
duktionserhebung die Ergebnisse der amtlichen Stati- 
stik für fachliche Unternehmensteile im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe. 115 ) Die Statistik enthält 
nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen und vierstelli- 
gen Wirtschaftszweigen der SYPRO-Klassifikation 
eine Gliederung der Unternehmen und ihrer fachli- 
chen Teile für die Produktion und weitere Erhebungs- 
merkmale. Es sind dies die Anzahl der fachlichen 
Teile, die Anzahl der Beschäftigten, der Gesamtpro- 
duktionswert, der Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen, der Census Value Added sowie die 
Summe der Löhne und Gehälter. 

Die Jahresergebnisse werden für insgesamt 71 Posi- 
tionen veröffentlicht. Sie umfassen die fünf Haupt- 
gruppen sowie 32 aus 35 ausgewählten zweistelligen 
Wirtschaftsgruppen und die wichtigsten 34 aus 203 
ausgewählten vierstelligen Wirtschaftszweigen im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe. Die Ab- 


115 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachliche Untemehmensteile im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1980; 1981 und 
1982; 1983; 1984 und 1985, S, 5-8. 


grenzung der branchentypischen fachlichen Unter- 
nehmensteüe erfolgt auf der Ebene der vierstelligen 
Wirtschaftszweige. 

Die Statistik der fachlichen Untemehmensteile im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ist in Form 
einer Matrix aufgebaut. Eine Übersicht über die 
Struktur des Umsatzes aus eigenen Erzeugnissen und 
Leistungen der Unternehmen nach fachlichen Teilen 
in den fünf Hauptgruppen des Bergbaus und des Ver- 
arbeitenden Gewerbes enthält Tabelle 12. Sie zeigt, 
daß nennenswerte Teile des Umsatzes außerhalb der 
branchentypischen Schwerpunkte, gemessen am Um- 
satz aller Unternehmen in dem betreffenden Wirt- 
schaftsbereich oder gemessen an den Umsätzen der 
Unternehmen in allen Wirtschaftsbereichen mit ent- 
sprechenden fachlichen Untemehmensteilen, getätigt 
werden. 

144. Die Monopolkommission baut die von ihr ge- 
führte Untemehmensstatistik auf zweistelligen Wirt- 
schaftsgruppen der SYPRO-Klassifikation auf. Dem 
liegt die Annahme zugrunde, daß die Diversifikation 
der Unternehmen in erster Linie innerhalb der Wirt- 
schaftsgruppen stattfindet. 116 ) Die Monopolkommis- 
sion ist daher besonders an einer konzentrationsstati- 
stischen Aufbereitung der Ergebnisse der Statistik der 

116 ) Vgl. Abschnitt A.ü.2.3, Abgrenzung potentieller Wettbe- 
werbsbeziehungen auf der Grundlage der Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen, 


Tabelle 12 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen von fachlichen Untemehmensteilen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe nach Hauptgruppen l ), 1985 


Fachliche Teile 
von Unternehmen 
einer Hauptgmppe 
nach Hauptgmppen 

Fachüche 

Unternehmens- 
teile in einer 

Hauptgmppe 

nach Hauptgmppen der 

Unternehmen 

Bergbau 

Grund- 
stoff- 
und Pro- 
duktions- 
güter- 
gewerbe 

Investi- 

tionsgüter 

produ- 

zierendes 

Gewerbe 

Ver- 

brauchs 

güter 

produ- 

zierendes 

Gewerbe 

Nahrungs- 
und Ge- 
nußmittel- 
gewerbe 

ins- 

gesamt 

Mio. DM 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

9 

Bergbau 

32 807 

775 



— 

33 780 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . 

3 351 

366 090 


8 765 


387 445 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . . 

144 

8 544 

547 547 

4 081 

— 

560 315 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . 

— 


2 756 

165 830 


171 707 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

- 




151 939 

152 810 

insgesamt 

36 301 

379 230 

559 235 

178 801 

152 490 

1 306 057 


1 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982, Spalte 5. 

Zeichenerklärung: 

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht 
— Berechnung aus sachlichen Gründen nicht sinnvoll oder nicht möglich 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachüche Untemehmensteile im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, 1984 und 1985, Tab. 3, Zeilen 1, 4, 22, 53, 69, 72; S. 58, 60, 72, 93, 103, 105. 
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fachlichen Unternehmensteile im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach zweistelligen Wirt- 
schaftsgruppen der SYPRO-Klassifikation interessiert, 
die das breite Spektrum der Erhebungstatbestände als 
Konzentrationsmerkmale einschließen. Die Aufbe- 
reitung soll Aufschluß darüber geben, welche pro- 
duktionswirtschaftlichen Verflechtungen zwischen 
Märkten, Anbietern und Unternehmen, deren Grö- 
ßenstrukturen und möglichen Wettbewerbspositio- 
nen bestehen. 

145. Das Statistische Bundesamt hat zur konzentra- 
tionsstatistischen Erfassung von fachlichen Untemeh- 
mensteilen im Bergbau und im Verarbeitenden Ge- 
werbe der Monopolkommission bereits 1985 ein Kon- 
zept vorge schlagen, summarische Konzentrations- 
maße, insbesondere Hirschman-Herfindahl-Indizes, 
und Konzentrationsraten nach verschiedenen Varian- 
ten zu berechnen. Die Varianten unterscheiden sich 
nach den gewählten Konzentrationseinheiten und 
den Konzentrationsmerkmalen. Konzentrationsein- 


heiten können die Unternehmen in einem Wirt- 
schaftsbereich sein, die fachliche Anteile in anderen 
Wirtschaftsbereichen besitzen, oder die fachlichen 
Untemehmensteile, die Unternehmen aus allen Wirt- 
schaftsbereichen in einem bestimmten Wirtschaftsbe- 
reich besitzen. Konzentrationsmerkmale sind der Um- 
satz insgesamt oder der branchentypische Umsatz, 
abgegrenzt auf der Ebene zweistelliger Wirtschafts- 
gruppen. Der Umsatzbegriff kann den Umsatz außer- 
halb eigener Erzeugnisse und Leistungen einschlie- 
ßen oder sich auf jenen beschränken. Bei der Berech- 
nung von Konzentrationsraten werden diesen die das 
Konzentrationsmerkmal jeweils ergänzenden bzw. 
gliedernden Merkmalsbeträge zugeordnet Aus 
Gründen der statistischen Geheimhaltung ist bisher 
offengeblieben, ob bei der Berechnung von Konzen- 
trationsraten beide Abgrenzungen der Konzentra- 
tionseinheiten gleichzeitig oder nur alternativ ange- 
wendet werden können. Dem Auswertungskonzept 
entspricht folgende Zusammenstellung: 


Konzentrationseinheit 

Konzentrationsmerkmal 

Zugeordnetes Merkmal bei der Berech- 
nung von Konzentrationsraten 

Unternehmen in einer Wirt- 
schaftsgruppe 

Umsatz insgesamt bzw. aus eigenen 
Erzeugnissen und Leistungen 

Branchentypischer Umsatz 

Branchentypischer Umsatz aus eige- 
nen Erzeugnissen und Leistungen 

Umsatz insgesamt bzw. Umsatz aus 
eigenen Erzeugnissen und Leistun- 
gen 

Fachliche Untemehmens- 
teile in allen Wirtschafts- 
gruppen 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen in allen Wirtschafts- 
gruppen 

Umsatz außerhalb des jeweiligen 
fachlichen Untemehmensteils 

Branchentypischer Umsatz aus eige- 
nen Erzeugnissen und Leistungen 

Branchenfremder Umsatz 


Die Monopolkommission hat mit dem Statistischen 
Bundesamt vereinbart, daß die beabsichtigte konzen- 
trationsstatistische Sonder aufbereitung für fachliche 
Untemehmensteile nach der ersten Variante des vor- 
liegenden Konzepts durchgeführt wird. Nach konzep- 
tionellen und organisatorischen Vorarbeiten sowie 
der Durchführung von Proberechnungen werden er- 
ste Ergebnisse im Jahr 1988 erwartet. 


9. Statische und dynamische 
Konzentrationsmessung 

9.1 Konzeption der dynamischen 
Konzentrationsmessung 

146. Die statistischen Maßzahlen der wirtschaftli- 
chen Konzentration besitzen insofern einen statischen 
Charakter, als sie sich auf den Stand der Konzentra- 
tion beziehen und keine immittelbaren Rückschlüsse 
auf dessen zeitliche Entwicklung zulassen. Die Höhe 
der einzelnen Merkmalswerte bezieht sich auf einen 
bestimmten Zeitpunkt oder auf eine Zeitperiode, die 
Anzahl der Merkmalsträger bezieht sich entspre- 
chend auf einen Zeitpunkt oder als Durchschnittswert 
auf eine Zeitperiode. Die Konzentrationsmessung er- 


hält einen dynamischen Charakter, wenn die zeitliche 
Entwicklung der wirtschaftlichen Konzentrationen 
und ihrer Bestimmungsfaktoren berücksichtigt wird. 

Der allgemeine Begriff der Dynamik in der Wirt- 
schaftstheorie erscheint für den Gegenstand der Kon- 
zentrationsmessung zu weit. Die intertemporale Ver- 
knüpfung des Konzentrationsgrades und seiner Va- 
riablen mit anderen ökonomischen Variablen setzt ein 
integrierendes analytisches Modell voraus. Hierdurch 
wird der deskriptive Ansatz der statistischen Konzen- 
trationsmessung überschritten. Analytische Ansätze, 
die die Entwicklung der wirtschaftlichen Konzentra- 
tion aus sich selbst erklären, sind nur unter sehr ein- 
schränkenden Bedingungen denkbar. Die Monopol- 
kommission hat in früheren Gutachten 117 ) versucht, 
die Annahme zu prüfen, ob ein hoher Konzentrations- 
grad der Unternehmen, gemessen an den Investitio- 
nen, zu einem späteren Zeitpunkt einen entsprechen- 
den Anstieg des Konzentrationsgrades, gemessen am 
Produktionsvolumen, bewirkt. Die empirische Über- 
prüfung der Annahme konnte infolge unzureichender 
Daten zur Konzentration der Investitionen im Zeitab- 
lauf nicht näher verfolgt werden. Trotz der Plausibili- 
tät der Annahme ist aber selbst im Falle ihrer Richtig- 
keit damit zu rechnen, daß zahlreiche andere Fakto- 


117 ) Vgl. Monopolkommission, Hauptgutachten 1984/1985, 
a. a. O., Tz. 230. 
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ren ebenfalls auf diesen Zusammenhang einwirken 
und ihn bei empirischen Untersuchungen nicht iso- 
liert in Erscheinung treten lassen. 

147. Ein einfacher Ansatz, zwischenzeitliche Ent- 
wicklungen bei der Konzentrationsmessung zu be- 
rücksichtigen, besteht darin, zwei auf unterschiedli- 
che Zeitpunkte bzw. -perioden bezogene Maßzahlen 
in Beziehung zu setzen. Im Zeitvergleich kann jedoch 
die Veränderung des Konzentrationsgrades infolge 
einer in unterschiedliche Richtungen wirkenden Ent- 
wicklung seiner Variablen das Ergebnis kompensato- 
rischer Prozesse sein. Sie überlagern die wettbe- 
werbspolitisch relevante Entwicklung der einzelnen 
Variablen. 

Es bestehen verschiedene Konzepte, über den Stand 
der Konzentration hinaus den zwischenzeitlichen 
Konzentrationsprozeß und dessen Variablen zu erfas- 
sen: 

— Bestimmung der Rangordnung der Unternehmen 
und Messung ihrer Veränderung. Statistische In- 
strumentarien liefert die „order statistic 11 z. B. mit 
Hilfe von Rangkorrelationen; 

— Beobachtung der zeitlichen Entwicklung einer 
Gruppe von Unternehmen mit identischer Zusam- 
mensetzung und Bestimmung ihres Einflusses auf 
die Konzentrationsentwicklung. Es bestehen me- 
thodische Analogien zur demographischen Ana- 
lyse; 

— Erfassung der Veränderung der Anzahl der Merk- 
malsträger zwischen verschiedenen Beobach- 
tungszeitpunkten bzw. -perioden nach der Anzahl 
der Zu- und Abgänge und nach den auf diese ent- 
fallenden Merkmalswerten; 

— Zerlegung der Entwicklung des Konzentrations- 
grades nach dem Einfluß der die Entwicklung be- 
stimmenden Komponenten. Hierdurch können 
Aufschluß über die analytischen Zusammenhänge 
und Hinweise für die empirischen Ursachen der 
Konzentrationsentwicklung gewonnen werden. 

148. Die ersten beiden Ansätze sind gegenwärtig 
infolge der Geheimhaltungsvorschriften der amtli- 
chen Statistik nicht realisierbar. Die Monopolkommis- 
sion hat im vorliegenden Gutachten die beiden zuletzt 
erwähnten Ansätze aufgegriffen. Zur Erfassung der 
Zu- und Abgänge der Unternehmen hat die Monopol- 
kommission das Statistische Bundesamt um eine Son- 
derauswertung gebeten, deren Ergebnisse inzwi- 
schen vorhegen. Das Konzept der Komponentenzerle- 
gung ist mit Hilfe der der Monopolkommission stan- 
dardmäßig verfügbaren amtlichen Daten realisier- 
bar. 


9.2 Zu- und Abgänge von Unternehmen 

149. Die Ergebnisse über Zu- und Abgänge von Un- 
ternehmen betreffen den Bereich Bergbau und Verar- 
beitendes Gewerbe nach den 35 zweistelligen Wirt- 
schaftsgruppen und den 208 vierstelligen Wirtschafts- 
zweigen sowie das Baugewerbe nach den sechs Wirt- 
schaftsgruppen und den 35 Wirtschaftszweigen der 
SYPRO-Klassifikation der Systematiken nach Wirt- 


schaftszweigen. Neben der jeweiligen Anzahl der Zu- 
und Abgänge von Unternehmen während der Periode 
von 1983 bis 1985 werden die ihnen zugeordnete An- 
zahl der Beschäftigten und die Höhe der Umsätze aus- 
gewiesen. Die Ergebnisse dieser Statistik sind im sta- 
tistischen Anhang dieses Gutachtens enthalten. 118 ) 

150. Bei der Interpretation der Statistik über Zu- und 
Abgänge von Unternehmen ist zu bedenken, daß 
diese nicht nur auf ökonomische Gründe zurückzu- 
führen sind. Die Erfassung der Zugangs- und Ab- 
gangszahlen erfolgt in Zusammenhang mit der jährli- 
chen Investitionserhebung bei den Unternehmen im 
Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe sowie der Jah- 
reserhebung einschließlich Investitionserhebung im 
Baugewerbe 119 ) mit Hilfe der Kartei für Unternehmen 
und Betriebe im Produzierenden Gewerbe. Bei der 
Aufbereitung der Ergebnisse dieser Erhebungen sind 
Meldenummem von Unternehmen neu aufzunehmen 
oder zu löschen. Neben Geschäftsaufgaben, Kon- 
kursen, Neugründungen, Geschäftsverlagerungen 
und dergleichen kommen weitere Gründe in Betracht. 
Hierzu gehören die Umorganisation von Unterneh- 
men und Betrieben, das Über- oder Unterschreiten der 
Erfassungsgrenzen oder Änderungen in der schwer- 
punktmäßigen Zuordnung der Unternehmen inner- 
halb der Systematik der Wirtschaftszweige. 

In Anbetracht der methodischen Einschränkungen, 
denen die Statistik der Zu- und Abgänge der Unter- 
nehmen auf Grundlage amtlicher Daten gegenwärtig 
unterhegt, ist die Monopolkommission noch zurück- 
haltend, die vorhegenden Ergebnisse näher zu inter- 
pretieren. Ziel der zukünftigen Analyse wird sein, das 
Fluktuationsgeschehen möghchst eng zu wettbe- 
werblich relevanten Sachverhalten in Beziehung zu 
setzen. 

151. Die Führung der Kartei für Unternehmen und 
Betriebe im Produzierenden Gewerbe hegt in der Zu- 
ständigkeit der einzelnen Statistischen Landesämter. 
Eine Vertiefung der Fluktuationsanalyse ist nur in 
Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt 
und den Statistischen Landesämtem möghch. Von be- 
sonderem wettbewerbspohtischem Interesse sind die 
materiellen Ursachen der Zu- und Abgänge, das 
Gründungs- und Konkursgeschehen, die Größen- 
struktur der beteiligten Unternehmen, ihre fachhchen 
Teile, die regionale Zuordnung, die Anzahl der den 
Unternehmen zugeordneten Betriebe und die Ver- 
knüpfung der Ergebnisse dieser Statistik mit denen 
anderer Statistiken, z. B. der Produktionsstatistik. 


9.3 Komponentenzerlegung der 
Konzentrationsentwicklung 

152. Die Monopolkommission hat in ihrem Vierten 
Hauptgutachten 12 °) die Ursachen der Konzentrations- 
entwicklung behandelt und versucht, deren Einfluß- 
faktoren zu quantifizieren. Als analytisches Hilfsmittel 
wurde ein Verfahren der Komponentenzerlegung ge- 


118 ) Abschnitt B, Tabelle 11.12, Statistischer Anhang. 

119 ) Vgl. Abschnitt A.I.3.1, Abgrenzung und Merkmale der Da- 
tenbasis. 

12 °) Monopolkommission, Hauptgutachten 1980/1981, Baden- 
Baden 1982, Tz. 716-738. 
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Tabelle 13 

Gliederung der Wirtschaltsgruppen nach der Veränderung des Hirschman-Herfindahl-Index und seiner 
Komponenten im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1985 gegenüber 1977 


Veränderung des Hirschman-Herfindahl-Index 

Anstieg der absoluten Konzentration 

Rückgang der absoluten Konzentration 

Anstieg der Anzahl der 
Unternehmen 

Rückgang der Anzahl der 
Unternehmen 

Anstieg der Anzahl der 
Unternehmen 

Rückgang der Anzahl der 
Unternehmen 

Anstieg der 
Disparität 

Rückgang der 
Disparität 

Anstieg der 
Disparität 

Rückgang der 
Disparität 

Anstieg der 
Disparität 

Rückgang der 
Disparität 

Anstieg der 
Disparität 

Rückgang der 
Disparität 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

5 

— 

6 

7 

— 

4 


13 

5 

13 

4 

13 

18 

17 

35 


wählt, das die zeitliche Veränderung des Konzentra- 
tionsgrades nach einzelnen Bestimmungsfaktoren zu- 
rechnet. Unterschieden wurde der Effekt von Fusio- 
nen, internem Wachstum, Änderungen in der Rang- 
ordnung der Unternehmen und deren Marktzugang 
und - abgang . Als Maßzahlen wurden Konzentrations- 
raten für die jeweils drei bzw. vier größten Unterneh- 
men in 18 stichprobenweise ausgewählten Wirt- 
schaftsbereichen innerhalb des Untersuchungszeit- 
raumes von 1958 bis 1980 verwendet. Da hierzu Ein- 
zelangaben über Konzentrationsmerkmale von Unter- 
nehmen erforderlich sind, sind der Analyse mit Hilfe 
amtlicher Daten aus Gründen der statistischen Ge- 
heimhaltung enge Grenzen gesetzt. Die Monopol- 
kommission konnte die Untersuchung daher nicht 
über den damaligen Berichtskreis oder die Berichts- 
periode hinaus erweitern. 

153. Eine Übersicht zur empirischen Signifikanz der 
Zerlegung der Veränderung des absoluten Konzen- 
trationsgrades nach der Veränderung der Anzahl der 
Unternehmen und ihrer Größenstruktur enthält Ta- 
belle 13. Sie umfaßt die 35 zweistelligen Wirtschafts- 
gruppen nach der SYPRO-Klassifikation der Systema- 
tiken nach Wirtschaftszweigen im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe für den Zeitvergleich 1985 
gegenüber 1977. Die Messung der absoluten Konzen- 
tration erfolgt durch den Hirschman-Herfindahl-In- 
dex; die relative Konzentration ist mithin eine Funk- 
tion des Variationskoeffizienten. 


10. Divergierende Abgrenzungen der 
Produktion und des Umsatzes der 
Unternehmen 

10.1 Divergenz des Wertes der zum Absatz 

bestimmten Produktion und des Umsatzes in 
fachlichen Teilen der Unternehmen 

154. Die Monopolkommission erfaßt auf der Grund- 
lage der Produktionsstatistik den Wert der zum Absatz 
bestimmten Produktion nach Untemehmensteilen, in 


denen bestimmte Güter produziert werden. 121 ) Auf 
der Grundlage der Systematik der Wirtschaftszweige 
werden die ihnen zugeordneten Unternehmen mit ih- 
rem Gesamtumsatz erfaßt. 122 ) Aus Gründen der Wett- 
bewerb spolitischen Relevanz ist es wünschenswert, 
für die Messung der Angebotskonzentration neben 
bzw. anstelle der Produktionswerte der Güter über die 
ihnen entsprechenden Umsatzwerte zu verfügen. 
Dies ist nach dem gegenwärtigen Stand der Erhe- 
bungs- und Aufbereitungsprogramme der amtlichen 
Produktionsstatistik nicht möglich. 

155. Die Produktion wird in der amtlichen Viertel- 
jährlichen Produktionserhebung 123 ) bei produzieren- 
den Betrieben des Bergbaus und Verarbeitenden Ge- 
werbes 124 ) erfaßt. Als Produktion güt die Gewinnung, 
Bearbeitung und Verarbeitung von materiellen Gü- 
tern (physische Produktion) und die Erbringung eini- 
ger ausgewählter Dienstleistungen (nichtphysische 
Produktion). 125 ) 

Die zum Absatz bestimmte Produktion ist im allgemei- 
nen der verkaufsfähige, für den Markt vorgesehene 


m ) Vgl. Abschnitt A.I.2, Messung der Angebotskonzentration 
auf der Grundlage der Produktionsstatistik; Abschnitt 
A.ü.2.2, Abgrenzung aktueller Märkte auf der Grundlage 
der Produktionsstatistik. 

122 ) vgi. Abschnitt A.I.3, Messung der Unternehmens- und Be- 
triebskonzentration auf der Grundlage der Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen; Abschnitt A.II.2.3, Abgrenzung poten- 
tieller Wettbewerbsbeziehungen auf der Grundlage der 
Statistiken nach Wirtschaftszweigen. 

123 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bun- 
desstatistik 1981, a. a. O., Ziff. 6.1.2: Vierteljährliche Pro- 
duktionserhebung, S. 165—166. 

124 ) Ohne Baubetriebe, aber einschließlich Fertigbaubetriebe, 
ohne Betriebe der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und 
Wasserversorgung. 

125 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzie- 
renden Gewerbe, 1985, S. 6— 9; Systematisches Güterver- 
zeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, An- 
hang 4: Erläuterung zur Vierteljährlichen Produktionserhe- 
bung im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe sowie im 
Fertigteilbau, S. 525—528. 
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Produktionsausstoß. Nicht dazu zählen Handelsware 
und umgepackte Ware, dazu zählen: 

— selbsthergesteilte Erzeugnisse (z. B. Werkzeugma- 
schinen und -teile) für die Erstellung oder Repara- 
tur von Einrichtungen des meldenden Betriebes 
oder für einen anderen Betrieb desselben Unter- 
nehmens, 

— eigenerzeugte Produktionsmittel (z. B. Formen, 
Maschinenwerkzeuge) sowie die zum Verbrauch 
bestimmten selbstgewonnenen Brenn-, Treib- und 
Schmierstoffe, 

— für Deputate verwendete selbsthergestellte Er- 
zeugnisse. 

Ausnahmen bei der Erfassung der zum Absatz be- 
stimmten Produktion bestehen in der Gütergruppe 31 
(Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge) für 
Stahlbauten, Dampfkesselanlagen und ähnliche 
Großerzeugnisse. Es wird der Ausstoß des Betriebs im 
Berichtszeitraum und nicht das jeweüs fertiggestellte 
Gesamtprojekt (z. B. Brücken) erhoben. 

Der Wert der zum Absatz bestimmten Produktion wird 
unter Zugrundelegung des im Berichtszeitraum er- 
zielten Verkaufspreises ab Werk einschließlich Ver- 
packung (auch wenn gesondert in Rechnung gestellt), 
jedoch ohne Umsatzsteuer, gewährte Rabatte sowie 
Verbrauchsteuem (z. B. bei Mineralöl, Salz, Kaffee, 
Bier, Branntwein, Tabakwaren) berechnet. In beson- 
deren Fällen güt: 

— bei — mit anderen Betrieben bzw. Unternehmen 
bestehender — gemeinsamer Absatzorganisation 
werden die Produktions werte anhand der tatsäch- 
lich erzielten Erlöse (einschließlich Vertriebsko- 
sten) ermittelt. 

— Bei Vermietung von Erzeugnissen — auch Lea- 
sing — (z. B. Datenverarbeitungs- und Telefonan- 
lagen, Waschautomaten) wird als Schätzwert der 
für dieses Erzeugnis auf dem Markt erzielbare Er- 
lös angesetzt. 

— Selbsthergestellte Erzeugnisse, eigenerzeugte 
Produktionsmittel und für Deputate verwendete 
selbsterstellte Erzeugnisse werden nach den Her- 
stellkosten bewertet. 

156 . Der Umsatz 126 ) der Unternehmen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe wird seit 1977 in den 
Monats erhebungen für Einbetriebsuntemehmen und 
für Mehrbetriebsuntemehmen 127 ) ermittelt, zu Jah- 
resergebnissen aufbereitet und kumuliert. 

Der Umsatz ist der Wert der abgerechneten Lieferun- 
gen und Leistungen an Dritte. Er umfaßt den 

— Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen 
(einschließlich Umsatz aus dem Verkauf von Ener- 
gie, Nebenerzeugnissen und Abfällen sowie Ent- 


126 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.1: Beschäftigung, Umsatz und Energie- 
versorgung der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und 
Verarbeitenden Gewerbe, September 1987, S. 7. 

12? ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Das Arbeitsgebiet der Bun- 
desstatistik 1981, a. a. O., Ziff. 6.1.1: Monatserhebungen 
(bei Betrieben), S. 163— 165, Ziff. 6.2.1: Monatserhebungen 
(bei Unternehmen), S. 167—168. 


gelte für industrielle Dienstleistungen, wie Repa- 
raturen, Installationen und Montage), 

— Umsatz aus Handelsware, 

— Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/nicht- 
handwerklichen Tätigkeiten (z. B. Erlöse aus Ver- 
mietung, Verpachtung betrieb licher Anlagen und 
Einrichtungen [einschließlich Leasing]), aus Li- 
zenzverträgen, Provisionseinnahmen und aus Ver- 
äußerung von Patenten. 

Die sonstigen nichtindustriellen/nichthandwerkli- 
chen Tätigkeiten stellen keine physische Produktion 
(Produktion von Waren) dar, sind aber mit der Produk- 
tion solcher Waren verbunden und werden oft von den 
Waren produzierenden Unternehmen erbracht (nicht- 
physische Produktion, Produktion produktbezogener 
Dienstleistungen). Hierzu rechnen in erster Linie: 

— Entwicklung und Verkauf von Software, 

— Forschung im Auftrag Dritter, 

— Planungstätigkeiten ohne zugehörige Fertigung, 

— Vermietung und Verpachtung von Erzeugnissen 
(Leasing). 

Diese Tätigkeiten haben in den letzten Jahren erheb- 
lich an Bedeutung gewonnen und werden in Zukunft 
noch deutlicher den Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen vom Wert der Absatzproduktion im 
Sinne der derzeitigen Produktionsstatistik abhe- 
ben. 128 ) 

Der Umsatz beruht auf Rechnungswerten (Fakturen- 
werten) ohne in Rechnung gestellte Umsatz- (Mehr- 
wertsteuer. Im Umsatz enthalten sind Verbrauch- 
Steuern und Kosten für Fracht, Verpackung und Porto, 
auch wenn diese gesondert berechnet werden. Außer- 
ordentliche und betriebsfremde Erträge aus dem Ver- 
kauf von Anlagegütem, aus der Verpachtung von 
Grundstücken, Zinsen, Dividenden und dergleichen 
sind nicht im Umsatz enthalten. 

Diese Tätigkeiten haben in den letzten Jahren erheb- 
lich an Bedeutung gewonnen und werden in Zukunft 
noch deutlicher den Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen vom Wert der Absatzproduktion im 
Sinne der derzeitigen Produktionsstatistik abhe- 
ben. 128 ) 

— Lagerbestandsveränderungen infolge der Diver- 
genz von Produktion und Absatz der Güter, 

— unterschiedliche Bewertung der produzierten und 
abgesetzten Güter, 

— im Umsatz enthaltene Verbrauchsteuem, 

— unterschiedliche Erfassung von Wehrgütem. Sie 
sind nicht in der Produktionsstatistik enthalten, 
werden aber zur Erhebung des Umsatzes im Mo- 
natsbericht für Betriebe und für Unternehmen in 
der Regel gemeldet. 

158 . Empirische Anhaltspunkte für die Beziehung 
zwischen dem Wert der Absatzproduktion und dem 
ihm entsprechenden Umsatz liefert die vom Statisti- 

128 ) Vgi. Abschnitte A.I.2. 1 und A.I.3.1, Abgrenzung und Merk- 
male der Datenbasis. 

129 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzie- 
renden Gewerbe, 1985, S. 9. 
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sehen Bundesamt seit 1980 geführte Statistik der fach- 
lichen Untemehmensteile im Bergbau und im Verar- 
beitenden Gewerbe. 130 ) Die Statistik enthält nach 
zweistelligen Wirtschaftsgruppen der SYPRO-Klassi- 
fikation die in den fachlichen Untemehmensteilen er- 
zielten Produktionswerte und die ihnen entsprechen- 


den Umsätze aus eigenen Erzeugnissen und indu- 
striellen/hand w erkiiehen Dienstleistungen. Ein Ver- 
gleich der Produktionswerte der Statistik der fachli- 
chen Unternehmensteile mit denen der Produktions- 
statistik unterliegt verschiedenen methodischen Ein- 
schränkungen: 131 ) 


Kriterium 

Statistik der fachlichen Untemehmensteile 

Produktionsstatistik 

1. Absatzproduktion 

nicht gesondert ausgewiesen 

gesondert ausgewiesen 

2. Bewertung der Lagerbe- 
stände der Unterneh- 
men 

Herstellungskosten 

- 1 ) 

3. Verbrauchsteuem 

im Umsatzanteil des Produktions- 
wertes enthalten 

im Produktionswert nicht enthalten 

4. Berichtsperiode 

Kalenderjahr bzw. Geschäftsjahr, so- 
weit Rückgriff auf Kostenstrukturer- 
hebung 

Kalenderjahr 

5. Tiefste wirtschaftssyste- 
matische Gliederung 

213 vierstellige Wirtschaftszweige 

5 683 sechsstellige Güterarten 

6. Berichtskreis und Erhe- 
bungseinheiten 

Unternehmen im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe 

produzierende Betriebe von Unter- 
nehmen innerhalb und außerhalb 
des Bergbaus und des Verarbeiten- 
den Gewerbes 

7. Erhebungsmethode 

Stichprobenergebnisse mit beige- 
steuerten Einzelangaben 2 ) 

Totalerhebung 3 ) 


Ü Die amtliche Statistik enthält keine Bewertung, da dieser Sachverhalt nicht erfaßt wird. 

2 ) Die Stichprobenergebnisse basieren auf der Jahreserhebung (Kostenstrukturerhebung) bei Unternehmen. Einzelangaben wer- 
den aus der Monatserhebung für Unternehmen und für Betriebe beigesteuert. 

3 ) Die Erhebungen erfassen produzierende Betriebe von höchstens 52 000 Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeitenden 
Gewerbes sowie anderen Unternehmen jeweils ohne Baubetriebe und Betriebe der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme- und Was- 
serversorgung (§ 2 lit. A Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe in der Fassung vom 30. Mai 1980). 


Eine wesentliche Einschränkung ist, daß die Produk- 
tionswerte in der Statistik der fachlichen Untemeh- 
mensteile den Anteil der Absatzproduktion nicht ge- 
sondert aus weisen. Der Anteil muß geschätzt bzw. der 
Produktionsstatistik entnommen werden. 

Ein engerer Marktbezug des Produktionswerts der in 
der Produktionsstatistik erfaßten Güter kann dadurch 
hergestellt werden, daß er durch den Umsatz aus eige- 
nen Erzeugnissen und industrieUen/handwerklichen 
Dienstleistungen in den fachlichen Untemehmenstei- 
len ersetzt wird, die den jeweiligen Gütern entspre- 
chen. Dem steht nach dem gegenwärtigen Stand der 
amtlichen Erhebungsprogramme entgegen, daß die 
Produktionsstatistik eine sehr viel detailliertere Syste- 
matik als die Statistiken nach Wirtschaftszweigen im 
Produzierenden Gewerbe aufweisen. Ferner enthält 
die Statistik der fachlichen Untemehmensteile nicht 
die Produktion von Gütern in produzierenden Betrie- 
ben des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
von Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt 
außerhalb dieses Bereichs. 


130 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachliche Untemehmensteile im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 1980; 1981 und 
1982; 1983, 1984 und 1985. 


159 . Tabelle 14 stellt den Wert der zum Absatz be- 
stimmten Produktion der produzierenden Betriebe 
von Unternehmen des Bergbaus und des Verarbeiten- 
den Gewerbes dem Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen der entsprechenden Untemehmens- 
teile aus allen Wirtschaftsgruppen gegenüber. Der 
Wert der Absatzproduktion gliedert sich nach Güter- 
gruppen, der Umsatz nach Wirtschaftsgruppen der 
zweistelligen Gliederungsebene der Systematik für 
Produktionsstatistiken bzw. der Statistik der Wirt- 
schaftszweige. Die zweistelligen Gliederungsebenen 
sind weitgehend kompatibel. Der in der Absatzpro- 
duktion enthaltene Anteil produzierender Betriebe 
von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Ge- 
werbes wurde näherungsweise eliminiert. Empirische 
Anhaltspunkte liefert der entsprechende Anteil für die 
Gesamtproduktion der Betriebe. Tabelle 15 enthält 
eine Tabelle 14 vergleichbare Gegenüberstellung für 
den Wert der Absatzproduktion und den Umsatz aus 
eigenen Erzeugnissen und Leistungen von diversifi- 
zierenden Unternehmen, die ihren Schwerpunkt in 
jeweils derselben Wirtschaf tsgruppe haben. 

1 60 . Beide Übersichten zeigen aus der ihnen j e weils 
spezifischen Perspektive, daß der Wert der zum Ab- 


131 ) Vgl. ebenda, 1980, S. 5—13. 


61 





















Drucksache 11/2678 Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 
Tabelle 14 


Wert der zum Absatz bestimmten Produktion und Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen von fachlichen Unternehmensteilen nach Güter- bzw. Wirtschaftsgruppen im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe 1985 





Wert der zum 

Umsatz aus 


Lfd. 

Nr. 


Güter- 1 ) bzw. Wirtschaftsgruppen 2 ) 

Absatz 

bestimmten 

eigenen 

Erzeugnissen 2 ) 4 ) 

Umsatz : Absatz 
e : d 



Produktion 1 ) 3 ) 

und Leistungen 



GP- bzw. 
SYPRO-Nr. 

Bezeichnung nach Gütergruppen 

Mio. DM 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

1 

21 

Bergbauliche Erzeugnisse 

34 367 

36 301 

105,63 

2 

22 

Mineralölerzeugnisse 

41 599 

73 042 

175,59 

3 

245) 

Spalt- und Brutstoffe 

205 


— 

4 

25 

Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif- 






mittel 

23 895 

26 092 

109,19 

5 

27 

Eisen und Stahl (Erzeugnisse der Eisen- 






schaffenden und Ferrolegierungs-In- 
dustrie) . 

44 195 

47 769 

108,09 

6 

28 

NE-Metalle und -Metallhalbzeug (ein- 






schließlich Edelmetallen und deren 
Halbzeug) 

25 030 

24 564 

98,14 

7 

29 

Gießereierzeugnisse 

11483 

13 800 

120,18 

8 

30 

Erzeugnisse der Ziehereien und Kalt- 






Walzwerke und der Stahlverformung . 

25 841 

26 755 

103,54 

9 

31 

Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahr- 






zeuge 

19 729 

23 354 

118,37 

10 

32 

Maschinenbauerzeugnisse 






(einschließlich Ackerschleppern) .... 

127 050 

144 409 

113,66 

11 

33 

Straßenfahrzeuge 






(ohne Ackerschlepper) 

148 555 

155 807 

104,88 

12 

34 

Wasserfahrzeuge 

4 531 

6 655 

146,88 

13 

35 

Luft- und Raumfahrzeuge (einschließlich 






Flugbetriebs-, Rettungs-, Sicherheits- 
und Bodengeräten) 

2 933 




14 

36 

Elektrotechnische Erzeugnisse 

108 937 

124 301 

114,10 

15 

37 

Feinmechanische und optische Erzeug- 






nisse; Uhren 

14 232 

15 108 

106,15 

16 

38 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

37 804 

39 646 

104,87 

17 

39 

Musikinstrumente, Spielwaren, Sportge- 






räte, Schmuck, belichtete Filme, Füll- 
halter u. ä 

6 127 

6 168 

100,67 

18 

40 5 ) 

Chemische Erzeugnisse 

143 704 5 ) 

150 101 

104,45 

19 

50 

Büromaschinen, Datenverarbeitungsge- 






räte und -einrichtugen 

18 515 

25 102 

135,58 

20 

51 

Feinkeramische Erzeugnisse 

3 968 

3 958 

99,75 

21 

52 

Glas und Glaswaren 

8 830 

9 251 

104,76 

22 

53 

Schnittholz, Sperrholz und sonstiges be- 






arbeitetes Holz 

7 353 

6 187 

84,14 

23 

54 

Holzwaren 

24 429 

24 502 

100,30 

24 

55 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe . 

14 710 

14 680 

99,80 

25 

56 

Papier- und Pappewaren 

18 459 

18 339 

99,35 

26 

57 

Druckereierzeugnisse, V ervielfältigungen 

18 992 

18 986 

99,97 

27 

58 

Kunststofferzeugnisse 

34 128 

35 089 

102,82 

28 

59 

Gummiwaren 

12 065 

12 235 

101,41 
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noch Tabelle 14 


Lfd. 

Nr. 

Güter- 1 ) bzw. Wirtschaftsgruppen 2 ) 

Wert der zum 
Absatz 
bestimmten 
Produktion !) 3 ) 

Umsatz aus 
eigenen 

Erzeugnissen 2 ) 4 ) 
und Leistungen 

Umsatz : Absatz 
e : d 


GP- bzw. 
SYPRO-Nr. 

Bezeichnung nach Gütergruppen 

Mio. DM 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

29 

616) 

Leder 

1461 

1 655 

113,28 

30 

626) 

Lederwaren und Schuhe 

5 428 

5 626 

103,65 

31 

63 

Textilien 

32 460 

33 827 

104,21 

32 

64 

Bekleidung 

16 566 

21399 

129,17 

33 

68 

Erzeugnisse des Ernährungsgewerbes . . 

120 788 

133 348 

110,40 

34 

69 

Tabakwaren 

5 514 

19 142 

347,15 

35 

70 

Fertigteilbauten im Hochbau 

2 115 

- 

— 



insgesamt 

1 165 998 

1 306 057 

112 , 22 ?) 


Zeichenerklärung: 

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht 

— Berechnung aus sachlichen Gründen nicht möglich oder nicht sinnvoll 

(...) Von der Monopolkommission geschätzte Werte 

Anmerkungen: 

x ) Statistisches Bundesamt, Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Ausgabe 1982, Teil 2: Systematisches 
Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden Gewerbe (GP). 

2 ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

3 ) Wert der zum Absatz bestimmten Produktion (einschließlich selbsthergestellter Erzeugnisse und eigenerzeugter Produktions- 
mittel). 

4 ) Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen (einschließlich Umsatz aus dem Verkauf von Energie, Nebenerzeugnissen 
und Abfällen sowie Entgelte für industrielle Dienstleistungen). 

5 ) Der Anteil der Produktion von Gütern in Betrieben von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes wurde für die 
Gütergruppen 24 (Spalt- und Brutstoffe) und 40 (Chemische Erzeugnisse) gemeinsam geschätzt. 

6 ) Der Anteil der Produktion von Gütern in Betrieben von Unternehmen außerhalb des Produzierenden Gewerbes wurde für die 
Gütergruppen 61 (Leder) und 62 (Lederwaren und Schuhe) gemeinsam geschätzt. 

7 ) Ohne Fertigteilbauten im Hochbau. 

Quellen : Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 3. 1 : Produktion im Produzierenden Gewerbe des 
In- und Auslandes, 1985, Tab. 6, S. 18; Tab. 10, S. 22—25; Reihe 3.2: Struktur der Produktion im Produzierenden 
Gewerbe, 1985, Tab. 1,S. 18— 21; Kreuztabelle, S. 12— 15, Spalten 35 und 36; Reihe 4. 1.5: Fachliche Untemehmensteile 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1984 und 1985, Tab. 3, S. 58—105. 
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Tabelle 15 


Wert der zum Absatz bestimmten Produktion und Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen von fachlichen Unternehmensteilen nach Wirtschaftsgruppen im Bergbau 

und im Verarbeitenden Gewerbe 1985 





Wert der zum 

Umsatz aus 


Lfd. 

Nr. 


Wirtschaftsgruppen x ) 

Absatz 

bestimmten 

eigenen 

Erzeugnissen 

Umsatz : Absatz 
e : d 



Produktion 2 ) 

und Leistungen 3 ) 



SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Mio. DM 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

1 

21 

Bergbau 

(30 441,120)4) 

33 780 

(110,97) 

2 

22 

Mineralölverarbeitung 

47 038,928 

80 838 

171,85 

3 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- 






und Brutstoffen 

315,599 


— 

4 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Stei- 






nen und Erden 

23 707,192 

25 742 

108,58 

5 

27 

Eisenschaffende Industrie 

48 255,876 

52 082 

107,93 

6 

28 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalb- 






zeugwerke 

25 098,099 

22 778 

90, 76 

7 

29 

Gießerei 

11 558,766 

12 627 

109,24 

8 

30 

Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahl- 






Verformung, Mechanik, a. n. g 

22 445,504 

23 286 

103,74 

9 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienen- 






f ahrzeugbau 

18 113,894 

21 791 

120,30 

10 

32 

Maschinenbau 

125 770,823 

149 236 

118,66 

11 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von 






Kraftfahrzeugen usw. . 

(147 970,976) 5 ) 

154 257 

(104,25) 




12 

34 

Schiffbau 

4 610,031 

6 981 

151,43 

13 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

2 816,709 


— 

14 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektri- 






schen Geräten für den Haushalt .... 

118 930,309 

129 580 

108,95 

15 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von 






Uhren 

13 601,501 

14 562 

107,06 

16 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Me- 






tallwaren 

36 519,239 

38 049 

104,19 

17 

39 

Herstellung von Musikinstrumenten, 






Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; 
Verarbeitung von natürlichen Schnitz- 
und Formstoffen; Foto- und Film- 
labors 

5 889,285 

5 909 

100,33 

18 

40 

Chemische Industrie 

144 433,686 

148 889 

103,08 

19 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Daten- 






verarbeitungsgeräten und -einrichtun- 
gen 

15 019,350 

22 332 

148,69 

20 

51 

Feinkeramik 

3 769,118 

3 785 

100,42 

21 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

8 784,318 

9 335 

106,27 

22 

53 

Holzbearbeitung 

7 517,438 

6 278 

83,51 

23 

54 

Holzverarbeitung 

24 215,269 

24 201 

99,94 

24 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 






Pappeerzeugung 

15 911,926 

15 769 

99,10 

25 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

17 189,144 

17 068 

99,30 

26 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

19 090,480 

19 072 

99,90 

27 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

30 551,601 

31 577 

103,36 
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noch Tabelle 15 


Lfd. 

Nr. 

Wirtschaf tsgruppen *) 

Wert der zum 
Absatz 
bestimmten 
Produktion 2 ) 

Umsatz aus 
eigenen 
Erzeugnissen 
und Leistungen 3 ) 

Umsatz : Absatz 
e : d 


SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Mio. DM 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

28 

59 

Gummiverarbeitung 

13 657,567 

13 645 

99,91 

29 

61 

Ledererzeugung 

1 453,771 

1 586 

109,10 

30 

62 

Lederverarbeitung 

5 336,523 

5 564 

104,26 

31 

63 

Textilgewerbe 

35 521,649 

33 748 

103,11 

32 

64 

Bekleidungsgewerbe 

14 805,950 

19 860 

134,14 

33 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne 
elektrische Geräte für den Haushalt) 

9, 159 6 ) 


— 

34 

68 

Ernährungsgewerbe 

120 984,417 

133 705 

110,51 

35 

69 

Tabakwaren 

5 547,783 

19 105 

344,31 



insgesamt 7 ) 

1 163 883 

1 306 057 

112,22 


Zeichenerklärung: 

Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht, aber in der Gesamtsumme 
enthalten 

— Berechnung aus sachlichen Gründen nicht möglich oder nicht sinnvoll 

(...) Von der Monopolkommission geschätzte Werte 

Anmerkungen: 

*) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

2 ) Wert der zum Absatz bestimmten Produktion (einschließlich selbsterstellter Erzeugnisse und eigenerzeugter Produktions- 
mittel). 

3 ) Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen (einschließlich Umsatz aus dem Verkauf von Energie, Nebenerzeugnissen 
und Abfällen sowie Entgelte für industrielle Dienstleistungen). 

4 ) Absatzproduktion in Unternehmen des Wirtschaftszweiges 21 30 (Eisenerzbergbau) entsprechend dem Anteil an der Gesamt- 
produktion in Betrieben der Wirtschaftsgruppe 21 (Bergbau) geschätzt. 

5 ) Absatzproduktion in Unternehmen des Wirtschaftszweiges 33 21 (Herstellung von Krafträdern, Kraftradmotoren) entsprechend 
dem Anteil an der Gesamtproduktion in Betrieben der Wirtschaftsgruppe 33 (Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeu- 
gen usw.) geschätzt. 

6 ) Absatzproduktion in Unternehmen des Wirtschaftszweiges 65 90 (Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütem [ohne elektrische 
Geräte für den Haushalt]) entsprechend dem Anteil an der Gesamtproduktion in Betrieben der Wirtschaftsgruppe 65 (Reparatur 
von Gebrauchsgütem [ohne elektrische Geräte für den Haushalt]) geschätzt. 

7 ) Nicht veröffentlichte Werte in der Summe enthalten. 

Quellen: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 3.2: Statistik der Produktion im Produzierenden 
Gewerbe, 1985, Tab. 2, S. 22—24; Reihe 4.1.5: Fachliche Untemehmensteile im Bergbau und im Verarbeitenden 
Gewerbe, 1984 und 1985, Tab. 3, S. 105. 


satz bestimmten Produktion und ihr Umsatz sowohl in 
Abhängigkeit von den einzelnen Gütergruppen als 
auch von den einzelnen Wirtschaftsgruppen teilweise 
erheblich divergiert. 

Die Abweichungen betragen für die Güter- und Wirt- 
schaftsgruppen des Bergbaus und des Verarbeiten- 
den Gewerbes im Durchschnitt 12,2%. Abweichun- 
gen über 10% weisen elf der 35 Gütergruppen auf: 
22 (Mineralölerzeugnisse) , 29 (Gießereierzeugnisse), 

31 (Stahlbauerzeugnisse und Schienenfahrzeuge), 

32 (Maschinenbauerzeugnisse [einschließlich Acker- 
schleppern]), 34 (Wasserfahrzeuge), 36 (Elektrotech- 
nische Erzeugnisse), 50 (Büromaschinen, Datenverar- 
beitungsgeräte und -einrichtungen), 53 (Schnittholz, 
Sperrholz und sonstiges bearbeitetes Holz), 61 (Le- 
der), 64 (Bekleidung) und 69 (Tabakwaren). Abwei- 


chungen über 10% bestehen in zehn der 35 Wirt- 
schaf tsgruppen: 22 (Mineralölverarbeitung), 28 
(NE- Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke), 31 
(Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau), 
32 (Maschinenbau), 34 (Schiffbau), 50 (Herstellung 
von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und 
-einrichtungen), 53 (Holzbearbeitung), 64 (Beklei- 
dungsgewerbe), 68 (Emährungsgewerbe) und 69 (Ta- 
bakverarbeitung) . 

161 - In den genannten Güter- bzw. Wirtschaftsgrup- 
pen führt die Messung der Angebotskonzentration 
nach dem Wert der zum Absatz bestimmten Produk- 
tion anstelle des Umsatzes möglicherweise zu erheb- 
lichen systematischen Verzerrungen des horizontalen 
Konzentrationsgrades. Wie stark die Verzerrungen in 
der Realität sind, hängt in erster Linie davon ab, wel- 
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che empirischen Zusammenhänge zwischen dem 
Wert der Absatzproduktion, dem Umsatz und der 
Größe der einzelnen Anbieter bzw. Untemehmens- 
teile bestehen. Die Größe der Differenzen auf der 
Ebene zweistelliger Güter- und Wirtschaftsgruppen 
rechtfertigen es, dem Sachverhalt nachzugehen. 


10.2 Divergenz des Umsatzes insgesamt, des 

Wertes der Gesamtproduktion, des Umsatzes 
aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen 
sowie des branchentypischen Umsatzes der 
Unternehmen 

162. Die Monopolkommission verwendet bei der 
Messung der Unternehmenskonzentration in den 
Wirtschaftszweigen als Konzentrationsmerkmal den 
gesamten Umsatz der Unternehmen. 132 ) Die im vorhe- 
genden Zusammenhang wesentlichen Elemente 
sind: 133 ) 

— Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen 
(einschließlich Umsatz aus dem Verkauf von Ener- 
gie, Nebenerzeugnissen und Abfällen sowie Ent- 
gelte für industrielle Dienstleistungen, wie Repa- 
raturen, Installationen und Montagen), 

— Umsatz aus Handelsware, 

— Umsatz aus sonstigen nichtindustriellen/nicht- 
handwerklichen Tätigkeiten (z. B. Erlöse aus Ver- 
mietung und Verpachtung betrieblicher Anlagen 
und Einrichtungen [einschließlich Leasing], aus Li- 
zenzverträgen, Provisionseinnahmen und aus Ver- 
äußerung von Patenten). 

Die Unternehmen werden im Rahmen der Statistik der 
Wirtschaftszweige nach dem Schwerpunkt ihrer wirt- 
schaftlichen Tätigkeit als Ganzes einem Wirtschafts- 
bereich zugeordnet. In vielen Fällen diversifizieren 
die Unternehmen in unterschiedlichem Umfang in an- 
dere Wirtschaftsbereiche. Die Monopolkommission 
hat aus diesem Sachverhalt die Konsequenz gezogen 
und auf die Messung der Untemehmenskonzentra- 
tion zur Kennzeichnung der aktuellen Marktstruktu- 
ren und Wettbewerbsverhältnisse in den Wirtschafts- 
bereichen verzichtet. Sie betrachtet den Grad der 
Untemehmenskonzentration in zweistelligen Wirt- 
schaftsgruppen der SYPRO-Klassifikation als Indika- 
tor der potentiellen Wettbewerbsfähigkeit aufgrund 
der dort gegebenen Ähnlichkeit der Produktionstech- 
niken der Unternehmen. 134 ) 

Die konsistente Anwendung dieses Konzepts steht zu 
dem verwendeten Umsatzbegriff in Widerspruch. Er 
enthält neben dem Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen auch den Umsatz aus Handelsware 
und aus sonstiger nichtindustrieUer/nichthandwerkli- 
cher Tätigkeit. Danach kann nur ein Teil des Umsat- 
zes — abgesehen von der empirischen Fundierung 

132 ) Vgl. Abschnitt A.I.2.1, Abgrenzung und Merkmale der Da- 
tenbasis. 

133 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.2.1: Beschäftigte, Umsatz und Investitio- 
nen der Unternehmen und Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe, 1985, S. 6. 

134 ) Vgl. Abschnitt A.II.2.3, Abgrenzung potentieller Wettbe- 
werbsbeziehungen auf der Grundlage der Statistiken nach 
Wirtschaftszweigen. 


des technologischen Zusammenhangs selbst — mit 
den Produktionstechniken der Unternehmen in den 
Wirtschaftsbereichen in Zusammenhang stehen. 

163. Aufschluß über den Anteil des Umsatzes aus 
eigenen Erzeugnissen und Leistungen am Gesamt- 
umsatz der Unternehmen gibt die vom Statistischen 
Bundesamt seit 1980 geführte Statistik der fachlichen 
Untemehmensteile im Bergbau und im Verarbeiten- 
den Gewerbe. 135 ) 

Tabelle 16 und Tabelle 17 enthalten die Gliederung 
des Gesamtumsatzes und des Umsatzes aus eigenen 
Erzeugnissen und Leistungen nach den fünf Haupt- 
gruppen und den 35 zweistelhgen Wirtschaftsgrup- 
pen der SYPRO-Klassifikation im Bergbau und Verar- 
beitenden Gewerbe für das Jahr 1985. Danach beträgt 
der Anteil des Umsatzes aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen am Gesamtumsatz der Unternehmen 
im Durchschnitt über alle Wirtschaftsbereiche 86,8 %. 
Er schwankt innerhalb der Hauptgruppen (Ta- 
belle 16, Spalte c : e) zwischen 82,7% im Grundstoff- 
und Produktionsgütergewerbe und 93,9% im Berg- 
bau. Innerhalb der Wirtschaftsgruppen (Tabelle 17, 
Spalte e : g) beträgt die Spannweite 70,2 % in der 
Gruppe 22 (Mineralölverarbeitung) und 100% in der 
Gruppe 61 (Ledererzeugung). Diese Differenzen sind 
so erheblich , daß es richtig erscheint, anstelle des 
Gesamtumsatzes der Unternehmen den Umsatz aus 
eigenen Erzeugnissen und Leistungen zur Messung 
der Unternehmenskonzentration im Zusammenhang 
mit den produktionswirtschaftlichen Aktivitäten der 
Unternehmen innerhalb der Wirtschaftsgruppen zu 
verwenden. 

164. In HinbÜck auf das Produktionsprogramm der 
Unternehmen kann es noch zweckmäßiger sein, den 
Umsatz der Unternehmen aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen durch den branchentypischen Umsatz 
zu ersetzen. Dieser resultiert nur aus dem Teil der 
Gesamtproduktion, der für den Wirtschaftsbereich ty- 
pisch ist, dem die Unternehmen nach dem Schwer- 
punkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit jeweils zuge- 
ordnet sind. Dominiert die Zuordnung auch die von 
den Unternehmen jeweils angewendete Produktions- 
technik, ist der branchentypische Umsatz das ad- 
äquate statistische Merkmal zur Messung der Unter- 
nehmenskonzentration in einem Wirtschaftsbereich. 
Eine Ausnahme bilden fachüche Untemehmensteile 
infolge einer Diversifizierung in vor- oder nachgela- 
gerte Stufen innerhalb des Bergbaus und Verarbei- 
tenden Gewerbes. 

1 65. Tabelle 1 6 und Tabelle 1 7 enthalten die Gtiede- 
rung des Umsatzes der Unternehmen in den Haupt- 
gruppen und den zweistelhgen SYPRO-Wirtschafts- 
gmppen des Bergbaus und des Verarbeitenden Ge- 
werbes sowohl nach absoluten Werten als auch nach 
Anteilendes branchentypischen Umsatzes am Umsatz 
aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen sowie am 
Umsatz insgesamt. Die Abgrenzung der branchen- 
typischen Untemehmensteile erfolgt jeweils auf der 
Ebene der Hauptgruppen bzw. der Wirtschaftsgrup- 
pen. 

135 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachüche Unternehmensteile im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1980; 1981 und 
1982; 1983; 1984 und 1985. 
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Tabelle 16 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen von fachlichen Untemehmensteilen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe sowie Umsatz der Unternehmen insgesamt nach Hauptgruppen 1 ), 1985 


Fachliche 

\ Untemehmensteile 

Umsatz aus eigenen Erzeugnissen 
und Leistungen 

von fachlichen Untemehmensteilen 


Anteil des Umsatzes von 
branchentypischen fachlichen 
Untemehmensteüen 2 ) 


branchen- 

typische 

fachliche 

Unter- 

nehmens- 

teile 

Summe des Umsatzes 
von fachlichen 
Untemehmensteilen 
in den 

Umsatz 

insgesamt 

an der Summe des 
Umsatzes von 
fachlichen Unter- 
teilen in den 

am 

Umsatz 

ins- 


Unter- 

nehmen 

Haupt- 

gruppen 


Unter- 
nehmen 
b : c 

Haupt- 
gruppen 
b : d 

gesamt 
b : e 

Hauptgruppen 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

9 

h 

Bergbau 

32 807 

33 780 

36 301 

35 963 098 

97,12 

90,37 

91,22 

Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbe 

366 090 

387 445 

379 230 

468 634 344 

94,49 

96,54 

78,12 

Investitionsgüter 
produzierendes Gewerbe . 

547 547 

560 315 

559 235 

637 983 635 

97,72 

97,91 

85,82 

Verbrauchsgüter 
produzierendes Gewerbe . 

165 830 

171 707 

178 801 

187 632 880 

96,58 

92,75 

88,38 

Nahrungs- und 

Genußmittelgewerbe .... 

151 939 

152 810 

152 490 

173 815 880 

99,43 

99,64 

87,41 

insgesamt 

1 264 213 3 ) 

1 306 057 

1 504 029 837 

96,80 

84,06 


Anmerkungen; 

x ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982, Spalte 5. 

2 ) Die Abgrenzung der branchentypischen Untemehmensteile erfolgt nach vierstelligen Wirtschaftszweigen. Die Ergebnisse für 
die Hauptgruppen werden durch Aggregation gewonnen. 

3 ) Abgrenzung der branchentypischen fachlichen Untemehmensteile auf der Ebene der Hauptgruppen. 

Quellen: 

!) Fachliche Untemehmensteile: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachliche Unter- 
nehmensteile im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1984 und 1985, Tab. 3, Zeüen 1, 4, 
22, 53, 69, 72; S. 58, 60, 72, 93, 103, 105. 

2 ) Umsatz insgesamt: Statistisches Bundesamt, Sonderaufbereitung für die Monopolkommission vom 12. Oktober 1987; Fachse- 
rie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.2.1: Beschäftigte, Umsatz und Investitionen der Unternehmen und 
Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1985, S. 5— 7, 8, Zusammenfassende Übersicht. 
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Tabelle 17 


Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen von fachlichen Untemehmensteilen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe sowie Umsatz der Unternehmen nach Wirtschaftsgruppen, 1985 




fachliche 

Untemehmensteile 

Umsatz aus eigenen 
Erzeugnissen und 
Leistungen von fachlichen 
Untemehmensteilen 


Anteil des Umsatzes 
von branchen- 
typischen fachlichen 
Untemehmensteilen 

lfd. 

Nr. 

Wirtschafts- 
gruppen x ) 

branchen- 

typische 

fachliche 

Unter- 

nehmens- 

teile 

Summe des Umsatzes 
von fachlichen 
Untemehmensteilen 
in den 

Umsatz 

insgesamt 

an der Summe 
des Umsatzes 
von fachlichen 
Untemehmens- 
teilen in den 

am 

Umsatz 

ins- 


SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

Wirt- 

schafts- 

gruppen 


Unter- 

nehmen 

d : e 

Wirt- 
schafts- 
gruppen 
d : f 

gesamt 
d : g 




Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

3 

1 

21 

Bergbau 

32 807 

33 780 

36 301 

35 963,1 

97,12 

90,37 

91,22 

2 

22 

Mineralölverarbeitung . 

71 971 

80 838 

73 042 

115 193,3 

89,03 

98,53 

62,48 

3 

24 

Herstellung und Ver- 
arbeitung von Spalt- 
und Brutstoffen 




382,4 




4 

25 

Gewinnung und Ver- 
arbeitung von Steinen 
und Erden 

24 725 

25 742 

26 092 

27 479,4 

96,05 

94,76 

89,98 

5 

27 

Eisenschaffende Indu- 
strie 

46 732 

52 082 

47 769 

56 382,1 

89,73 

97,83 

82,88 

6 

28 

NE-Metallerzeugung, 

NE -Metallhalbzeug- 
werke 

20 114 

22 778 

24 564 

25 641,7 

88,30 

81,88 

78,44 

7 

29 

Gießerei 

9 952 

12 627 

13 800 

13 395,0 

78,82 

72,12 

74,30 

8 

30 

Ziehereien, Kaltwalz- 
werke, Stahlverfor- 
mung, Mechanik, 
a.n.g 

21 365 

23 286 

26 775 

24 669,7 

91,75 

79,79 

86,60 

9 

31 

Stahl- und Leichtmetall- 
bau, Schienenfahr- 
zeugbau 

19 399 

21 791 

23 354 

21 647,3 

89,02 

83,06 

89,61 

10 

32 

Maschinenbau 

132 845 

149 236 

144 409 

160 536,2 

89,02 

91,99 

82,75 

11 

33 

Straßenfahrzeugbau; 
Reparatur von Kraft- 
fahrzeugen usw 

145 604 

154 257 

155 807 

183 884,3 

94,39 

93,45 

79,18 

12 

34 

Schiffbau 

6 388 

6 981 

6 655 

7 293,1 

91,51 

95,99 

87,59 

13 

35 

Luft- und Raumfahr- 
zeugbau 

, 

, 

, 

8 920,7 

— 

— 

— 

14 

36 

Elektrotechnik; Repara- 
tur von elektrischen 
Geräten für den 
Haushalt 

115 231 

129 580 

124 301 

155 071,6 

88,93 

92,70 

74,31 

15 

37 

Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von 

Uhren 

13 234 

14 562 

15 108 

17 212,7 

90,88 

87,60 

76,89 
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noch Tabelle 17 




fachliche 

Untemehmensteile 

Umsatz aus eigenen 
Erzeugnissen und 
Leistungen von fachlichen 
Untemehmensteilen 


Anteil des Umsatzes 
von branchen- 
typischen fachlichen 
Untemehmensteilen 

lfd. 

Nr. 

Wirtschafts- 
gruppen x ) 

branchen- 

typische 

fachliche 

Unter- 

nehmens- 

teile 

Summe des Umsatzes 
von fachlichen 
Untemehmensteilen 
in den 

Umsatz 

insgesamt 

an der Summe 
des Umsatzes 
von fachlichen 
Untemehmens- 
teilen in den 

am 

Umsatz 

ins- 


SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

Wirt- 

schafts- 

gruppen 


Unter- 

nehmen 

d : e 

Wirt- 
schafts- 
gruppen 
d : f 

gesamt 
d : g 




Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

16 

38 

Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metall- 
waren 

32 375 

38 049 

39 646 

41 209,0 

85,09 

81,66 

78,56 

17 

39 

Herstellung von Musik- 
instrumenten, Spiel- 
waren, Schmuck, 
Füllhaltern; Verarbei- 
tung von natürlichen 
Schnitz- und Form- 
stoffen; Foto- und 
Filmlabors 

5 483 

5 909 

6 168 

6 574,1 

92,79 

88,89 

83,40 

18 

40 

Chemische Industrie . . . 

138 039 

148 889 

150 101 

180 271,7 

92,71 

91,96 

76,57 

19 

50 

Herstellung von Büro- 
maschinen, Datenver- 
arbeitungsgeräten 
und -einrichtungen . . 

21 376 

22 332 

25 102 

26 680,8 

95,72 

85,16 

80,12 

20 

51 

Feinkeramik 

3 578 

3 785 

3 958 

3 950,1 

94,53 

90,40 

90,58 

21 

52 

Herstellung und Ver- 
arbeitung von Glas . . 

8 778 

9 335 

9 251 

10 267,3 

94,03 

94,89 

85,50 

22 

53 

Holzbearbeitung 

5 564 

6 278 

6 187 

6 950,8 

88,63 

89,93 

80,05 

23 

54 

Holzverarbeitung 

22 811 

24 201 

24 502 

26 649,8 

94,26 

93,10 

85,60 

24 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, 
Papier- und Pappe- 
erzeugung 

13 956 

15 769 

14 680 

16 485,2 

88,50 

95,07 

84,66 

25 

56 

Papier- und Pappe- 
verarbeitung 

15 109 

17 068 

18 339 

18 950,8 

88,52 

82,39 

79,73 

26 

57 

Druckerei, Vervielfälti- 
gung 

18 539 

19 072 

18 986 

20 618,8 

97,21 

97,65 

89,91 

27 

58 

Herstellung von Kunst- 
stoffen 

27 327 

31577 

35 089 

34 055,8 

86,54 

77,88 

80,24 

28 

59 

Gummiverarbeitung . . . 

11579 

13 645 

12 235 

17 310,8 

84,86 

94,64 

66,89 

29 

61 

Ledererzeugung 

1 541 

1 586 

1655 

1 561,6 

97,16 

93,11 

98,68 

30 

62 

Lederverarbeitung .... 

5 374 

5 564 

5 626 

6 487,5 

96,59 

95,52 

82,84 

31 

63 

Textilgewerbe 

31287 

33 748 

33 827 

36 636,5 

92,71 

92,49 

85,40 

32 

64 

Bekleidungsgewerbe . . 

19 547 

19 860 

21 399 

21 865,5 

98,42 

91,35 

89,40 
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fachliche 

Untemehmensteile 

Umsatz aus eigenen 
Erzeugnissen und 
Leistungen von fachlichen 
Untemehmensteilen 


Anteil des Umsatzes 
von branchen- 
typischen fachlichen 
Untemehmensteilen 

lfd. 

Nr. 

Wirtschafts- 

gruppen 1 ) 

branchen- 

typische 

fachliche 

Unter- 

nehmens- 

teile 

Summe des Umsatzes 
von fachlichen 
Untemehmensteilen 
in den 

Umsatz 

insgesamt 

an der Summe 
des Umsatzes 
von fachlichen 
Untemehmens- 
teilen in den 

am 

Umsatz 

ins- 


SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

Wirt- 

schafts- 

gruppen 


Unter- 

nehmen 

d : e 

Wirt- 
schafts- 
gruppen 
d : f 

gesamt 
d : g 




Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

■i 

i 

j 

33 

65 

Reparatur von Ge- 
brauchsgütern (ohne 
elektrische Geräte für 
den Haushalt) 




15,1 




34 

68 

Ernährungsgewerbe . . . 

• 

133 705 

133 348 

152 979,8 

— 

— 

— 

35 

69 

Tabakverarbeitung .... 

• 

19 105 

19 142 

20 836,1 

— 

— 

— 



insgesamt 2 ) 

(1 042 630) 

1 306 097 
(1 144 464) 

1 504 029,837 
(1 320 895,737) 

( 91 , 1 ) 

(78,9) 


Anmerkungen: 

1) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982. 

2 ) Summen einschließlich statistisch geheimgehaltener Angaben, Angaben in Klammem ohne nicht veröffentlichte Angaben ent- 
sprechend Spalte d. Zur Berechnung der gemeinsamen Summe der Spalten e und f wurde das arithmethische Mittel ge- 
bildet. 

Zeichenerklärung: 

Vom Statistischen Bundesamt aus Gründen der statistischen Geheimhaltung nicht veröffentlicht, aber in den Summen ent- 
halten. 

— Berechnung nicht möglich oder sachlich nicht sinnvoll. 

Quellen: 

1 ) Fachliche Untemehmensteile: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachliche Unter- 

nehmensteile im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1984 und 1985, Tab. 3, S. 58 bis 
105. 

2 ) Umsatz insgesamt: Statistisches Bundesamt, Sonderaufbereitung für die Monopolkommission vom 12. Oktober 1987; Fach- 

serie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.2.1: Beschäftigte, Umsatz und Investitionen der Unternehmen 
und Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1985, Tabelle 1.1.1, S. 14—25. 
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Im Durchschnitt der Hauptgruppen im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe beträgt der Anteil des 
auf dieser Ebene abgegrenzten branchentypischen 
Umsatzes am Umsatz insgesamt 84,1 % und am Um- 
satz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen 
96,8%. Unter den Hauptgruppen schwanken die An- 
teile zwischen 91,2% im Bergbau und 78,1% im 
Grundstoff- und Pro duktionsgüter ge werbe bezogen 
auf den Gesamtumsatz und zwischen 94,5% im 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe und 
99,4 % im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe bezo- 
gen auf den Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und 
Leistungen der Unternehmen jeweils in diesen Haupt- 
gruppen. 

Auf der Ebene der Wirtschaftsgruppen konnten we- 
gen unvollständiger Angaben keine exakten Durch- 
schnittswerte ermittelt werden. Unter den Wirt- 
schaftsgruppen umfaßt der Anteil des branchentypi- 
schen Umsatzes am Gesamtumsatz minimal 62,5 % in 
der Gruppe 22 (Mineralölverarbeitung) und maximal 
98,7 % in der Gruppe 61 (Ledererzeugung). Der Anteil 
am Umsatz aus eigenen Erzeugnissen und Leistungen 
der Unternehmen in einer Wirtschaftsgruppe 
schwankt zwischen 78,8% in der Gruppe 29 (Gieße- 
rei) und 98,4% in der Gruppe 64 (Bekleidungsge- 
werbe). 

Die Ergebnisse für die unterschiedenen Umsatzkate- 
gorien weichen sowohl im Durchschnitt als auch in 
Abhängigkeit von den einzelnen Wirtschafts gruppen 
erheblich voneinander ab. Vorbehaltlich einer nähe- 
ren empirischen Prüfung der produktionstechnischen 
Zusammenhänge und der Erfassung der vertikalen 
Verflechtung der Unternehmen und Wirtschaftsberei- 
che ist der branchentypische Umsatz das der Messung 
der Unternehmenskonzentration adäquate Merkmal. 

166 . Empirische Anhaltspunkte für die Annahme 
der Monopolkommission, daß potentieller Wettbe- 
werb aufgrund der technischen Ähnlichkeit der Pro- 
duktionsbedingungen besteht, können mit Hilfe des 
Wertes der Gesamtproduktion der Unternehmen ge- 
wonnen werden. Der Wert 136 ) umfaßt im Rahmen der 
Statistik der Wirtschaftszweige 

— Umsätze aus eigenen Erzeugnissen und aus indu- 
striellen/handwerklichen Dienstleistungen, 

— Bestandsveränderungen an unfertigen und ferti- 
gen Erzeugnissen aus eigener Produktion, 

— selbsterstellte Anlagen, soweit aktiviert (ein- 
schließlich Gebäude und selbst durchgeführte 
Großreparaturen) , 

— Lieferungen und Leistungen an andere fachliche 
Teile desselben Unternehmens. 

Der Wert der Gesamtproduktion enthält keine Um- 
sätze aus Handelsware oder aus sonstiger nichtindu- 
strieller/nichthandwerklicher Tätigkeit (verkürzter 
Bruttoproduktionswert im Sinne der amtlichen Stati- 
stik) und umfaßt sämtliche produzierenden Tätigkei- 


136 ) Vgl. Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes 
Gewerbe, Fachserie 4.1.5: Fachliche Untemehmensteile im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, 1984 und 1985, 
S. 6. 


ten eines Unternehmens. Die Relation des Wertes der 
branchentypischen Gesamtproduktion zur Summe 
der Werte der Gesamtproduktion in allen fachlichen 
Untemehmensteilen ist ein Maß dafür, wie stark das 
einem Wirtschaftsbereich zugeordnete Unternehmen 
seine produktionswirtschaftliche Aktivität in andere 
Bereiche diversifiziert. 

Tabelle 18 und Tabelle 19 weisen in der Gliederung 
des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes 
nach den fünf Hauptgruppen und den 35 Wirtschafts- 
gruppen der SYPRO-Klassifikation den branchentypi- 
schen Anteil, jeweüs abgegrenzt auf einer dieser Ebe- 
nen, am Wert der Gesamtproduktion aus. 

Auf der Ebene der Hauptgruppen des Bergbaus und 
des Verarbeitenden Gewerbes beträgt der branchen- 
typische Anteil am Gesamtproduktionswert in allen 
fachlichen Teilen der Unternehmen in diesen Haupt- 
gruppen durchschnittlich 96,4%. Unter den Haupt- 
gruppen schwankt der branchentypische Anteil am 
Gesamtproduktionswert der Unternehmen zwischen 
94,5% im Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
und 99,5% im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. 
Bezogen auf zweistellige Wirtschaftsgruppen beträgt 
der Anteüswert minimal 78,8% in der Gruppe 29 
(Gießerei) und maximal 97,4 % in der Gruppe 62 (Le- 
derverarbeitung) . 

Als Bezugsgröße des Werts der branchentypischen 
Gesamtproduktion kann anstelle der Summe der Ge- 
samtproduktionswerte über alle verschiedenen fachli- 
chen Teile der Unternehmen in einem Wirtschaftsbe- 
reich auch die Summe aller Gesamtproduktionswerte 
eines bestimmten fachlichen Teils der Unternehmen 
in allen Wirtschaftsbereichen verwendet werden. In 
dieser Relation kommt der Anteü zum Ausdruck, den 
Unternehmen mit ihrer branchentypischen Produk- 
tion gegenüber anderen Unternehmen besitzen, für 
die diese Produktion nicht typisch ist. Nach Haupt- 
gruppen schwankt der Anteü zwischen 79,6% im 
Bergbau und 99,7 % im Nahrungs- und Genußmittel- 
gewerbe, nach Wirtschaftsgruppen zwischen 63,7 % 
in der Gruppe 29 (Gießerei) und 98,8% in der 
Gruppe 27 (Eisenschaffende Industrie). Die beobach- 
teten Unterschiede innerhalb und zwischen den Wirt- 
schaftsbereichen rechtfertigen es, diesem Sachverhalt 
nachzugehen. 

1 67 . Bei der Interpretation der Ergebnisse zur Diver- 
genz des Umsatzes insgesamt, des Wertes der Ge- 
samtproduktion, des Umsatzes aus eigenen Erzeug- 
nissen und Leistungen sowie des branchentypischen 
Umsatzes der Unternehmen ist folgendes zu beden- 
ken. Der Einfluß, den die unterschiedenen Umsatzka- 
tegorien auf die Messung der Untemehmenskonzen- 
tration innerhalb zweistelliger Wirtschaftsgruppen 
ausüben, hängt davon ab, wie stark die den Umsatz- 
kategorien jeweüs zugrundeliegenden wirtschaft- 
lichen Aktivitäten der Unternehmen durch deren 
Größe beeinflußt werden. Es wird vermutet, daß der 
Anteil der Umsätze aus Handelsware und aus sonsti- 
ger nichtindustrieller/nichthandwerklicher Tätigkeit, 
der Wert der selbsterstellten Anlagen, der Lagerbe- 
standsveränderungen und der Diversifikationsgrad 
mit der Größe der Unternehmen in Zusammenhang 
steht 
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Tabelle 18 


Gesamtproduktionswert von fachlichen Untemehmensteilen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe nach Hauptgruppen 1985 


fachliche 

Untemehmensteile 

Hauptgruppen 1 ) 

branchen- 

typische 

fachliche 

Unter- 

nehmens- 

teile 2 ) 

Summe der fachlichen 
Untemehmensteile in den 

Anteil der branchen- 
typischen fachlichen 
Untemehmensteile 
an allen fachlichen 
Untemehmensteilen 
in den 

Unter- 

nehmen 

Haupt- 

gruppen 

Unter- 
nehmen 
c : d 

Haupt- 
gruppen 
c : e 

Mio. DM 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

Bergbau 

33 499 

34 663 

42 092 

96,64 

79,59 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 

461 898 

488 776 

480 086 

94,50 

96,21 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 

572 222 

588 357 

583 744 

97,26 

98,03 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

178 998 

186 579 

192 747 

95,94 

99,67 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

161 424 

162 249 

161 954 

99,49 

99,67 

insgesamt 

1 408 0413) 

1 460 624 

96,40 


! ) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982, Spalte 5. 

2 ) Die Abgrenzung der branchentypischen Untemehmensteile erfolgt nach vierstelligen Wirtschaftszweigen. Die Ergebnisse für 
die Hauptgruppen werden durch Aggregation gewonnen. 

3 ) Abgrenzung der branchentypischen fachlichen Untemehmensteile auf der Ebene der Hauptgruppen. 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachliche Untemehmensteile im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe, 1984 und 1985, Tab. 3, Zeilen 1, 4, 22, 53, 69, 72; S. 58, 60, 72, 93, 103, 105. 


Die Monopolkommission erwartet von der vom Stati- 
stischen Bundesamt vorbereiteten konzentrationssta- 
tistischen Aufbereitung fachlicher Untemehmensteile 
im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 13? ) Auf- 
schluß über die hier erörterten Fragen. Sie betreffen 


137 ) Vgl- Abschnitt A.II.8, Diversifikation der Betriebe, Unter- 
nehmen und Untemehmensverbindungen. 


sowohl den Zusammenhang zwischen den verschie- 
denen Umsatzkategorien als auch den Zusammen- 
hang zwischen dem Anteil der branchentypischen 
Produktion und der gesamten Produktion der Unter- 
nehmen, in Abhängigkeit von der Größe der Unter- 
nehmen nach vierstelligen Wirtschaftszweigen und 
zweistelligen Wirtschaftsgruppen der SYPRO-Klassi- 
fikation. 
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Tabelle 19 


Gesamtproduktionswert von fachlichen Unternehmensteilen im Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe nach Wirtschaftsgruppen 1985 


lfd. 


fachliche 

Unternehmenstelle 

branchen- 

typische 

fachliche 

Summe der fachlichen 
Untemehmensteile in den 

Anteil der branchen- 
typischen fachlichen 
Untemehmensteile an 
allen fachlichen Unter- 
nehmensteilen in den 

Nr. 

Wirtschaftsgruppen ') ■ 

unier- 

nehmensteile 

Unter- 

nehmen 

Wirtschafts- 

gruppen 

Unter- 
nehmen 
d : e 

Wirtschafts- 
gruppen 
d : f 


SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

1 

21 

Bergbau 

33 499 

34 663 

42 092 

96,64 

79,59 

2 

22 

Mineralölverarbeitung . . . 

66 858 

84 750 

68 665 

78,89 

97,37 

3 

24 

Herstellung und Verarbei- 
tung von Spcdt- und 
Brutstoffen 






4 

25 

Gewinnung und Verarbei- 
tung von Steinen und 
Erden 

26 109 

27 141 

27 453 

96,20 

95,10 

5 

27 

Eisenschaffende Industrie 

99 951 

107 286 

101 119 

93,16 

98,84 

6 

28 

NE-Metallerzeugung f NE- 
Metallhalbzeugwerke . . 

27 044 

30 481 

32 885 

88,72 

82,24 

7 

29 

Gießerei 

10 252 

13 013 

16 098 

78,78 

63,68 

8 

30 

Ziehereien, Kaltwalz- 
werke, Stahlverformung, 
Mechanik, a. n. g 

22 745 

24 903 

28 465 

91,33 

79,91 

9 

31 

Stahl- und Leichtmetall- 
bau, Schienenfahrzeug- 
bau 

19 890 

22 346 

23 838 

89,01 

83,44 

10 

32 

Maschinenbau 

137 072 

152 851 

149 384 

89,68 

91,76 

11 

33 

Straßenfahrzeugbau ; 
Reparatur von Kraft- 
fahrzeugen usw 

159 217 

169 162 

169 607 

94,12 

93,87 

12 

34 

Schiffbau 

5 833 

6 806 

6 121 

85,70 

95,29 

13 

35 

Luft- und Raumfahrzeug- 
bau 







14 

36 

Elektrotechnik; Reparatur 
von elektrischen Gerä- 
ten für den Haushalt . . . 

117 884 

134 409 

125 700 

87,71 

93,78 

15 

37 

Feinmechanik, Optik, 
Herstellung von Uhren . 

14 024 

15 543 

15 913 

90,23 

88,13 

16 

38 

Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren 

33 741 

39 896 

40 842 

84,57 

82,61 

17 

39 

Herstellung von Musikin- 
strumenten, Spielwaren, 
Schmuck, Füllhaltern; 
Verarbeitung von natür- 
lichen Schnitz- und 
Formstoffen; Foto- und 
Filmlabors 

5 824 

6 296 

6 588 

92,50 

88,40 

18 

40 

Chemische Industrie 

164 489 

176 011 

183 081 

93,45 

89,84 
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noch Tabelle 19 


lfd. 


fachliche 

'\^^^Untemehmensteile 

branchen- 

typische 

fachliche 

Unter- 

nehmensteile 

Summe der fachlichen 
Untemehmensteile in den 

Anteil der branchen- 
typischen fachlichen 
Untemehmensteile an 
allen fachlichen Unter- 
nehmensteilen in den 

Nr. 

Wirtschaftsgruppen 1 ) 

Unter- 

nehmen 

Wirtschafts- 

gruppen 

Unter- 
nehmen 
d : e 

Wirtschafts- 
gruppen 
d : f 


SYPRO- 

Nr. 

Bezeichnung 

Mio. DM 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

19 

50 

Herstellung von Büroma- 
schinen, Datenverarbei- 
tungsgeräten und -ein- 
richtungen 

22 120 

22 995 

26 945 

96,19 

82,09 

20 

51 

Feinkeramik 

3 742 

3 963 

4 176 

94,42 

89,61 

21 

52 

Herstellung und Verarbei- 
tung von Glas 

9 696 

10 240 

10 287 

94,69 

94,25 

22 

53 

Holzbearbeitung 

6 145 

6 841 

7 144 

89,83 

86,02 

23 

54 

Holzverarbeitung 

24 026 

25 851 

25 774 

92,94 

93,22 

24 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, 
Papier- und Pappe- 
erzeugung 

17 059 

18 935 

18 729 

90,09 

91,08 

25 

56 

Papier- und Pappe - 
Verarbeitung 

17 561 

20 708 

20 985 

84,80 

83,68 

26 

57 

Druckerei, Vervielfälti- 
gung 

19 221 

19 768 

19 743 

97,23 

97,36 

27 

58 

Herstellung von Kunst- 
stoffen 

29 670 

34 108 

38 036 

86,99 

78,01 

28 

59 

Gummiverarbeitung 

12 090 

14 391 

12 744 

84,01 

94,87 

29 

61 

Ledererzeugung 

1 572 

1 632 

1 687 

96,32 

93,18 

30 

62 

Lederverarbeitung 

5 652 

5 803 

5 932 

97,40 

95,28 

31 

63 

Textilgewerbe 

34 326 

37 279 

37 237 

92,08 

92,18 

32 

64 

Bekleidungsgewerbe .... 

20 295 

20 931 

22 303 

96,96 

91,00 

33 

65 

Reparatur von Gebrauchs- 
gütem (ohne elektrische 
Geräte für den Haushalt) 






34 

68 

Emährungsgewerbe 


142 645 

142 360 

— 

— 

35 

69 

Tabakverarbeitung 

* 

19 642 

19 594 

— 

— 



insgesamt 2 ) 

(1 167 607) 

1 460 288 
(1 289 288) 

( 90 , 6 ) 


Anmerkungen: 

*) Statistisches Bundesamt, Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden 
Gewerbe (SYPRO), Arbeitsunterlage 1982, 

2 ) Summen einschließlich statistisch geheimgehaltener Angaben, Angaben in Klammem ohne nicht veröffentlichte Angaben ent- 
sprechend Spalte d. Zur Berechnung der gemeinsamen Summe der Spalten e und f wurde das arithmethische Mittel gebildet. 

Zeichenerklärung: 

Vom Statistischen Bundesamt aus Gründen der statistischen Geheimhaltung nicht veröffentlicht, aber in den Summen ent- 
halten. 

— Berechnung nicht möglich oder sachlich nicht sinnvoll. 

Quellen: 

Statistisches Bundesamt, Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe, Reihe 4.1.5: Fachliche Untemehmensteile im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe, 1984 und 1985, Tab. 3, S. 58—105. 
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II. 10 Zugeordnete Anteile an der Anzahl der Betriebe und Anzahl der 
Betriebe pro Unternehmen der größten Unternehmen gemessen am 
Umsatz nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes 1977 bis 1985 240 

II. 11 Anteile an der Anzahl der Beschäftigten und zugeordnete Anteile an 
den Investitionen der größten Betriebe gemessen an der Anzahl der 
Beschäftigten nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus 
und des Verarbeitenden Gewerbes 1979 bis 1985 250 

II. 12 Zu- und Abgänge von Unternehmen 1985 gegenüber 1983 mit zuge- 

ordneten Anteilen an der Anzahl der Beschäftigten und am Umsatz 
nach zwei- und vierstelligen Wirtschaftsbereichen des Bergbaus, des 
Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes 260 

III. Stand und Entwicklung der Konzentration von Großunternehmen 
(aggregierte Konzentration) 

Die hundert umsatzstärksten Unternehmen 1986 in Industrie, Handel 
und Dienstleistungen 280 


QueUen: 

I. Die Statistik der Angebotskonzentration basiert auf Sonderaufbereitungen des Statistischen 
Bundesamtes zur vierteljährlichen Produktionserhebung bei Betrieben und deren Zusammen- 
fassung zu Jahresergebnissen für die Berichtsjahre 1978 bis 1986 *). 

II. Die Statistik der Unternehmens- und Betriebskonzentration basiert auf Sonderaufbereitungen 
des Statistischen Bundesamtes zu den Monatsberichten bei Betrieben und Unternehmen, zur 
Investitionserhebung, zur Jahreserhebung (Kostenstrukturerhebung) im Bergbau und im Ver- 
arbeitenden Gewerbe sowie zur Jahreserhebung einschließlich Kostenstrukturerhebung im 
Baugewerbe für die Berichtsjahre 1977 bzw. 1979 bis 1985 2 ). 


1 ) Eine ausführliche Beschreibung der Datenbasis enthält Abschnitt A.I.2. 

2 ) Eine ausführliche Beschreibung der Datenbasis enthält Abschnitt A.I.3. 


Zeichenerklärung: 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht ver- 
öffentlicht 

- Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erho- 
ben bzw. berechnet 

* Schätzwerte wegen unzureichender Plausibilität vom Statistischen Bundesamt nicht veröffent- 
licht 

Kein Nachweis: Angabe sachlich nicht möglich oder sinnvoll 


Anmerkung: 

Das Tabellenprogramm zum Stand und zur Entwicklung der Untemehmenskonzentration in den 
Wirtschaftsbereichen des Produzierenden Gewerbes wurde gegenüber dem vorangegangenen 
Sechsten Hauptgutachten 1984/1985 stärker systematisiert. Der Ausweis zum Stand der Untemeh- 
menskonzentration in der jeweiligen Berichtsperiode erfolgt nach vierstelligen Wirtschaftszweigen 
der SYPRO-Klassifikation. Die Darstellung der Entwicklung der Untemehmenskonzentration über 
alle Berichtsperioden beschränkt sich auf zweistellige Wirtschaf tsgmppen. Die Tabellen sind 
jeweils auf ein Merkmal bezogen (Umsatz, Anzahl der Beschäftigten, Investitionen, Census Value 
Added, Anzahl der Betriebe der Unternehmen). Die Ordnung der Wirtschaftsbereiche erfolgt nach 
industriellen Hauptgruppen einschließlich des Baugewerbes. 

Die Anzahl der Tabellen wurde gegenüber den vorangegangenen Hauptgutachten reduziert und 
bereinigt. Der Aufbau der Tabellen zu den einzelnen Erhebungsmerkmalen ist im wesentlichen 
unverändert. 


76 



Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 


Tabelle I 


Absatzproduktion und Anteile der größten Anbieter nach 300 ausgewählten vierstelligen Güterklassen des 
Produzierenden Gewerbes sowie Werte für den Hirschman-Herfindahl-Index 
und den Variationskoeifizienten 1978 bis 1986 


Güterklasse l ) 


Produk- 

An- 

zahl 

der 

Anbie- 

ter 

Anteil der 


Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 



Jahr 2) 

tionswert 

der 

3 

6 

10 

25 

50 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

Anbie- 

ter 3 ) 

(Mio. DM) 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

D 

i 

j 

k 

1 


Gütergruppe 21: 
Bergbauliche Erzeugnisse 










2112 

Steinkohle, Steinkohlen- 

1978 

8 810,0 


96,0 







briketts, Grubengas .... 

1980 

11 155,4 


87,8 

98,5 



5 478,4 

224,2 



1982 

13 987,0 


86,8 




5 052,9 

174,4 



1984 

12 480,0 

8 

. 

. 



6 492,6 

204,8 



1986 

13 207,4 






6 376,6 

186,1 

2116 

Koks 

1978 

5 300,7 


74,9 

90,3 



. 




1980 

7 289,1 

n 

76,9 

87,9 

. 



. 



1982 

5 682,1 

mR 

. 




6 535,1 

127,0 



1984 

4 113,3 






6 282,3 

123,0 



1986 

5 236,6 

n 





6 756,2 

130,5 

2122 

Erdgas 

1978 

2 890,8 

7 

91,8 





. 



1980 

3 132,2 

7 

91,8 





. 



1982 

5 155,9 

7 

93,6 




4 715,5 

151,7 



1984 

5 048,9 

8 

94,2 




4 876,1 

170,3 



1986 

3 869,4 

8 

92,7 




4 663,4 

165,2 


Gütergruppe 22: 

M ineralölerzeugnisse 










2211 

Rohbenzin (sog. Leicht- 

1978 

826,0 

21 

56,3 

85,7 

95,1 





benzin) 

1980 

1 368,0 

19 

73,0 

95,2 

99,2 






1982 

3 331,7 

19 

65,4 

88,9 

98,5 


2 119,9 

174,0 



1984 

2 194,6 

16 

60,2 

85,6 

99,5 


1 798,0 

137,0 



1986 

856,5 

13 

63,7 

93,0 

99,7 


1 827,1 

117,3 

2213 

Kraftstoffe 

1978 

7 699,6 

24 

49,2 

72,2 

89,9 






1980 

15 307,0 

24 

51,1 

74,7 

94,0 


. 

. 



1982 

17 198,9 

26 

55,4 

82,5 

95,4 

. 

1 345,2 

158,0 



1984 

16 262,4 

25 

61,7 

86,4 

95,7 

100,0 

1 540,0 

168,8 



1986 

9 108,3 

20 

64,4 

90,1 

97,8 


1 681,4 

153,7 

2217 

Heizöle 

1978 

9 484,9 

25 

41,1 

63,4 

82,5 

100,0 

. 

. 



1980 

18 132,5 

24 

44,7 

71,6 

91,2 



. 



1982 

17 733,5 

26 

51,6 

80,1 

95,5 

. 

1 248,9 

149,9 



1984 

14 621,3 

24 

55,1 

79,8 

95,6 


1 323,8 

147,6 



1986 

7 146,9 

24 

57,4 

83,9 

95,8 


1 435,2 

156,4 


77 























Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


noch Tabelle I 


Güterklasse 

Jahr 

Produk- 

tionswert 

der 

Anbieter 
(Mio. DM) 



Hirsch- 

man- 

Herfin- 

dahl- 

Index 

(x 

10 000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

An- 

zahl 

3 

6 

10 

25 

50 

aer 

Anbie- 

ter 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

2235 

Andere Raffineriegase 

1978 

861,0 

21 

42,2 

66,6 

83,6 






(ohne Erdgas) 

1980 

1 176,5 

22 

48,7 

77,2 

94,6 



. 




1982 

1 609,2 

24 

38,6 

69,8 

94,4 



1 009,3 

119,3 



1984 

1 919,8 

23 

39,3 

69,8 

93,2 



988,4 

112,8 



1986 

839,3 

19 

43,3 

77,4 

95,6 



1 123,6 

106,5 

2252 

Schmieröle 

1978 












1980 


. 







. 



1982 

1 331,9 

35 

49,0 

83,0 

92,9 

99,5 


1 258,1 

184,5 



1984 

1 379,2 

28 

47,9 

81,4 

93,8 

99,9 


1 217,3 

155,2 



1986 

1 287,8 

29 

49,0 

85,6 

96,2 

99,9 


1 306,4 

167,0 

2255 

Mineralische Öle, nicht zu 

1978 

# 

, 







. 


Schmierzwecken 

1980 

, 







. 




1982 

776,8 

39 

63,0 

79,9 

88,6 

98,9 


2 099,5 

268,1 



1984 

815,3 

32 

55,0 

76,6 

89,8 

99,1 


1 469,6 

192,4 



1986 

812,1 

30 

50,7 

73,5 

88,8 

99,7 


1 376,1 

176,9 


Gütergruppe 25: 












Steine und Erden, Asbest- 












waren, Schleifmittel 











2511 

Natursteine 

1978 

1 476,7 

407 

14,7 

24,4 

31,0 

45,9 

58,7 

149,8 

225,8 



1980 

1 669,9 

395 

14,8 

21,0 

27,2 

43,2 

57,9 

139,8 

212,6 



1982 

1 351,5 

369 

13,8 

20,4 

26,7 

42,6 

57,3 

136,7 

201,1 



1984 

1 596,4 

352 

13,4 

20,4 

26,9 

43,8 

59,0 

131,7 

190,6 



1986 

1 761,5 

347 

16,2 

24,1 

30,7 

45,4 

59,8 

155,4 

209,6 

2516 

Sand und Kies 

1978 

1 181,3 

499 

10,1 

13,9 

18,2 

29,5 

41,8 

75,7 

166,7 



1980 

1 413,8 

489 

9,6 

13,8 

18,5 

29,8 

42,0 

74,2 

162,1 



1982 

1 613,8 

492 

9,6 

15,8 

21,1 

33,3 

45,5 

78,1 

168,7 



1984 

1 680,3 

461 

9,9 

15,9 

21,5 

35,2 

49,1 

84,2 

169,8 



1986 

1 665,5 

450 

10,2 

16,2 

22,4 

36,2 

50,1 

89,1 

173,5 

2531 

Zement und zementähnli- 

1978 

2 380,7 

44 

45,8 

62,3 

72,1 

90,9 


955,2 

179,0 


che Bindemittel . 

1980 

2 781,3 

42 

47,3 

63,0 

72,7 

91,2 


942,8 

172,0 



1982 

3 071,1 

44 

47,5 

63,4 

73,3 

92,4 


973,1 

181,2 



1984 

3 127,9 

41 

47,6 

62,2 

72,9 

93,2 


964,2 

171,8 



1986 

2 902,9 

40 

48,7 

63,1 

74,1 

94,8 


1 008,1 

174,1 

2532 

Bearbeiteter Kalk- und 

1978 

825,1 

79 

49,8 

60,1 

69,2 

86,5 

97,2 

1 138,7 

282,8 


Dolomitstein 

1980 

869,0 

75 

50,1 

60,1 

69,3 

87,0 

98,0 

1 136,9 

274,4 



1982 

859,1 

73 

48,6 

59,3 

68,6 

87,2 

98,0 

1 093,2 

264,2 



1984 

899,3 

71 

51,7 

61,7 

70,5 

88,6 

98,5 

1 233,4 

278,5 



1986 

912,1 

76 

47,4 

58,8 

68,3 

88,2 

98,2 

1 060,3 

265,7 
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Güterklasse 

Jahr 

Produk- 

tionswert 

der 

Anbieter 
(Mio. DM) 

An- 

zahl 

der 

Anbie- 

ter 

Anteil der 

Hirsch- 

man- 

Herfin- 

dahl- 

Index 

(x 

10 000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

3 

6 

10 

25 

50 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

2536 

Transportbeton 

1978 

2 552,1 

389 

11,3 

16,3 

20,9 

34,0 

47,6 

108,3 

179,2 



1980 

3 367,4 

430 

7,8 

12,2 

16,7 

29,3 

44,1 

68,0 

138,8 



1982 

3 280,6 

429 

8,3 

13,3 

17,9 

29,9 

43,8 

70,6 

142,4 



1984 

3 429,2 

434 

5,6 

9,5 

13,6 

26,2 

40,6 

52,8 

113,7 



1986 

3 356,7 

421 

6,5 

10,8 

15,4 

27,8 

41,6 

57,3 

118,8 

2541 

Ziegeleierzeugnisse ...... 

1978 

1 247,1 

252 

8,4 

13,7 

19,0 

34,4 

52,2 

84,4 

106,2 



1980 

1 560,7 

239 

8,4 

13,2 

19,0 

34,3 

52,4 

84,7 

101,2 



1982 

1 445,9 

220 

10,0 

16,7 

24,2 

41,1 

59,7 

109,0 

118,2 



1984 

1 596,3 

200 

11,6 

18,8 

26,3 

44,5 

63,3 

125,9 

123,2 



1986 

1 312,5 

166 

11,9 

21,1 

29,2 

48,7 

67,5 

145,1 

118,7 

2547 

Feuerfeste Erzeugnisse . . . 

1978 

1 433,8 

80 

42,3 

55,0 

64,3 

80,4 

94,2 

947,4 

256,5 



1980 

1 729,8 

81 

40,4 

52,9 

63,4 

79,9 

93,9 

895,1 

250,0 



1982 

1 757,2 

80 

40,8 

55,6 

66,4 

83,3 

95,5 

884,6 

246,5 



1984 

2 050,1 

78 

40,5 

54,2 

65,4 

83,7 

96,4 

843,2 

236,2 



1986 

2 047,1 

75 

38,6 

51,8 

64,8 

83,9 

97,1 

817,0 

226,4 

2554 

Betonerzeugnisse für den 

1978 

2 394,0 

631 

18,2 

22,7 

26,7 

37,8 

48,8 

178,1 

320,0 


Hochbau 

1980 

2 937,1 

608 

16,8 

22,4 

27,0 

39,2 

50,6 

181,8 

317,0 



1982 

2 470,7 

547 

17,6 

22,8 

28,0 

40,9 

52,8 

197,8 

313,4 



1984 

2 733,9 

503 

18,2 

23,9 

29,5 

41,7 

54,5 

209,6 

308,9 



1986 

2 479,1 

440 

18,3 

24,9 

30,6 

44,9 

58,0 

214,8 

290,7 

2557 

Betonerzeugnisse für den 

1978 

1 507,3 

422 

9,7 

13,8 

17,8 

29,3 

43,9 

86,9 

163,3 


Tiefbau 

1980 

1 645,5 

393 

9,4 

14,0 

18,6 

30,9 

45,7 

85,8 

154,1 



1982 

1 528,2 

357 

9,3 

14,1 

18,7 

32,1 

47,8 

83,7 

141,0 



1984 

1 588,1 

331 

9,9 

15,2 

20,2 

33,5 

49,1 

89,0 

139,5 



1986 

1 628,3 

293 

10,1 

15,9 

21,7 

36,9 

53,7 

97,5 

136,3 

2577 

Brems- und Kupplungs- 

1978 

595,5 

18 

73,3 

93,5 

98,8 



2 265,0 

175,4 


material 

1980 

660,1 

17 

73,7 

93,5 

98,9 



2 262,6 

168,7 



1982 

703,2 

14 

75,2 

94,8 

99,2 



2 374,4 

152,5 



1984 

787,1 

13 

74,1 

95,1 

99,6 



2 344,7 

143,1 



1986 

864,0 

11 

82,0 

96,6 

• 



2 829,1 

145,3 


Gütergruppe 27: 












Eisen und Stahl (Erzeug- 












nisse der Eisen schaffen- 












den und Ferrolegierungs- 












Industrie) 











2713 

Stahlrohblöcke und -bram- 

1978 

, 

. 






. 

. 


men, unlegiert und 

1980 











legiert (einschließlich 
Strangguß) 

1982 

885,2 

18 

52,9 

75,8 

92,4 



1 280,4 

114,2 



1984 

1 435,1 

19 

62,5 

78,6 

93,1 



1 523,6 

137,7 



1986 

1 059,7 

18 

64,6 

80,7 

94,3 



1 996,1 

161,0 
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f 

g 

h 
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k 

1 

2714 

Vorgewalztes Stahlhalb- 











zeug, unlegiert und 

1980 










legiert, warm gewalzt . . . 

1982 

2 900,0 

14 

80,3 

91,1 

99,3 


3 226,5 

187,5 



1984 

3 863,1 

13 

76,3 

89,5 



3 059,6 

172,6 



1986 

3 676,8 

14 

74,1 

89,1 

97,7 


2 754,9 

169,0 

2715 

Walzstahl, unlegiert und 

1978 










legiert (auch plattiert) 

1980 










(ohne vorgewalztes 

1982 

18 612,4 

35 

48,4 

74,6 

86,8 

99,3 

1 119,3 

170,8 



1984 

20 556,9 

35 

47,9 

72,5 

86,2 

99,4 

1 083,1 

167,1 



1986 

19 783,6 

31 

47,8 

73,8 

87,5 

99,5 

1 102,0 

155,4 

2716 

Weiterverarbeiteter Walz- 

1978 










stahl, unlegiert und 

1980 










legiert 

1982 

4 899,7 

23 

71,1 

88,4 

96,1 


1 831,5 

179,2 



1984 

5 747,0 

27 

69,2 

86,2 

93,0 


1 737,9 

192,2 



1986 

5 421,9 

27 

70,3 

85,7 

93,4 


1 769,8 

194,4 

2733 

Präzisionsstahlrohre 

1978 











1980 

. 










1982 

1 588,3 

33 

52,9 

66,9 

78,5 

98,7 

1 216,1 

173,6 



1984 

1 702,6 

34 

44,9 

63,2 

77,2 

9 8,3 

1 014,5 

156,5 



1986 

1 834,2 

32 

47,4 

65,2 

78,1 

98,4 

1 074,7 

156,2 

2735 

Sonstige Stahlrohre 

1978 








. 



1980 


. 





. ' 




1982 

6 213,9 

40 


84,9 

90,3 

99,1 

3 971,1 

385,8 



1984 

5 326,5 

40 

65,6 

80,1 

88,2 

99,1 

2 584,8 

305,6 



1986 

5 619,9 

41 

69,2 

78,9 

87,3 

98,9 

2 988,0 

335,4 


Gütergruppe 28: 











NE-Metalle und -Metall- 











halbzeug (einschließlich 











Edelmetallen und deren 











Halbzeug) 










2811 

Leichtmetalle und deren 

1978 

. 






. 



Legierungen (ohne Lote) 

1980 

, 










1982 

4 443,8 

38 

63,4 

78,2 

85,7 

99,5 

1 916,0 

250,6 



1984 

6 168,2 

34 

59,6 

74,4 

83,2 

99,7 

1 740,1 

221,7 



1986 

5 525,1 

28 

61,9 

78,4 

87,5 

100,0 

1 956,0 

211,6 

2813 

Schwermetalle und deren 

1978 








. 


Legierungen 

1980 








. 



1982 

4 117,4 

82 

43,2 

67,7 

79,5 

91,7 

98,5 

923,4 

256,4 



1984 

5 065,4 

77 

39,8 

67,6 

81,7 

92,7 

98,9 

879,5 

240,3 



1986 

3 746,0 

65 

51,5 

75,3 

84,8 

95,3 

99,7 

1 239,8 

265,7 


80 
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größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

Index 

(x 

10 000) 

zient 
(x 100) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

D 

i 

j 

k 
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2841 

Halbzeug aus Aluminium 

1978 

4 061 ,7 

52 

43,4 

62,1 

74,3 






und Aluminiumlegierun- 

1980 

5 483,0 

55 

46,4 

63,2 

75,7 



, 



gen 

1982 

5 200,9 

51 

56,3 

72,8 

81,9 

95,5 


1 306,7 

238,0 



1984 

7 247,6 

48 

54,6 

73,7 

81,5 

95,2 


1 227,7 

221,2 



1986 

8 023,5 

47 

55,7 

74,6 

84,3 

96,2 


1 290,1 

225,0 

2843 

Halbzeug aus Kupfer und 

1978 

4 190,7 

58 

30,3 

46,0 

62,0 






Kupferlegierungen (ohne 

1980 

6 106,0 

57 

39,4 

59,0 

75,9 






solche aus Legierungen 
mit einem Gehalt über 

1982 

5 404,8 

52 

32,8 

52,1 

66,5 

93,6 


612,0 

147,7 


10% Nickel 

1984 

6 421,0 

51 

30,8 

48,6 

65,7 

93,6 


565,5 

137,3 



1986 

6 436,8 

50 

32,1 

50,4 

66,8 

94,0 

100,0 

603,3 

142,0 

2849 

Edelmetallhalbzeug (ohne 

1978 











Schmuckhalbfabrikate) . 

1980 












1982 

1 096,2 

16 

85,1 

92,0 

98,0 



5 099,2 

267,6 



1984 

1 158,8 

15 

84,6 

91,8 

98,1 



4 634,7 

244,0 



1986 

1 031,0 

16 

80,7 

90,8 

97,4 



3 808,8 

225,7 


Gütergruppe 29: 
Gießereierzeugnisse 











2912 

Gußeisen mit Lamellen- 

1978 

, 










graphit 

1980 











(nicht legiert und legiert) 

1982 

3 139,7 

314 

22,4 

33,5 

41,2 

56,6 

70,2 

261,9 

268,8 



1984 

3 360,1 

274 

25,6 

37,9 

45,1 

59,5 

72,9 

332,1 

284,6 



1986 

3 762,9 

256 

26,5 

37,7 

43,5 

58,3 

72,1 

339,1 

277,2 

2913 

Gußeisen mit Kugelgraphit 

1978 











(nicht legiert und legiert) 

1980 












1982 

1 709,8 

135 

33,2 

49,4 

60,1 

81,2 

93,2 

548,0 

252,9 



1984 

1 682,7 

123 

30,4 

46,6 

57,7 

79,9 

93,2 

479,9 

221,4 



1986 

1 990,1 

123 

31,8 

46,9 

57,6 

78,1 

92,0 

502,4 

227,6 

2914 

Stahlguß 

1978 











(nicht legiert und legiert) 

1980 









, 



1982 

1 584,2 

69 

24,6 

37,0 

50,1 

76,7 

95,0 

379,8 

127,3 



1984 

1 422,2 

69 

23,7 

37,5 

50,0 

74,4 

95,0 

370,3 

124,7 



1986 

1 620,2 

66 

23,8 

36,8 

49,1 

75,6 

96,8 

366,3 

119,1 

2951 

Leichtmetallformguß 

1978 












1980 









. 



1982 

3 255,5 

437 

32,6 

47,3 

58,7 

73,9 

83,7 

572,9 

490,3 



1984 

4 126,0 

419 

33,3 

47,2 

58,7 

75,1 

85,1 

634,2 

505,7 



1986 

4 541,7 

398 

30,9 

44,6 

55,8 

73,9 

84,7 

514,3 

441,2 

2954 

Schwermetallformguß .... 

1978 












1980 












1982 

1 078,7 

415 

9,0 

15,9 

24,3 

45,3 

64,9 

117,6 

197,0 



1984 

1 157,9 

391 

9,5 

17,3 

25,9 

47,2 

66,5 

125,0 

197,2 



1986 

1 945,9 

361 

30,8 

44,3 

50,8 

67,7 

80,5 

457,4 

393,9 
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Gütergruppe 30: 

Erzeugnisse der Ziehereien 












und Kaltwalzwerke und 
der Stahlverformung 











3011 

Kaltwalzwerks- und 

1978 

3 594,0 

114 

18,3 

29,3 

42,0 

68,2 

87,2 

279,0 

147,7 


Zieherei-Erzeugnisse 

1980 

3 946,0 

112 

21,5 

33,1 

45,2 

68,9 

87,6 

305,3 

155,5 


(ohne Präzisionsstahl- 
rohre und Draht) 

1982 

3 799,5 

112 

21,8 

34,6 

45,6 

68,5 

87,4 

307,8 

156,4 


1984 

4 309,4 

105 

22,4 

36,1 

47,8 

69,8 

88,5 

326,7 

155,9 



1986 

4 435,2 

103 

21,7 

34,2 

45,7 

69,4 

89,0 

307,6 

147,3 

3015 

Kalt gezogener Draht 

1978 

1 627,6 

102 

43,0 

54,7 

61,8 

79,7 

93,3 

737,8 

255,5 


(ohne isolierte Drähte für 

1980 

1 827,6 

100 

42,0 

53,8 

61,9 

79,8 

93,8 

710,3 

247,0 


die Elektrotechnik) 

1982 

1 705,0 

100 

40 f 9 

54,1 

62,1 

80,6 

94,6 

690,4 

243,0 



1984 

1 815,1 

91 

39,5 

53,9 

62,3 

79,9 

94,8 

660,0 

223,7 



1986 

1 841,5 

94 

33,9 

48,7 

57,7 

77,1 

93,8 

527,1 

198,9 

3017 

Drahterzeugnisse 

1978 

2 752,3 

207 

19,5 

30,0 

39,8 

59,1 

76,4 

247,5 

203,0 



1980 

2 905,7 

197 

18,0 

29,4 

38,7 

59,0 

77,3 

232,8 

189,4 



1982 

2 788,5 

195 

17,7 

29,5 

39,4 

59,7 

77,0 

227,1 

185,2 



1984 

2 982,7 

180 

22,9 

32,4 

42,5 

64,0 

80,6 

291,4 

206,0 



1986 

2 945,0 

156 

23,1 

33,8 

44,5 

66,8 

84,7 

314,2 

197,5 

3021 

Gesenkschmiedestücke, 

1978 

2 974,1 

228 

19,1 

27,1 

35,5 

56,0 

72,9 

221,7 

201,4 


Freiformschmiedestücke 

1980 

3 767,4 

213 

19,4 

28,0 

36,6 

59,4 

76,1 

240,3 

202,9 


bis 125 kg Rohgewicht . . 

1982 

3 814,1 

205 

18,5 

26,6 

35,4 

57,9 

75,9 

228,9 

192,2 



1984 

3 710,9 

200 

20,8 

29,2 

38,0 

59,6 

75,6 

259,5 

204,7 



1986 

4 153,8 

197 

19,7 

27,9 

36,5 

58,9 

75,6 

242,9 

194,5 

3022 

Kaltfließpreßteile, Preß-, 

1978 

1 301,4 

176 

12,1 

20,9 

31,4 

56,9 

74,7 

171,4 

142,0 


Zieh- und Stanzteile aus 
Stahl 

1980 

1 601,0 

166 

14,7 

25,0 

35,8 

60,6 

77,4 

199,5 

152,0 


1982 

1 765,8 

172 

17,8 

28,0 

38,7 

61,4 

78,3 

225,7 

169,7 



1984 

1 834,8 

184 

13,6 

24,1 

34,6 

57,5 

75,5 

186,6 

156,0 



1986 

2 143,5 

197 

11,9 

21,9 

30,8 

53,5 

71,8 

159,5 

146,4 

3023 

Federn aus Stahl und NE- 

1978 

1 342,8 

118 

29,2 

46,9 

57,1 

75,1 

87,9 

466,5 

212,2 


Metall (ohne Matrazen 

1980 

1 567,2 

120 

28,4 

47,3 

58,1 

75,7 

88,1 

464,2 

213,8 


und Uhrfedern) 

1982 

1 524,2 

115 

29,7 

47,3 

58,1 

76,3 

89,0 

477,9 

212,0 



1984 

1 540,6 

116 

27,3 

41,6 

52,8 

71,9 

86,4 

400,2 

190,9 



1986 

1 776,4 

114 

28,5 

41,0 

51,5 

73,0 

87,6 

415,9 

193,4 

3025 

Schrauben, Norm- und 

1978 

3 273,2 

596 

7,4 

12,3 

17,4 

30,4 

43,6 

61,8 

163,9 


Fassondrehteile aus Stahl 

1980 

3 999,5 

579 

7,1 

11,8 

16,7 

29,2 

42,7 

59,6 

156,6 


und NE-Metall (ohne 
grobe Drahtwaren) 

1982 

3 820,2 

545 

9,7 

15,0 

19,7 

32,4 

45,8 

79,0 

181,8 


1984 

4 272,5 

515 

8,7 

13,7 

18,7 

31,5 

45,4 

71,6 

164,0 



1986 

5 054,7 

532 

8,2 

13,3 

18,5 

31,4 

45,4 

69,1 

163,6 
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3029 

Oberflächenveredlung und 

1978 

1 278,3 

354 

6,9 

11,3 

16,1 

30,1 

44,9 

66,0 

115,6 


Härtung, soweit von rei- 

1980 

1 638,2 

356 

6,9 

11,0 

15,4 

28,5 

43,7 

64,4 

113,8 


nen Veredlungsunter- 
nehmen im Lohnverfah- 

1982 

1 655,6 

365 

7,6 

12,0 

16,9 

30,1 

44,8 

67,7 

121,4 


ren durchgeführt (ohne 

1984 

1 940,3 

354 

10,3 

14,5 

19,0 

32,0 

46,4 

83,2 

139,5 


Oberflächenüberzüge an 
Stahlblech und -band) . . 

1986 

2 278,9 

375 

10,1 

14,3 

18,6 

30,8 

44,4 

79,7 

141,1 

3099 

Schweißerei-, Schlosserei-, 

1978 

304,7 

208 

9,9 

16,8 

23,4 

40,1 

58,4 

108,4 

112,0 


Dreherei- und ähnliche 

1980 

473,3 

248 

8,0 

13,9 

20,2 

36,5 

55,6 

92,4 

113,7 


Arbeiten 

1982 

551,5 

269 

6,7 

12,5 

19,0 

35,5 

53,1 

83,5 

111,7 



1984 

645,4 

280 

6,0 

11,1 

16,4 

31,5 

49,0 

72,1 

100,9 



1986 

821,5 

311 

6,4 

11,2 

16,9 

32,1 

49,6 

73,1 

112,8 


Gütergruppe 31: 












Stahlbauerzeugnisse und 
Schienenfahrzeuge 











3111 

Hochbaukonstruktionen 

1978 

2 280,3 

477 

10,2 

15,3 

20,5 

35,9 

51,5 

89,1 

180,3 


aus Stahl und Leichtme- 

1980 

2 862,0 

445 

10,9 

15,9 

21,7 

38,1 

53,6 

95,5 

180,3 


tall (ohne Bauelemente 
und Blechkonstruktio- 

1982 

3 143,8 

467 

13,9 

20,0 

25,1 

39,7 

55,0 

129,4 

224,6 


nen) 

1984 

2 754,3 

459 

10,9 

15,9 

20,7 

34,6 

50,7 

91,8 

179,2 


1986 

3 272,9 

444 

10,5 

16,0 

21,0 

34,1 

48,4 

87,2 

169,4 

3117 

Erzeugnisse für den Gru- 

1978 











benausbau (ohne Berg- 
baumaschinen und elek- 

1980 







100,0 

1 108,3 

213,1 


trotechnische Erzeug- 

1982 

1 470,8 

50 

48,0 

78,4 

87,1 

96,5 


nisse) 

1984 

1 071,9 

45 

45,1 

74,0 

83,8 

95,7 


1 014,1 

188,8 


1986 

1 273,6 

49 

45,6 

71,0 

81,0 

95,7 


979,5 

194,9 

3119 

Bauelemente, Schalgngs- 

1978 

2 727,0 

758 

6,7 

11,1 

15,8 

29,9 

43,2 

57,5 

183,3 


gerüste und Kleinkon- 

1980 

3 447,7 

734 

8,2 

12,9 

17,7 

29,8 

43,5 

62,9 

190,3 


struktionen aus Stahl 
und Leichtmetall, a. n. g. 

1982 

3 439,1 

733 

9,1 

13,7 

18,4 

30,1 

43,6 

69,1 

201,6 


1984 

3 585,5 

712 

7,4 

11,6 

16,0 

27,9 

41,4 

58,8 

178,5 



1986 

3 702,0 

692 

8,1 

12,4 

16,7 

28,8 

42,3 

63,9 

184,9 

3151 

Dampfkessel (Dampf- 

1978 

1 036,0 

61 

37,0 

61,9 

81,7 

94,5 

99,8 

792,5 

195,8 


erzeuger) 

1980 

968,3 

54 

36,1 

59,5 

77,4 

94,8 

100,0 

748,4 

174,4 



1982 

1 263,0 

49 

45,4 

73,3 

85,9 

97,9 


1 017,1 

199,6 



1984 

1 236,3 

49 

45,8 

69,0 

81,4 

97,5 


1 003,1 

197,9 



1986 

1 030,4 

48 

41,2 

67,4 

81,5 

97,1 


894,6 

181,5 

3156 

Rohrleitungen 

1978 

448,8 

116 

24,3 

37,9 

51,8 

77,8 

93,9 

373,2 

182,5 



1980 

594,2 

108 

23,6 

36,1 

48,4 

75,6 

93,3 

353,0 

167,7 



1982 

740,1 

112 

27,0 

42,3 

54,6 

78,5 

94,1 

430,8 

195,6 



1984 

698,3 

114 

35,9 

50,3 

59,4 

79,1 

94,0 

564,8 

233,2 



1986 

771,2 

113 

33,1 

46,2 

55,3 

76,5 

93,0 

511,0 

218,5 
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f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

3157 

Heizkessel für Warmwas- 

1978 

702,4 

39 

64,3 

76,9 

84,0 

97,4 


1 970,5 

258,6 


serheizungsanlagen . . . . 

1980 

898,9 

37 

60,0 

72,4 

81,8 

98,1 


1 703,4 

230,3 



1982 

725,3 

46 

65,1 

75,2 

83,0 

96,0 


1 965,6 

283,6 



1984 

764,2 

41 

64,9 

76,0 

85,1 

97,0 


1 856,4 

257,1 



1986 

835,1 

41 

62,2 

73,7 

84,4 

97,2 


1 751,2 

248,6 

3173 

Schienengebundene Wa- 

1978 

807,1 

33 

51,7 

78,1 

91,0 

99,7 


1 264,5 

178,1 


gen (ohne Straßenbahn- 

1980 

872,1 

35 

58,3 

80,5 

91,5 

99,7 


1 366,2 

194,5 


und ähnliche Wagen, 
Feldbahn- und 

1982 

961,9 

28 

56,4 

82,5 

91,8 

100,0 


1 418,0 

172,3 


Industriebahnwagen) . . . 

1984 

1 154,6 

29 

66,2 

85,7 

92,7 

100,0 


1 959,6 

216,4 



1986 

858,0 

27 

66,6 

83,1 

92,6 

• 


1 646,8 

185,6 

3199 

Baustellenarbeit (auch im 

1978 

3 672,1 

589 

29,0 

37,3 

44,1 

56,4 

66,1 

424,6 

490,0 


Tagelohn) 

1980 

4 717,1 

550 

32,1 

39,0 

44,5 

55,9 

66,6 

491,2 

510,1 



1982 

5 559,2 

589 

34,4 

44,2 

50,8 

61,9 

70,7 

594,4 

583,2 



1984 

5 634,5 

572 

35,1 

44,1 

50,3 

63,0 

72,0 

619,1 

586,6 



1986 

5 378,7 

589 

30,7 

36,9 

42,4 

55,0 

66,1 

483,5 

524,2 


Gütergruppe 32: 












Maschinenbauerzeug- 
nisse (einschließlich 
Ackerschleppern ) 











3211 

Metallbearbeitungsmaschi- 

1978 

5 227,1 

467 

11,2 

19,6 

27,8 

47,3 

65,6 

131,5 

226,8 


nen der spanabhebenden 

1980 

6 865,3 

469 

11,6 

19,8 

28,4 

47,9 

66,0 

134,2 

230,0 


Formung 

1982 

6 706,2 

458 

9,8 

17,6 

25,9 

46,5 

65,8 

121,6 

213,8 



1984 

6 560,8 

434 

11,2 

19,6 

27,2 

45,0 

64,3 

127,4 

212,9 



1986 

9 293,5 

447 

11,8 

20,7 

28,3 

45,8 

64,0 

133,0 

222,3 

3212 

Metallbearbeitungsmaschi- 

1978 

2 455,3 

356 

14,5 

24,3 

33,8 

52,9 

69,5 

169,9 

224,7 


nen der spanlosen For- 

1980 

3 036,0 

332 

15,3 

25,3 

34,8 

53,2 

71,3 

180,4 

223,4 


mung 

1982 

3 092,0 

327 

16,5 

26,5 

35,3 

57,1 

73,4 

193,9 

231,1 



1984 

2 870,7 

294 

18,4 

28,6 

37,3 

57,0 

72,7 

213,9 

230,0 



1986 

3 765,9 

307 

22,3 

31,2 

38,8 

57,4 

73,1 

259,9 

264,2 

3213 

Hütten- und Walzwerks- 

1978 

1 347,6 

120 

58,3 

71,8 

79,7 

90,5 

97,0 

1 410,6 

399,1 


einrichtungen (ohne ein- 
zeln abgesetzte gegos- 
sene Walzen) 

1980 

1982 

1 723,5 

2 370,1 

108 

115 

60,1 

65,1 

71,5 

80,9 

79,0 

85,6 

90,8 

93,1 

96,9 

97,5 

1 785,2 
1 730,7 

427,5 

434,8 


1984 

2 043,2 

102 

72,2 

81,6 

86,3 

93,9 

97,8 

1 961,0 

435,9 



1986 

1 646,0 

103 

58,2 

69,2 

76,6 

88,9 

96,9 

1 505,1 

380,8 

3217 

Holzbe- und -Verarbei- 

1978 

1 718,2 

250 

21,6 

31,6 

39,8 

57,7 

73,7 

286,8 

248,4 


tungsmaschinen (auch 

1980 

2 094,7 

237 

26,6 

35,2 

43,0 

59,1 

74,8 

361,3 

275,0 


Werkzeugmaschinen 
zum Bearbeiten von 

1982 

1 846,9 

264 

24,4 

32,5 

40,4 

56,7 

73,1 

292,0 

259,0 


Kork, Bein, Hartkaut- 

1984 

2 278,6 

241 

26,6 

36,0 

43,2 

59,7 

75,7 

361,3 

277,6 


schuk, Kunststoff u. ä.) . . 

1986 

2 680,2 

228 

23,7 

35,5 

43,9 

60,7 

77,2 

344,5 

261,8 
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1 

3218 

Maschinen- und Präzi- 

1978 

2 678,9 

815 

6,3 

11,4 

17,1 

30,0 

43,2 

58,7 

194,5 


sionswerkzeuge für die 

1980 

3 464,5 

845 

6,0 

11,0 

16,8 

30,1 

43,2 

58,1 

197,7 


Metallbearbeitung (ohne 
solche der Gütergruppe 

38) 

1982 

3 649,9 

817 

6,9 

12,3 

17,8 

31,3 

44,0 

61,9 

201,4 


1984 

4 094,9 

810 

7,9 

13,3 

18,9 

31,9 

44,0 

65,0 

206,6 


1986 

5 389,2 

826 

7,6 

13,4 

19,1 

31,5 

43,2 

64,1 

207,3 

3223 

Verbrennungsmotoren mit 

1978 

3 076,5 

47 

57,9 

82,6 

95,2 

99,4 


1 479,4 

244,0 


Selbstzündung (Diesel- 

1980 

3 287,9 

41 

60,9 

83,6 

95,3 

99,6 


1 557,7 

232,1 


motoren) (ohne solche 
für Kraftfahrzeuge) 

1982 

4 098,6 

41 

61,4 

85,6 

95,1 

99,6 


1 689,3 

243,4 


1984 

3 438,6 

42 

57,7 

80,3 

93,4 

99,5 


1 508,0 

230,9 



1986 

3 332,4 

44 

60,1 

81,5 

92,6 

99,3 


1 576,8 

243,7 

3227 

Dampfturbinen 

1978 

1 069,0 

23 

71,3 

91,9 

97,8 



2 156,5 

199,0 



1980 

889,8 

20 

64,1 

89,1 

97,7 



1 866,3 

165,3 



1982 

1 145,1 

20 

69,8 

88,5 

98,0 



2 737,3 

211,5 



1984 

1 224,2 

23 

78,8 

92,4 

97,7 



3 383,5 

260,4 



1986 

1 564,6 

21 

80,6 

93,8 

97,9 



2 865,7 

224,0 

3231 

Kompressoren (Verdichter) 

1978 

1 760,1 

137 

31,8 

42,2 

52,1 

75,8 

91,1 

492,7 

239,8 


und Vakuumpumpen, 

1980 

2 025,4 

133 

30,0 

40,7 

51,1 

75,9 

91,8 

486,3 

233,8 


Druckluftgeräte, -Werk- 
zeuge und -bremsen .... 

1982 

2 071,9 

132 

29,8 

41,4 

51,1 

75,6 

92,1 

477,5 

230,3 


1984 

2 268,2 

131 

26,5 

37,1 

49,5 

74,4 

90,8 

379,8 

199,4 



1986 

2 923,0 

128 

23,6 

38,9 

51,5 

76,7 

92,8 

371,6 

193,8 

3232 

Lufttechnische Einzelappa- 

1978 

2 438,5 

350 

10,4 

18,5 

25,4 

43,7 

61,5 

116,2 

175,2 


rate und Anlagen 

1980 

2 911,2 

337 

10,4 

18,1 

26,2 

44,5 

63,1 

120,3 

174,7 



1982 

2 879,4 

333 

9,7 

17,0 

24,0 

42,6 

62,0 

113,0 

166,2 



1984 

3 146,3 

324 

12,0 

20,1 

26,8 

44,7 

63,6 

128,9 

178,3 



1986 

3 763,6 

317 

12,4 

20,5 

27,2 

45,1 

63,6 

132,1 

178,6 

3233 

Gewerbliche Kühlmöbel 

1978 

1 029,8 

112 

36,9 

47,4 

57,5 

77,8 

92,4 

924,8 

305,9 


und -geräte, Kältema- 

1980 

1 464,7 

113 

42,4 

52,1 

61,3 

78,1 

91,8 

920,9 

306,7 


schinen und -anlagen, 
Wärmepumpen 

1982 

1 870,7 

110 

62,9 

69,9 

83,0 

93,9 

2 325,9 

495,8 


1984 

1 828,5 

110 

49,7 

58,3 

67,2 

81,7 

93,4 

1 824,2 

436,6 



1986 

1 952,5 

105 

49,4 

60,6 

69,7 

83,4 

93,7 

1 788,2 

421,6 

3234 

Flüssigkeitspumpen (ohne 

1978 

2 679,9 

237 

26,3 

33,5 

41,4 

60,8 

77,8 

491,1 

326,2 


Speicherpumpen für 

1980 

3 174,4 

230 

25,2 

33,3 

41,7 

61,5 

78,6 

422,7 

295,3 


Wasserkraftanlagen, Be- 
ton-, Bagger-, Jauche- 

1982 

3 271,3 

212 | 

26,7 

34,6 

42,5 

61,9 

79,1 

495,8 

308,4 


pumpen, Ausgabepum- 

1984 

3 370,9 

214 

24,0 

33,2 

41,2 

61,1 

78,5 

404,3 

276,6 


pen für Tankanlagen, 
na) 

1986 

3 834,1 

211 , 

22,0 

30,7 

38,8 

59,4 

77,5 

322,3 1 

240,9 

3235 

Maschinen für die Be- und 

1978 

2 453,4 

368 

14,3 

25,4 

37,1 

59,9 

75,5 

198,5 

251,1 


Verarbeitung von Kau- 
tschuk und Kunststoff . . . 

1980 

1982 

2 914,9 

366 

13,5 

24,2 

35,2 

57,6 

74,1 

183,4 

239,0 


2 924,3 

351 

13,8 

24,4 

35,7 

60,3 

76,0 

192,2 

239,7 



1984 

3 930,8 

350 

18,1 

29,1 

40,9 

64,0 

78,3 

240,1 

272,1 



1986 

5 228,7 

350 

17,5 

28,9 

40,9 

63,5 

77,6 

236,5 

269,8 
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3236 

Baumaschinen 

1978 

4 263,3 

286 

21,0 

31,4 

42,7 

68,6 

84,9 

291,4 

270,8 



1980 

5 309,5 

276 

19,5 

29,8 

40,7 

68,8 

85,1 

268,1 

253,0 



1982 

4 836,6 

262 

16,6 

28,5 

40,7 

68,1 

86,3 

249,0 

235,0 



1984 

4 294,6 

231 

16,2 

28,5 

41,4 

68,9 

86,7 

252,1 

219,6 



1986 

5 336,5 

223 

21,9 

32,9 

44,6 

72,5 

87,6 

317,6 

246,6 

3237 

Baustoff-, Keramik- und 

1978 

1 547,2 

254 

19,5 

29,1 

37,8 

57,6 

74,9 

246,1 

229,1 


Glasmaschinen 

1980 

1 677,4 

231 

12,7 

23,4 

33,1 

53,9 

72,7 

168,7 

170,2 



1982 

1 950,0 

261 

11,3 

20,4 

29,8 

54,4 

72,6 

156,0 

175,2 



1984 

1 842,0 

242 

16,5 

25,9 

34,4 

55,0 

73,8 

202,3 

197,4 



1986 

1 910,3 

241 

12,7 

20,8 

29,1 

51,1 

70,9 

154,0 

164,6 

3239 

Trocknungsanlagen und 

1978 

955,0 

118 

31,9 

47,4 

59,8 

79,2 

92,9 

528,5 

228,8 


-maschinen (Trockner, 

1980 

1 066,2 

121 

31,1 

48,0 

62,2 

81,9 

94,4 

512,8 

228,1 


aber ohne Industrieöfen) 

1982 

1 000,9 

114 

28,8 

45,3 

56,8 

80,5 

94,3 

453,9 

204,3 



1984 

999,8 

112 

25,9 

41,7 

57,3 

80,9 

94,2 

427,2 

194,5 



1986 

1 214,4 

106 

30,2 

48,9 

64,0 

82,4 

95,0 

521,8 

212,9 

3241 

Landmaschinen (ohne Ge- 

1978 

2 872,7 

254 

34,5 

43,6 

51,2 

68,9 

82,6 

486,4 

336,9 


rate und Bedarfsartikel 

1980 

2 937,9 

247 

37,3 

45,9 

53,8 

70,8 

82,9 

561,4 

358,7 


der Gütergruppe 38) ... . 

1982 

3 327,9 

229 

38,7 

48,6 

55,9 

73,8 

85,7 

619,4 

363,1 



1984 

3 609,4 

222 

39,4 

49,5 

58,4 

76,2 

87,1 

692,5 

379,1 



1986 

3 630,4 

207 

40,2 

49,4 

58,2 

76,4 

87,2 

683,1 

362,5 

3244 

Ackerschlepper (auch ein- 

1978 

3 300,7 

65 

57,6 

84,8 

92,3 

98,9 

100,0 

1 463,8 

291,8 


achsige Motorgeräte) . . . 

1980 

3 290,4 

61 

60,4 

86,2 

92,0 

98,8 

100,0 

1 574,2 

293,3 



1982 

4 090,1 

55 

66,7 

89,2 

94,1 

99,0 

100,0 

1 745,8 

293,3 



1984 

3 925,1 

52 

69,9 

91,4 

94,6 

99,2 

. 

1 937,7 

301,3 



1986 

3 840,6 

47 

68,2 

90,7 

94,4 

99,3 


1 805,0 

273,6 

3245 

Nahrungsmittelmaschinen 

1978 

1 729,9 

282 

17,3 

26,0 

34,0 

53,0 

70,0 

190,1 

208,8 


(ohne Verpackungsma- 

1980 

1 825,4 

280 

15,6 

22,5 

30,2 

50,5 

67,9 

179,1 

200,4 


schinen) 

1982 

1 972,0 

265 

18,4 

26,0 

33,8 

53,9 

71,0 

212,7 

215,3 



1984 

2 057,3 

249 

15,9 

25,1 

33,9 

53,5 

72,0 

183,6 

189,0 



1986 

2 312,3 

254 

16,1 

24,2 

33,0 

51,3 

70,1 

175,4 

185,9 

3246 

Maschinen für verwandte 

1978 








. 



Gebiete der Nahrungs- 

1980 











mittelherstellung (ohne 
Verpackungsmaschinen) 

1982 

1 690,4 

152 

35,2 

46,2 

55,3 

76,8 

90,9 

813,8 

337,2 



1984 

1 895,4 

147 

33,8 

44,8 

54,2 

76,2 

91,1 

720,0 

309,6 



1986 

2 161,4 

143 

33,7 

43,3 

53,7 

76,1 

90,4 

690,8 

298,0 

3247 

Verpackungsmaschinen . . . 

1978 


. 






. 

. 



1980 












1982 

2 475,8 

215 

25,1 

37,4 

49,1 

67,1 

81,1 

331,9 

247,7 



1984 

2 884,2 

224 

24,4 

36,4 

45,9 

65,0 

79,2 

316,3 

246,7 



1986 

3 174,1 

221 

21,2 

33,2 

43,0 

62,6 

77,6 

292,3 

233,6 
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Güterklasse 





Anteil der 


Hirsch- 





Produk- 

tionswert 

An- 

zahl 






man- 

Herfin- 

Varia- 

tions- 



Jahr 

3 

6 

10 

25 

50 

der 

der 

dahl- 

koeffi- 

Num- 

mer 







Bezeichnung 


Anbieter 
(Mio. DM) 

Anbie- 

ter 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

Index 

(X 

10 000) 

zient 
(x 100) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

3 

k 

1 

3251 

Einzelapparate und 

1978 

1 759,8 

292 

13,6 

22,1 

31,2 

51,9 

70,6 

162,4 

193,4 


-maschinen für die che- 

1980 

2 146,2 

301 

15,3 

23,6 

32,4 

50,1 

68,5 

188,2 

216,0 


mische und verwandte 
Industrie 

1982 

2 277,0 

300 

15,2 

23,8 

32,2 

51,0 

69,5 

172,7 

204,5 


1984 

2 311,0 

299 

18,1 

25,5 

33,0 

51,0 

70,7 

196,9 

221,1 



1986 

3 076,5 

311 

20,1 

26,6 

32,8 

50,8 

69,9 

216,9 

239,7 

3252 

Anlagen für die chemische 

1978 

859,2 

120 

20,8 

33,5 

45,0 

70,3 

88,8 

297,4 

160,3 


und verwandte Industrie 

1980 

1 069,4 

125 

17,4 

28,8 

40,2 

66,5 

85,9 

246,9 

144,4 



1982 

1 243,9 

139 

19,5 

32,7 

42,9 

67,4 

85,5 

271,6 

166,6 



1984 

1 137,6 

144 

14,8 

24,8 

35,6 

61,4 

82,7 

208,5 

141,5 



1986 

1 386,2 

141 

18,5 

28,4 

39,2 

61,4 

82,6 

245,1 

156,7 

3254 

Maschinen und Einrichtun- 

1978 

2 313,8 

163 

26,5 

41,7 

56,5 

79,3 

91,6 

438,9 

248,1 


gen für den Bergbau . . . 

1980 

2 334,4 

160 

26,0 

41,2 

53,5 

75,5 

89,1 

395,7 

230,9 



1982 

2 279,6 

147 

21,9 

36,9 

49,6 

74,6 

89,5 

333,0 

197,4 



1984 

2 222,3 

144 

22,1 

36,3 

50,7 

73,6 

89,8 

347,3 

200,0 



1986 

2 501,8 

138 

23,7 

38,7 

51,6 

73,5 

89,7 

366,0 

201,3 

3255 

Krane, Hängebahnen, Ver- 

1978 

1 769,7 

180 

34,4 

50,6 

64,1 

80,1 

91,6 

578,1 

306,7 


ladebrücken, Regalbe- 

1980 

1 807,8 

159 

44,7 

56,1 

65,1 

82,1 

92,0 

904,6 

365,8 


diengeräte, Hubwerke, 
Deckhilfsmaschinen 

1982 

2 638,6 

163 

48,6 

59,6 

68,3 

85,5 

93,6 

1 047,3 

400,9 


(ohne Bau- und handbe- 

1984 

1 729,9 

144 

42,2 

55,9 

65,4 

83,3 

93,1 

838,5 

332,8 


triebene Krane) 

1986 

2 183,7 

132 

47,7 

58,8 

68,0 

85,5 

94,1 

1018,2 

352,7 

3256 

Serienhebezeuge 

1978 

808,8 

139 

31,8 

42,7 

53,5 

78,8 

92,8 

554,3 

258,9 


(einschließlich handbe- 

1980 

898,0 

132 

31,2 

41,7 

53,3 

79,5 

92,9 

575,7 

256,9 


triebener Krane) 

1982 

945,9 

138 

31,4 

42,2 

53,1 

77,4 

92,6 

495,3 

241,5 



1984 

956,7 

123 

28,2 

39,4 

52,1 

77,0 

92,6 

448,2 

212,4 



1986 

1 020,9 

123 

27,8 

37,7 

48,7 

73,9 

90,6 

477,5 

220,8 

3257 

Flurförderzeuge 

1978 

1 321,6 

59 

47,6 

72,0 

86,2 

97,4 

100,0 

1 024,2 

224,6 


(ohne Ackerschlepper, 

1980 

1 664,0 

63 

50,3 

72,5 

85,4 

96,6 

99,9 

1 080,6 

241,0 


Straßenzugmaschinen 
und fahrbare Handtrans- 

1982 

1 427,1 

64 

49,9 

73,1 

82,6 

95,3 

99,9 

1 069,2 

241,7 


portgeräte) 

1984 

1 547,7 

65 

54,7 

76,6 

85,0 

95,6 

99,8 

1 233,3 

264,9 


1986 

2 054,8 

68 

57,4 

78,1 

85,1 

95,7 

99,8 

1 316,6 

282,0 

3258 

Stetigförderer, Gleis- und 

1978 

1 376,9 

237 

14,6 

23,8 

34,3 

54,6 

72,7 

182,6 

182,4 


Drahtseilförderer 

1980 

1 778,6 

256 

18,5 

26,7 

36,0 

55,4 

73,6 

204,8 

206,0 



1982 

2 209,8 

257 

16,0 

24,9 

34,5 

57,0 

74,6 

196,5 

201,2 



1984 

2 104,9 

258 

12,9 

21,9 

30,8 

51,1 

68,9 

154,3 

172,7 



1986 

2 557,4 

269 

11,9 

20,7 

30,0 

50,1 

68,6 

147,0 

171,9 

3259 

Aufzüge 

1978 

761,5 

85 

47,5 

64,8 

73,6 

89,1 

97,8 

925,4 

262,0 


(auch maschinelle Ein- 
richtungen für Theater- 
bühnen, aber ohne Bau-, 
Schräg- und Güterum- 
laufaufzüge) 

1980 

1982 

1984 

1986 

857,4 

1 022,8 

1 155,9 

1 113,5 

81 

85 

86 

90 

43.3 

39.1 

38.3 

39.2 

63,0 

60,9 

61,3 

60,6 

73.2 

70.3 

69.5 

71.5 

89.0 
87,2 

86,6 

87.1 

97,6 

97,2 

96,9 

97,0 

855.2 

755.0 

730.3 

737.1 

243,5 

232.8 

229.8 
237,4 
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3261 

Papier- und Druckereima- 

1978 

4 373,4 

304 

30,7 

41,7 

53,0 

71,9 

84,4 

480,0 

368,7 


schinen 

1980 

5 658,6 

292 

31,2 

43,1 

54,9 

73,5 

85,5 

513,9 

374,3 



1982 

5 774,9 

283 

36,5 

48,5 

57,7 

75,0 

86,1 

606,6 

402,1 



1984 

6 768,4 

274 

40,3 

50,8 

59,6 

76,7 

86,6 

671,0 

417,0 



1986 

8 919,8 

282 

38,4 

49,3 

58,0 

75,9 

86,3 

678,4 

425,8 

3265 

Textilmaschinen 

1978 

2 492,3 

181 

25,5 

38,5 

50,1 

73,0 

87,9 

369,6 

238,5 



1980 

2 899,8 

170 

26,8 

42,2 

51,9 

72,6 

87,5 

409,8 

244,3 



1982 

2 869,3 

160 

28,0 

42,0 

54,5 

75,8 

89,8 

444,7 

247,3 



1984 

4 020,4 

144 

31,7 

45,7 

59,4 

79,1 

91,7 

552,6 

263,8 



1986 

5 075,2 

151 

32,4 

46,7 

60,4 

80,1 

91,9 

559,1 

272,8 

3266 

Zubehörteile für Textil- 

1978 

713,3 

134 

39,0 

53,4 

62,9 

82,0 

92,8 

822,1 

316,5 


maschinen 

1980 

807,2 

119 

41,9 

52,9 

62,9 

83,5 

94,4 

803,0 

292,5 



1982 

642,6 

107 

41,6 

51,9 

62,6 

83,1 

94,8 

1 008,1 

312,8 



1984 

741,7 

94 

38,6 

48,8 

59,3 

83,6 

95,7 

866,2 

267,2 



1986 

1 109,0 

95 

41,3 

52,2 

62,6 

83,9 

95,6 

723,4 

242,3 

3267 

Nähmaschinen 

1978 

782,8 

52 

51,0 

75,9 

87,7 

97,6 


1 219,8 

231,1 



1980 

847,0 

47 

49,0 

74,0 

86,9 

97,8 


1 162,3 

211,3 



1982 

740,8 

43 

50,6 

75,8 

85,9 

98,0 


1 251,1 

209,3 



1984 

854,8 

47 

49,2 

76,7 

85,9 

97,1 


1 247,4 

220,5 



1986 

1 092,4 

45 

50,9 

73,2 

85,9 

97,5 


1 213,2 

211,2 

3272 

Armaturen 

1978 

5 164,4 

446 

10,3 

18,8 

27,3 

43,7 

58,4 

114,7 

202,9 



1980 

6 366,4 

442 

12,2 

19,5 

27,7 

45,7 

59,4 

124,9 

212,6 



1982 

6 308,7 

442 

9,3 

16,7 

24,8 

44,1 

59,6 

109,1 

195,5 



1984 

6 848,9 

435 

9,6 

17,5 

25,5 

44,4 

58,8 

111,8 

196,5 



1986 

7 804,9 

440 

10,2 

17,0 

25,1 

43,6 

59,1 

114,9 

201,4 

3275 

Geräte für ölhydraulische 

1978 

1 020,5 

131 

15,5 

28,5 

40,1 

67,3 

87,8 

243,3 

147,9 


Anlagen und pneumati- 

1980 

1 408,5 

140 

19,7 

33,5 

45,7 

70,6 

88,4 

304,2 

180,5 


sche Steuerungen 
(ohne Kompressoren, 

1982 

1 368,3 

155 

19,3 

32,6 

44,3 

68,9 

86,6 

284,4 

184,6 


einzeln gelieferte Pum- 

1984 

1 473,3 

143 

22,9 

36,8 

47,2 

69,8 

87,8 

336,3 

195,2 


pen und Armaturen, 

1986 

1 961,5 

154 

22,6 

33,7 

44,7 

69,6 

87,0 

315,1 

196,3 


hydrostatische Getriebe 












u. a.) 











3276 

Zahnräder und Getriebe 

1978 

2 732,9 

252 

26,2 

37,9 

47,7 

66,0 

79,5 

364,2 

286,0 


(ohne Kraftwagen- und 

1980 

3 073,7 

235 

27,3 

39,6 

49,2 

66,3 

79,5 

421,3 

298,3 


Kraftradgetriebe und 
Getriebemotoren) 

1982 

3 382,0 

244 

28,6 

38,9 

48,7 

67,9 

80,4 

451,5 

316,5 



1984 

3 387,5 

223 

30,7 

42,4 

50,8 

67,8 

80,6 

565,4 

340,7 



1986 

4 276,9 

227 

29,1 

40,6 

49,2 

65,5 

78,6 

484,6 

316,2 

3277 

Wälzlager 

1978 

2 565,4 

50 

78,6 

86,8 

91,8 

98,6 

100,0 

2 541,3 

342,1 


(ohne solche aus Kunst- 

1980 

3 113,7 

44 

79,0 

87,5 

93,1 

99,0 


2 573,1 

321,3 


stoff) 

1982 

3 388,4 

46 

75,1 

86,2 

92,6 

99,0 


2 298,1 

309,4 



1984 

3 655,5 

46 

74,5 

85,0 

93,1 

99,4 


2 192,1 

301,4 



1986 

4 301,8 

46 

72,0 

83,0 

91,7 

99,0 


2 072,2 

292,1 
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3278 

Kupplungen, Gleitlager 

1978 

1 029,9 

115 

15,9 

27,1 

40,2 

70,2 

89,2 

252,5 

138,0 


und andere Antriebsele- 

1980 

1 270,0 

110 

15,8 

28,3 

41,0 

71,4 

89,9 

259,2 

136,1 


mente 

(ohne solche aus Kunst- 

1982 

1 264,2 

105 

16,6 

29,2 

42,8 

74,4 

91,8 

277,0 

138,2 


Stoff) 

1984 

1 321,7 

111 

15,1 

27,4 

40,6 

72,6 

89,7 

258,0 

136,5 



1986 

1 619,5 

115 

14,7 

27,1 

39,7 

70,1 

88,1 

245,9 

135,2 

3279 

Andere Maschinenbau- 

1978 

1 927,3 

526 

18,2 

25,0 

32,2 

49,2 

64,4 

181,9 

292,7 


erzeugnisse . 

1980 

2 377,4 

508 

16,0 

23,1 

30,0 

46,1 

61,3 

160,2 

267,1 



1982 

2 489,4 

479 

11,0 

17,9 

25,4 

43,3 

61,4 

118,6 

216,4 



1984 

2 649,5 

468 

13,3 

19,6 

25,1 

42,0 

57,9 

123,1 

218,2 



1986 

3 601,9 

483 

11,8 

18,3 

25,1 

42,2 

57,5 

113,6 

211,8 

3295 

Reparaturen 

1978 

1 803,8 

1 046 

in 

17,7 

23,8 

37,5 

49,5 

93,2 

295,8 


an Maschinenbauerzeug- 

1980 

2 086,0 

967 

12,1 

18,9 

25,2 

38,3 

50,8 

102,2 

298,0 


nissen 

(einschließlich Acker- 

1982 

2 299,7 

982 

12,0 

18,1 

24,3 

37,8 

51,3 

99,0 

295,3 


Schleppern) 

1984 

2 559,6 

1 007 

10,5 

15,7 

21,6 

36,4 

50,0 

88,8 

281,8 



1986 

3 010,1 

1 065 

10,1 

14,9 

20,5 

36,3 

49,5 

85,4 

284,6 

3297 

Montagen 

1978 

2 686,0 

685 

30,1 

38,4 

44,7 

59,1 

70,9 

480,1 

564,7 


von Maschinenbau- 

1980 

2 562,7 

666 

16,0 

23,7 

30,3 

47,3 

62,2 

153,6 

303,8 


erzeugnissen 
(einschließlich Acker- 

1982 

2 858,6 

710 

13,3 

21,2 

28,4 

46,5 

60,8 

134,3 

292,1 


Schleppern) 

1984 

2 991,2 

707 

14,6 

24,6 

32,1 

47,6 

62,2 

159,8 

320,9 



1986 

3 366,4 

731 

12,0 

19,2 

25,7 

41,1 

56,6 

112,3 

268,5 


Gütergruppe 33: 












Straßenfahrzeuge 












(ohne Ackerschlepper) 











3311 

Personenkraftwagen 

1978 

40 461,1 

8 

65,1 





1 817,5 

67,4 


(auch dreirädrig) und 

1980 

41 817,0 

8 

66,8 





1 875,6 

70,7 


Kleinomnibusse 

1982 

52 718,1 

9 

64,2 





1 785,5 

77,9 


(bis 9 Sitzplätze) 













1984 


10 










1986 

82 617,5 

9 

66,4 





1 898,9 

84,2 

3312 

Kombinationskraftwagen 

1978 

2 949,0 

4 

, 





3 089,7 

48,6 


(Mehrzweckwagen) 

1980 

3 758,2 

5 






3 183,3 

76,9 


(auch dreirädrig) 

1982 

4 065,0 

4 






2 934,9 

41,7 



1984 


6 










1986 

5 877,6 

7 






3 510,0 

120,7 

3313 

Liefer- und Lastkraftwagen 

1978 

9 330,3 

8 

86,2 





4 232,4 

154,5 


(auch dreirädrig, aber 

1980 


7 









ohne Kommunalfahr- 

1 ÜQO 


o 









zeuge und andere Last- 

iyoz 

* 

y 









kraftwagen mit Spezi- 

1984 

9 364,3 

7 

91,3 





4 884,5 

155,5 


alaufbauten) 

1986 

10 969,8 

8 

89,7 





4 471,7 

160,5 
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3315 

Omnibusse und Obusse 

1978 

2 062,0 

6 

86,1 

100,0 




3 073,9 

91,9 


(ohne Kleinomnibusse 

1980 

2 550,4 

7 

79,9 





3 029,0 

105,8 


bis 9 Sitzplätze) 

1982 

2 445,1 

8 

82,3 





2 871,2 

113,9 



1984 


6 










1986 

2 643,0 

7 






3 165,7 

110,3 

3318 

Verbrennungsmotoren für 

1978 

1 417,8 

11 

71,6 

94,7 




1 981,3 

108,6 


Kraftwagen 

1980 

1 349,6 

9 

80,6 





2 433,8 

109,1 



1982 

1411,9 

9 

78,7 





2 453,9 

109,9 



1984 

1 843,0 

8 

70,8 





2 135,9 

84,2 



1986 

2 056,6 

8 

76,6 





2 216,6 

87,9 

3321 

Straßenzugmaschinen 

1978 

1 484,6 

10 

9 0,2 

99,2 

100,0 



4 140,5 

177,2 


(ohne deren Motoren) . . 

1980 

2 548,1 

11 

95,9 

99,3 




4 866,4 

208,6 



1982 

3 750,8 

10 

95,3 

99,5 

100,0 



5 571,4 

213,8 



1984 

2 380,9 

10 

97,6 

99,4 

100,0 



5 371,1 

209,1 



1986 

2 533,8 

9 

98,3 

99,7 




4 697,6 

179,7 

3331 

Zubehör, Einzel- und Er- 

1978 

5 900,8 

118 

34,0 

48,7 

62,3 

86,0 

97,2 

601,5 

246,9 


Satzteile für Kraftwagen- 
und Kraftradmotoren . . . 

1980 

7 521,7 

119 

36,1 

50,1 

62,9 

85,4 

96,8 

715,1 

274,0 


1982 

8 178,0 

113 

40,2 

56,9 

69,3 

89,7 

97,8 

924,4 

307,3 



1984 

9 556,9 

111 

44,8 

58,4 

71,0 

89,7 

97,6 

1 193,5 

350,0 



1986 

11 723,5 

111 

45,5 

60,2 

72,6 

90,8 

97,6 

1 186,8 

348,9 

3332 

Rahmen, Räder und Felgen 

1978 

1 003,0 

30 

53,1 

72,3 

86,2 

99,8 


1 151,0 

156,6 


für Kraftwagen 

1980 

1 235,5 

28 

51,3 

73,7 

89,7 

99,8 


1 135,1 

147,6 



1982 

1 481,0 

29 

42,3 

63,4 

84,9 

99,8 


893,3 

126,1 



1984 

1 507,8 

29 

39,7 

63,0 

82,6 

99,8 


846,2 

120,6 



1986 

1 871,2 

37 

40,8 

63,5 

83,5 

99,4 


861,6 

147,9 

3333 

Triebwerksteile und Len- 

1978 

4 853,6 

82 

43,3 

64,1 

78,7 

94,8 

99,3 

900,8 

252,7 


kungen für Kraftwagen 
und -räder 

1980 

1982 

6 037,0 

6 479,3 

77 

84 

47,7 

67,6 

82,0 

97,0 

99,7 

1 039,6 

264,7 


40,4 

61,5 

77,6 

96,2 

99,5 

914,5 

258,5 



1984 

7 264,7 

81 

39,6 

59,1 

74,9 

96,5 

99,5 

827,6 

238,8 



1986 

8 494,0 

83 

41,1 

59,0 

75,9 

95,6 

99,2 

830,6 

242,8 

3334 

Kühler, Bremsaggregate, 

1978 

2 574,1 

76 

42,2 

60,6 

72,6 

92,2 

99,2 

942,5 

248,3 


Stoßdämpfer und ähnli- 

1980 

2 864,4 

72 

40,0 

59,1 

72,3 

93,1 

99,5 

834,6 

223,8 


che Teile für Kraftwagen 
und -räder 

1982 

3 156,7 

73 

38,4 

56,1 

69,5 

92,0 

99,2 

791,7 

218,6 



1984 

3 366,1 

72 

36,4 

55,1 

71,5 

92,9 

99,2 

770,9 

213,3 



1986 

4 283,6 

73 

38,8 

56,9 

73,3 

94,1 

99,4 

862,4 

230,1 

3335 

Andere Kraftwagenteile 

1978 

2 823,1 

103 

51,7 

65,2 

75,2 

89,6 

97,1 

1 205,8 

337,9 


(ohne Kraftwagenzube- 
hör und Teile für Karos- 

1980 

3 848,9 

109 

55,7 

67,5 

77,2 

90,8 

97,4 

1 924,6 

447,0 


serien und Aufbauten) . . 

1982 

3 756,8 

97 

51,0 

63,5 

73,6 

90,0 

97,5 

1 439,8 

360,1 


1984 

4 127,6 

86 

48,5 

65,1 

75,9 

90,9 

98,2 

1 181,3 

302,6 



1986 

5 231,8 

86 

46,6 

63,6 

73,9 

90,3 

98,1 

1 089,7 

289,3 
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3337 

Kraftwagenzubehör, a. n. g. 

1978 

2 548,2 

161 

19,3 

33,4 

48,1 

70,9 

87,4 

300,3 

195,8 



1980 

2 796,9 

162 

20,9 

34,2 

46,6 

70,3 

87,1 

302,7 

197,6 



1982 

3 874,8 

171 

21,3 

36,4 

49,7 

72,3 

88,2 

322,7 

212,6 



1984 

4 273,0 

178 

21,0 

35,1 

49,3 

70,6 

87,2 

320,2 

216,8 



1986 

5 904,1 

191 

19,2 

33,9 

47,0 

70,8 

86,5 

301,0 

217,9 

3341 

Karosserien und Aufbauten 

1978 

2 535,0 

235 

35,8 

46,1 

53,8 

70,6 

84,2 

586,4 

357,5 


für Kraftwagen, Straßen- 

1980 

2 822,1 

248 

32,4 

41,0 

49,3 

66,5 

82,0 

492,1 

334,7 


Zugmaschinen und Kraft- 












wagenanhänger 

1982 

3 375,3 

257 

29,6 

41,8 

53,1 

71,1 

85,6 

444,0 

322,6 



1984 

3 514,9 

241 

35,3 

50,5 

59,4 

74,9 

87,8 

593,6 

364,8 



1986 

4 067,1 

232 

40,0 

54,1 

63,2 

78,2 

89,1 

789,9 

416,2 

3345 

Kraftwagenanhänger 

1978 

2 008,6 

167 

24,3 

37,0 

49,0 

74,9 

89,1 

367,8 

226,8 



1980 

2 270,6 

178 

24,3 

35,8 

47,3 

70,1 

85,5 

377,5 

239,1 



1982 

2 328,0 

185 

27,9 

39,6 

52,0 

75,8 

89,2 

487,7 

283,3 



1984 

2 050,5 

168 

26,9 

38,7 

50,0 

75,5 

89,2 

434,4 

251,0 



1986 

2 268,1 

164 

28,4 

41,5 

55,3 

77,0 

89,6 

464,9 

257,4 

3395 

Reparaturen an Straßen- 

1978 

5 580,9 

1 671 

28,2 

32,1 

34,5 

39,9 

44,6 

315,4 

719,1 


fahrzeugen 

1980 

6 012,2 

1 729 

23,2 

25,6 

28,1 

33,2 

38,0 

266,2 

671,1 


(ohne Ackerschlepper) . . 

1982 

6 055,8 

1 731 

23,5 

26,1 

28,4 

33,6 

38,3 

282,6 

692,2 



1984 

6 016,8 

1 569 

23,2 

25,6 

28,0 

33,3 

38,4 

262,8 

634,3 



1986 

6 384,8 

1 457 

23,3 

25,9 

28,5 

33,6 

38,6 

250,9 

596,3 


Gütergruppe 34: 












Wasserfahrzeuge 











3495 

Reparaturen an Wasser- 

1978 











fahrzeugen 

1980 












1 1982 

1 068,2 

103 

40,1 

50,8 

62,9 

83,4 

94,0 

700,2 

249,2 



1984 

950,9 

107 

32,9 

44,4 

56,4 

78,8 

92,4 

504,9 

209,8 



1986 

1 038,6 

99 

34,1 

46,8 

58,1 

79,3 

93,2 

596,8 

221,6 


Gütergruppe 36: 












Elektrotechnische 












Erzeugnisse 











3611 

Elektromotoren und -gene- 

1978 

4 640,8 

206 

32,7 

45,2 

55,2 

73,9 

86,2 

513,7 

309,6 


ratoren 

1980 

5 023,2 

207 

31,1 

43,4 

54,0 

72,7 

85,3 

507,9 

308,4 


(ohne Elektro schweiß- 












geräte) 

1982 

5 268,1 

203 

29,0 

41,5 

50,3 

70,7 

84,5 

456,2 

287,4 



1984 

5 320,4 

194 

28,7 

39,2 

48,7 

70,2 

84,6 

451,5 

278,6 



1986 

6 247,8 

194 

30,3 

40,5 

49,7 

71,5 

85,3 

487,3 

290,7 

3612 

Transformatoren 

1978 

1 596,3 

167 

38,3 

53,4 

66,6 

82,5 

90,5 

812,3 

354,5 


(ohne Dreh- und 

1980 

1 665,0 

165 

36,4 

50,8 

62,3 

79,1 

88,1 

757,1 

339,0 


Schweißtransformatoren, 












Übertrager und Drossel- 

1982 

1 772,6 

153 

40,2 

55,3 

66,6 

82,3 

90,7 

903,5 

358,1 


spulen für die Nachrich- 

1984 

1 759,8 

157 

33,8 

47,7 

60,4 

78,1 

88,4 

653,5 

304,3 


tentechnik) 

1986 

2 026,9 

160 

31,7 

45,0 

58,2 

76,2 

86,9 

600,2 

293,3 
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3613 

Stromrichter (ohne 

1978 

790 r 0 

70 

59,2 

73,0 

81,9 

92,9 

99,5 

1 407,6 

297,5 


Schweißstromrichter) . . . 

1980 

911,6 

69 

58,7 

71,0 

80,8 

92,6 

99,4 

1 405,8 

295,0 



1982 

950,4 

75 

54,7 

67,2 

77,5 

90,3 

98,6 

1 229,0 

286,7 



1984 

1 107,9 

78 

48,1 

61,9 

74,2 

89,2 

98,6 

999,0 

260,6 



1986 

1 672,2 

95 

47,3 

61,0 

72,4 

87,0 

96,8 

978,0 

287,9 

3615 

Elektrische Akkumulatoren 

1978 

1 083,5 

20 

56,6 

83,4 

95,6 



1 693,9 

154,5 



1980 

1 259,5 

20 

62,3 

88,7 

96,8 



2 119,0 

179,9 



1982 

1 343,5 

17 

60,1 

88,9 

97,1 



1 990,0 

154,4 



1984 

1 356,8 

16 

63,5 

93,4 

98,3 



2 184,3 

158,0 



1986 

1 506,9 

17 

63,2 

92,4 

98,2 



2 066,7 

158,5 

3621 

Hochspannungsschalt- 

1978 

1 230,4 

50 

62,0 

77,3 

87,2 

98,1 

100,0 

2 069,4 

305,7 


gerate und -anlagen 

1980 

1 352,6 

49 

65,5 

81,0 

89,4 

98,5 


2 459,1 

332,4 


ab 1000 V . 













1982 

1 748,9 

50 

65,6 

81,0 

90,4 

98,1 

100,0 

2 173,5 

314,1 



1984 

1 462,0 

46 

56,2 

77,9 

89,1 

98,5 


1 728,5 

263,6 



1986 

1 523,4 

49 

58,5 

79,0 

90,2 

98,6 


1 665,6 

267,6 

3622 

Niederspannungsschalt- 

1978 

3 569,8 

314 

34,8 

43,5 

50,6 

66,3 

78,3 

601,6 

423,0 


gerate und -anlagen 

1980 

4 495,2 

306 

33,4 

45,2 

52,8 

67,5 

79,3 

601,4 

417,1 


unter 1000 V 

1982 

4 542,5 

313 

34,7 

45,1 

52,3 

65,9 

77,5 

616,9 

427,9 



1984 

4 703,7 

319 

30,9 

42,1 

50,0 

65,1 

77,1 

545,5 

405,0 



1986 

5 458,9 

320 

31,4 

42,9 

52,3 

65,9 

76,9 

568,1 

414,5 

3623 

Installationsgeräte 

1978 

2 049,2 

155 

22,7 

35,9 

47,6 

73,6 

89,5 

359,2 

213,7 


bis 1000 V 

1980 

2 438,8 

146 

22,1 

35,4 

48,6 

75,2 

91,4 

351,5 

203,3 



1982 

2 373,2 

149 

21,2 

34,5 

47,9 

75,1 

91,3 

346,5 

204,0 



1984 

2 848,4 

146 

21,3 

34,7 

47,3 

75,8 

91,9 

335,4 

197,4 



1986 

3 232,8 

148 

23,3 

35,3 

47,5 

76,2 

92,0 

348,4 

203,9 

3625 

Isolierte Drähte und 

1978 

2 152,5 

84 

29,2 

43,8 

56,7 

80,6 

96,4 

453,3 

167,6 


Leitungen 

1980 

2 857,8 

90 

30,8 

45,4 

56,9 

80,7 

96,1 

482,5 

182,8 



1982 

2 955,7 

91 

26,8 

42,2 

54,4 

79,6 

96,1 

423,9 

169,0 



1984 

3 477,0 

83 

24,7 

42,2 

55,8 

80,4 

96,5 

417,2 

156,9 



1986 

3 997,5 

95 

25,0 

42,3 

54,9 

77,3 

95,2 

402,0 

167,9 

3626 

Kabel 

1978 

2 179,6 

33 

49,0 

69,8 

84,2 

99,6 


1 062,4 

158,3 



1980 

2 623,1 

32 

49,3 

69,3 

83,9 

99,7 


1 070,9 

155,8 



1982 

2 588,6 

30 

49,0 

68,4 

82,4 

99,9 


1 040,6 

145,7 



1984 

2 628,2 

31 

50,6 

70,2 

84,6 

99,8 


1 082,6 

153,5 



1986 

2 634,9 

32 

50,9 

70,6 

83,8 

99,6 


1 106,1 

159,4 

3631 

Elektrowerkzeuge 

1978 

1 072,6 

44 

58,0 

76,2 

86,8 

98,3 


1 314,7 

218,7 


bis 2 kW 

1980 

1 323,6 

49 

49,9 

76,8 

86,1 

97,5 


1 192,9 

220,1 



1982 

1 403,5 

51 

58,4 

81,5 

89,1 

97,8 


1 411,5 

249,0 



1984 

1 586,1 

49 

53,9 

76,9 

87,2 

97,1 


1 262,8 

227,8 



1986 

1 578,7 

49 

54,5 

77,7 

86,8 

97,2 


1 298,6 

231,6 
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3632 

Elektroschweiß- und 

1978 

522,0 

88 

32,6 

45,3 

57,7 

81,2 

96,9 

553,3 

196,7 


-lötgeräte 

1980 

730,4 

88 

30,9 

45,1 

57,7 

78,8 

95,9 

502,2 

184,9 



1982 

889,6 

80 

34,1 

49,6 

61,7 

83,0 

98,2 

581,0 

191,0 



1984 

860,3 

82 

26,5 

41,9 

57,7 

80,9 

97,6 

432,3 

159,5 



1986 

1 225,1 

97 

27,1 

42,7 

56,0 

80,8 

95,9 

447,7 

182,8 

3634 

Elektrische Industrieöfen 

1978 

539,6 

63 

32,5 

53,0 

69,5 

91,3 

99,5 

615,7 

169,7 


(ohne Trocknungsanla- 

1980 

631,1 

57 

30,2 

51,5 

69,5 

91,9 

99,9 

596,1 

154,8 


gen und -maschinen) . . . 

1982 

599,3 

60 

29,9 

47,7 

65,4 

89,1 

99,7 

570,7 

155,7 



1984 

615,3 

54 

28,8 

47,9 

64,2 

89,4 

100,0 

528,4 

136,1 



1986 

842,6 

52 

27,6 

47,6 

62,9 

89,5 


513,1 

129,2 

3635 

Elektrowärmegeräte und 

1978 

2 654,1 

158 

30,2 

46,9 

61,4 

78,8 

91,3 

496,7 

261,7 


-einrichtungen für den 

1980 

3 255,7 

156 

28,3 

45,7 

59,7 

78,0 

91,0 

460,4 

248,7 


Haushalt 













1982 

3 107,0 

157 

31,8 

46,0 

57,0 

77,2 

90,8 

498,4 

261,2 



1984 

3 233,6 

147 

32,6 

47,5 

59,9 

79,3 

92,5 

531,4 

261,0 



1986 

3 753,6 

140 

36,5 

50,9 

60,6 

80,3 

93,5 

658,8 

286,8 

3637 

Elektromotorische Wirt- 

1978 

2 664,1 

105 

38,6 

63,4 

75,6 

89,6 

97,8 

773,0 

266,8 


schaftsgeräte für Ge- 

1980 

2 904,4 

90 

39,4 

65,9 

77,5 

91,0 

98,4 

831,9 

254,7 


werbe und Haushalt .... 













1982 

2 804,0 

92 

42,6 

68,9 

78,7 

91,6 

98,3 

913,0 

272,0 



1984 

3 034,0 

88 

48,2 

72,0 

80,3 

92,1 

98,5 

1 037,2 

285,1 



1986 

3 539,5 

90 

47,1 

71,9 

81,3 

91,8 

98,2 

1 018,5 

285,8 

3638 

Elektrische Haushaltskühl- 

1978 

1 426,4 

19 

56,5 

87,0 

98,4 



1 595,1 

142,5 


möbel (ohne Wärme- 

1980 

1 643,9 

17 

55,5 

87,2 

98,3 



1 545,7 

127,6 


pumpen) 

1982 

1 607,4 

17 

67,4 

91,2 

98,7 



2 081,9 

159,4 



1984 

1 631,1 

18 

69,5 

93,7 

98,6 



2 053,3 

164,2 



1986 

1 848,2 

16 

73,0 

94,0 

99,4 



2 287,2 

163,1 

3639 

Elektrische Haushalts- 

1978 

1 987,5 

35 

68,7 

88,3 

96,7 

100,0 


1 774,7 

228,3 


waschmaschinen und 

1980 

2 110,5 

29 

69,9 

87,8 

96,9 

100,0 


1 792,2 

204,9 


-geräte 

1982 

2 176,2 

29 

73,8 

89,1 

96,6 

100,0 


1 991,1 

218,5 



1984 

2 176,4 

24 

77,8 

91,8 

97,7 



2 236,1 

209,0 



1986 

2 593,2 

21 

79,4 

94,7 

98,8 



2 338,8 

197,8 

3641 

Elektrische Leuchten (ohne 

1978 

2 152,3 

296 

14,7 

23,6 

32,2 

50,0 

65,7 

165,6 

197,5 


Fahrzeugleuchten) 

1980 

2 417,8 

293 

15,5 

23,8 

32,6 

50,4 

66,1 

172,9 

201,6 



1982 

2 342,3 

291 

15,1 

23,6 

31,5 

50,1 

66,7 

164,9 

194,9 



1984 

2 736,2 

277 

16,3 

25,5 

34,2 

52,8 

69,4 

182,1 

201,1 



1986 

3 044,1 

264 

17,2 

27,0 

35,8 

54,6 

70,8 

198,4 

205,9 

3644 

Elektrische Glühlampen . . 

1978 

703,4 

37 

76,0 

86,4 

92,3 

99,0 


2 674,8 

298,3 



1980 

739,0 

37 

75,7 

86,4 

92,0 

99,1 


2 700,4 

299,9 



1982 

670,3 

34 

80,9 

87,5 

93,3 

99,5 


2 954,2 

300,7 



1984 

719,5 

28 

80,3 

87,5 

93,6 

99,8 


3 002,6 

272,2 



1986 

855,5 

29 

79,0 

87,0 

93,6 

99,8 


3 012,5 

278,1 
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der 

3 

6 

10 

25 

50 
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Anbie- 
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(X 
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a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

3651 

Geräte und Einrichtungen 

1978 

5 329,3 

98 

75,4 

84,5 

89,7 

96,0 

99,3 

2 933,7 

526,8 


der Drahtnachrichten- 

1980 

7 264,7 

93 

73,8 

84,5 

90,1 

96,4 

99,2 

2 980,5 

516,9 


technik 

1982 

7 018,2 

95 

69,6 

83,1 

89,6 

96,1 

99,2 

2 400,7 

467,0 



1984 

8 102,7 

96 

69,7 

83,3 

89,6 

96,2 

99,1 

2 558,1 

485,4 



1986 

8 542,1 

96 

68,9 

84,3 

90,3 

96,4 

99,2 

2 604,0 

489,9 

3653 

Geräte und Einrichtungen 

1978 

1 677,4 

49 

56,2 

74,1 

82,5 

97,2 


1 228,7 

224,1 


der Funknachrichten- 

1980 

2 007,2 

51 

55,5 

79,9 

88,0 

97,9 


1 340,7 

241,6 


technik 

1982 

2 197,8 

50 

47,7 

72,5 

83,3 

97,9 

100,0 

1 046,0 

205,7 



1984 

2 437,6 

51 

43,3 

71,0 

81,7 

97,3 


946,0 

195,6 



1986 

3 449,5 

62 

42,4 

69,3 

81,0 

97,1 

99,9 

917,7 

216,6 

3661 

Rundfunkempfangs- und 

1978 

7 870,9 

75 

48,3 

72,1 

83,7 

96,3 

99,8 

1 055,8 

263,0 


Fernsehempfangsgeräte 

1980 

6 736,0 

76 

40,8 

68,2 

82,2 

95,9 

99,5 

926,2 

245,7 


und -einrichtungen 

1982 

5 998,5 

72 

43,0 

67,5 

79,6 

95,8 

99,7 

879,8 

231,0 



1984 

5 743,9 

66 

41,6 

65,5 

80,4 

96,4 

99,8 

897,6 

221,9 



1986 

6 339,7 

73 

43,0 

64,8 

81,7 

95,9 

99,5 

915,8 

238,4 

3663 

Phono technische Geräte . . 

1978 

2 134,9 

99 

37,6 

55,6 

66,2 

85,2 

96,9 

670,4 

237,4 



1980 

1 857,3 

94 

35,8 

52,4 

64,5 

84,2 

96,3 

621,1 

220,0 



1982 

2 429,4 

90 

48,9 

62,8 

73,0 

89,4 

97,1 

1 394,2 

339,8 



1984 

2 661,3 

90 

38,3 

56,0 

68,4 

88,2 

97,1 

730,9 

236,2 



1986 

3 686,3 

93 

34,2 

51,9 

67,3 

88,7 

97,2 

608,0 

215,7 

3665 

Elektronenröhren (ohne 

1978 

1 618,7 

25 

74,5 

92,2 

96,2 

100,0 


2 365,1 

221,6 


Stromrichter-, Röntgen- 
und Ventilröhren), piezo- 
elektrische Bauelemente, 

1980 

1982 

1 281,4 

1 328,7 

23 

26 

61,2 

68,6 

89,1 

86,0 

95.2 

93.2 



1 618,5 
1 956,8 

165,0 

202,2 


diskrete Halbleiter 

1984 

1 551,9 

24 

66,6 

85,0 

93,9 



1 792,4 

181,7 



1986 

1 764,3 

26 

67,2 

86,0 

93,5 



1 781,1 

190,6 

3667 

Bauelemente der elektroni- 

1978 

2 692,5 

203 

22,8 

33,6 

42,5 

64,1 

82,5 

345,9 

245,4 


schen Schaltungstechnik 

1980 

3 100,4 

207 

22,9 

33,9 

43,7 

62,8 

79,8 

316,6 

235,7 


(ohne Stromrichter, Elek- 
tronenröhren, piezoelek- 

1982 

3 143,5 

233 

22,1 

31,9 

41,2 

60,0 

77,8 

285,3 

237,7 


trische Bauelemente und 

1984 

4 751,0 

257 

22,8 

31,2 

40,1 

59,3 

76,3 

286,4 

252,2 


diskrete Halbleiter) 

1986 

5 923,7 

319 

22,2 

32,6 

41,1 

58,3 

73,2 

266,3 

273,7 

3672 

Elektrische Geräte und 

1978 











Einrichtungen zum Mes- 

1980 











sen nichtelektrischer und 
elektrischer Größen .... 

1982 

2 314,0 

219 

17,8 

31,7 

44,4 

66,8 

81,8 

263,6 

218,5 



1984 

3 282,1 

230 

20,0 

33,5 

47,0 

68,2 

83,1 

290,7 

238,5 



1986 

4 133,7 

272 

19,7 

32,9 

45,6 

65,5 

81,2 

271,5 

252,7 

3674 

Elektrische Meßgeräte für 

1978 











chemische und physika- 
lische Untersuchungen 
(ohne Werkstoffprüf- 

1980 

1982 

547,8 

49 

37,1 

59,8 

75,4 

96,1 


790,6 

169,5 


geräte und elektromedi- 

1984 

697,0 

52 

41,4 

65,1 

78,0 

96,1 


869,2 

187,6 


zinische Geräte) 

1986 

952,5 

54 

35,6 

57,6 

74,8 

94,5 

100,0 

708,8 

168,1 
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10 
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50 
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J 


3677 


3681 


3682 


3684 


3686 


3695 


3697 


Elektrische Regel- und 
Steuerungsgeräte und 
-einrichtungen 


Elektromedizinische 
Geräte und Einrichtun- 
gen 


Elektrokohlen und -bürsten 
(einschließlich Bürsten- 
haltern, aber ohne 
Stabelektroden) 


Elektrische Signal- und Si- 
cherheitsgeräte (ohne Si- 
gnal-, Befeuerungsleuch- 
ten und Kraftfahrzeug- 
signalgeräte) 

Elektrische Ausrüstung für 
Kraftfahrzeuge und 
V erbr ennungsmotoren , 
a. n. g 


Reparatur an elektrotechni- 
schen Erzeugnissen .... 


Montagen (einschließlich 
Installationen) von elek- 
trotechnischen Erzeug- 
nissen 


1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 


2 994,2 

3 981,0 

4 116,4 

5 198,3 
7 094,2 

1 767,1 

2 101,5 
2 350,8 

2 965,0 
4 245,0 

476.1 

708.1 

741.2 

809.0 
821,6 

677,4 

808.3 

717.0 
750,9 
886,7 

3 911,5 

4 213,0 

4 560,0 

5 370,3 
7 320,3 

1431,0 

1 733,0 

2 001,3 
2 175,4 
2 555,2 

4 058,7 

4 891,0 

5 374,3 

5 491,8 

6 054,6 


329 

335 

368 

373 

396 

92 

101 

112 

108 

115 

18 

18 

18 

18 

18 

73 

75 

78 

82 

87 

62 

63 

61 

61 

66 

477 

429 

447 

475 

483 

373 

395 

433 

434 
439 


37.0 

37.5 

37.6 

36.3 

66,8 

65.0 

63.1 

61.6 

65.3 
60,6 
62,0 

63.1 

62.2 

55.2 

57.0 
52,8 

46.6 

41.6 

40.5 

79.4 

78.4 

77.1 

77.7 

77.8 

51.9 

50.3 

51.8 

49.9 

52.3 

46.2 
46,0 

42.6 

44.9 

46.6 


44.0 

43.8 

43.1 
42,5 

45.4 

73.8 

71.9 

72.2 

71.1 

73.3 

83.5 

86.2 

87.9 

86.5 
82,2 

68.4 

67.3 

60.9 

55.6 

55.5 

86.3 

85.9 

85.6 

85.3 
84,1 

59.8 

59.7 

60.7 

59.9 
61,0 

65.9 

64.7 

60.3 

60.6 
60,3 


50.6 

49.4 
48,9 

48.7 
51,2 

80.8 

79.7 
78,1 

77.7 

78.7 

92.4 

92.8 
94,0 

94.0 

92.7 

77.1 

75.9 

71.0 

68.1 
68,0 

92.0 

91.9 

91.9 

92.5 

90.9 

66,2 

65.0 

66.5 
65,4 
66,2 

72.1 

71.1 

67.7 

67.2 

65.6 


65.5 

64.0 

63.7 
62,9 

64.1 

92.6 

91.8 

90.1 

89.7 
89,7 


78.2 

77.2 
76,6 

75.4 

76.2 

97.8 

97.5 

96.3 

96.9 

96.6 


92.8 
92,5 

90.4 

89.3 

89.5 

98,2 

98,2 

98.4 

98.2 

97.9 

77,1 

76.9 

77.7 

75.6 

75.5 

81.6 

79.7 

77.8 
76,4 

75.3 


98.8 

98.7 

98.1 

98.3 

98.2 

99.9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

83.3 

83.7 
84,5 

82.4 

82.4 

87.8 

85.5 

84.1 

83.1 

81.9 


828,9 
890,6 
1 021,1 
1 000,5 

1 266,5 

2 677,6 
2 779,7 
2 624,3 
2 467,0 

2 708,7 

1 577,9 
1 737,2 
1 811,6 
1 887,6 
1 488,3 

\2 153,8 
1 768,4 
1 201,0 
1 095,9 
1 033,0 

3 707,2 
3 608,9 
3 447,8 
3 575,9 
3 730,9 

1 486,3 
1 602,1 
1 674,7 
1 816,1 
|2 021,3 

975.8 
954,4 

870.1 

929.1 

989.9 


512.5 

537.0 

604.8 

602.6 

701.1 

486.1 

520.3 

532.8 

506.4 

549.1 

135.7 

145.8 

150.4 

154.8 

129.6 

383.7 

350.2 

289.3 
282,6 
282,6 

468.9 

466.2 

447.6 

456.2 

486.0 

836.1 

823.0 

859.4 

923.4 

983.0 

595.0 

605.8 

605.6 

627.1 

651.6 
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1 


Gütergruppe 37: 












Feinmechanische und opti- 












sehe Erzeugnisse ; Uhren 











3711 

Erzeugnisse der Augen- 

1978 

981,5 

104 

50,5 

60,0 

68,0 

81,8 

92,3 

1 156,6 

332,1 


optik 

1980 

1 151,8 

103 

51,6 

59,6 

67,6 

83,7 

92,6 

1 158,1 

330,6 



1982 

1 242,8 

99 

48,7 

. 59,0 

68,1 

84,2 

94,2 

1 148,1 

322,0 



1984 

1 371,3 

95 

44,3 

56,6 

67,0 

84,0 

94,3 

994,7 

290,7 



1986 

1 686,8 

97 

37,9 

50,2 

62,9 

83,7 

94,0 

741,4 

248,8 

3754 

Feinmechanische Betriebs- 

1978 

1 497,3 

155 

20,8 

35,4 

51,6 

73,1 

87,4 

340,6 

206,9 


meß- und Regelgeräte 

1980 

1 850,7 

156 

23,1 

37,2 

50,4 

72,5 

87,6 

360,1 

214,9 


(ohne elektrische Meß-, 

1982 

1 612,9 

153 

22,9 

36,0 

47,7 

71,3 

87,3 

345,4 

207,0 


Prüf-, Regel-, Steue- 












rungsgeräte und -ein- 

1984 

1 831,6 

153 

20,2 

33,6 

45,3 

71,9 

87,2 

294,6 

187,3 


richtungen, Laborgeräte) 

1986 

2 076,1 

154 

19,3 

31,3 

43,7 

70,6 

86,5 

281,1 

182,5 

3763 

Ärztliche, zahnärztliche 

1978 

589,7 

89 

33,5 

52,7 

63,2 

82,0 

93,5 

565,3 

200,8 


und tierärztliche Instru- 

1980 

746,3 

92 

31,4 

49,3 

62,1 

80,9 

92,9 

527,7 

196,3 


mente 

1982 

866,1 

89 

33,1 

51,1 

63,6 

82,1 

93,7 

594,8 

207,2 



1984 

1 108,4 

91 

33,2 

50,4 

64,1 

83,6 

94,3 

614,1 

214,2 



1986 

1 276,7 

97 

33,8 

49,6 

63,7 

83,0 

93,9 

653,9 

231,2 

3767 

Erzeugnisse der Orthopä- 

1978 

1 451,8 

635 

4,3 

7,0 

9,9 

18,3 

27,8 

30,9 

98,1 


diemechanik 

1980 

1 877,2 

606 

4,0 

6,8 

9,9 

18,3 

28,6 

31,7 

95,9 



1982 

1 806,8 

617 

4,6 

7,8 

11,0 

19,7 

30,2 

34,2 

105,4 



1984 

1 845,8 

569 

5,5 

9,6 

13,4 

22,6 

33,0 

41,3 

116,3 



1986 

1 882,3 

561 

6,6 

11,6 

16,7 

27,4 

37,9 

51,9 

138,3 


Gütergruppe 38: 












Eisen-, Blech- und Metall- 












waren 











3828 

Hartmetall und Hartmetall- 

1978 

656,1 

88 

32,7 

49,6 

62,0 

83,9 

95,1 

613,8 

209,8 


werkzeuge (einschließ- 

1980 

822,7 

87 

32,6 

48,2 

60,8 

82,4 

94,4 

606,3 

206,7 


lich solcher aus Oxidke- 

1982 

857,4 

101 

30,1 

45,2 

57,7 

79,1 

92,0 

535,2 

209,9 


ramik), Diamantwerk- 












zeuge (einschließlich sol- 

1984 

1 037,6 

90 

32,3 

48,2 

60,7 

80,2 

94,1 

583,8 

206,3 


cher aus kubischem Bor- 

1986 

1 254,7 

100 

34,5 

49,6 

60,1 

79,8 

92,8 

644,7 

233,4 


nitrid, ohne Schleifschei- 












ben) 











3837 

Wasserheizer (einschließ- 

1978 











lich Umlauf -Wasserhei- 

1980 











zem, aber ohne elektri- 

1982 

559,2 

11 

97,7 

99,2 




5 276,5 

219,2 


sche Heißwasseraufbe- 












reiter) 

1984 

702,0 

15 

97,1 

99,2 

99,9 



5 236,2 

261,8 



1986 

965,8 

15 

97,1 

98,9 

99,9 



5 418,6 

267,0 
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3842 

Geräte und Bedarfsartikel 

1978 

1 810,4 

314 

17,6 

26,3 

33,9 

54,4 

72,2 

197,3 

227,9 


aus Stahlblech für Haus- 

1980 

2 067,5 

290 

17,2 

26,9 

35,2 

55,1 

73,4 

201,0 

219,7 


Wirtschaft, Gewerbe und 
Verkehr 

1982 

1 986,0 

286 

20,4 

29,6 

37,0 

56,4 

74,6 

228,8 

235,5 



1984 

2 018,8 

267 

16,4 

26,9 

35,1 

56,7 

74,3 

195,7 

205,6 



1986 

2 168,8 

272 

14,2 

23,0 

31,9 

54,8 

72,5 

169,7 

190,1 

3843 

Erzeugnisse aus Stahlblech 

1978 

2 624,7 

467 

11,1 

18,9 

26,3 

43,3 

58,0 

112,9 

206,7 


für den Zentralheizungs- 
und anderen Baubedarf, 
Rohre und Sonderaus- 

1980 

1982 

2 931,7 

2 871,2 

425 

421 

8,8 

10,0 

15,9 

17,3 

23,7 

25,2 

43,7 

44,5 

59.6 

60.6 

105.2 

112.2 

186,3 

192,9 


stattungen aus Stahl- 

1984 

3 218,8 

410 

12,0 

20,6 

28,9 

48,9 

64,3 

139,7 

217,4 


blech, Blechkonstruktio- 

1986 

3 330,0 

404 

12,6 

21,6 

29,8 

47,8 

62,7 

139,8 

215,6 


nen 











3844 

Lager- und Transport- 

1978 

1 011,6 

147 

17,5 

28,7 

40,5 

63,5 

84,0 

243,9 

160,8 


behälter aus Stahlblech 

1980 

1 078,6 

133 

19,8 

32,1 

43,6 

66,0 

84,4 

271,9 

161,7 


(ohne Müllgefäße, Ab- 
falltonnen und Groß- 

1982 

1 110,8 

157 

18,8 

30,8 

41,5 

64,4 

82,5 

256,4 

173,9 


raummüllbehälter) 

1984 

1 299,6 

159 

18,7 

31,2 

41,2 

64,9 

83,9 

259,5 

176,8 



1986 

1 517,6 

153 

17,5 

30,2 

41,6 

67,8 

85,2 

257,4 

171,4 

3845 

Möbel aus Stahl- u. NE- 

1978 

2 950,3 

412 

10,1 

16,9 

24,1 

42,1 

57,7 

107,2 

184,8 


Metallrohren sowie -pro- 

1980 

3 378,9 

411 

10,0 

16,4 

23,3 

41,6 

57,7 

105,0 

182,1 


filen, Stahldrahtmatrat- 
zen und Metallbettstel- 

1982 

3 432,3 

403 

10,0 

16,5 

23,3 

40,1 

57,4 

103,7 

178,3 


len, Stahl- und NE-Me- 

1984 

4 358,9 

388 

10,3 

16,9 

23,9 

42,4 

59,6 

109,1 

179,8 


tallblecheinrichtungen . . 

1986 

5 279,9 

379 

12,6 

19,3 

26,3 

45,2 

62,8 

132,3 

200,4 

3846 

Geräte und Bedarfsartikel 

1978 

1 450,8 

321 

17,5 

26,2 

34,0 

49,0 

64,5 

179,1 

218,0 


aus NE-Metallblech für 

1980 

1 754,6 

306 

15,4 

26,1 

35,1 

50,9 

66,1 

175,7 

209,2 


Hauswirtschaft, Gewerbe 
und Verkehr 

1982 

1 743,0 

305 

14,2 

24,1 

33,8 

50,8 

66,0 

163,7 

199,8 


1984 

1 859,1 

296 

13,1 

23,6 

30,5 

46,7 

63,2 

146,4 

182,6 



1986 

1 881,4 

286 

13,7 

23,2 

30,4 

46,4 

63,6 

148,3 

180,0 

3848 

Spezialbedarfsartikel ver- 

1978 

1 108,9 

182 

18,0 

26,3 

34,3 

54,8 

76,5 

205,2 

165,4 


schiedener Art aus Stahl 

1980 

1 208,8 

181 

20,8 

31,1 

40,2 

60,5 

78,8 

248,8 

187,2 


und NE-Metall 

1982 

1 118,3 

184 

18,4 

29,9 

40,8 

62,7 

80,8 

243,2 

186,4 



1984 

1 192,0 

178 

17,6 

29,6 

39,4 

62,3 

80,9 

233,8 

177,8 



1986 

1 330,1 

165 

18,5 

29,6 

39,1 

62,5 

80,8 

240,7 

172,4 

3849 

Feinstblechpackungen 

1978 

1 639,3 

59 

67,3 

76,0 

82,8 

93,7 

99,8 

2 696,3 

386,1 


(ohne solche aus NE-Me- 

1980 

1 984,7 

58 

66,7 

75,5 

81,8 

93,3 

99,8 

2 744,3 

386,2 


tall) 

1982 

2 292,5 

60 

66,9 

78,0 

84,2 

94,1 

99,8 

2 493,5 

373,6 



1984 

2 320,4 

52 

63,6 

76,7 

83,7 

95,3 


2 383,0 

337,5 



1986 

2 506,9 

52 

62,0 

74,3 

82,4 

95,5 


2 383,8 

337,6 

3853 

Möbel- und Zierbeschläge 

1978 

622,6 

99 

20,5 

32,8 

46,3 

74,5 

93,1 

320,7 

147,5 



1980 

841,4 

93 

33,2 

43,6 

55,5 

80,7 

95,1 

672,1 

229,1 



1982 

790,6 

93 

32,9 

44,1 

55,7 

81,0 

94,3 

653,4 

225,3 



1984 

948,5 

90 

33,1 

44,0 

56,6 

83,4 

95,9 

738,0 

237,5 



1986 

1 057,3 

93 

34,0 

44,4 

56,2 

81,9 

95,4 

744,0 

243,3 
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Jahr 2 ) 

Produk- 

tionswert 

der 

Anbie- 

ter 3 ) 

(Mio. DM) 

An- 

zahl 

der 

Anbie- 

ter 

Anteil der 

Hirsch- 

man- 

Herfin- 

dahl- 

Index 

(x 

10 000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

3 

6 

10 

25 

50 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

3856 

Fahrzeugschlösser und 

1978 

1 198,7 

53 

39,0 

58,8 

75,1 

94,7 

100,0 

746,7 

172,0 


-beschläge (ohne Fahr- 

1980 

1 186,3 

51 

35,0 

56,9 

76,0 

95,2 


717,9 

163,1 


radschlösser) 

1982 

1 307,0 

49 

34,6 

57,3 

74,7 

96,4 


722,2 

159,3 



1984 

1434,3 

48 

36,9 

59,4 

76,2 

96,9 


759,9 

162,7 



1986 

1 734,1 

49 

41,8 

63,7 

80,3 

97,5 


876,5 

181,5 

3857 

Baubeschläge (ohne 

1978 

996,1 

113 

30,1 

43,6 

55,0 

77,0 

91,7 

452,0 

202,7 


Möbelbeschläge) 

1980 

1 221,7 

107 

31,5 

45,6 

57,7 

78,9 

93,0 

498,1 

208,1 



1982 

1 104,0 

94 

30,9 

45,6 

57,6 

80,2 

94,9 

490,0 

189,9 



1984 

1 257,7 

91 

33,9 

47,3 

58,4 

81,6 

95,5 

532,5 

196,1 



1986 

1 300,6 

87 

33,9 

48,5 

60,0 

83,1 

96,2 

540,2 

192,3 

3883 

Büro- und Schreibgeräte, 

1978 

738,7 

91 

44,3 

57,6 

68,5 

84,7 

96,5 

784,7 

247,8 


(ohne Füllhalter, Kugel- 

1980 

1 180,3 

84 

55,9 

65,6 

74,6 

88,3 

97,2 

1 174,4 

297,7 


Schreiber u. ä.), sonstige 
Metallwaren für gewerb- 

1982 

805,5 

78 

43,7 

56,8 

66,9 

85,4 

96,8 

823,4 

232,9 


liehe Zwecke, a. n. g. ... 

1984 

986,8 

76 

43,0 

55,9 

68,3 

87,7 

97,9 

831,0 

230,6 



1986 

1 005,0 

84 

37,5 

51,5 

64,3 

84,6 

96,5 

704,1 

221,7 

3885 

Dünne Bänder, Metall- 

1978 

2 072,9 

91 

34,1 

45,8 

59,5 

85,4 

96,5 

618,9 

215,2 


folien, Blattmetalle, 

1980 

2 522,5 

89 

35,9 

47,8 

61,5 

86,3 

96,6 

665,5 

221,9 


Metallpulver, Dosen, 
Tuben und Kapseln 

1982 

2 694,7 

85 

33,8 

46,6 

60,8 

87,4 

97,1 

618,0 

206,2 


(ohne Feinstblechpak- 

1984 

3 450,8 

83 

35,8 

48,3 

61,9 

87,2 

97,5 

665,3 

212,6 


kungen) 

1986 

3 523,2 

82 

33,0 

46,3 

60,8 

86,4 

97,3 

589,5 

195,8 

3887 

Metallkurzwaren 

1978 

940,5 

179 

16,8 

27,0 

36,3 

55,8 

75,3 

213,5 

168,0 



1980 

1 015,8 

170 

16,3 

27,3 

37,1 

57,3 

76,4 

216,0 

163,5 



1982 

1 090,0 

165 

18,5 

29,3 

39,1 

60,7 

78,3 

243,6 

173,8 



1984 

1 329,1 

160 

20,0 

30,7 

41,0 

63,0 

80,3 

262,0 

178,7 



1986 

1 369,6 

158 

19,9 

29,9 

38,7 

61,1 

79,5 

240,8 

167,5 

3889 

Preß-, Zieh- und Stanz teile 

1978 

1431,0 

415 

5,9 

11,0 

17,0 

32,7 

48,4 

69,6 

137,5 


und verwandte Erzeug- 

1980 

1 809,9 

419 

7,4 

11,8 

16,9 

31,4 

47,2 

71,7 

141,6 


nisse, a. n. g 

1982 

1 759,8 

400 

8,0 

13,3 

19,2 

33,9 

50,1 

81,1 

149,8 



1984 

2 070,0 

359 

8,1 

13,7 

19,9 

35,8 

52,2 

85,2 

143,5 



1986 

2 580,5 

371 

8,1 

13,8 

20,0 

36,0 

52,9 

86,0 

148,0 


Gütergruppe 39: 












Musikinstrumente , Spiel- 












waren, Sportgeräte, 












Schmuck, belichtete 












Filme, Füllhalter u. ä. 











3937 

Andere Spielwaren 

1978 

. 








, 



1980 












1982 

1 005,2 

171 

27,5 

38,0 

47,8 

67,2 

82,7 

399,1 

241,3 



1984 

1 056,6 

160 

27,2 

39,0 

48,7 

68,4 

84,0 

406,0 

234,4 



1986 

1 157,6 

146 

30,6 

41,4 

51,0 

70,2 

85,7 

461,2 

239,4 
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f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

3952 

Schmuck und schmuck- 

1978 

1 073,0 

188 

13,7 

22,8 

32,5 

51,8 

68,0 

162,6 

143,4 


ähnliche Erzeugnisse aus 

1980 

1 180,7 

183 

14,3 

22,7 

31,6 

52,7 

69,9 

165,5 

142,4 


Edelmetallen oder Edel- 

1982 

1 108,5 

166 

18,2 

26,7 

35,3 

54,7 

71,9 

203,5 

154,2 


metallplattierungen .... 













1984 

1 162,7 

152 

18,3 

27,3 

34,9 

54,9 

73,6 

208,3 

147,2 



1986 

1 224,8 

146 

18,2 

29,3 

38,5 

57,3 

75,5 

223,5 

150,4 

3981 

Erzeugnisse der Foto- und 

1978 

666,5 

98 

26,5 

37,6 

49,7 

74,0 

91,6 

387,6 

167,3 


Filmlabors 

1980 

889,2 

102 

27,5 

39,4 

51,3 

74,8 

91,3 

409,3 

178,2 



1982 

998,7 

96 

29,3 

41,6 

52,8 

75,7 

92,0 

431,9 

177,4 



1984 

1 008,4 

90 

29,3 

42,0 

53,1 

76,7 

91,8 

445,7 

173,5 



1986 

1 073,8 

82 

28,7 

40,9 

53,2 

78,0 

93,7 

453,6 

164,9 

3982 

Füller, Füllhalter, Kugel- 

1978 

513,4 

54 

35,8 

53,5 

71,7 

93,6 

100,0 

658,1 

159,8 


Schreiber u. ä. Schreib- 

1980 


54 

35,0 

54,8 

70,2 

93,5 

100,0 

665,2 

161,0 


gerate aus allen Werk- 

1982 


53 

37,8 

55,9 

70,3 

94,3 

100,0 

755,4 

173,3 



1984 


54 

33,0 

56,1 

69,4 

94,3 

100,0 

642,9 

157,2 



1986 


52 

32,8 

57,4 

69,3 

93,8 


650,5 

154,4 


Gütergruppe 41: 












Chemische Erzeugnisse: 












Anorganische Grund- 












Stoffe und Chemikalien 











4113 

Kohlenstoff 

1978 

441,8 

13 

71,6 

89,6 

99,6 



2 154,9 

134,2 



1980 

591,2 

11 

72,2 

90,3 




2 377,2 

127,1 



1982 

708,2 

13 

66,1 

88,7 

99,3 



2 185,9 

135,7 



1984 

820,3 

14 

67,1 

89,2 

99,2 



2 294,5 

148,7 



1986 

805,6 

12 

69,9 

89,9 




2 447,4 

139,2 

4115 

Wasserstoff, Sauerstoff, 

1978 


30 









Edelgase und Stickstoff . 

1980 

656,3 

27 

79,1 

90,8 

95,1 



2 702,1 

250,9 



1982 

775,7 

30 

77,2 

89,8 

94,7 

99,8 


2 748,8 

269,2 



1984 

936,7 

30 

72,1 

87,6 

93,4 

99,8 


2 456,3 

252,4 



1986 

1 137,2 

29 

67,6 

88,1 

94,0 

99,9 


2 139,9 

228,2 

4149 

Oxide, Hydroxide und 

1978 

820,6 

20 

61,2 

82,5 

94,7 



1 474,9 

139,6 


Peroxide sonstiger 

1980 

1 025,7 

18 

62,6 

81,7 

94,4 



1 585,2 

136,1 


Metalle 

1982 

1 117,6 

19 

61,4 

80,2 

93,6 



1 442,4 

131,9 



1984 

1 351,6 

17 

56,8 

77,8 

93,3 



1 325,0 

111,9 



1986 

1 246,5 

16 

54,3 

77,7 

93,3 



1 284,8 

102,7 

4157 

Salze der Sauerstoffsäuren 

1978 

649,9 

11 

82,3 

97,1 




3 077,6 

154,4 


des Phosphors; Phos- 

1980 

769,5 

10 

81,6 

97,1 

100,0 



3 013,9 

141,9 


phide 

1982 

871,5 

10 

82,3 

97,7 

100,0 



2 931,8 

139,0 



1984 

890,7 

11 

83,5 

97,6 




2 939,3 

149,4 



1986 

791,6 

12 

<o 

•O 

00 

98,4 




2 943,4 

159,1 
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3 

6 

10 

25 

50 

Herfin- 

dahl- 
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Anbieter 
(Mio. DM) 

Anbie- 

ter 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

Index 

(x 

10 000) 

zient 
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a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

4159 

Sonstige Salze anorgani- 

1978 

817,0 

26 

54,6 

76,8 

93,5 


1 251,7 

150,1 


scher Säuren 

1980 

1 117,4 

28 

53,6 

75,3 

93,5 

99,9 

1 252,0 

158,3 



1982 

1 106,6 

26 

54,7 

75,2 

91,8 


1 274,4 

152,1 



1984 

1 405,0 

26 

58,0 

79,1 

93,9 

, 

1 401,4 

162,6 



1986 

1 459,3 

27 

55,2 

77,9 

93,5 


1 318,1 

160,0 


Gütergruppe 42: 

Chemische Erzeugnisse: 











Organische Grundstoffe 
und Chemikalien 










4221 

Acyclische und alicyclische 

1978 

2 273,6 

22 

57,2 

85,8 

95,6 


1 432,5 

146,7 


Kohlenwasserstoffe, 
chemisch einheitlich .... 

1980 

1982 

3 657,6 

24 

24 

59,5 

88,3 

96,7 


1 556,1 

165,4 


3 944,1 

54,2 

82,1 

95,7 


1 370,4 

151,3 



1984 

4 785,3 

27 

46,0 

76,2 

94,7 


1 141,2 

144,3 



1986 

2 469,3 

20 

62,8 

86,1 

98,3 


1 651,6 

151,8 

4224 

Aromatische Kohlenwas- 

1978 

934,0 

21 

63,4 

85,7 

95,4 


1 715,6 

161,3 


serstoffe, chemisch ein- 
heitlich 

1980 

1 639,9 

23 

62,4 

84,8 

94,5 


1 619,2 

165,1 


1982 

2 133,8 

24 

57,6 

77,1 

92,7 


1 446,6 

157,2 



1984 

2 339,3 

23 

58,9 

81,3 

96,7 


1 565,4 

161,3 



1986 

1 452,1 

19 

52,2 

78,0 

94,3 


1 285,7 

120,1 

4227 

Halogenderivate der 

1978 

813,3 

21 

72,1 

90,0 

97,8 


2 053,1 

182,0 


Kohlenwasserstoffe 

1980 

1 122,5 

19 

71,5 

89,3 

97,5 


2 089,6 

172,3 



1982 

998,1 

18 

70,4 

90,7 

96,5 


2 102,7 

166,9 



1984 

1 565,2 

18 

61,5 

86,9 

97,2 


1 674,8 

141,9 



1986 

1 430,7 

18 

65,5 

88,3 

98,7 


1 858,4 

153,1 

4231 

Acyclische Alkohole 

1978 

1 503,0 

35 

34,7 

59,6 

81,1 

99,6 

774,3 

130,8 



1980 

2 238,2 

36 

45,4 

68,5 

85,8 

99,6 

1 002,4 

161,5 



1982 

2 381,4 

31 

42,3 

68,7 

86,5 

99,9 

957,5 

140,3 



1984 

2 819,3 

30 

42,7 

71,1 

87,5 

99,9 

980,0 

139,3 



1986 

2 662,5 

32 

41,5 

70,7 

87,3 

99,8 

968,2 

144,9 

4251 

Äther, Ätheralkohole, Al- 

1978 

675,9 

24 

72,5 

89,5 

95,3 


2 120,4 

202,2 


kohol- und Ätherpero- 

1980 

835,6 

20 

73,2 

91,4 

96,5 


1 958,3 

170,8 


xide, Epoxide u. ä., ihre 
Halogen-, Sulfo-, Nitro- 

1982 

1 041,9 

19 

75,7 

92,7 

97,3 


2 211,0 

178,9 


und Nitrosoderivate .... 

1984 

1 306,9 

19 

74,8 

91,9 

96,5 


2 271,2 

182,1 



1986 

1 316,5 

22 

70,7 

89,2 

96,1 


2 364,0 

205,0 

4261 

Einbasische Säuren, ihre 

1978 

1 302,6 

42 

55,5 

71,9 

84,2 

98,9 

1 384,5 

219,4 


Anhydride, Halogenide, 
Peroxide und Persäuren 

1980 

1982 

1 685,1 

38 

35 

61,2 

76,8 

86,7 

99,3 

1 671,1 

231,3 


sowie Ester und Salze, 

1 804,9 

65,1 

77,9 

88,4 

99,6 

2 020,0 

246,4 


ihre Halogen-, Sulfo-, 

1984 

2 314,0 

32 

64,7 

78,5 

88,4 

99,8 

1 902,6 

225,6 


Nitro-, Nitrosoderivate . . 

1986 

2 186,1 

36 

63,4 

77,8 

88,2 

99,8 

1 864,5 

239,0 


100 
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4263 

Mehrbasische Säuren, ihre 


Anhydride, Halogenide, 
Peroxide und Persäuren 


sowie Ester und Salze, 
ihre Halogen-, Sulfo-, 
Nitro-, Nitrosoderivate . . 

4271 

Verbindungen mit Amino- 
funktion 

4275 

Amine mit einfachen oder 


komplexen Sauerstof- 
funktionen und Verbin- 


düngen mit anderen 
Stickstoffunktionen 

4291 

Organisch-anorganische 
Verbindungen und hete- 
rocyklische Verbindun- 


gen 


Gütergruppe 43: 


Chemische Erzeugnisse: 
Düngemittel Pflanzenbe- 
handlungs- und Schäd- 
lingsbekäm pfungsmittel 

4311 

Einnährstoff dünger 

(ohne Kali-Einnährstoff- 


dünger) 

4314 

Mehmährstoffdünger 

4341 

Pflanzenbehandlungs- und 
Schädlingsbekämpfungs- 
mittel 


Produk- 

tionswert 

der 

Anbie- 

ter 3 ) 

(Mio. DM) 


961.7 
1 333,4 
1 566,5 
1 762,2 
1 411,0 

691.7 
734,5 
789,3 

1 187,6 
1 183,9 

1 510,4 

1 676,4 

2 146,8 
2 926,0 
2 768,0 

1 109,1 
1 372,9 
1 539,8 

1 993,9 

2 229,0 


Anbie- 

ter 


1 049,6 
1 403,6 
1 070,7 
1 007,1 
847,2 

1 264,7 
1 472,9 
1 352,5 
1 255,5 
960,0 

1 880,7 

2 012,8 

2 654,1 

3 269,4 
3 386,7 


Anteil der 

3 

6 

10 

25 

50 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

f 

g 

h 

i 

j 

70,6 

94,7 

99,1 

' d 

84,5 

96,3 

99,4 


84,6 

95,0 

98,8 


84,7 

95,5 

98,5 


82,4 

94,3 

98,3 


94,5 

98,1 

99,7 


89,5 

96,9 

99,7 


84,0 

93,4 

98,5 


81,3 

93,7 

98,9 


84,1 

95,3 

99,4 


71,4 

93,7 

97,6 

100,0 

73,1 

94,5 

97,8 

100,0 

69,2 

87,8 

95,4 

99,8 

71,7 

87,8 

94,0 

99,9 

71,4 

87,0 

92,9 

99,9 

63,2 

79,5 

88,6 

99,5 

61,9 

79,7 

87,6 

99,5 

58,3 

77,7 

86,2 

99,7 

62,0 

79,9 

88,7 

99,5 

57,4 

77,3 

87,8 

99,6 

44,9 

72,5 

89,5 

99,9 

47,1 

73,1 

90,2 


51,2 

75,0 

92,5 

100,0 

54,7 

78,4 

92,2 


67,3 

86,3 

95,4 


49,1 

75,8 

92,9 


52,5 

77,0 

92,8 


56,2 

80,9 

95,6 


61,4 

85,7 



66,2 

88,2 



79,4 

92,9 

95,8 

99,7 

82,1 

93,2 

96,0 

99,5 

83,8 


96,0 

99,7 

100,0 

85,2 

94,4 

97,0 

99,8 

88,4 

96,2 

97,9 

99,9 


Hirsch- 

man- Varia- 
Herfin- tions- 
dahl- koeffi- 
Index zient 
(x (x 100) I 
10 000 ) 


2 153,2 


1 495,7 
1 632,3 
1 448,0 


1 032,7 137,5 
1 122,7 142,5 

1201.7 141,6 
1 305,7 141,5 
1 756,6 169,2 

1 250,0 106,1 
1 309,7 98,2 

1494.7 104,5 

1 728,2 103,6 

2 178,8 127,1 

2 590,3 334,3 
2 872,1 369,4 

2 840,4 363,3 

3 035,6 372,5 
3 191,7 365,6 
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h 

i 

j 

k 

1 


Gütergruppe 44: 












Chemische Erzeugnisse: 












Kunststoffe und syntheti- 












scher Kautschuk 











4412 

Kondensations-, Polykon- 

1978 

4 638,4 

64 

65, t 

76,3 

84,3 

95,4 

99,8 

1 929,1 

336,8 


densations- und Polyad- 

1980 

5 592,4 

68 

64,8 

77,8 

84,4 

95,0 

99,5 

1963,1 

351,4 


ditionsprodukte 

1982 

6 374,0 

67 

65,0 

77,8 

84,0 

95,1 

99,6 

1 891,5 

341,7 



1984 

8 008,3 

70 

64,8 

77,1 

84,4 

94,7 

99,5 

1 915,0 

352,2 



1986 

8 600,7 

71 

63,6 

76,7 

83,7 

94,6 

99,6 

1 882,5 

351,6 

4414 

Polymerisations- und 

1978 

7 539,1 

41 

56,4 

79,1 

94,0 

99,4 


1 393,9 

217,1 


Mischpolymerisations- 

1980 

9 451,7 

42 

54,1 

76,1 

92,0 

99,4 


1 273,7 

208,6 


Produkte 

1982 

9 010,2 

48 

53,6 

73,9 

90,8 

98,8 


1 275,0 

226,3 



1984 

11 556,7 

52 

52,8 

77,1 

91,6 

99,1 


1 300,2 

240,0 



1986 

11 195,7 

52 

53,0 

76,8 

89,3 

98,7 


1 273,8 

237,1 

4417 

Kunststoffe auf Zellulose- 

1978 

909,7 

15 

85,1 

94,5 

98,9 



2 917,2 

183,7 


basis 

1980 

956,4 

17 

84,1 

94,0 

98,8 



2 878,2 

197,3 



1982 

956,6 

15 

82,0 

92,3 

98,2 



2481,7 

165,0 



1984 

1 258,0 

15 

75,5 

92,7 

98,5 



2 187,8 

151,1 



1986 

1 158,9 

16 

74,3 

91,0 

98,3 



2 052,7 

151,1 

4455 

Synthetischer Kautschuk, 

1978 


6 









fest, berechnet auf Trok- 

1980 


5 









kensubstanz 













1982 

902,7 

4 






4 194,9 

82,3 



1984 

1 076,7 

4 

. 





4 187,4 

82,2 



1986 

986,5 

4 






4 173,2 

81,8 


Gütergruppe 45: 












Chemische Erzeugnisse: 












Chemiefasern 











4551 

Synthetische Fasern 

1978 

1 398,0 

13 

66,7 

90,0 

98,4 



1 942,4 

123,5 


(ohne Reststoffe) 

1980 

1 676,2 

14 

70,1 

89,4 

97,8 



1 891,9 

128,4 



1982 

1 700,4 

15 

68,4 

88,9 

97,4 



1 829,3 

132,1 



1984 

1 964,5 

15 

68,4 

90,4 

96,8 



1 843,4 

132,9 



1986 

1 949,7 

13 

70,2 

92,6 

98,6 



1 944,3 

123,6 

4555 

Synthetische Fäden und 

1978 


12 









Borsten aus syntheti- 

1980 

1 809,6 

11 

67,8 

92,0 




2 024,1 

110,7 


schen Verbindungen 
(ohne Reststoffe) 

1982 

1 857,7 

11 

77,2 

94,7 

• 



2 462,1 

130,7 



1984 

2 090,8 

11 

77,0 

95,5 




2 370,4 

126,8 



1986 

2 376,6 

13 

77,0 

95,4 

99,2 



2 408,4 

146,0 
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Gütergruppe 46: 











Chemische Erzeugnisse : 











Farbstoffe, Farben, Lacke 











und verwandte Erzeug - 











nisse 










4612 

Anorganische Pigmente 

1978 

1 321,9 

40 

71,4 

87,1 

91,8 

98,9 

2 142,1 

275,1 


(Mineralfarben u. ä.) . . . . 

1980 

1 586,1 

37 

70,9 

86,2 

91, 5 

99,0 

2 109,3 

260,9 



1982 

1 770,2 

37 

73,7 

86,4 

92,2 

99,5 

2 151,6 

263,8 



1984 

2 076,4 

36 

74,4 

86,2 

91,8 

99,4 

2 186,0 

262,1 



1986 

2 299,7 

34 

74,2 

86,6 

92,6 

99,6 

2 137,9 

250,4 

4617 

Organische Farbstoffe .... 

1978 


11 









1980 


11 

. 

. 




. 



1982 


13 

. 








1984 


12 









1986 

3 662,2 

14 

87,4 

99,5 

100,0 


2 630,4 

163,8 

4641 

Lacke, Öl-, Leim-, Wasser-, 

1978 

3 813,9 

290 

27,4 

39,8 

46,0 

59,7 

73,0 

372,5 

313,1 


Dispersionsfarben u. a.; 

1980 

4 135,7 

264 

29,9 

40,1 

46,1 

59,7 

73,2 

409,4 

313,2 


Kunststoffputze; Spachtel 

1982 

4 573,1 

254 

31,5 

41,1 

47,2 

60,8 

74,4 

445,7 

321,3 



1984 

5 058,3 

238 

30,9 

40,9 

47,6 

61,3 

75,0 

437,2 

306,7 



1986 

5 413,2 

238 

30,6 

40,4 

47,2 

61,6 

75,3 

438,2 

307,1 

4673 

Druckfarben und Drucke- 

1978 

780,8 

31 

52,6 

81,0 

91,4 

99,8 

1 270,7 

171,4 


reihilfsmittel für grafi- 

1980 

878,9 

32 

52,6 

81,4 

91,5 

99,8 

1 258,5 

174,0 


sche Zwecke . 












1982 

942,5 

32 

50,2 

79,0 

90,1 

99,8 

1 177,6 

166,4 



1984 

1 131,6 

32 

49,3 

77,8 

88, 5 

99,7 

1 136,6 

162,4 



1986 

1 269,0 

32 

50,0 

77,2 

87,8 

99,8 

1 131,0 

161,8 


Gütergruppe 47: 











Chemische Erzeugnisse : 











Pharmazeutische Erzeug- 











nisse 










4711 

Vitamine und Hormone . . . 

1978 

669,2 

13 

74,6 

98,7 

100,0 


2 178,6 

135,4 



1980 

755,6 

12 

73,7 

98,7 

. 


2 105,0 

123,5 



1982 

928,0 

12 

75,3 

99,8 



2 286,3 

132,0 



1984 

1 145,6 

9 

71,7 

99,9 



2 123,5 

95,5 



1986 

1 201,9 

10 

70,5 

99,7 

100,0 


2 077,7 

103,8 

4740 

Mischungen für human- 

1978 

214,3 

22 

63,0 

82,0 

94,5 


1 666,4 

163,3 


pharmazeutische Spezia- 

1980 

242,1 

22 

62,8 

84,8 

94,3 


1 663,7 

163,1 


litäten als Bulkware .... 












1982 

282,6 

21 

75,9 

89,0 

95,7 


2 098,6 

184,6 


. 

1984 

396,2 

18 

84,1 

93,2 

97,7 


2 545,5 

189,3 

j 


1986 

803,9 

17 

81,4 

96,4 

99,3 


3 574,4 

225,3 
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4747 

Human-pharmazeutische 

1978 

10 654,0 

252 

20,8 

31,5 

42,1 

63,7 

82,0 

264,1 

237,8 


Spezialitäten 

1980 

11 863,0 

242 

19,1 

29,9 

39,9 

62,7 

81,8 

242,4 

220,6 



1982 

13 155,3 

241 

21,1 

31,6 

41,1 

62,6 

80,4 

258,9 

228,9 



1984 

14 822,2 

243 

21,1 

31,7 

40,6 

61,7 

79,7 

256,0 

228,5 



1986 

15 330,8 

237 

19,3 

30,0 

38,8 

60,3 

78,6 

235,5 

214,1 

4794 

Verbandzeug, Watte, Pfla- 

1978 

400,8 

28 

69,1 

87,8 

94,7 



1 745,5 

197,2 


ster, chirurgisches Naht- 

1980 

490,9 

22 

73,8 

90,3 

96,1 



1 979,3 

183,2 


material, Röntgenkon- 
trastmittel 

1982 

554,2 

20 

72,3 

90,6 

97,1 



1 916,6 

168,3 


1984 

708,8 

19 

73,6 

91,0 

96,6 



1942,1 

164,0 



1986 

979,9 

19 

79,6 

91,8 

97,2 



2 494,1 

193,4 


Gütergruppe 49: 

Chemische Erzeugnisse: 












Sonstige chemische 
Erzeugnisse 











4917 

Synthetische Klebstoffe 

1978 

548,5 

69 

37,9 

50,4 

62,0 

86,7 

99,3 

760,7 

206,1 


(ohne Kautschukkleb- 

1980 

660,7 

70 

39,7 

51,8 

63,3 

87,3 

99,3 

771,1 

209,7 


Stoffe) 

1982 

740,6 

70 

33,9 

45,2 

58,2 

85,9 

99,0 

635,9 

185,8 



1984 

837,6 

68 

29,7 

42,7 

54,9 

83,1 

99,0 

525,6 

160,4 



1986 

936,7 

69 

36,2 

48,5 

60,5 

85,7 

99,0 

746,5 

203,7 

4923 

T extilhilf smittel 

1978 

643,6 

42 

38,0 

58,7 

75,7 

98,8 


775,5 

150,2 


(ohne grenzflächenaktive 
Stoffe und Zuberei- 

1980 

689,9 

42 

40,2 

61,0 

77,3 

98,7 


855,2 

161,0 


tungen) 

1982 

780,5 

40 

41,0 

61,6 

78,8 

99,0 


853,0 

155,3 


1984 

925,9 

37 

43,3 

63,3 

78,9 

99,4 


909,7 

153,8 



1986 

936,1 

37 

39,6 

62,9 

78,3 

99,5 


842,2 

145,5 

4927 

Organische grenzflächen- 

1978 

1 044,0 

41 

54,1 

74,0 

87,3 

98,7 


1 397,5 

217,5 


aktive Stoffe und Zube- 

1980 

1 382,0 

41 

48,8 

74,6 

88,4 

98,9 


1 214,6 

199,5 


reitungen, berechnet auf 
100% Aktivsubstanz 

1982 

1 432,1 

43 

53,2 

73,4 

85,9 

98,3 


1 270,3 

211,2 


(ohne Seifen und Wasch- 

1984 

1 690,7 

43 

52,9 

73,5 

86,1 

98,5 


1 269,9 

211,2 


mittel) 

1986 

1 646,0 

40 

53,2 

72,5 

85,1 

98,4 


1 252,6 

200,3 

4933 

Industriereiniger; Schleif- 

1978 

567,2 

109 

36,2 

51,9 

64,7 

83,8 

96,5 

626,0 

241,3 


und Polierpasten 

1980 

615,1 

108 

35,9 

49,6 

63,4 

82,7 

96,7 

631,0 

241,1 



1982 

659,0 

103 

37,8 

51,8 

63,4 

84,0 

96,8 

674,0 

243,8 



1984 

727,4 

104 

36,8 

50,8 

64,8 

83,9 

96,6 

665,2 

243,3 



1986 

799,3 

102 

39,9 

55,9 

68,2 

86,8 

97,5 

767,3 

261,3 

4939 

Sonstige Hilfsmittel aus 

1978 

648,6 

72 

40,3 

57,2 

72,8 

92,4 

99,4 

766,1 

212,5 


chemischen Erzeugnis- 

1980 

860,3 

71 

37,1 

57,2 

74,5 

94,1 

99,5 

723,1 

203,3 


sen 

1982 

1 061,0 

80 

34,5 

52,7 

69,2 

92,7 

99,0 

663,9 

207,6 



1984 

1 279,7 

83 

36,5 

54,9 

69,6 

93,0 

98,7 

725,6 

224,1 



1986 

1 318,0 

84 

31,0 

49,9 

66,8 

91,8 

98,5 

579,4 

196,6 
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4941 

Bituminöse Dach- und 

1978 

426,2 

38 

30,6 

52,0 

67,9 

93,5 


593,8 

112,1 


Dichtungsmaterialien . . . 

1980 

575,7 

35 

38,0 

56,7 

73,4 

96,4 


769,5 

130,1 



1982 

667,8 

35 

36,6 

58,7 

72,6 

97,0 


743,3 

126,6 



1984 

742,2 

31 

38,8 

59,8 

74,4 

97,4 


801,5 

121,8 



1986 

768,7 

27 

40,5 

61,9 

76,0 



823,0 

110,6 

4942 

Bautenschutzmittel und 

1978 

690,6 

86 

20,2 

34,4 

50,1 

83,3 

98,0 

366,2 

146,6 


verwandte Erzeugnisse . 

1980 

886,6 

83 

21,8 

36,1 

51,7 

82,8 

97,9 

372,7 

144,7 



1982 

990,7 

87 

21,7 

35,2 

49,9 

80,9 

95,8 

353,1 

143,9 



1984 

1 221,0 

93 

22,5 

36,5 

49,6 

80,2 

95,6 

357,4 

152,4 



1986 

1 278,7 

97 

23,9 

36,5 

48,9 

77,7 

95,0 

358,4 

157,4 

4952 

Fotochemische Erzeug- 

1978 

1412,0 

29 

83,6 

91,3 

95,8 

100,0 


4 529,3 

348,4 


nisse, nicht belichtet .... 

1980 

1563,1 

28 

86,3 

93,3 

96,8 

100,0 


4 159,4 

326,3 



1982 

1 665,8 

27 

87,8 

95,5 

97,7 



4 426,8 

330,9 



1984 

1 736,2 

27 

87,2 

95,8 

97,8 

. 


3 995,1 

312,8 



1986 

1 859,9 

28 

87,6 

95,3 

97,7 

100,0 


4 454,5 

338,7 

4965 

Wasch-, Spül- und Reini- 

1978 

2 825,1 

90 

74,6 

87,6 

92,9 

97,3 

99,6 

2 517,3 

465,4 


gungsmittel 

1980 

3 123,1 

88 

73,8 

86,9 

93,2 

97,5 

99,7 

2 426,3 

451,1 



1982 

3 260,5 

84 

72,2 

85,3 

92,2 

97,7 

99,8 

2 126,6 

410,6 



1984 

3 294,9 

79 

70,9 

84,8 

91,3 

97,0 

99,7 

2 013,2 

386,1 



1986 

3 508,0 

77 

69,2 

84,4 

91,0 

97,0 

99,8 

1 900,7 

369,3 

4973 

Hautpflegemittel 

1978 

875,4 

81 

32,7 

47,9 

61,2 

85,9 

98,9 

654,4 

207,4 



1980 

1 043,9 

81 

28,8 

44,4 

59,4 

83,9 

98,3 

569,8 

190,1 



1982 

1 179,5 

87 

36,5 

51,3 

61,7 

84,1 

97,6 

708,7 

227,3 



1984 

1 345,5 

88 

33,0 

48,3 

61,6 

83,5 

97,9 

647,4 

216,7 



1986 

1 503,8 

85 

35,1 

48,4 

62,7 

84,6 

98,3 

679,7 

218,6 

4976 

Haarpflegemittel 

1978 

1 325,1 

86 

43,3 

72,3 

85,3 

97,1 

99,6 

1 030,4 

280,4 



1980 

1 303,5 

83 

43,7 

70,8 

83,0 

96,1 

99,4 

994,9 

269,4 



1982 

1 500,6 

86 

43,3 

68,6 

82,7 

95,6 

99,6 

1 017,7 

278,4 



1984 

1 634,5 

89 

46,3 

69,9 

83,8 

95,4 

99,6 

1 047,5 

288,5 



1986 

1 936,1 

89 

51,1 

73,3 

86,1 

96,5 

99,7 

1 271,6 

321,2 

4985 

Bleistifte und chemischer 

1978 

645,4 

41 

41,9 

62,4 

76,4 

97,2 


905,8 

164,7 


Bürobedarf 

1980 

845,2 

43 

42,6 

66,9 

78,7 

97,2 


944,4 

175,0 



1982 

993,7 

42 

46,2 

72,3 

82,6 

98,1 


1 039,4 

183,4 



1984 

1 239,6 

39 

50,2 

76,1 

85,2 

98,4 


1 159,1 

187,6 



1986 

1 458,9 

38 

52,8 

75,3 

85,4 

98,7 


1 205,0 

189,2 

4991 

Putz- und Pflegemittel 

1978 

763,7 

114 

55,9 

67,2 

74,1 

88,6 

96,7 

1 211,1 

357,9 


(ohne Wachswaren) .... 

1980 

830,9 

115 

54,5 

65,6 

74,0 

88,5 

96,3 

1 178,3 

354,3 



1982 

926,5 

108 

51,0 

63,4 

72,4 

87,6 

96,5 

1 045,5 

320,8 



1984 

922,4 

106 

50,4 

61,7 

69,7 

85,5 

95,6 

1 006,8 

311,0 



1986 

902,4 

104 

47,5 

58,9 

67,5 

84,8 

95,9 

916,3 

292,0 
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6 
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(X 
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größten Anbieter am Produktions- 




(Mio. DM) 

wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

4998 

Veredlungsarbeiten von 

1978 

356,7 

35 

44,4 

62,3 

79,6 

99,1 


1 027,1 

161,1 


chemischen Erzeugnis- 

1980 

549,6 

35 

50,9 

70,1 

86,9 

99,3 


1 094,5 

168,3 


sen für eigene Rechnung 

1982 

531,8 

36 

39,2 

62,1 

79,9 

99,0 


827,6 

140,7 



1984 

756,4 

37 

34,6 

54,3 

74,6 

98,3 


746,9 

132,8 



1986 

1 053,6 

44 

31,5 

49,8 

69,0 

96,8 


659,5 

137,9 

4999 

Sonstige chemische 

1978 

1 028,7 

151 

22,2 

35,9 

48,8 

73,9 

89,2 

332,3 

200,5 


Erzeugnisse 

1980 

1 218,2 

138 

21,1 

36,3 

49,4 

75,0 

90,7 

331,5 

189,1 



1982 

1 353,5 

134 

22,3 

3 7,5 

51,7 

76,6 

92,5 

355,7 

194,1 



1984 

1 555,4 

128 

18,8 

33,4 

48,2 

76,3 

93,3 

316,3 

174,6 



1986 

1 779,0 

124 

19,3 

34,0 

48,6 

75,1 

93,3 

320,8 

172,6 


Gütergruppe 50: 
Büromaschinen ; Datenver- 












arbeitungsgeräte und 
-einrichtungen 











5011 

Schreibmaschinen ohne 

1978 

853,4 

12 

94,1 

99,2 




3 586,5 

181,8 


Rechenwerk 

1980 

979,7 

14 

91,9 

99,2 

99,9 



3 038,0 

180,4 



1982 

908,9 

11 

99,1 

99,7 




4 752,9 

205,6 



1984 

865,1 

7 

99,0 





5 004,0 

158,2 



1986 

987,3 

7 

99,1 





4 832,8 

154,4 

5050 

Zubehör, Einzel- und Er- 

1978 

1 135,0 

58 


89,5 

94,7 

98,6 

100,0 

5 603,8 

561,3 


satzteile zu Geräten und 

1980 

1 746,1 

63 

80,5 

88,6 

93,9 

98,6 

99,9 

4 744,6 

537,5 


Einrichtungen für die au- 
tomatische Datenverar- 

1982 

2 945,3 

71 

90,1 

94,5 

98,9 

99,9 

5 204,4 

599,6 


beitung 

1984 

4 366,7 

84 

81,2 

90,3 

94,7 

98,7 

99,8 

4 156,6 

582,4 


1986 

4 733,5 

96 

73,1 

85,1 

91,2 

97,0 

99,3 

3 470,0 

568,4 

5051 

Geräte und Einrichtungen 

1978 

4 381,6 

43 

79,7 

89,0 

94,9 

99,6 


2 370,5 

303,2 


für die automatische Da- 

1980 

5 124,8 

52 

71,3 

83,8 

91,5 

98,9 


1 832,2 

292,0 


tenverarbeitung der digi- 
talen Technik 

1982 

5 572,8 

64 

65,4 

78,8 

89,2 

98,3 

99,9 

1 664,2 

310,7 


1984 

8 819,9 

86 

63,1 

75,2 

86,5 

97,3 

99,5 

1441,6 

337,6 



1986 

11 892,6 

105 

64,1 

76,8 

86,9 

96,3 

98,8 

1 472,7 

380,3 


Gütergruppe 51: 
Feinkeramische Erzeug- 












nisse 











5111 

Geschirr, Haushaltsgeräte, 

1978 

780,5 

39 

43,9 

55,3 

69,0 

95,2 


935,5 

162,7 


Toilettengegenstände 

1980 

938,5 

42 

43,5 

54,6 

68,2 

94,3 


935,9 

171,2 


aus Porzellan 

(auch aus Halbporzellan) 

1982 

1 024,8 

41 

43,4 

55,1 

68,7 

94,4 


893,9 

163,2 


1984 

1 015,1 

37 

47,0 

61,7 

75,9 

96,5 


978,6 

161,9 



1986 

1 071,2 

36 

47,6 

62,8 

76,6 

97,3 


1 014,1 

162,8 

5171 

Wand- und Bodenfliesen, 

1978 

858,6 

19 

63,7 

80,7 

94,2 



2 533,8 

195,3 


Klinker aus feinkerami- 

1980 

1 084,5 

17 

67,7 

83,8 

96,3 



2 752,4 

191,8 


schen Stoffen 

1982 

997,9 

15 

| 

71,7 

86,3 

98,1 



2 880,2 

182,2 



1984 

982,7 

16 

71,4 

86,8 

98,0 



2 707,6 

182,5 



1986 

918,1 

15 

64,5 

83,0 

97,5 



2 647,3 

172,4 
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Jahr 
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tionswert 
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Anbieter 
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Anbie- 

ter 

Anteil der 
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(x 
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50 
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a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 


Gütergruppe 52: 












Glas und Glaswaren 











5211 

Flachglas (Hüttenerzeu- 

1978 

708 f l 

16 

77,5 

93,5 

99,1 



2391,9 

168,1 


gung) 

1980 

897 ,5 

15 

78,4 

93,0 

98,6 



2 461,4 

164,1 



1982 

862,8 

16 

77,9 

93,5 

98,9 



2 431,7 

170,0 



1984 

895,0 

16 

79,8 

94,6 

99,1 



2 441,0 

163,1 



1986 

948,6 

18 

80,9 

94,6 

99,2 



2 585,2 

191,1 

5221 

Hohlglas (Hüttenerzeu- 

1978 

2 952,0 

84 

31,4 

43,5 

54,9 

78,9 

94,7 

486,4 

175,7 


gung) 

1980 

3 324,7 

76 

29,6 

42,0 

54,7 

80,0 

96,0 

462,0 

158,5 



1982 

3 492,6 

76 

27,4 

41,7 

55,9 

81,4 

97,2 

455,6 

156,9 



1984 

3 843,0 

71 

24,4 

40,8 

56,1 

83,4 

97,9 

421,5 

141,2 



1986 

4 038,6 

73 

24,3 

42,1 

57,6 

85,0 

98,3 

429,6 

146,2 

5241 

Veredeltes Flachglas 

1978 

1 699,3 

132 

53,6 

61,3 

67,5 

78,1 

88,2 

1 265,9 

396,4 



1980 

2 067,8 


47,6 

57,2 

63,3 

74,5 

85,8 

1 046,7 

369,5 



1982 

1 892,1 

151 

49,2 

56,4 

62,2 

73,2 

84,6 

1 069,5 

389,2 



1984 

2 021,2 

142 

49,2 

56,1 

62,4 

73, 5 

85,0 

1 058,3 

374,5 



1986 

2 332,4 

140 

50,9 

57,5 

63,3 

75,4 

86,4 

1 127,0 

384,4 

5271 

Glasfaser 

1978 

706,7 

21 

74,1 

91,1 

96,7 



2 669,2 

214,6 



1980 

967,4 

22 

74,0 

89,4 

95,6 



2 882,3 

231,1 



1982 

764,6 

26 

73,1 

86,8 

94,7 



2 510,6 

235,1 



1984 

792,1 

25 

68,1 

86,7 

94,8 

100,0 


1 968,7 

198,0 



1986 

912,3 

28 

69,3 

82,8 

92,6 

100,0 


1 925,5 

209,6 


Gütergruppe 53: 












Schnittholz, Sperrholz und 












sonstiges bearbeitetes 












Holz 











5316 

Schnittholz 

1978 

2 500,2 

2 243 

1,9 

3,3 

5,1 

9,9 

15,5 

11,7 

127,8 



1980 

3 041,5 

2 184 

1,9 

3,4 

5,1 

9,7 

15,4 

11,8 

125,7 



1982 

2 538,6 

2 064 

2,3 

4,1 

5,9 

10,9 

16,9 

13,3 

132,0 



1984 

2 853,0 

1 937 

2,8 

5,1 

7,1 

12,5 

19,1 

15,9 

144,1 



1986 

2 774,1 

1 827 

3,5 

5,6 

8,0 

14,7 

21,9 

19,0 

157,4 

5322 

Hobelware 

1978 

689,0 

307 

23,7 

37,0 

49,8 

77,9 

92,5 

370,0 

321,8 


(ohne Bodenbelag aus 

o„1 

1980 

891,5 

291 

24,0 

37,0 

50,0 

75,0 

90,8 

361,6 

308,6 


HOlZ) 

1982 

783,6 

264 

26,0 

40,1 

52,4 

78,1 

92,0 

392,7 

306,1 



1984 

947,7 

248 

26,8 

40,5 

52,4 

77,8 

92,6 

408,9 

302,3 



1986 

907,4 

225 

33,2 

48,8 

61,6 

84,3 

94,1 

589,0 

350,0 

5381 

Holzspanplatten 

1978 

2 057,6 

68 

20,8 

33,5 

47,2 

79,7 

99,2 

356,6 

119,4 



1980 

2 528,2 

68 

15,5 

28,2 

42,4 

77,7 

98,3 

294,0 

99,9 



1982 

2 303,5 

64 

16,9 

29,1 

42,5 

79,5 

98,7 

308,1 

98,6 



1984 

2 422,2 

63 

17,4 

31,0 

45,6 

82,5 

99,2 

331,1 

104,2 



1986 

2 510,2 

65 

19,3 

33,2 

48,3 

84,6 

99,3 

355,8 

114,6 
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h 
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5411 

5422 

5425 

5426 

5444 

Gütergruppe 54: 

Holzwaren 

Bauelemente aus Holz .... 

Zimmer- und Küchenmöbel 
aus Holz (auch Polster- 
möbel) 

(ohne Korbmöbel) 

Büromöbel, Schulmöbel 
und Gestühl aus Holz 
(ohne Möbel aus Stahl- 
und NE-Metallrohren 
sowie -profüen) 

Spezialmöbel und Innen- 
ausbauten aus Holz .... 

Holzbestandteile 

(ohne gedrechselte) .... 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

2 465,4 

3 294,0 

2 739,3 

3 046,2 

2 805,1 

13 432,8 

14 584,9 

12 949,8 

13 534,5 

13 200,2 

1 130,9 

1 359,9 

1 301,0 

1 487,3 

1 670,3 

1 809,1 

2 169,6 

2 090,9 

2 302,5 

2 393,0 

491.7 

617.1 

640.7 
832,9 

944.2 

651 

665 

653 

618 

576 

1 221 

1 159 

1 107 

1 001 

906 

214 

211 

217 

202 

197 

580 

573 

556 

530 

505 

150 

152 

159 

146 

146 

10,9 

10.4 
10,1 

10.5 

8.7 

5,9 

6.4 

5,9 

6,0 

7,0 

13,8 

15.0 

14,7 

14.6 

14.1 

8.8 
6,2 

7.4 

7.5 

8,7 

20.6 
22,0 

24.1 

28,4 

25.2 

17.0 

15.9 

15.2 

16.0 

14.6 

10.9 

11.4 

10.6 
11,0 

12.3 

26,0 

27.0 

24.8 

25.5 

23.9 

14.1 

11.7 

12.7 

13.4 
15,3 

33.2 

32.7 

34.6 

37.6 

33.9 

23.0 

21.4 

20.0 

21.5 
20,9 

16,2 

16,2 

15.7 

16,2 

17.6 

38.5 

39.5 

35.8 

36.5 

34.4 

20,0 

17,3 

18,2 

19.6 
22,1 

45.8 

41.1 

44.1 

47.7 

44.5 

38,9 

35.5 

32.3 
36,2 

37.0 

27.1 

27.7 

29.2 

30.0 

32.1 

65.7 

66.7 

61.5 

62.6 

61.7 

35.1 

32.2 

31.8 

33.4 
36,1 

68.5 

64.5 

65.8 

69.6 

68.3 

52.6 
49,1 

45.7 

49.7 

51.3 

38.9 

39.9 

42.0 

43.1 

45.3 

84.5 

84.8 

82.3 

84.4 

83.8 

49.1 

46.8 

46.6 

48.2 

50.9 

86.6 

84.3 

83.9 

86,0 

85.9 

100,2 

88,1 

80,5 

88.4 

82.5 

49.5 

51.8 

53.8 

56.6 

63.7 

223,7 

233,3 

206,6 

215.5 

210.6 

77,3 

65.2 

68.2 

73.8 
85,7 

304,9 

296.0 

371.2 

449.2 

364.0 

235.1 

220.4 

206.4 

211.2 

193.6 

224.6 

223.6 

222.5 
216,1 

218.4 

194.6 

198.1 

186.7 

183.1 

177.5 

186.7 

165.4 

167.2 

170.7 

182.4 

189.0 

187.1 

221.4 

235.7 

207.7 


Gütergruppe 55: 












Holzschliff, Zellstoff, Papier 












und Pappe 











5532 

Druck- und Schreibpapier . 1 

1978 

2 941,5 

30 

49,9 

73,2 

86,3 

99,9 


1 222,2 

163,3 



1980 

3 594,7 

30 

50,6 

74,1 

86,6 

99,8 


1 208,6 

162,0 



1982 

4 201,9 

28 

50,2 

75,7 

88,8 

100,0 


1 238,7 

157,1 



1984 

5 461,3 

26 

50,9 

77,0 

89,6 



1 266,5 

151,4 



1986 

5 540,7 

25 

52,8 

77,1 

89,9 

100,0 


1 273,2 

147,8 

5539 

Sonderpapier 

1978 

1 382,1 

51 

21,3 

36,2 

52,0 

85,3 


384,4 

98,0 



1980 

1 537,1 

48 

24,7 

41,1 

57,8 

90,5 


453,8 

108,5 



1982 

1 760,7 

44 

25,0 

42,3 

59,6 

92,2 


477,8 

105,0 



1984 

2 456,3 

43 

33,6 

50,3 

65,3 

94,1 


618,0 

128,7 



1986 

2 756,7 

44 

34,0 

52,1 

67,8 

95,0 


628,2 

132,8 
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5541 

Maschinenkarton 

1978 

981,4 

35 

42,7 

60,5 

74,6 

96,7 


943,2 

151,7 



1980 

1 141,4 

33 

37,5 

55,7 

70,7 

96,7 


760,0 

122,8 



1982 

1 289,9 

30 

48,7 

64,6 

77,7 

98,1 


1 083,0 

150,0 



1984 

1 435,5 

30 

46,4 

63,8 

77,4 

98,1 


1 015,6 

143,1 



1986 

1 491,2 

29 

44,8 

62,4 

76,5 

98,6 


960,2 

133,6 


Gütergruppe 56: 

Papier- und Pappewaren 











5631 

Geschäftsbücher, Bürohilf s- 

1978 

761,7 

95 

40,2 

52,6 

64,4 

84,4 

96,6 

740,0 

245,6 


mittel, Lernmittel und 

1980 

880,8 

96 

42,3 

55,1 

67,2 

86,0 

96,9 

792,1 

257,0 


Kalender (ohne Kassen-, 
Buchungs-, Telegrafen- 

1982 

931,7 

86 

49,5 

62,7 

72,9 

89,7 

98,3 

974,9 

271,7 


rollen und Endlospapier, 

1984 

1 009,1 

88 

49,3 

62,8 

73,4 

89,2 

97,8 

1 111,6 

296,3 


unbedruckt) 

1986 

1 009,2 

82 

46,7 

59,6 

72,1 

89,7 

98,5 

984,1 

265,9 

5654 

Wellpappe (auch bedruckt) 

1978 

2 342,6 

117 

21,2 

33,3 

45,0 

70,2 

90,5 

305,9 

160,6 



1980 

3 102,2 

114 

21,3 

33,3 

45,1 

69,6 

90,8 

307,5 

158,3 



1982 

3 121,7 

121 

21,0 

33,3 

45,4 

68,4 

89,5 

302,7 

163,2 



1984 

3 523,7 

119 

20,6 

33,0 

44,8 

67,7 

88,0 

294,7 

158,3 



1986 

3 871,4 

132 

22,4 

35,0 

45,2 

66,8 

86,8 

312,5 

176,8 

5656 

Verpackungsmittel aus 

1978 











Karton und Vollpappe 

1980 











(auch bedruckt), Dis- 
plays, Etuis u. ä 

1982 

2 984,3 

287 

23,4 

36,7 

45,4 

59,8 

73,8 

297,8 

274,7 


1984 

3 318,7 

272 

21,0 

36,0 

44,9 

59,8 

73,8 

280,1 

257,3 



1986 

3 702,4 

269 

21,1 

35,9 

44,7 

59,3 

74,1 

274,7 

252,8 

5681 

Zellstoff watte-, Fütrier- 

1978 

2 134,4 

39 

45,2 

66,4 

82,8 

99,1 


987,1 

168,8 


papier- und Kreppapier- 

1980 

2 966,2 

42 

42,9 

62,8 

80,5 

98,3 


947,1 

172,6 


waren 

1982 

3 691,1 

44 

47,6 

67,5 

83,5 

98,5 


1 091,9 

195,0 



1984 

3 839,0 

46 

47,5 

66,2 

82,1 

98,2 


1 106,3 

202,2 



1986 

4 420,8 

45 

44,3 

62,2 

79,6 

97,9 


969,8 

183,4 


Gütergruppe 57: 
Druckereierzeugnisse , 












Vervielfältigungen 











5711 

Geschäftspapiere und 

1978 











ähnliche Drucksachen . . 

1980 

, 











1982 

3 518,9 

1 373 

10,2 

14,9 

19,4 

29,6 

40,2 

73,3 

301,1 



1984 

3 805,4 

1 274 

12,0 

16,9 

21,8 

32,5 

43,0 

90,6 

324,8 



1986 

4 233,3 

1 244 

11,9 

16,5 

21,5 

32,6 

43,5 

86,2 

311,7 

5712 

Kataloge und Werbedruck- 

1978 

3 523,5 

1 092 

11,7 

19,1 

25,8 

37,8 

48,3 

96,5 

308,8 


sachen 

1980 

4 232,2 

1 076 

11,0 

18,4 

25,4 

36,5 

46,7 

91,7 

297,8 



1982 

4 298,6 

1 060 

10,1 

17,1 

24,7 

35,9 

45,8 

87,1 

287,0 



1984 

4 968,6 

1 014 

11,7 

18,3 

24,8 

35,5 

46,0 

90,9 

286,7 



1986 

5 628,5 

1 026 

12,0 

18,4 

23,5 

34,3 

45,5 

90,2 

287,2 
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größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

5713 

Bücher und Broschüren . . . 

1978 

1 337,7 

668 

17,1 

23,6 

29,9 

43,5 

55,3 

205,2 

356,5 



1980 

1 549,7 

659 

17,5 

23,5 

29,7 

44,0 

56,8 

201,7 

350,6 



1982 

1 640,8 

683 

15,5 

21,6 

28,0 

42,1 

55,1 

170,9 

326,7 



1984 

1 660,7 

657 

17,9 

24,0 

30,0 

41,8 

54,3 

207,6 

355,5 



1986 

1 864,0 

651 

15,3 

21,6 

28,3 

41,5 

54,6 

151,4 

297,6 

5714 

Zeitungen 

1978 








• 

• 



1980 












1982 

3 910,2 

412 

20,6 

29,1 

37,0 

54,5 

69,1 

287,4 

329,3 



1984 

4 206,6 

391 

19,9 

28,1 

35,6 

53,0 

67,5 

260,1 

302,8 



1986 

4 690,3 

393 

19,8 

28,8 

36,1 

52,9 

67,9 

260,9 

304,2 

5715 

Zeitschriften 

1978 












1980 












1982 

3 203,0 

582 

36,8 

48,6 

56,5 

70,4 

78,9 

563,6 

563,9 



1984 

3 450,4 

559 

36,5 

49,9 

57,3 

70,6 

79,3 

563,7 

552,3 



1986 

3 654,6 

550 

37,4 

52,2 

59,3 

70,5 

79,3 

603,0 

567,2 

5716 

Verpackungs- und Aus- 

1978 








. 

. 


stattungsdrucksachen . . . 

1980 












1982 

1 141,6 

361 

19,4 

28,0 

35,6 

53,6 

70,1 

241,5 

277,8 



1984 

1 300,4 

346 

19,1 

26,7 

35,0 

55,1 

71,7 

236,5 

268,0 



1986 

1 543,1 

346 

19,4 

26,8 

34,3 

53,9 

70,3 

222,2 

258,6 

5755 

Druckformen und Repro- 

1978 

860,2 

321 

25,1 

29,1 

33,6 

47,2 

62,1 

443,6 

363,9 


duktionen für Drucktech- 

1980 

934,8 

303 


31,0 

35,6 

47,9 

61,2 

603,5 

415,8 


niken (zum Absatz 

Kncfi m tvitl 

1982 

998,9 

305 

31,6 

35,6 

39,8 

51,3 

63,8 

749,6 

467,6 



1984 

790,7 

279 

8,8 

14,5 

20,4 

35,7 

53,6 

94,3 

127,7 



1986 

897,5 

284 

8,3 

13,5 

18,7 

34,3 

51,8 

87,4 

121,8 


Gütergruppe 58: 












Kunststofferzeugnisse 











5811 

Folien aus Kunststoff bis 

1978 

2 761,1 

148 

28,6 

39,9 

53,1 

75,1 

88,6 

486,7 

249,1 


einschließlich 1,0 mm 

1980 

3 459,4 

155 

25,0 

37,8 

49,6 

72,0 

86,0 

413,0 

232,4 


Dicke (ohne Rohfolien, 

1982 

3 681,1 

155 

26,7 

38,3 

50,6 

73,1 

87,5 

463,7 

248,8 


Folien aus regenerierter 












Zellulose und Schaum- 

1984 

4 699,1 

149 

28,2 

38,6 

50,1 

72,5 

86,7 

506,0 

255,7 


kunststoffolien) 

1986 

4 833,7 

153 

25,8 

36,4 

46,5 

69,1 

85,3 

427,7 

235,4 

5813 

Tafeln und Platten (auch 

1978 

. 

44 









Folien) aus Kunststoff mit 

1980 


53 









einer Dicke über 1 mm 

1982 

624,0 

53 

28,3 

46,5 

62,3 

89,5 

100,0 

516,0 

131,7 


(ohne Schichtpreßstoff- 












platten, Schaumkunst- 

1984 

780,0 

53 

28,7 

45,7 

61,1 

91,3 

100,0 

515,7 

131,6 


stoff platten und Bau- 

1986 

868,5 

58 

27,8 

43,9 

61,4 

91,9 

99,9 

527,0 

143,4 


elemente) 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

5817 

Rohre, Schläuche, Bänder, 

1978 

1 573,9 

188 

26,6 

37,7 

47,5 

64,9 

80,4 

356,6 

238,8 


Seile und Profile aus 

1980 

2 113,4 

193 

27,0 

36,2 

45,1 

64,4 

80,6 

378,7 

251,2 


Kunststoff 













1982 

1 916,7 

185 

25,8 

35,5 

44,8 

63,5 

80,0 

364,1 

239,5 



1984 

2 252,2 

186 

23,0 

32,9 

43,3 

64,5 

80,8 

324,3 

224,3 



1986 

2 619,9 

189 

24,3 

33,9 

43,2 

63,9 

80,6 

351,9 

237,7 

5818 

Halbzeug aus Schaum- 

1978 

747,8 

65 

25,7 

40,4 

56,8 

88,0 

99,3 

459,3 

140,9 


kunststoff 

1980 

1 082,7 

77 

18,9 

33,7 

48,4 

84,4 

98,3 

352,2 

130,8 



1982 

1 058,2 

79 

17,3 

30,3 

45,0 

80,5 

97,4 

314,2 

121,8 



1984 

1 182,7 

75 

18,8 

32,3 

45,9 

81,1 

97,7 

328,5 

121,0 



1986 

1 260,2 

78 

17,9 

31,5 

47,5 

81,8 

97,9 

335,8 

127,2 

5821 

Einzelteile aus Kunststoff 

1978 

1 269,6 

297 

18,6 

27,4 

35,2 

53,7 

70,0 

231,6 

242,5 


für Maschinen und Fahr- 

1980 

1 695,7 

322 

18,3 

27,3 

34,3 

52,5 

69,3 

226,4 

250,8 


zeuge (ohne solche für 
elektrotechnische 

1982 

2 297,2 

336 

18,4 

29,7 

37,8 

57,4 

72,6 

226,2 

256,9 


Erzeugnisse) 

1984 

3 323,2 

355 

17,8 

29,5 

37,4 

54,2 

69,6 

207,1 

252,0 



1986 

4 448,1 

384 

16,4 

28,8 

38,2 

53,9 

68,6 

198,3 

257,2 

5822 

Einzelteile aus Kunststoff 

1978 

1 423,7 

376 

14,2 

22,8 

30,1 

44,9 

60,0 

141,8 

208,1 


für elektrotechnische 

1980 

1 568,5 

391 

14,8 

23,2 

30,1 

45,0 

60,1 

151,0 

221,4 


Erzeugnisse 

1982 

1 522,3 

359 

15,2 

23,5 

31,2 

46,3 

61,7 

163,3 

220,5 



1984 

2 184,4 

345 

19,5 

26,4 

33,3 

49,8 

65,4 

236,0 

267,3 



1986 

2 437,1 

351 

16,1 

23,1 

30,9 

48,0 

63,7 

196,9 

243,1 

5827 

Einzelteüe aus Kunststoff 

1978 

413,6 

128 

26,9 

44,2 

60,6 

83,1 

94,8 

464,5 

222,4 


für Möbel (ohne 

1980 

512,5 

133 

23,5 

40,1 

56,8 

81,1 

94,4 

411,9 

211,6 


Beschläge) 

1982 

563,6 

126 

22,7 

39,5 

55,1 

82,4 

95,8 

398,8 

200,6 



1984 

656,8 

127 

23,5 

39,2 

53,8 

80,9 

94,9 

389,3 

198,6 



1986 

793,7 

125 

26,3 

40,1 

54,9 

82,5 

95,3 

431,5 

209,6 

5829 

Einzelteile aus Kunststoff 

1978 

789,3 

284 

21,8 

29,0 

35,0 

50,2 

65,7 

293,4 

270,8 


nach Muster oder Zeich- 

1980 

1 009,4 

295 

20,9 

27,9 

34,5 

50,4 

64,9 

259,2 

257,8 


nung 

1982 

1 227,1 

313 

22,2 

30,0 

37,1 

52,2 

66,7 

281,7 

279,6 



1984 

1 510,0 

320 

21,8 

30,5 

35,8 

50,0 

64,6 

283,6 

284,2 



1986 

1 838,6 

332 

21,2 

30,1 

35,6 

49,4 

63,7 

231,6 

258,6 

5831 

Fensterprofüe, Fenster und 

1978 











Fensterbänke aus Kunst- 

1980 











stoff 

1982 

2 103,3 

310 

20,5 

29,3 

35,5 

50,2 

64,2 

227,8 

246,2 



1984 

2 125,1 

296 

19,7 

30,6 

37,8 

52,9 

66,7 

226,9 

239,1 



1986 

2 150,1 

263 

22,4 

34,0 

41,3 

57,3 

71,4 

269,6 

246,8 

5841 

Beutel, Tragtaschen und 

1978 

1 035,7 

135 

23,5 

30,8 

38,6 

58,0 

78,6 

277,1 

165,6 


Säcke aus Kunststoff . . . 

1980 

1 449,0 

134 

26,0 

32,4 

39,4 

58,0 

78,9 

301,0 

174,2 



1982 

1 401,6 

131 

23,9 

30,6 

37,5 

56,7 

78,6 

272,2 

160,2 



1984 

1 721,3 

131 

24,9 

30,7 

37,5 

56,5 

78,7 

287,4 

166,3 



1986 

1 556,7 

132 

16,7 

23,4 

30,9 

51,3 

75,9 

202,6 

129,4 
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5845 

Becher (ohne Trinkbecher), 

1978 

749,2 

162 

20,4 

31,3 

42,9 

69,8 

87,2 

288,6 

191,7 


Dosen und Eimer aus 

1980 

941,8 

158 

18,3 

30,4 

41,8 

69,0 

87,9 

266,2 

179,1 


Kunststoff 













1982 

994,6 

155 

15,7 

28,5 

39,4 

68,2 

87,9 

245,8 

167,6 



1984 

1 204,1 

147 

17,7 

30,5 

41,5 

68,8 

88,4 

263,8 

169,6 



1986 

1 268,1 

147 

16,6 

29,0 

40,3 

67,9 

87,7 

249,0 

163,1 

5853 

Haushalts-, Gebrauchs- 

1978 

1 294,3 

287 

16,3 

25,3 

33,2 

54,1 

72,3 

185,7 

208,1 


und Gartenartikel aus 

1980 

1 501,0 

283 

15,8 

25,2 

34,4 

54,9 

73,8 

185,2 

206,0 


Kunststoff 

1982 

1 409,1 

256 

22,1 

31,9 

39,9 

61,8 

79,3 

270,2 

243,3 



1984 

1 516,0 

255 

23,5 

33,0 

41,5 

62,6 

79,0 

298,4 

257,1 



1986 

1 607,9 

262 

20,6 

31,6 

40,5 

62,1 

78,9 

257,9 

240,0 

5859 

Andere Fertigerzeugnisse 

1978 

447,9 

216 

14,3 

22,6 

30,3 

49,6 

69,8 

159,9 

156,6 


aus Kunststoff, a. n. g. 

1980 

533,0 

213 

14,9 

23,8 

32,7 

51,7 

71,4 

171,2 

162,7 


(ohne Tum- und Sport- 

rrprätp^ 

1982 

586,5 

211 

14,4 

23,0 

32,7 

55,8 

75,1 

185,7 

170,8 



1984 

618,5 

194 

14,5 

23,1 

31,3 

53,6 

73,4 

176,8 

155,9 



1986 

816,7 

210 

20,4 

29,5 

37,3 

56,1 

73,7 

284,1 

222,8 


Gütergruppe 59: 












Gummiwaren 











5911 

Bereifungen 

1978 












1980 












1982 

4 079,7 

15 

62,7 

89,9 

99,0 



1 760,9 

128,1 



1984 

4 452,1 

14 

60,5 

89,6 

99,4 



1 682,7 

116,4 



1986 

4 854,6 

13 

60,9 

88,4 

99,4 



1 645,3 

106,7 

5921 

Technische Weichgummi- 

1978 

2 897,5 

145 

31,2 

45,3 

54,2 

72,5 

88,3 

460,6 

238,3 


waren 

1980 

3 248,3 

142 

30,0 

44,2 

52,7 

72,3 

87,6 

439,1 

228,8 



1982 

3 665,7 

139 

32,7 

47,0 

56,7 

74,8 

89,2 

498,1 

243,4 



1984 

4 159,2 

144 

28,2 

43,4 

53,9 

73,5 

88,5 

415,2 

223,1 



1986 

5 141,5 

148 

27,4 

44,7 

55,5 

75,0 

89,3 

426,2 

230,4 

1 

Gütergruppe 62: 












Lederwaren und Schuhe 











6253 

Straßenschuhe und -Stiefel 

1978 

2 417,6 

207 

21,5 

31,1 

41,2 

62,1 

77,8 

336,5 

244,3 


(ohne solche ganz aus 

1980 

2 777,1 

187 

21,8 

32,0 

41,8 

63,7 

80,5 

341,1 

231,9 


Kunststoff oder Gummi) . 

1982 

2 718,7 

178 

23,4 

34,2 

43,2 

64,9 

81,0 

363,6 

233,9 



1984 

2 826,9 

171 

22,9 

35,0 

43,7 

65,3 

82,0 

336,0 

217,9 



1986 

2 571,0 

158 

23,9 

35,3 

45,2 

68,0 

85,2 

369,2 

219,9 
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1 


Gütergruppe 63: 












Textilien 











6305 

Gewebe (ohne kaschierte 

1978 

836,7 

55 

48,9 

60,5 

72,9 

94,6 

100,0 

1099,1 

224,6 


und beschichtete 

1980 

720,8 

51 

46,9 

62,5 

77,4 

95,8 

. 

1 122,7 

217,4 


Gewebe) 

1982 

839,4 

50 

52,5 

66,3 

78,5 

95,6 

100,0 

1 408,9 

245,9 



1984 

949,3 

41 

54,2 

70,3 

83,1 

98,2 


1 447,4 

222,1 



1986 

2 285,6 

120 

30,8 

42,4 

51,6 

74,2 

90,0 

556,4 

238,3 

6321 

Garn für Gewebe (ohne 

1978 

2 640,1 

166 

11,3 

18,8 

27,4 

51,6 

74,4 

153,6 

124,5 


Teppich-, Bastfaser- und 

1980 

2 965,0 

146 

12,1 

20,4 

29,6 

53,6 

75,7 

164,9 

118,6 


Haargarn) 

1982 

2 874,9 

136 

13,2 

22,6 

32,8 

58,0 

82,0 

189,3 

125,5 



1984 

3 343,5 

119 

14,8 

24,3 

34,0 

61,5 

85,8 

210,9 

122,9 



1986 

2 337,8 

99 

19,0 

31,6 

43,4 

73,6 

93,3 

295,1 

138,6 

6322 

Garn für Maschenware . . . 

1978 

838,7 

61 

20,2 

32,9 

47,4 

81,9 

99,6 

351,7 

107,0 



1980 

920,1 

54 

18,8 

32,1 

46,0 

82,9 

99,9 

342,6 

92,2 



1982 

897,7 

54 

18,2 

31,9 

48,3 

83,2 

99,9 

353,8 

95,4 



1984 

977,6 

48 

22,3 

36,7 

53,0 

87,6 


412,1 

98,9 



1986 

1 019,8 

50 

23,5 

38,6 

55,5 

88,6 

100,0 

455,9 

113,1 

6326 

Texturiertes Garn 

1978 

963,4 

25 

51,5 

74,7 

88,5 

100,0 


1 195,5 

141,0 



1980 

1 018,4 

22 

50,4 

77,1 

90,0 



1 185,3 

126,8 



1982 

1 120,4 

20 

54,0 

83,6 

93,3 



1 371,1 

132,0 



1984 

1 267,5 

16 

58,4 

86,7 

95,3 



1 465,2 

115,9 



1986 

1 271,4 

20 

55,4 

81,5 

95,5 



1 325,4 

128,5 

6328 

Näh- und Stopfmittel, 

1978 

669,4 

35 

45,2 

67,0 

83,4 

99,4 


1 005,6 

158,7 


Handstrick- und Hand- 

1980 

790,7 

33 

45,2 

68,0 

83,4 

99,2 


977,6 

149,2 


arbeitsgam 

1982 

834,6 

35 

41,8 

68,9 

84,2 

98,9 


932,6 

150,5 



1984 

957,0 

37 

37,7 

66,7 

83,6 

98,5 


860,3 

147,8 



1986 

920,7 

39 

41,5 

66,4 

81,7 

98,4 


868,2 

154,5 

6352 

Bänder, Gurte, Hechtarti- 

1978 

816,4 

165 

16,2 

23,8 

30,4 

50,0 

70,4 

171,4 

135,2 


kel, Chenilleerzeugnisse, 

1980 

894,7 

157 

15,8 

22,5 

30,0 

50,0 

72,3 

170,7 

129,6 


Spitzen, Stickereien und 

1982 

934,5 

152 

14,9 

22,6 

30,1 

50,7 

73,7 

170,0 

125,9 


Posamenten 













1984 

965,1 

143 

14,9 

22,5 

31,4 

54,3 

76,8 

178,6 

124,7 



1986 

983,5 

139 

16,1 

25,0 

33,9 

56,3 

78,0 

195,9 

131,3 

6356 

Filz, nicht gewebt und Filz- 

1978 

684,3 

54 

42,6 

57,0 

71,0 

90,1 

99,9 

975,6 

206,6 


tuch, Waren aus Filz 

1980 

836,1 

53 

44,5 

59,8 

72,1 

91,1 

100,0 

988,1 

205,8 


(ohne Huthalbfabrikate 

1982 

974,7 

51 

44,0 

59,5 

71,8 

91,6 


955,7 

196,8 


bzw. Hüte und Fußbo- 












denbeläge), Vliesstoffe 

1984 

1 299,4 

53 

48,9 

63,1 

73,4 

92,9 

100,0 

1 110,6 

221,0 


und Waren daraus 

1986 

1 477,2 

59 

45,4 

60,6 

72,9 

92,2 

99,7 

1 011,6 

222,9 

6371 

Rohgewebe 

1978 

984,5 

70 

20,3 

31,7 

43,9 

76,3 

98,0 

317,9 

110,7 



1980 

1 079,3 

63 

19,4 

32,7 

45,8 

77,6 

98,7 

327,2 

103,0 



1982 

1 205,7 

60 

19,3 

30,6 

43,9 

78,6 

99,0 

322,1 

96,6 



1984 

1 398,6 

54 

20,6 

31,1 

44,3 

80,4 

99,8 

338,5 

91,0 



1986 

1 471,8 

62 

19,8 

31,3 

43,6 

77,4 

98,9 

322,8 

100,1 
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Güterklasse J ) 


Produk- 

An- 

zahl 

Anteil der 

Hirsch- 

Varia- 
tion s- 



Jahr 2) 

tionswert 

der 

3 

6 

10 

25 

50 

man- 

Herfin- 

dahl- 

Index 

(X 

10 000) 

der 

Anbie- 

ter 

koeffi- 
zient 
(X 100) 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

Anbie- 

ter 3 ) 

größten Anbieter am Produktions- 




(Mio. DM) 

wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

6372 

Fertiggewebe für Beklei- 

1978 

3 186,3 


16,6 

24,4 

31,6 

52,4 

73,6 

197,4 

154,7 


düng und Leibwäsche 

1980 

3 496,2 


18,2 

25,5 

33,1 

53,9 

76,3 

226,3 

156,2 


(ohne Futterstoff) 

1982 

3 308,8 

145 

23,5 

31,9 

40,4 

62,0 

82,4 

325,7 

193,0 



1984 

3 889,7 

121 

23,7 

32,7 

42,1 

63,2 

84,4 

329,9 

173,0 



1986 

4 225,6 

115 

22,3 

33,6 

43,9 

66,2 

85,5 

313,5 

161,4 

6384 

Möbel- (Polsterbezugs-) 

1978 

1 191,0 

106 

13,2 

25,1 

38,5 

68,9 

89,9 

239,0 

123,8 


und Dekorationsstoff 

1980 

1 114,6 

100 

14,0 

25,9 

39,9 

72,0 

92,4 

253,9 

124,1 


(dichtes Gewebe) (ohne 
undichten Vorhangstoff) 

1982 

1 037,5 

87 

19,4 

32,6 

46,5 

76,7 

95,3 

329,7 

136,7 


1984 

1 058,1 

80 

18,7 

32,3 

47,1 

78,0 

96,5 

320,3 

125,0 



1986 

1 121,4 

78 

20,1 

35,2 

49,0 

80,0 

96,9 

344,4 

129,9 

6386 

Teppiche, Läufer und Fuß- 

1978 

2 186,8 

78 

24,2 

41,5 

56,9 

81,8 

97,4 

418,9 

150,6 


bodenbelag aus textilem 

1980 

2 177,9 

71 

24,1 

40,4 

56,1 

82,7 

98,1 

412,2 

138,8 


Material (ohne Matten) 
(Meterware und abge- 

1982 

2 000,2 

70 

24,6 

40,0 

55,6 

81,6 

97,9 

408,5 

136,4 


paßt) 

1984 

2 034,9 

67 

24,1 

39,2 

55,0 

83,1 

98,5 

408,4 

131,8 


1986 

2 219,7 

64 

25,5 

40,9 

56,9 

86,0 

99,1 

436,2 

133,8 

6391 

Gewirkter oder gestrickter 

1978 

972,1 

129 

15,8 

24,5 

33,6 

60,2 

84,7 

211,7 

131,6 


Stoff (ohne undichten 

1980 

1 121,1 

130 

12,4 

22,2 

33,4 

59,0 

84,9 

194,6 

123,7 


Vorhangstoff) 

1982 

933,5 

105 

18,2 

29,7 

43,3 

68,9 

92,1 

276,2 

137,8 



1984 

932,5 

90 

19,6 

32,0 

44,6 

74,2 

94,6 

307,5 

132,9 



1986 

968,7 

88 

18,3 

30,3 

42,6 

74,6 

95,2 

294,4 

126,1 

6393 

Damenoberbekleidung ab 

1978 

1 474,0 

286 

20,1 

28,2 

35,8 

52,3 

67,9 

213,4 

225,9 


Größe 34, gewirkt oder 

1980 

1 734,4 

272 

18,9 

26,3 

34,3 

51,9 

67,8 

197,4 

209,1 


gestrickt (ohne solche 
aus zugekaufter gewirk- 


1 479,2 

259 

17,2 

23,2 

30,4 

48,9 

66,4 

183,7 

193,8 


ter oder gestrickter 

1984 

1 424,0 

240 

14,7 

21,4 

29,4 

48,3 

65,9 

174,7 

178,7 


Meterware) 

1986 

1 524,4 

237 

13,6 

20,9 

28,8 

48,5 

65,1 

160,1 

167,2 

6396 

Damenwäsche, 

1978 

# 








t 


gewirkt oder gestrickt 

1980 











(ohne solche aus zuge- 
kaufter gewirkter oder 
gestrickter Meterware) . . 

1982 

817,6 

118 

25,4 

40,2 

54,1 

78,2 

91,9 

402,9 

193,8 


1984 

802,5 

104 

27,3 

43,5 

55,7 

80,9 

94,2 

443,3 

190,0 



1986 

835,1 

91 

28,4 

47,2 

60,9 

84,4 

96,5 

493,8 

186,9 

6398 

Strumpfwaren 

1978 

16,6 

9 

71,9 

96,2 




2 200,8 

99,0 



1980 

19,1 

11 

61,7 

90,7 




1 622,2 

88,6 



1982 


54 










1984 


49 


. 

. 

. 


. 




1986 

1 091,4 

44 

45,0 

71,7 

84,7 

96,5 


997,9 

184,1 


Gütergruppe 64: 

Bekleidung 
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noch Tabelle I 


Güterklasse x ) 

Jahr 2 ) 

Produk- 

tionswert 

der 

Anbie- 

ter 3 ) 

(Mio. DM) 

An- 

zahl 

der 

Anbie- 

ter 

— 

Anteil der 

Hirsch- 

man- 

Herfin- 

dahl- 

Index 

(x 

10 000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

3 

6 

10 

25 

50 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

D 

i 

n 

k 

1 

6411 

Herrenoberbekleidung ab 

1978 

3 106,6 

436 

8,4 

14,9 

21,6 

37,9 

56,5 

94,3 

176,4 


Größe 38 (ohne Arbeits-, 

1980 

3 061,2 

407 

9,3 

15,6 

22,2 

39,9 

58,6 

100,7 

176,0 


Berufs-, Sport-, Pelz-, Le- 
der-, Regenschutzbeklei- 

1982 

2 772,3 

370 

9,9 

16,4 

23,8 

42,3 

61,7 

110,7 

176,0 


düng und Uniformen) . . . 

1984 

2 749,9 

322 

10,2 

18,2 

26,9 

47,0 

66,8 

129,1 

177,7 



1986 

3 032,9 

310 

10,8 

20,2 

29,2 

50,4 

69,3 

143,6 

185,8 

6412 

Damenoberbekleidung ab 

1978 

6 692,2 

1434 

5,7 

9,5 

13,6 

25,5 

37,7 

44,6 

232,2 


Größe 34 (ohne Arbeits-, 

1980 

7 264,0 

1 404 

6,4 

9,9 

14,3 

25,8 

37,6 

48,3 

240,3 


Berufs-, Sport-, Pelz-, Le- 
der-, Regenschutzbeklei- 

1982 

6 854,3 

1 285 

7,9 

12,7 

17,2 

30,2 

42,6 

61,5 

262,6 


düng und Uniformen) . . . 

1984 

7 308,9 

1 157 

9,3 

14,2 

19,2 

33,0 

45,5 

73,5 

273,9 



1986 

7 465,8 

1 151 

10,0 

15,4 

20,8 

36,1 

49,5 

85,4 

297,2 

6487 

Steppbetten, Stepp- und 

1978 

641,2 

138 

16,3 

29,6 

39,5 

63,8 

83,0 

235,0 

149,8 


Daunendecken, Kissen 

1980 

752,5 

132 

14,4 

26,2 

38,7 

66,1 

86,7 

229,7 

142,5 


u. ä 

1982 

789,7 

128 

16,7 

29,1 

41,5 

67,5 

86,1 

253,0 

149,6 



1984 

810,6 

141 

14,6 

25,7 

38,6 

64,2 

84,3 

223,8 

146,8 




859,6 

128 

15,8 

27,0 

39,5 

66,5 

85,4 

235,7 

142,0 


Gütergruppe 68: 












Erzeugnisse des Ernäh - 












rungsgewerbes 











6811 

Mahl- und Schälmühlen- 

1978 

2 748,5 

129 

29,5 

40,8 

52,2 

75,3 

90,0 

549,6 

246,8 


erzeugnisse 

1980 

3 052,2 

111 

32,3 

43,2 

54,5 

77,5 

91,9 

642,3 

247,6 



1982 

3 020,6 

107 

31,3 

43,1 

55,2 

77,2 

92,1 

598,2 

232,4 



1984 

2 949,9 

100 

28,6 

40,0 

53,0 

78,5 

94,1 

568,3 

216,4 



1986 

2 679,1 

95 

27,0 

38,1 

51,3 

80,0 

95,7 

531,8 

201,3 

6814 

Nährmittel 

1978 

2 784,5 

139 

37,1 

56,7 

66,5 

84,5 

95,0 

683,8 

291,6 


(ohne Teigwaren) 

1980 

3 147,8 

142 

35,6 

56,0 

66,0 

83,0 

93,6 

643,6 

285,3 



1982 

3 605,5 

142 

34,7 

55,9 

67,3 

83,3 

93,5 

643,5 

285,3 



1984 

3 912,3 

140 

36,1 

55,4 

66,7 

82,1 

93,1 

647,4 

284,0 



1986 

4 314,5 

140 

34,9 

54,2 

65,8 

82,5 

93,6 

608,8 

274,3 

6816 

Stärke und Stärkeerzeug- 

1978 

753,2 

23 

81,6 

89,4 

96,3 



4 119,0 

291,1 


nisse 

1980 

726,1 

23 


92,0 

97,1 



5 620,7 

345,4 



1982 

940,9 

24 

83,1 

90,8 

97,0 



4 955,9 

330,1 



1984 

1 011,5 

25 

84,9 

93,0 

97,7 

100,0 


4 343,0 

314,0 



1986 

1 042,2 

25 

83,8 

93,1 

97,4 

100,0 


3 865,9 

294,4 

6818 

Backwaren 

1978 

5 013,3 

839 

16,3 

22,0 

28,2 

41,8 

53,9 

180,7 

376,3 



1980 

5 651,6 

792 

16,0 

21,8 

28,2 

42,8 

54,8 

176,5 

360,2 



1982 

6 231,4 

880 

12,2 

17,5 

23,7 

38,7 

51,2 

114,0 

300,5 



1984 

7 055,3 

907 

13,1 

20,6 

26,9 

41,3 

52,9 

121,9 

317,2 



1986 

7 670,0 

919 

13,3 

19,5 

25,3 

39,0 

50,6 

121,0 

318,1 
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der 

Anbieter 
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Anbie- 

ter 
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dahl- 
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(X 
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3 

6 

10 
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50 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

6821 

Zucker (Rüben- und Rohr- 

1978 

4 098,2 

42 

45,5 

56,8 

68,5 

92,9 


1 110,1 

191,4 


zucker) 

1980 

4 214,1 

40 

43,9 

55,6 

68,6 

94,5 


1 053,1 

179,2 



1982 

5 296,8 

38 

43,6 

56,5 

70,5 

96,7 


1 054,2 

173,4 



1984 

4 875,4 

33 

49,5 

62,2 

75,2 

98,6 


1 356,8 

186,5 



1986 

4 854,9 

28 

53,1 

70,5 

83,3 



1 323,5 

164,5 

6825 

Verarbeitetes Obst und 

1978 

3 356,9 

330 

12,7 

22,1 

30,9 

49,1 

66,9 

147,8 

196,9 


Gemüse (ohne Kartoffel- 

1980 

3 737,3 

316 

12,8 

22,1 

31,9 

51,5 

70,5 

157,0 

199,1 


erzeugnisse) 

1982 

4 548,6 

333 

12,7 

22,8 

32,2 

54,1 

71,7 

164,3 

211,4 



1984 

4 324,0 

330 

14,2 

23,4 

32,5 

53,3 

71,1 

167,9 

213,1 



1986 

5 178,0 

312 

15,9 

24,7 

34,2 

55,0 

72,1 

183,4 

217,3 

6827 

Süßwaren 

1978 

7 980,2 

249 

25,1 

36,8 

48,0 

71,9 

87,0 

355,6 

280,2 



1980 

8 649,5 

244 

25,3 

37,4 

49,7 

72,3 

87,4 

364,1 

280,8 



1982 

8 893,5 

246 

23,8 

36,3 

48,0 

71,2 

86,2 

334,9 

269,0 



1984 

9 553,0 

251 

18,5 

32,4 

45,9 

70,4 

86,1 

283,2 

247,1 



1986 

10 174,7 

240 

19,2 

31,8 

45,2 

70,8 

85,6 

283,7 

241,0 

6832 

Milch, Butter und Käse . . . 

1978 

12 358,8 

329 

8,0 

13,9 

19,5 

33,9 

50,7 

79,6 

127,2 



1980 

14 523,5 

321 

7,3 

13,6 

20,8 

35,1 

52,1 

82,4 

128,2 



1982 

15 919,8 

305 

6,8 

13,0 

20,1 

35,8 

53,5 

83,3 

124,2 



1984 

17 116,4 

292 

6,5 

12,6 

19,4 

34,8 

53,3 

81,6 

117,5 



1986 

17 666,3 

288 

6,9 

12,9 

18,9 

35,6 

54,7 

84,0 

119,2 

6836 

Dauermilch und Milch- 

1978 


131 









präparate, Schmelzkäse, 

1980 


127 









Säure- und Labkasein . . 













1982 


130 










1984 

5 838,8 

121 

19,7 

30,6 

41,9 

66,4 

85,1 

289,7 

158,3 



1986 

6 049,4 

116 

20,5 

32,2 

42,6 

66,5 

85,5 

290,3 

153,9 

6842 

Erzeugnisse der Ölmühlen 

1978 

3 702,4 

30 

58,7 

77,7 

92,1 

100,0 


1 683,3 

201,2 



1980 

4 092,9 

26 

59,6 

81,1 

94,4 



1 636,7 

180,4 



1982 

4 494,7 

24 

62,9 

81,8 

94,9 



1 810,6 

182,9 



1984 

5 293,9 

22 

61,0 

80,2 

95,0 



1 875,7 

176,8 



1986 

3 665,6 

24 

55,0 

79,1 

94,6 



1 286,6 

144,5 

6845 

Margarine, Platten- und 

1978 

1 716,6 

19 

79,3 

90,5 

95,0 



3 815,0 

250,0 


andere Nahrungsfette 

1980 

1 791,8 

19 

78,4 

90,9 

95,6 



3 674,4 

244,6 


(ohne Butter, Milchhalb- 
fett, Talg und Schmalz) . 

1982 

1 853,4 

16 

77,6 

92,1 

96,8 



3 594,7 

218,0 



1984 

2 053,2 

16 

74,4 

90,1 

96,7 



3 174,5 

202,0 



1986 

1 715,8 

14 

78,6 

91,9 

98,0 



3 539,8 

198,9 

6853 

Fleisch und Fleischerzeug- 

1978 

14 406,8 

892 

12,0 

18,3 

23,4 

35,2 

47,6 

93,5 

270,9 


nisse 

1980 

15 351,5 

845 

12,4 

18,8 

23,7 

35,4 

47,6 

96,8 

268,0 



1982 

16 620,4 

855 

12,8 

19,1 

24,1 

36,0 

48,4 

99,9 

274,6 



1984 

16 808,7 

842 

12,3 

19,3 

24,4 

36,6 

49,4 

99,8 

272,1 



1986 

17 392,6 

805 

10,8 

18,8 

24,3 

36,5 

50,0 

95,3 

258,3 
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6859 

Fisch und Fischerzeugnisse 

1978 


131 










1980 

1 650,7 

127 

34,2 

47,2 

58,5 

77,9 

91,7 

609,1 

259,5 



1982 

1 699,0 

120 

35,1 

48,5 

61,2 

81,1 

93,3 

625,9 

255,2 



1984 

1 712,5 

115 

34,4 

47,3 

59,4 

80,9 

93,8 

614,4 

246,3 



1986 

1 877,8 

108 

37,6 

50,9 

64,4 

84,5 

94,8 

675,7 

251,0 

6865 

Röstkaffee, bearbeiteter 

1978 

5 322,2 

60 

44,5 

61,9 

74,9 

94,4 

99,9 

895,2 

209,1 


Tee und teeähnliche 

1980 

5 235,1 

57 

43,9 

58,8 

73,7 

95,0 

100,0 

915,3 

205,4 


Erzeugnisse 

1982 

5 050,1 

50 

40,8 

59,3 

73,5 

96,1 

100,0 

809,8 

174,6 



1984 

5 378,3 

50 

41,8 

62,3 

78,6 

96,7 

100,0 

920,3 

189,8 



1986 

6 815,2 

48 

42,7 

58,9 

74,5 

96,9 


876,6 

179,1 

6871 

Bier (einschließlich Neben- 

1978 


584 









Produkten und Bier- 

1980 

8 983,3 

545 

10,6 

18,0 

25,7 

46,0 

62,5 

117,8 

232,9 


hefen) 

1982 

10 023,8 

500 

u.i 

19,3 

27,5 

47,1 

64,4 

126,2 

230,5 



1984 

10 203,5 

475 

11,5 

19,7 

28,0 

48,3 

65,8 

132,4 

230,0 



1986 

10 515,6 

452 

11,9 

20,6 

28,8 

48,4 

66,6 

137,6 

228,5 

6872 

Malz (einschließlich Ne- 

1978 

918,6 

150 

17.1 

27,0 

38,9 

71,1 

94,9 

278,3 

178,2 


benprodukten, aber ohne 

1980 

936,1 

123 

20,1 

30,4 

42,0 

73,2 

97,0 

315,0 

169,5 


Malzmehl und -extrakt) . 

1982 

1 120,1 

109 

20,8 

30,9 

43,2 

75,6 

98,6 

354,1 

169,1 



1984 

1 096,5 

113 

24,6 

35,4 

47,7 

78,3 

98,8 

461,9 

205,4 



1986 

873,1 

107 

26,3 

37,0 

49,5 

81,3 

99,0 

516,8 

212,8 

6875 

Spirituosen 

1978 

1 938,6 

200 

29,1 

40,5 

50,0 

70,8 

85,4 

411,5 

268,9 



1980 

1 972,3 

176 

30,6 

42,6 

52,7 

75,1 

88,2 

466,2 

268,4 



1982 

1 844,6 

155 

30,9 

42,4 

53,7 

76,6 

90,7 

461,9 

248,2 



1984 

1 653,3 

137 

32,2 

45,8 

58,4 

80,7 

91,8 

505,1 

243,3 



1986 

1 602,9 

126 

30,6 

44,5 

56,5 

81,3 

93,6 

482,3 

225,3 

6877 

Trauben- und andere 

1978 


63 


. 



. 


. 


Weine (einschließlich 

1980 


58 









Perl- und Schaumwein) . 

1982 


50 










1984 

886,5 

50 

42,2 

62,0 

76,4 

95,5 

100,0 

860,5 

181,7 



1986 

1 002,7 

53 

43,2 

61,7 

76,2 

95,4 

100,0 

866,5 

189,5 

6879 

Tafelwässer und alkohol- 

1978 

3 889,3 

646 

19,1 

23,7 

28,5 

40,5 

53,2 

235,6 

377,1 


freie Erfrischungs- 

1980 

4 319,6 

588 

18,4 

24,3 

29,9 

42,5 

56,2 

213,9 

340,3 


getränke 

1982 

5 031,5 

551 

19,1 

25,7 

31,5 

44,4 

57,8 

236,1 

346,5 



1984 

4 887,2 

536 

17,7 

23,9 

29,7 

43,9 

58,3 

197,0 

309,2 



1986 

5 445,0 

502 

17,8 

24,2 

30,6 

45,7 

60,7 

196,7 

297,9 

6888 

Andere Erzeugnisse des 

1978 


120 


, 



, 




Emährungsgewerbes . . . 

1980 

1 665,5 

125 

35,9 

47,6 

58,4 

79,5 

91,6 

592,0 

253,0 



1982 

1 945,6 

115 

37,1 

49,8 

60,1 

81,8 

94,0 

619,7 

247,5 



1984 

2 057,8 

116 

36,0 

50,0 

63,1 

82,5 

94,2 

615,4 

247,8 



1986 

2 225,1 

114 

35,7 

50,3 

62,7 

82,1 

94,4 

618,4 

246,0 
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noch Tabelle I 


Güterklasse x ) 

Jahr 2 ) 

Produk- 

tionswert 

der 

Anbie- 

ter 3 ) 

(Mio. DM) 

An- 

zahl 

der 

Anbie- 

ter 

Anteil der 

Hirsch - 

man- 

Herfin- 

dahl- 

Index 

(x 

10 000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

3 



6 

10 

25 

50 

größten Anbieter am Produktions- 
wert der Güterklasse (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

D 

i 

j 

k 

1 

6889 

Futtermittel, a. n. g 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

6 703,3 

7 763,4 

7 985,6 

8 620,5 

7 266,5 

279 

265 

263 

257 

225 

20.1 33,2 43,6 63,8 79,5 

20,9 33,5 44,1 65,8 80,4 

21.8 33,6 44,7 66,7 80,9 

25.1 35,6 45,6 67,9 82,1 

29.8 39,8 51,0 72,0 84,6 

270.1 

279.1 

293.0 

335.1 

455,9 

255,6 

252.9 

258.9 

275.9 
304,3 

6911 

Gütergruppe 69: 

Tabakwaren 

Zigaretten 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

3 852,0 

4 324,7 

4 606,7 

4 917,8 

5 104,9 

i 

67.5 96,5 

62,2 97,3 99,9 

61.6 97,5 

62,0 97,9 

62,0 96,2 100,0 

1 829,8 
1 737,6 
1 757,2 
1 783,4 
1 765,1 

125,0 

112,2 

105,3 

98,1 

87,5 

7051 

Gütergruppe 70: 

Fertigteilbauten 
im Hochbau 

Fertighäuser (1- und 2-ge- 
schossig) aus Holz oder 
überwiegend aus Holz, 
zur Vollmontage vorge- 
sehen 

1978 

1980 

1982 

1984 

1986 

1 924,3 

2 392,9 

1 586,7 

1 725,0 

1 265,4 

105 

104 

96 

94 

74 

21,7 37,6 49,1 76,0 91,7 

25,4 41,7 52,7 77,0 91,3 

21.7 35,5 47,0 75,6 92,9 

18.8 31,5 44,0 75,3 93,2 

19.8 32,2 46,2 78,1 96,3 

341,5 

401,0 

331.3 
295,8 

329.3 

160,8 

178,1 

147,7 

133,4 

119,9 


Anmerkungen: 

!) Zur wirtschaftssystematischen Abgrenzung der Gütergruppen und Güterklassen vgl. Statistisches Bundesamt, Systematisches 
Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken, Teil 2: Systematisches Güterverzeichnis für Statistiken im Produzierenden Ge- 
werbe, Ausgabe 1982, Stuttgart/Mainz 1981. 

2 ) Zu den Strukturbrüchen 1982 gegenüber 1980 in der Gütergruppe 22 (Mineralölerzeugnisse) sowie 1986 gegenüber 1984 in 
einzelnen Güterklassen der Gütergruppen 21 (Bergbau), 22 (Mineralölerzeugnisse), 25 (Steine und Erden, Asbestwaren, Schleif- 
mittel), 28 (NE-Metalle und -Metallhalbzeug), 42 (Chemische Erzeugnisse, Organische Grundstoffe und Chemikalien), 63 (Tex- 
tilien) 68 (Emährungsgewerbe) sowie 70 (Fertigteilbauten im Hochbau) vgl. Erläuterungen im Hauptband, Kapitel I, Ab- 
schnitt 1.2, Abgrenzung und Merkmale der Datenbasis, zu Tabelle 2. 

3 ) Die Auswahl der Güterklassen erfolgt nach der Höhe der Produktionswerte, soweit diese der Monopolkommission vorliegen. 

Zeichenerklärung: 

. Angabe aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht oder Angabe zeitlich 
nicht mit folgenden vergleichbar. 

Kein Nachweis: Angabe sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 
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Tabelle II. 1 


Anteile am Umsatz, Werte des Hirschman-Herfindahl-lndex und des Variationskoeffizienten 
der größten Unternehmen gemessen am Umsatz nach zwei- und vierstelligen Wirtschaftsbereichen 
des Bergbaus, des Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes 1985 



Wirtschaftsbereich 1 ) 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 


Anteil der 

Hirsch- 

Varia- 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 
(Mio. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

man-Her- 

findahl- 

tions- 

koeffi- 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
im Wirtschaftsbereich (%) 

Index 
(x 10000) 

zient 
(x 100) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

■ 

Bergbau und Verarbeiten- 
des Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 

33 483 

1 504 029,8 

7,0 

11,2 

15,6 

26,1 

33,0 



M 

Bergbau 

■ 










Bergbau 


35 963,1 


80,5 

92,3 

99,1 

99,8 

2 260,7 

402,3 

H 

Steinkohlenbergbau und 
-briketth er Stellung, Ko- 
kerei 


28 012,8 






3 549,7 

170,4 

2114 

Braunkohlenbergbau und 
-brikettherstellung 

■ 









— 

2130 

Eisenerzbergbau 

■1 








— 

2141 

NE-Metallerzbergbau .... 


. 







— 

2150 

Kali- und Steinsalzberg- 
bau, Salinen 

5 











2160 

Gewinnung von Erdöl, 
Erdgas 

7 




— 





— 

2171 

Sonstiger Bergbau 

5 


— 






— 

2180 

Torfgewinnung und -Ver- 
edlung 

42 

237,9 


47,5 

60,1 

86,2 


638,2 

129,6 


Grundstoff- und Produk- 











tionsgütergewerbe 2 ) 










22 

Mineralölverarbeitung . . . 

50 

115 193,3 

' 

80,9 

94,2 


100,0 

1 234,2 

227,4 

24 

Herstellung und Verarbei- 
tung von Spalt- und 
Brutstoffen 

5 

382,4 





25 

Gewinnung und Verarbei- 
tung von Steinen und 
Erden 

1 603 

27 479,4 

7,5 

13,0 

18,0 

28,0 

37,3 

51,6 

269,7 

2512 

Gewinnung von Naturstei- 
nen, a. n. g 

144 

1 716,6 

23,4 

31,0 

38,9 

59,6 

77,8 

283,7 

175,7 

2514 

Gewinnung von Kalkstein, 
Gips, Kreide 

4 











2516 

Gewinnung von Sand, 

Kies 

142 

1 255,0 

17,4 

23,9 

30,8 

49,4 

68,6 

189,9 

130,2 

2517 

Gewinnung von Schiefer, 
Ton, Kaolin 

18 

253,4 


76,0 

89,1 



1 189,2 

106,8 

2519 

Gewinnung von Dolomit, 
Bims sowie von Steinen 











und Erden, a. n. g 

4 

. 

~ 





. 

— 

2525 

Verarbeitung von Natur- 
steinen, a. n. g 

154 

893,0 

12,1 

20,2 

28,2 

46,6 

64,8 

139,5 

107,2 
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noch Tabelle II. 1 



Wirtschaftsbereich 1 ) 



Anteil der 

Hirsch- 

Varia- 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

man-Her- 

tions- 





findahl- 

koeffi- 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 

im Wirtschaftsbereich (%) 

v ' J 

Index 
(x 10000) 

zient 
(x 100) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

2529 

Verarbeitung von Schiefer 











sowie von Steinen und 
Erden, a. n. g 

41 

1 182,9 

43,1 

59,5 

70,6 

93,8 


795,1 

150,3 

2531 

Herstellung von Zement . . 

33 

3 142,8 


66,5 

76,7 

96,5 


1 153,8 

167,6 

2535 

Herstellung von Kalk, 











Mörtel 

55 

1 571,7 


59,8 

69,0 

87,6 

99,2 

970,8 

208,3 

2536 

Herstellung von gebrann- 











tem Gips 

11 

129,7 

48,1 

73,9 

. 



1 205,7 

57,1 

2541 

Ziegelei 

175 

2 187,1 

21,7 

30,7 

39,0 

56,9 

72,6 

243,1 

180,4 

2542 

Herstellung von Grob- 











steinzeug 

8 

133,2 







— 

2543 

Herstellung von feuerfe- 











ster Grobkeramik 

56 

2 832,2 


54,1 

67,1 

88,7 

99,2 

921,6 

204,0 

2551 

Herstellung von Kalksand- 











steinen 

60 

484,6 

24,0 

34,0 

44,4 

71,4 

95,0 

351,6 

105,3 

2553 

Herstellung von Baustof- 











fen aus Bims 

24 

268,7 


56,6 

75,3 



840,5 

100,9 

2555 

Herstellung von großfor- 











matigen Fertigbauteilen 
aus Beton für den Hoch- 
bau 

56 

444,5 

29,0 

40,8 

50,9 

74,3 

96,8 

460,7 

125,7 

2559 

Herstellung von Betoner- 











Zeugnissen (ohne Bims, 
großformatige Fertig- 
bauteile) 

353 

4 354,5 



28,2 

40,5 

53,9 

215,0 

256,7 

2563 

Herstellung von Gipser- 











zeugnissen, Dämm- und 
Leichtbauplatten 

20 

817,1 



94,5 



3 505,6 

245,2 

2565 

Herstellung von Asbestze- 











mentwaren 

10 

806,7 


. 

100,0 




— 

2570 

Verarbeitung von Asbest . 

21 

1 379,3 


77,2 

90,9 



1 737,8 

162,8 

2580 

Herstellung von Schleif- 











mitteln 

44 

1 074,2 

35,6 

57,1 

70,2 

92,0 


681,2 

141,3 

2591 

Herstellung von Trans- 











portbeton 

170 

2 440,3 

8,5 

13,8 

19,3 

36,4 

57,1 

96,3 

79,8 

27 

Eisenschaffende Industrie 

105 

56 382,1 

35,8 

54,9 

74,1 

91,6 

97,6 

717,0 

255,5 

2711 

Hochofen-, Stahl- und 











Warmwalzwerke (ohne 
Herstellung von Stahl- 
rohren) 

43 

45 128,1 


64,3 

85,7 

98,2 


993,1 

180,8 

2715 

Herstellung von Stahlroh- 











ren (ohne Präzisions- 
stahlrohre) 

22 

8 041,2 



95,7 



3 793,6 

271,0 

2720 

Herstellung von Präzi- 











sionsstahlrohren 

19 

1 922,3 

. 

81,0 

90,6 



2 032,6 

169,2 

2740 

Schmiede-, Preß- und 











Hammerwerke 

21 

1 290,6 



91,3 



2 487,7 

205,5 

28 

NE-Metallerzeugung, NE- 











Metallhalbzeugwerke . . 

145 

25 641,7 

29,7 

42,0 

52,7 

75,7 

88,5 

454,5 

236,4 
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Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

2811 

NE-Leichtmetallhütten . . . 

6 


2813 

NE-Schwermetallhütten . . 

11 

. 

2816 

NE-Metallumschmelz- 
werke 

34 

2 954,3 

2850 

NE-Metallhalbzeugwerke 

94 

12 485,5 

29 

Gießerei 

425 

13 395,0 

2910 

Eisen-, Stahl- und Tem- 
pergießerei 

215 

9 697,7 

2950 

NE-Metallgießerei 

210 

3 697,4 

mm 

Chemische Industrie 

1 152 

180 271,7 

1 

Herstellung von chemi- 
schen Grundstoffen 
(auch mit anschließen- 
der Weiterverarbeitung) 

168 

108 534,0 

4034 

Herstellung von chemi- 
schen Erzeugnissen, 
vorwiegend für Ge- 
werbe, Landwirtschaft 
(ohne Düngemittel) .... 

479 

22 361,6 

4035 

Herstellung von pharma- 
zeutischen Erzeugnissen 

260 

20 974,8 

4036 

Herstellung von Seifen, 
Wasch-, Reinigungs- 
und Körperpflegemitteln 

111 

15 325,4 

4037 

Herstellung von fotoche- 
mischen Erzeugnissen . . 

18 

5 601,2 

4039 

Herstellung von sonstigen 
chemischen Erzeugnis- 
sen, vorwiegend für pri- 
vaten Verbrauch, Ver- 
waltungen 

105 

3 180,9 

4090 

Herstellung von Chemie- 
fasern 

11 

4 293,8 

53 

Holzbearbeitung 

404 

6 950,8 

5311 

Säge- und Hobelwerke . . . 

287 

2 635,1 

5361 

Herstellung von Halbwa- 
ren aus Holz 

117 

4 315,7 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Pa- 
pier- und Papperzeu- 
gung 

127 

16 485,2 

59 

Gummiverarbeitung 

203 

17 310,8 

30 

Investitionsgüter produ- 
zierendes Gewerbe 3 ) . . 

Ziehereien, Kaltwalz- 
werke, Stahlverformung, 
Mechanik, a. n. g 

1485 

24 669,7 


noch Tabelle II. 1 


Anteil der 

Hirsch- 

Varia- 

3 

6 

10 

25 

50 

man-Her- 

findahl- 

tions- 

koeffi- 

größten Unternehmen am Umsatz 
im Wirtschaftsbereich (%) 

Index 
(x 10000) 

zient 
(x 100) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

— 

100,0 




• 

— 

42,7 

54,9 

68,2 

95,2 


862,8 

139,1 

31,2 

47,5 

60,6 

82,2 

94,5 

511,1 

195,0 


30,2 

39,9 

55,7 

67,3 

260,1 

317,1 


41,3 

52,7 

68,9 

81,3 

455,7 

296,6 


33,0 

39,8 

56,9 

73,2 

279,1 

220,5 


40,9 

47,5 

61,3 

70,5 

381,2 

655,1 


66,8 

76,4 

88,5 

95,0 

994,8 

396,4 

15,8 

22,2 

28,4 

43,3 

57,2 

143,2 

242,1 

22,6 

33,1 

42,4 

61,6 

77,3 

285,5 

253,4 

. 

62,2 

72,2 

87,5 

95,1 

1 220,5 

354,2 


97,8 

99,3 



4 029,1 

250,0 

26,7 

42,6 

54,0 

73,5 

89,1 

406,9 

180,9 






3 034,9 

152,9 

11,3 

18,1 

26,0 

45,0 

61,5 

117,7 

193,8 

13,2 

20,0 

27,2 

41,3 

55,0 

125,3 

161,1 

18,2 

28,7 

40,6 

68,6 

86,9 

258,6 

142,3 


42,8 

55,0 

73,3 

89,0 

525,7 

238,2 

35,1 

47,0 

60,2 

78,8 

89,3 

547,8 

318,1 

5,0 

8,5 

12,1 

21,7 

31,7 

34,1 

201,8 
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noch Tabelle II. 1 



Wirtschaftsbereich M 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 


Anteil der 

Hirsch- 

Varia- 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 
(Mio. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

man-Her- 

findahl- 

tions- 

koeffi- 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
im Wirtschaftsbereich (%) 

Index 
(x 10000) 

zient 
(x 100) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

9 

h 

i 

3 

k 

3011 

Stabziehereien, Kaltwalz- 











werke 

61 

3 044,5 

. 

38,3 

52,9 

80,3 

97,4 

368,2 

111,6 

3015 

Drahtziehereien (ein- 











schließlich Herstellung 
von Drahterzeugnissen) 

146 

5 164,1 

23,3 

37,0 

47,2 

66,7 

81,1 

320,0 

191,6 

3021 

Herstellung von Gesenk- 











und leichten Freiform- 
schmiedestücken, 
schweren Preßteilen . . . 

252 

5 551,0 

11,5 

17,7 

24,4 

44,4 

63,8 

123,3 

145,2 

3025 

Stahlverformung, a. n. g., 











Oberflächenveredlung, 
Härtung 

829 

9 976,8 

7,2 

u,i 

15,2 

25,7 

36,9 

49,8 

177,0 

3030 

Mechanik, a. n. g 

197 

933,3 


11,5 

17,7 

34,4 

53,8 

83,1 

79,8 

31 

Stahl- und Leichtmetall- 











bau, Schienenfahrzeug- 
bau 

1 202 

21 647,3 

15,5 

21,7 

27,8 

41,8 

50,9 

132,1 

385,7 

3111 

Herstellung von Stahl- 











und Leichtmetallkon- 











struktionen (ohne Gru- 
benausbau) 

831 

8 976,8 

8,8 

14,1 

18,4 

28,3 

38,7 

60,1 

199,8 

3114 

Weichenbau, Herstellung 











von Kreuzungen und 
ähnlichem Gleismaterial 

9 

124,1 









3117 

Herstellung von Gruben- 











ausbaukonstruktionen . . 

27 

1 135,7 

. 

81,5 

89,3 

. 


1 650,2 

185,9 

3151 

Kessel- und Behälterbau . 

311 

10 079,6 

33,2 

46,4 

56,1 

68,8 

77,6 

507,5 

384,5 

3171 

Lokomotivbau 

3 


100,0 






— 

3174 

Waggonbau 

7 

1 159,0 

. 

. 




. 

— 

3177 

Feld- und Industriebahn- 











wagenbau 

2 








- 

3179 

Reparatur von Schienen- 











fahrzeugen 

12 


— 

— 

— 



996,0 

44,2 

32 

■■ 

Maschinenbau 

4 554 

160 536,2 


15,0 

18,9 

2 7,9 

35,3 

81,5 

601,0 

3210 

Herstellung von landwirt- 











schaftlichen Maschinen, 
Ackerschleppern 

167 

11 564,0 


64,7 

70,9 

82,9 

91,3 

1 311,0 

457,1 

3220 

Herstellung von Metallbe- 











arbeitungsmaschinen, 
Maschinen- und Präzi- 











sionswerkzeugen 

846 

17 949,5 


10,6 

16,0 

29,4 

43,9 

57,2 

196,0 

3230 

Herstellung von Textil- 











und Nähmaschinen .... 

166 

7 242,8 

22,4 

35,2 

47,1 

70,8 

85,4 

324,1 

209,3 

3240 

Herstellung von Maschi- 











nen für die Nahrungs- 
und Genußmittelindu- 











strie usw 

692 

18 214,4 


22,9 

29,1 

41,5 

52,5 

164,1 

321,8 

3256 

Herstellung von Hütten- 



und Walzwerkseinrich- 











tungen usw. (ohne Bau- 
maschinen) 

515 

18 865,2 

28,6 

35,6 

43,1 

58,0 

68,8 

367,3 

423,3 
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3257 

Herstellung von Bau-, Bau- 










stoff- u. ä. Maschinen . . 

247 

6 978,8 

14,5 

23,0 

32,5 

54,5 

72,4 

171,9 

180,2 

3260 

Herstellung von Zahnrä- 










dem, Getrieben, Lagern, 










Antriebselementen .... 

210 

10 713,6 

. 54,3 

60,2 

74,4 

8 5,2 

737,9 

380,7 

3270 

Herstellung von Maschi- 










nen für weitere be- 










stimmte Wirtschafts- 










zweige 

346 

13 892,8 

26,6 

38,3 

47,7 

64,7 

76,6 

349,7 

333,2 

3280 

Sonstiger Maschinenbau . 

1 365 

55 115,1 


39,6 

50,5 

58,5 

508,4 

827,0 

33 

Straßenfahrzeugbau; Re- 










paratur von Kraftfahr- 










zeugen usw 

1 729 

183 884,3 

67,8 

74,5 

82,0 

86,6 

1 055,2 

1 347,0 

3311 

Herstellung von Kraftwa- 










gen und Kraftwagenmo- 










toren 

28 

140 491,4 

. 88,7 

97,3 

100,0 


1 799,1 

200,9 

3314 

Herstellung von Teilen für 










Kraftwagen und Kraft- 










wagenmotoren 

291 

26 677,5 

17,2 

28,1 

37,3 

59,1 

78,1 

216,9 

230,5 

3316 

Herstellung von Karosse- 










rien, Aufbauten, Anhän- 










gern für Kraftwagen . . . 

200 

5 867,6 

34,2 

43,3 

65,3 

80,8 

388,6 

260,2 

3321 

Herstellung von Krafträ- 










dem, Kraftradmotoren . . 

2 







— 

3324 

Herstellung von Fahrrä- 










dern 

11 


— 

— 

— 



. 

— 

3327 

Herstellung von Kraftrad- 










und Fahrradteilen 

34 

534,2 

62,8 

76,3 

96,0 


920,8 

146,0 

3380 

Sonstiger Straßenfahr- 










zeugbau 

23 

355,8 

75,3 

85,6 



1 547,3 

160,0 

3390 

Reparatur von Kraftfahr- 










zeugen, Fahrrädern; 










Lackierung von Straßen- 










fahrzeugen 

1 140 

9 420,0 

6,5 

8,5 

14,0 

20,6 

22,9 

126,7 

34 

Schiffbau 

100 

7 293,1 

42,0 

61,5 

73,9 

89,7 

96,7 

810,1 

266,5 

35 

Luft- und Raumfahrzeug- 










bau 

40 

8 920,7 

90,1 




3 830,9 

378,5 

36 

Elektrotechnik; Reparatur 










von elektrischen Gerä- 










ten für den Haushalt . . . 

2 395 

155 071,6 

41,3 

47,3 

56,6 

64,1 

509,2 

1 099,7 

3610 

Herstellung von Batterien, 










Akkumulatoren 

15 


- 

- 

— 



2 916,9 

183,7 

3620 

Herstellung von Geräten 










für die Elektrizitätser- 










zeugung, -Verteilung, 










u. ä 

989 

55 689,6 

. 47,8 

51,9 

59,9 

67,3 

748,3 

854,4 

3640 

Herstellung von elektri- 










schen Leuchten und 










Lampen 

215 

4 660,3 


53,5 

67,4 

79,9 

818,5 

407,4 
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3650 

Herstellung von Elektro- 
haushaltsgeräten 

122 

12 462,0 


60,7 

71,9 

85,6 

94,0 

1 105,2 

353,3 

3660 

Herstellung von Zählern, 
Femmelde-, Meß- und 
Regelgeräten usw 

726 

60 678,1 



69,9 

76,6 

81,9 

2 534,9 

1 352,9 

3670 

Herstellung von Rund- 
funk-, Fernseh- und 
phonotechnischen Gerä- 
ten 

109 

15 865,5 


69,3 

78,6 

93,3 

9 7,6 

1 463,6 

386,7 

3680 

Reparatur von elektri- 
schen Geräten für den 
Haushalt 

11 







2 151,0 

116,9 

3690 

Montage von elektrotech- 
nischen Erzeugnissen 
(ohne Bauinstallation) . . 

208 

3 587,6 



64,9 

74,3 

82,7 

1 529,7 

555,1 

37 

Feinmechanik, Optik, Her- 
stellung von Uhren .... 

1 175 

17 212,7 

17,0 

25,7 

30,3 


52,2 

153,4 

412,7 

3711 

Optik (ohne Augenoptik, 
Foto- und Kinotechnik) . 

60 

2 705,6 



85,2 

94,9 

99,3 

2 438,7 

369,2 

3715 

Augenoptik 

85 

1 646,6 

. 

. 

67,3 

84,0 

94,1 

1 116,0 

291,3 

3721 

Herstellung von Foto-, 
Projektions- und Kino- 
geräten 

58 

2 176,3 



75,5 

90,0 

99,3 

2 448,8 

363,4 

3751 

Feinmechanik (ohne Her- 
stellung von medizinme- 
chanischen u. ä. Erzeug- 
nissen) 

233 

4 149,3 

14,6 

25,1 

35,0 

56,1 

72,4 

182,6 

180,4 

3760 

Herstellung von medizin- 
und orthopädiemechani- 
schen Erzeugnissen .... 

651 

5 116,5 

27,9 

35,4 

40,6 

51,6 

60,2 

352,3 

468,3 

3771 

Herstellung von Uhren . . . 

88 

1 418,4 

19,4 

33,8 

47,1 

73,2 

90,9 

307,1 

130,5 

38 

Herstellung von Eisen-, 
Blech- und Metallwaren 

1 976 

41 209,0 

8,9 

13,4 

17,0 

24,9 

33,2 

51,1 

301,6 

3810 

Herstellung von Handels- 
waffen und deren Muni- 
tion 

26 

2 793,4 



95,0 



3 470,1 

283,2 

3821 

Herstellung von Werkzeu- 
gen sowie Geräten für 
die Landwirtschaft 

249 

3 767,7 


24,5 

33,5 

52,2 

65,4 

198,2 

198,4 

3830 

Herstellung von Heiz- und 
Kochgeräten 

34 

1 450,6 



85,6 

98,2 


2 778,4 

290,6 

3842 

Herstellung von Stahl- 
blechwaren (ohne Mö- 
bel) 

500 

7 719,6 

7,0 

11,7 

17,0 

31,8 

46,1 

65,5 

150,8 

3844 

Herstellung von NE -Me- 
tallblechwaren (ohne 
Möbel) 

150 

2 223,6 

24,4 

37,1 

44,6 

60,6 

76,0 

316,4 

193,6 

3847 

Herstellung von Möbeln 
aus Metall 

187 

4 517,4 


21,9 

31,0 

54,4 

74,1 

175,8 

151,2 
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3848 

Herstellung von Panzer- 











schränken (Tresoren) . . 

16 

187,9 


75,1 

89,5 



1 210,3 

96,8 

3849 

Herstellung von Feinst- 











blechpackungen 

37 

2 766,8 



85,5 

97,5 


2 842,6 

308,5 

3850 

Herstellung von Schlös- 











sem, Beschlägen 

198 

5 473,1 


30,2 

41,2 

62,4 

78,3 

276,0 

211,3 

3871 

Herstellung von Schneid- 











waren, Bestecken 

87 

1 706,2 


68,3 

73,4 

84,4 

93,5 

1 448,7 

340,6 

3882 

Herstellung von sonstigen 











Metallwaren (ohne 
-kurz waren) 

207 

4 666,4 

15,6 

26,5 

37,7 

63,1 

78,8 

214,9 

185,7 

3889 

Herstellung von Metall- 











kurzwaren, leichten 

Preß-, Zieh- und Stanz- 
teilen 

285 

3 936,2 


22,5 

28,8 

44,1 

57,9 

194,2 

212,9 

50 

Herstellung von Büroma- 











schinen, Datenverarbei- 
tungsgeräten und -ein- 
richtungen 

103 

26 680,8 


80,5 

89,0 


98,7 

2 556,0 

503,3 

5060 

Herstellung von Büroma- 











schinen 

33 

3 003,7 


84,6 

90,4 

98,8 


2 149,3 

246,8 

5080 

Herstellung von Geräten 











und Einrichtungen für 
die automatische Daten- 
verarbeitung 

70 

23 677,1 



94,0 

98,5 

99,7 

3 211,0 

463,4 


Verbrauchsgüter produ- 











zierendes Gewerbe .... 










39 

Herstellung von Musikin- 











strumenten, Spielwaren, 
Füllhaltern usw 

565 

6 574,1 

10,8 

17,4 

22,7 

34,5 

47,3 

87,4 

198,4 

3911 

Herstellung von Musikin- 











strumenten 

71 

730,9 

36,0 

48,7 

59,5 

82,3 

94,5 

604,4 

181,4 

3931 

Herstellung von Spielwa- 











ren, Christbaum- 
schmuck 

136 

2 017,5 

32,5 

42,7 

51,2 

70,0 

84,4 

470,8 

232,4 

3940 

Herstellung von Turn- und 











Sportgeräten 

40 

444,4 

29,1 

44,2 

58,7 

89,4 


514,1 

102,8 

3951 

Herstellung von Gold- und 











Silberschmiedewaren, 
a. n. g 

2 








_ 

3954 

Herstellung von Schmuck 











aus Edelmetall oder 
-plattierungen 

127 

1 194,7 

16,8 

27,9 

37,4 

57,3 

75,6 

212,1 

130,1 

3957 

Herstellung von Phanta- 











sieschmuck 

48 

272,1 

32,3 

42,0 

53,6 

80,8 


508,0 

119,9 

3960 

Bearbeitung von Edel- 











und Schmucksteinen, 
Perlen, Perlmutter, Hart- 
glas 

15 


— 

■ — 

— 



1 201,9 

89,6 
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3970 

Herstellung von Münzen, 











Medaillen 

12 

85,4 

51,2 

74,8 





— 

3980 

Herstellung von Füllhai- 











tem, Verarbeitung von 











Schnitz- und Formstof- 











fen usw 

40 

783,9 


58,2 

72,4 

94,7 


1 071,8 

181,3 

3990 

Foto- und Filmlabors 

74 

950,5 

• 

38,9 

51,4 

77,0 

92,7 

462,8 

155,7 

51 

Feinkeramik 

146 

3 950,1 


50,6 

58,2 

75,9 

89,1 

657,2 

293,2 

5110 

Herstellung von Porzellan 

42 

1 465,2 


64,2 

75,6 

96,0 


1 210,8 

202,1 

5120 

Herstellung von Steingut, 











Feinsteinzeug, Ton- und 











Töpferwaren 

60 

535,4 


52,9 

64,9 

85,1 

97,8 

926,6 

213,5 

5150 

Herstellung von sanitärer 











Installationskeramik . . . 

5 

164,0 

. 





, 

— 

5160 

Herstellung von techni- 











scher Keramik 

16 

444,8 

. 


96,0 




— 

5170 

Herstellung von Fliesen, 











Baukeramik, Kacheln, 











Kachelöfen 

23 

1 340,7 



95,9 



3 746,1 

276,0 

52 

Herstellung und Verarbei- 











tung von Glas 

270 

10 267,3 

25,0 

37,2 

46,9 

67,6 

80,6 

328,4 

280,5 

5211 

Herstellung von Flachglas 











(ohne technisches Glas) 

4 

39,4 







— 

5225 

Herstellung von Hohlglas, 











technischem Glas 

59 

4 926,3 

31,0 

46,5 

60,7 

86,2 

99,3 


— 

5290 

Verarbeitung und Vered- 











lung von Glas, Herstel- 











lung und Verarbeitung 











von Glasfaser 

207 

5 301,6 

43,4 

54,7 

63,5 

73,6 

82,1 

760,6 

384,0 

54 

Holzverarbeitung 

2 054 

26 649,8 

4,0 

6,7 

10,0 

17,7 

26,0 

24,3 

199,8 

5411 

Herstellung von Bauele- 











menten aus Holz (ohne 











Fertigteilbauten) 

397 

3 566,8 

7,8 

13,6 

20,0 

36,3 

52,5 

80,4 

148,1 

5421 

Herstellung von Holzmö- 











beln (ohne Polstermö- 











bel) 

1 029 

14 658,0 

7,3 

12,2 

16,6 

27,9 

38,8 

53,4 

212,0 

5424 

Herstellung von Polster- 











möbeln 

169 

3 421,7 

17,7 

28,2 

38,0 

58,0 

75,1 

218,5 

164,1 

5427 

Herstellung von Matratzen 

30 

428,7 

48,9 

64,0 

75,6 

97,2 


1 053,7 

147,0 

5431 

Herstellung von Holzver- 











packungsmitteln und 











-lagerbehältem 

104 

914,3 

19,8 

29,8 

39,4 

63,2 

81,4 

258,9 

130,1 

5441 

Herstellung von sonstigen 











Holzwaren 

245 

2 869,7 

17,7 

26,9 

36,2 

52,5 

66,4 

198,5 

196,5 

5461 

Herstellung von Kork-, 











Korb- und Flechtwaren 











(ohne Korbmöbel) 

13 

108,3 

45,5 

72,1 




1 066,1 

62,1 
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5470 

Herstellung von Pinseln, 











Besen, Bürsten, Bearbei- 
tung von Naturschwäm- 











men 

67 

682,3 

20,6 

32,7 

46,2 

72,5 

94,6 

314,6 

105,2 

56 

Papier- und Pappeverar- 











beitung 

703 

18 950,8 

11,8 

18,5 

25,4 

38,9 

51,1 

101,7 

248,0 

5610 

Herstellung von Tapeten, 











Spezialpapieren, Ver- 
packungsmitteln 

416 

11 274,1 

13,4 

20,4 

27,3 

41,5 

56,0 

122,7 

202,6 

5620 

Herstellung von Schreib- 











waren, Bürobedarf aus 
Papier und Pappe; 
Buchbinderei 

181 

2 951,1 

26,4 

36,7 

45,6 

64,7 

79,8 

357,0 

233,7 

5691 

Herstellung von sonstigen 











Waren aus Papier und 
Pappe 

106 

4 725,6 


56,2 

67,1 

87,1 

94,3 

797,6 

273,0 

57 

Druckerei, Vervielfälti- 











gung 

1 724 

20 618,8 

• 

13,1 

16,6 

24,6 

32,6 

52,7 

284,3 

58 

Herstellung von Kunst- 











stoffwaren 

1 689 

34 055,8 

7,1 

10,9 

14,4 

23,8 

34,2 

43,2 

250,8 

61 

Ledererzeugung 

61 

1 561,6 


39,0 

54,4 

84,1 

• 

478,8 

138,6 

62 

Lederverarbeitung 

443 

6 487,5 

. 

24,5 

31,1 

45,1 

59,8 

210,5 

288,5 

6211 

Lederverarbeitung (ohne 











Herstellung von Schu- 
hen) . . . 

209 

1 763,7 


18,7 

27,7 

48,1 

65,2 

130,6 

131,5 

6251 

Herstellung von Schuhen . 

234 

4 723,8 


33,6 

42,6 

61,0 

76,2 

378,8 

280,4 

63 

Textilgewerbe 

1 334 

36 636,5 

4,5 

7,7 

11,3 

20,5 

30,9 

32,9 

184,2 

6301 

Wollaufbereitung, Zwirne- 











rei, handelsfertige Auf- 
machung von Garnen . . 

8 












6311 

Wollspinnerei 

34 

1 815,9 

31,5 

50,1 

67,2 

96,4 


611,6 

103,9 

6312 

Baumwollspinnerei 

55 

3 500,7 

30,8 

46,4 

58,2 

84,1 

99,4 

519,4 

136,3 

6322 

Zwirnerei, handelsfertige 











Aufmachung von Baum- 
wollgarnen 

17 

348,2 


74,6 

89,7 



1 629,5 

133,0 

6323 

Zwirnerei, handelsfertige 











Aufmachung von Sei- 
dengamen, Texturiere- 











rei 

21 

1 394,7 


84,1 

92,9 



1 609,9 

154,3 

6331 

Wollweberei, a. n. g 

39 

1 415,7 

22,8 

37,6 

52,3 

92,1 


422,6 

80,5 

6332 

Baumwollweberei, a. n. g. 

128 

5 750,4 

18,1 

28,9 

38,9 

60,9 

81,3 

231,7 

140,2 

6333 

Seidenweberei, a. n. g. . . . 

35 

1 752,8 

30,0 

49,1 

67,4 

94,3 


575,1 

100,6 

6354 

Leinen-, Hanf- und Ra- 











mieaufbereitung und 
-Verarbeitung 

3 


100,0 








6355 

Jutespinnerei und -Webe- 











rei 

11 

335,3 


82,3 




1 462,5 

78,0 
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Wirtschaftsbereich l ) 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 


Anteil der 

Hirsch- 

Varia- 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 
(Mio. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

man-Her- 
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tions- 

koeffi- 

SYPRO- 
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Index 
(X 10000) 
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(X 100) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

6357 

Herstellung von Seilerwa- 
ren, Bindfäden u. ä. aus 
Fasern aller Art 

8 

54,0 

64,4 







6361 

Herstellung von Gardinen- 
stoff 

34 

613,5 

28,7 

46,4 

65,2 

94,5 


557,8 

94,7 

6365 

Herstellung von Möbel- 
und Dekorationsstoff . . . 

44 

1 032,1 


43,5 

60,6 

89,9 


515,1 

112,5 

6370 

Wirkerei, Strickerei 

470 

7 602,4 


18,7 

26,1 

41,5 

55,4 

112,7 

207,3 

6380 

Herstellung von Teppi- 
chen u. ä. r beschichte- 
tem Gewebe 

58 

2 452,7 

25,2 

39,7 

54,5 

83,9 

99,2 

415,8 

118,8 

6391 

Veredlung von Textilien . . 

151 

3 792,2 


33,3 

42,7 

63,7 

80,6 

391,6 

221,6 

6399 

Sonstiges Textilgewerbe, 
a. n. g 

218 

4 061,4 


33,8 

42,2 

60,1 

73,5 

319,4 

244,2 

64 

Bekleidungsgewerbe .... 

1957 

21 865,5 


9,6 

12,6 


30,5 

38,9 

257,2 

6413 

Herstellung von Herren- 
oberbekleidung 

214 

4 229,6 

14,6 

22,0 

30,8 

52,0 

71,3 

171,7 

163,5 

6414 

Herstellung von Damen- 
und Kinderoberbeklei- 
dung 

1 044 

10 890,0 


16,2 

20,9 

34,5 

49,4 

103,3 

312,9 

6421 

Herstellung von Herren-, 
Damen- und Kinderwä- 
sche 

106 

1 262,0 

22,7 

34,7 

46,3 

70,9 

89,4 

333,9 

159,3 

6425 

Herstellung von Haus-, 

Bett- und Tischwäsche . 

49 

542,1 


59,5 

70,1 

91,9 


1 113,1 

211,0 

6430 

Serienfertigung von ge- 
nähter Arbeits-, Sport- 
u. ä. Bekleidung 

189 

1 788,6 

11,7 

21,0 

31,4 

55,9 

75,3 

165,7 

146,0 

6440 

Herstellung von Mieder- 
waren 

18 

615,9 



95,4 



3 713,4 

238,4 

6450 

Herstellung von Kopfbe- 
deckungen, Beklei- 
dungszubehör 

98 

717,1 

15,6 

24,1 

34,2 

59,6 

82,3 

215,3 

105,4 

6460 

Verarbeitung von Fellen, 
Pelzen 

65 

490,4 


49,6 

57,5 

76,6 

95,0 

579,5 

166,3 

6470 

Herstellung von Bettwaren 
(ohne Matratzen) 

74 

824,4 

17,2 

29,2 

40,9 

68,9 

91,4 

261,9 

96,8 

6481 

Herstellung von konfektio- 
nierten textilen Artikeln 
für die Innenausstattung 

9 

50,5 

75,0 







6489 

Herstellung von sonstigen 
konfektionierten textilen 
Artikeln, a. n. g 

75 

374,8 


25,6 

38,1 

65,3 

88,8 

231,3 

85,7 

6499 

Mit dem Bekleidungsge- 
werbe verbundene Tä- 
tigkeiten 

16 

80,2 


80,1 

92,6 




— 

65 

Reparatur von Gebrauchs- 
gütem (ohne elektrische 
Geräte für den Haus- 
halt) 

6 

15,1 

. 100,0 
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Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 


Anteil der 

Hirsch- 
man-Her- 
findahl- 
Index 
(x 10000) 

Varia- 
tion s- 
koeffi- 
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(x 100) 
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3 

6 

10 

25 

50 
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Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. urvij 

größten Unternehmen am Umsatz 
im Wirtschaftsbereich (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

6510 

Reparatur von Schuhen, 











Gebrauchsgütem aus 











Leder u. ä 

4 


— 






— 

6590 

Reparatur von sonstigen 











Gebrauchsgütem (ohne 











elektrische Geräte für 











den Haushalt) 

2 

• 







— 


Nahrungs- und Genußmit- 











telgewerbe 










68 

Ernährungsgewerbe 

3 443 

152 979,8 


8,0 

11,3 

19,8 

29,1 

30,0 

305,6 

6811 

Mahl- und Schälmühlen . . 

56 

3 146,6 



58,3 

84,5 

98,9 

740,0 

177,3 

6812 

Herstellung von Teigwa- 











ren 

15 

654,9 

. 

85,8 

94,7 



2 264,1 

154,8 

6813 

Herstellung von Nährmit- 











teln (ohne Teigwaren) . . 

47 

3 298,4 

42,9 

60,8 

72,5 

93,3 


810,4 

167,6 

6814 

Herstellung von Stärke, 











Stärkeerzeugnissen .... 

10 

2 023,7 


• 

100,0 




— 

6816 

Herstellung von Kartoffel- 











erzeugnissen, a. n. g. . . 

23 

1 199,9 


74,7 

90,3 



1 256,9 

137,5 

6818 

Herstellung von Backwa- 











ren (ohne Dauerback- 











waren) 

793 

5 773,8 

10,9 

18,5 

26,3 

38,7 

48,7 

97,0 

258,7 

6819 

Herstellung von Dauer- 











backwaren 

66 

2 237,6 



70,0 

89,4 

98,4 

1 509,5 

299,4 

6821 

Zuckerindustrie 

26 

5 282,7 


65,0 

76,9 



1 168,3 

142,7 

6825 

Obst- und Gemüseverar- 











beitung 

149 

5 230,0 

21,1 

36,2 

46,7 

68,0 

83,2 

300,9 

186,6 

6828 

Herstellung von Süßwaren 











(ohne Dauerbackwaren) 

141 

13 378,0 

30,6 

43,7 

55,0 

78,7 

90,9 

477,2 

239,4 

6831 

Molkerei, Käserei 

252 

21 629,7 

10,6 

17,7 

25,0 

42,4 

60,4 

115,4 

138,2 

6836 

Herstellung von Dauer- 











milch, Milchpräparaten, 











Schmelzkäse 

30 

5 997,9 

37,0 

59,7 

78,2 



780,4 

115,8 

6841 

Ölmühlen, Herstellung 











von Speiseöl 

13 

4 004,1 

49,0 

76,9 




1 264,7 

80,3 

6844 

Herstellung von Marga- 











rine u. ä. Nahrungsfet- 











ten 

11 

4 967,9 






6 349,2 

244,6 

6847 

Talgschmelzen, Schmalz- 











siedereien 

9 

305,3 

68,9 

90,3 





— 

6852 

Schlachthäuser (ohne 











kommunale Schlacht- 











höfe) 

97 

8 333,4 


51,4 

62,6 

81,5 

94,7 

644,7 

229,2 

6853 

Reischwarenindustrie 











(ohne Talgschmelzen 











u. ä.) 

253 

10 404,0 

12,0 

20,1 

28,2 

47,6 

65,2 

136,0 

156,2 

6854 

Heischerei 

387 

3 519,3 


15,1 

20,5 

33,7 

47,4 

84,9 

151,1 

6856 

Fischverarbeitung 

57 

2 522,3 


* 

73,0 

90,5 

99,3 

1 492,0 

273,9 


129 



Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


noch Tabelle II. 1 



Wirtschaftsbereich *) 
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der 

Unter- 

nehmen 


Anteil der 

Hirsch- 

Varia- 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 
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3 

6 

10 

25 

50 

man-Her- 
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a 
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c 

d 
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f 

g 

■■ 

i 

j 

k 

6860 

Verarbeitung von Kaffee, 
Tee, Herstellung von 
Kaffeemitteln 

38 

10 437,6 

43,5 

70,0 

82,8 

97,9 


958,6 

162,6 

6871 

Brauerei 

455 

14 117,2 

11,9 

19,4 

27,3 

46,3 

63,8 

128,8 

220,5 

6872 

Mälzerei 

19 

642,4 


55,2 

73,7 



963,2 

91,1 

6873 

Alkoholbrennerei 

10 

198,9 

74,2 

89,9 

100,0 




— 

6875 

Herstellung von Spirituo- 
sen 

57 

5 102,9 

34,1 

48,3 

61,0 

89,3 

99,3 

595,0 

154,6 

6877 

Herstellung und Verarbei- 
tung von Wein 

30 

1 575,2 

46,0 

64,4 

77,8 

98,7 


921,8 

132,9 

6879 

Mineralbrunnen, Herstel- 











lung von Mineralwasser, 
Limonaden 

193 

6 307,2 



35,4 

51,8 

69,0 

316,4 

226,0 

6882 

Übriges Emährungsge- 
werbe (ohne Herstel- 











lung von Futtermitteln) . 

78 

2 506,6 

23,6 

36,4 

48,7 

76,6 

95,0 

354,9 

133,0 

6889 

Herstellung von Futtermit- 
teln 

128 

8182,2 


43,6 

54,1 

74,8 

88,6 

456,7 

220,1 


Tabakverarbeitung 

34 

20 836,1 


94,9 

. 



1 763,9 

223,5 


Herstellung von Zigaret- 
ten 

9 

20 087,1 

68,7 







6915 

Tabakverarbeitung (ohne 
Herstellung von Zigaret- 
ten) 

25 

748,9 

48,7 

73,7 

87,0 

100,0 






Baugewerbe 

15 020 

101 878,3 

- 

— 

— 

— 

— 

* 

i 


Bauhauptgewerbe (Num- 
mern 72 bis 75) 

9 959 

80 593,5 

6,9 

10,6 

13,8 

19,4 

24,2 



72 

Hoch- und Tiefbau 

8 422 

72 489,8 

7,7 

11,8 

15,2 

20,7 

25,6 

35,5 

538,0 

7210 

Hoch- und Tiefbau, ohne 











ausgeprägten Schwer- 
punkt 

1685 

28 316,3 

19,7 

29,5 

36,8 

46,9 

54,3 

201,2 

573,7 

7220 

Hochbau (ohne Fertigteil- 
bau) 

3 928 

18 387,3 



10,2 

14,6 

19,4 

37,1 

368,6 

7231 

Herstellung von Fertigteil- 
bauten aus Beton im 











Hochbau 

58 

1 249,6 

34,1 

51,9 

61,9 

83,1 

98,0 

602,1 

157,9 

7233 

Montage von Fertigteil- 
bauten aus Beton im 











Hochbau 

18 

197,2 


73,6 

87,7 



1 267,5 

113,2 

7235 

Herstellung von Fertigteil- 
bauten aus Holz im 











Hochbau 

78 

1 473,2 

18,3 

27,6 

38,9 

68,6 

92,0 

268,8 

104,7 

7237 

Montage von Fertigteil- 
bauten aus Holz im 











Hochbau 

11 

211,6 

. 

90,5 

. 



1 735,9 

95,4 

7241 

Erdbewegungsarbeiten, 
Landeskulturbau 

108 

601,2 

25,6 

32,8 

39,4 

56,6 

75,8 

319,4 

156,5 
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c 

d 

e 

f 

9 

D 

i 

j 

k 

7242 

Wasser- und Wasserspezi- 











albau 

35 

264,6 

28,2 

44,7 

61,2 

92,2 



90,0 

7243 

Straßenbau 

1034 

10 305,3 

6,8 

10,5 

13,8 

22,1 

31,5 


177,1 

7244 

Brunnenbau, nichtberg- 











bauliche Tiefbohrung . . 

37 

607,9 



81,2 

95,8 


1 852,5 

242,0 

7245 

Bergbauliche Tiefbohrung 











u. ä. (ohne Erdölboh- 











rung) 

• 

* 

— 

— 





— 

7249 

Tiefbau, a. n. g 

1 350 

9 112,4 

5,2 

8,1 

11,0 

18,5 

26,4 

27,2 

163,4 

7251 

Gerüstbau 

68 

345,3 

20,6 

31,3 

43,0 

68,6 

90,7 

288,3 

98,0 

7255 

Fassadenreinigung 









— 

73 

Spezialbau 

337 

3 739,3 


38,9 

46,2 

58,3 


443,7 

373,5 

7301 

Schornstein-, Feuerungs- 











und Industrieofenbau . . 

62 

588,9 


49,3 

59,6 

78,3 

96,0 

533,7 

151,9 

7302 

Gebäudetrocknung 



— 






— 

7303 

Abdichtung gegen Was- 











ser, Feuchtigkeit 

71 

427,8 

17,7 

28,8 

40,0 

66,3 

90,2 

253,3 

89,4 

7304 

Abdämmung gegen Kälte, 











Wärme, Schall, Erschüt- 











terung 

175 

2 558,0 


56,9 

65,4 

75,8 

83,4 

910,3 

386,4 

7305 

Abbruch-, Spreng- und 











Enttrümmerungsge- 











werbe 



— 

— 

— 

— 



— 

74 

Stukkateurgewerbe, Gip- 











serei, Verputzerei 

358 

1 190,2 


11,8 

16,1 

27,5 

* 

62,7 

111,6 

75 

Zimmerei, Dachdeckerei . 

842 

3 174,3 


10,1 

13,3 

19,6 

26,9 

45,4 

168,1 

7510 

Zimmerei, Ingenieurholz- 











bau 

305 


7,3 

10,8 

14,8 

25,3 

38,0 

57,1 

86,2 

7550 

Dachdeckerei 

537 


• 

14,6 

18,3 

26,3 

35,6 

83,3 

186,3 


Ausbaugewerbe (Num- 











mern 76 bis 77) 

5 061 

21 284,8 

5,5 

7,8 

9,6 

13,2 

16,9 


— 

76 

Bauinstallation 

3 167 

14 850,0 

7,9 

11,0 

13,0 

17,6 

22,2 

33,2 

308,4 

7610 

Klempnerei, Gas- und 











Wasserinstallation 

777 

2 637,2 


5,1 

7,7 

14,6 

23,1 

22,3 

85,6 

7640 

Installation von Heizungs-, 











Klima- und gesundheits- 











technischen Anlagen . . . 

1253 

7 606,6 


15,4 

18,9 

26,4 

33,6 

64,1 

265,1 

7670 

Elektroinstallation 

1 137 

4 606,2 



19,7 

26,3 

33,1 

162,9 

418,6 

77 

Ausbaugewerbe (ohne 











Bauinstallation) 

1 894 

6 434,8 


6,4 

8,3 

12,9 

18,6 

19,5 

164,1 

7710 

Ausbaugewerbe (ohne 











Bauinstallation) 

24 

200,4 


69,3 

81,4 



1 259,9 

142,3 

7731 

Glasergewerbe 

87 

337,3 

12,2 

21,3 

30,2 

55,3 

79,8 

177,2 

73,6 

7734 

Maler- und Lackiererge- 











werbe 

1 206 

3 593,4 


10,9 

13,7 

20,2 

27,4 

45,4 

211,6 
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h 

m 
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k 

7751 

Bautischlerei 

186 

598,5 

8,8 

13,9 

19,0 

32,9 

50,3 

87,2 

78,8 

7755 

Parkettlegerei 

8 

29,1 

. 

. 




. 

— 

7771 

Riesen-, Platten- und Mo- 











saiklegerei 

245 

916,8 

5,7 

9,7 

13,9 

26,6 

. 

60,6 

69,7 

7774 

Estrichlegerei 

86 

477,7 

13,5 

22,6 

32,4 

56,2 

80,3 

188,9 

79,0 

7777 

Sonstige Fußbodenlegerei 
und -kleberei (ohne Est- 











rich) 

31 

190,2 

26,7 

41,7 

55,9 

91,3 


474,3 

68,6 

7791 

Ofen- und Herdsetzerei . . 

4 

10,4 

. 






— 

7799 

Sonstiges Ausbaugewerbe 
(ohne Ofen- und Herd- 











setzerei) 

17 

81,1 

41,0 

64,0 

84,2 



919,8 

75,1 


Anmerkungen: 

1 ) Die zehn zweistelligen Wirtschaf tsgruppen 22, 24, 34, 35, 55, 57, 58, 59, 61, 74 sind mit den entsprechenden vierstelligen 
Wirtschaftszweigen identisch. 

2 ) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

3 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

Zeichenerklärung: 

• Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 

Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 
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Tabelle II.2 

Zugeordnete Anteile an der Anzahl der Beschäftigten und Umsatz pro Beschäftigten der größten 
Unternehmen gemessen am Umsatz nach zwei- und vierstelligen Wirtschaftsbereichen des Bergbaus, 
des Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes 1985 



Wirtschaftsbereich l ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Anzahl 

der 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 

1 504 029,8 

7 019 497 


Bergbau 

Bergbau 

35 963,1 

219 601 


Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 

28 012,8 

180 161 


Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 




Eisenerzbergbau 




NE-Metallerzbergbau 



2150 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 



2160 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas 



2171 

Sonstiger Bergbau 



2180 

Torfgewinnung und -Veredlung 

237,9 

2 600 

22 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 2 ) 

Mineralölverarbeitung 

115 193,3 

34 330 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen .... 

382,4 

2 470 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

27 479,4 

150 052 

2512 

Gewinnung von Natursteinen, a.n.g 

1716,6 

7 459 

2514 

Gewinnung von Kalkstein, Gips, Kreide 



2516 

Gewinnung von Sand, Kies 

1 255,0 

7 701 

2517 

Gewinnung von Schiefer, Ton, Kaolin 

253,4 

2 026 

2519 

Gewinnung von Dolomit, Bims sowie von Steinen und Erden, 
a.n.g 



2525 

Verarbeitung von Natursteinen, a. n. g 

893,0 

8 792 

2529 

Verarbeitung von Schiefer sowie von Steinen und Erden, 
a.n.g 

1 182,9 

4 613 

2531 

Herstellung von Zement 

3 142,8 

11 804 

2535 

Herstellung von Kalk, Mörtel . 

1 571,7 

7 199 

2536 

Herstellung von gebranntem Gips 

129,7 

607 

2541 

Ziegelei 

2 187,1 

16 493 

2542 

Herstellung von Grobsteinzeug 

133,2 

931 

2543 

Herstellung von feuerfester Grobkeramik 

2 832,2 

12 850 

2551 

Herstellung von Kalksandsteinen 

484,6 

2 827 

2553 

Herstellung von Baustoffen aus Bims . 

268,7 

1568 

2555 

Herstellung von großformatigen Fertigbauteilen aus Beton für 
den Hochbau 

444,5 

3 514 

2559 

Herstellung von Betonerzeugnissen (ohne Bims, großformatige 
Fertigbauteile) 

4 354,5 

28 309 

2563 

Herstellung von Gipserzeugnissen, Dämm- und Leichtbauplat- 
ten 

817,1 

3 578 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


7,7 

11,2 

16,9 

22,7 

214,3 

— 

309,7 

298,6 

330,2 

311,5 


83,5 

95,0 

98,7 

99,6 

163,8 


157,9 

159,0 

164,5 

164,2 

— 





155,5 

i 





— 

39,9 

50,4 

79,7 


91,5 

— 

108,9 

109,1 

99,0 



50,0 



100,0 

3 355,5 



5 427,6 

— 

— 

3 355,5 

. 

154,8 

— 

6,3 

11,4 

15,5 

24,1 

31,9 

183,1 

218,9 

209,2 

212,5 

212,9 

214,3 

• 

* 

20,7 

39,7 

60,3 

230,1 

— 

— 

433,3 

345,5 

297,0 


19,8 

25,0 

44,6 

60,2 

163,0 

— 

196,0 

200,3 

180,4 

185,5 


80,8 

88,7 



125,1 

— 

117,7 

125,6 



7,0 

11,2 

18,4 

37,4 

54,8 

101,6 

175,6 

183,1 

155,9 

126,7 

120,1 


51,6 

63,9 

88,8 


256,4 

— 

295,2 

283,2 

270,8 


. 

67,0 

76,7 

96,3 


266,2 

— 

264,3 

266,5 

266,8 



58,8 

69,4 

85,9 

98,1 

218,3 

— 

222,3 

217,1 

222,6 

220,9 

. 

64,9 

. 



213,7 

— 

243,4 

— 



24,5 

33,3 

40,8 

57,0 

70,6 

132,6 

117,5 

122,4 

126,6 

132,6 

136,5 

. 

, 




143,1 

— 

— 






64,7 

86,5 

98,5 

220,4 

— 

— 

228,7 

226,0 

221,9 

16,9 

23,5 

36,3 

65,5 

92,1 

171,4 

243,0 

248,2 

209,6 

187,0 

176,9 


46,2 

69,6 



171,4 

— 

209,9 

185,3 



23,2 

33,8 

44,0 

70,1 

94,9 

126,5 

158,5 

152,4 

146,2 

134,0 

129,0 


• 

23,2 

33,7 

47,2 

153,8 

— 

— 

187,1 

184,6 

175,9 



89,2 



228,4 

— 

— 

242,0 
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Wirtschaftsbereich 1 ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Anzahl 

der 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

2565 

Herstellung von Asbestzementwaren 

806,7 

5 165 

2570 

Verarbeitung von Asbest 

1 379,3 

8 881 

2580 

Herstellung von Schleifmitteln 

1 074,2 

7 109 

2591 

Herstellung von Transportbeton 

2 440,3 

8 175 

27 

Eisenschaffende Industrie 

56 382,1 

229 583 

2711 

Hochofen-, Stahl- und Warm Walzwerke (ohne Herstellung von 
Stahlrohren) 

45 128,1 

176 687 

2715 

Herstellung von Stahlrohren (ohne Präzisionsstahlrohre) 

8 041,2 

36 424 

2720 

Herstellung von Präzisionsstahlrohren 

1 922,3 

8 436 

2740 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

1 290,6 

8 036 

28 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 

25 641,7 

70 998 

2811 

NE-Leichtmetallhütten 



2813 

NE-Schwermetallhütten 



2816 

NE-Metallumschmelzwerke 

2 954,3 

5 589 

2850 

NE-Metallhalbzeugwerke 

12 485,5 

44 129 

29 

Gießerei 

13 395,0 

100 540 

2910 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

9 697,7 

72 359 

2950 

NE-Metallgießerei 

3 697,4 

28 181 

40 

Chemische Industrie . 

180 271,7 

582 255 

4031 

Herstellung von chemischen Grundstoffen (auch mit anschlie- 
ßender Weiterverarbeitung) 

108 534,0 

300 420 

4034 

Herstellung von chemischen Erzeugnissen, vorwiegend für 
Gewerbe, Landwirtschaft (ohne Düngemittel) 

22 361,6 

82 871 

4035 

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 

20 974,8 

88 871 

4036 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und Körperpfle- 
gemitteln 

15 325,4 

57 201 

4037 

Herstellung von fotochemischen Erzeugnissen 

5 601,2 

15 926 

4039 

Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen, vorwie- 
gend für privaten Verbrauch, Verwaltungen 

3 180,9 

18 299 

4090 

Herstellung von Chemiefasern 

4 293,8 

18 667 


Holzbearbeitung 

6 950,8 

33 194 


Säge- und Hobelwerke 

2 635,1 

12 631 


Herstellung von Halbwaren aus Holz 

4 315,7 

20 563 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

16 485,2 

50 455 

59 

Gummiverarbeitung 

17 310,8 

103 609 

30 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 3 ) 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, 
a. n. g 

24 669,7 

3 044,5 

157 380 

10 571 

3011 

Stabziehereien, Kaltwalzwerke 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 



100,0 



156,2 

_ 


156,2 




68,7 

88,8 



155,3 

— 

174,4 

159,0 




48,6 

64,7 

87,7 


151,1 

— 

177,4 

164,1 

158,6 


«r 

9,1 

13,8 

28,2 

50,5 

298,5 

— 

454,5 

418,7 

385,1 

337,4 

40,4 

58,6 

78,2 

92,3 

97,7 

245,6 

217,5 

230,1 

232,9 

243,7 

245,3 


68,3 

88,1 

98,8 


255,4 

— 

240,7 

248,6 

254,0 




96,7 



220,8 

— 

— 

218,6 




81,4 

91,4 



227,9 

— 

226,6 

225,8 





92,6 



160,6 

— 

— 

158,3 




34,8 

45,0 

69,6 

84,8 

361,2 

— 

435,4 

423,0 

392,8 

376,7 

— 

100,0 




— 

— 

— 






65,6 

93,5 


528,6 



— 

550,0 

538,2 



35,9 

49,8 

76,1 

91,4 

282,9 

— 

374,7 

344,2 

305,5 

292,6 


28,2 

37,2 

53,0 

63,6 

■H 

— 

142,9 

142,8 

na 

140,9 


38,1 

49,0 

65,9 

78,3 

IHM' 

— 

145,2 

144,2 

mm 

139,1 


32,2 

36,5 

52,8 

67,9 

131,2 

— 

134,6 

143,1 

141,5 

141,5 


38,1 

• 

56,9 

65,5 

309,6 

— 

332,7 

— 

333,8 

333,5 


73,7 

76,2 

88,9 

95,6 

361,3 

— 

327,6 

362,3 

359,5 

358,9 

21,1 

24,6 

30,1 

43,3 

55,1 

269,8 

202,5 

244,1 

254,6 

269,6 

280,0 


32,1 

41,9 

57,5 

73,7 

236,0 

— 

242,7 

239,0 

252,7 

247,5 


51,1 

64,9 

82,1 

92,0 

267,9 

— 

326,2 

298,3 

285,4 

276,8 



98,0 



351,7 

— 

— 

356,6 




43,2 


68,7 

84,3 

173,8 

— 

171,7 

— 

186,0 

183,7 






230,0 

— 

— 

— 



11,4 

17,1 

24,2 

37,2 

52,8 

209,4 


221,3 

224,6 

253,2 

243,9 


13,4 

19,1 

31,3 

40,7 

208,6 

— 

312,9 

297,0 

275,0 

281,8 

18,4 

26,0 

37,7 

58,1 

81,2 

209,9 


231,7 

225,6 

247,6 

224,8 


38,5 

49,6 

68,1 

84,8 

326,7 

— 

362,9 

361,8 

351,5 

342,9 

34,7 

46,5 

56,5 

74,6 

86,5 

167,1 

168,8 

168,6 

177,9 

176,6 

172,5 

3,5 

6,8 

8,9 

16,3 

26,0 

156,8 

222,6 

197,3 

212,1 

208,7 

191,0 


37,7 

55,1 

79,5 

96,3 

288,0 

— 

293,3 

276,3 

290,8 

291,2 
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Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Anzahl 

der 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

3015 

Drahtziehereien (einschließlich Herstellung von Drahterzeug- 
nissen) 

5 164,1 

23 339 

3021 

Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschmiedestük- 
ken t schweren Preßteilen 

5 551,0 

36 925 

3025 

Stahlverformung, a. n. g. r Oberflächenveredlung, Härtung . . . 

9 976,8 

77 877 

3030 

Mechanik, a. n. g 

933,3 

8 668 

Dl 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 

21 647,3 

148 356 

u 

Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen (ohne 
Grubenausbau) 

8 976,8 

68 732 

3114 

Weichenbau, Herstellung von Kreuzungen u. ä. Gleismaterial 

124,1 

674 

3117 

Herstellung von Grubenausbaukonstruktionen 

1 135,7 

4 334 

3151 

Kessel- und Behälterbau 

10 079,6 

64 282 

3171 

Lokomotivbau 



3174 

Waggonbau 

1 159,0 

8 606 

3177 

Feld- und Industriebahnwagenbau 



3179 

Reparatur von Schienenfahrzeugen 



32 

Maschinenbau 

160 536,2 

970 214 

3210 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen, Acker- 
schleppern 

11 564,0 

65 237 

3220 

Herstellung von MetaUbearbeitungsmaschinen, Maschinen- 
und Präzisionswerkzeugen 

17 949,5 

136 175 

3230 

Herstellung von Textil- und Nähmaschinen 

7 242,8 

50 016 

3240 

Herstellung von Maschinen für die Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie usw 

18 214,4 

107 818 

3256 

Herstellung von Hütten- und Walzwerkseinrichtimgen usw. 
(ohne Baumaschinen) 

18 865,2 

118 943 

3257 

Herstellung von Bau-, Baustoff- u. ä. Maschinen 

6 978,8 

42 377 

3260 

Herstellung von Zahnrädern, Getrieben, Lagern, Antriebs- 
elementen 

10 713,6 

82 780 

3270 

Herstellung von Maschinen für weitere bestimmte Wirt- 

schaftszweige 

13 892,8 

84 287 

3280 

Sonstiger Maschinenbau 

55 115,1 

282 581 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

183 884,3 

815 549 

3311 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 

140 491,4 

534 784 

3314 

Herstellung von Teilen für Kraftwagen und Kraftwagen- 
motoren 

26 677,5 

179 856 

3316 

Herstellung von Karosserien, Aufbauten, Anhängern für Kraft- 
wagen 

5 867,6 

37 220 

3321 

Herstellung von Krafträdern, Kraftradmotoren 

• 


3324 

Herstellung von Fahrrädern 



3327 

Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen 

534,2 

4 136 

3380 

Sonstiger Straßenfahrzeugbau 

355,8 

2 665 

3390 

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern; Lackierung von 
Straßenfahrzeugen 

9 420,0 

53 963 
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6 

10 

25 

50 
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6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
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umsatzgrößten Unternehmen 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


34,9 

42,7 

61,1 

77,2 

221,3 

— 

234,3 

244,8 

241,6 

232,3 

10,6 

16,4 

22,9 

40,0 

59,7 

150,3 

163,7 

162,3 

160,6 

166,7 

160,5 

6,9 

11,0 

14,6 

23,2 

33,8 

128,1 

134,9 

129,3 

133,2 

141,7 

139,7 


10,8 

13,7 

28,4 

45,4 

107,7 

— 

115,4 

139,5 

130,7 

127,6 

• 

16,5 

21,0 

33,6 

42,1 

145,9 

— 

192,0 

193,2 

181,5 

176,3 

8,8 

13,0 

16,4 

24,2 

32,1 

130,6 

130,8 

142,2 

146,8 

152,8 

157,6 






184,1 

— 

— 





78,4 

84,1 



262,0 

— 

272,3 

278,3 

— 



37,8 

44,7 

57,4 

66,6 

156,8 

— 

192,3 

197,2 

187,9 

182,5 

100,0 





— 

— 










134,7 







9,1 

11,3 

19,0 

26,2 

165,5 

— 

274,3 

276,3 

243,2 

223,6 



62,4 

76,9 

88,0 

177,3 

— 

— 

201,3 

190,9 

183,9 


7,5 

12,6 

24,7 

38,4 

131,8 

— 

184,8 

167,9 

157,2 

150,6 

24,0 

37,9 

47,0 

69,3 

82,6 

144,8 

135,1 

134,5 

144,9 

148,0 

149,7 


17,7 

22,4 

33,8 

43,5 

168,9 

— 

218,7 

219,3 

207,5 

204,0 


33,2 

41,1 

54,2 

63,0 

158,6 

— 

169,9 

166,3 

169,8 

173,1 


15,8 

22,4 

42,2 

62,3 

164,7 

— 

240,5 

238,7 

212,8 

191,2 


51,6 

57,7 

72,7 

83,7 

129,4 

— 

136,1 

135,0 

132,4 

131,8 

22,6 

33,0 

41,7 

59,0 

71,3 

164,8 

193,4 

191,3 

188,5 

180,8 

177,1 



20,1 

32,8 

42,6 

195,0 

- 

— 

384,7 

300,4 

268,1 

. 

56,1 

63,9 

74,1 

80,3 

225,5 

— 

272,3 

262,7 

249,4 

243,4 


85,6 


100,0 


262,7 

— 

272,3 

— 

262,7 


1 7,8 

28,2 

37,9 

57,8 

77,2 

148,3 

143,8 

147,4 

145,8 

151,7 

150,1 



38,8 

59,6 

74,6 

157,6 

— 

— 

175,9 

172,9 

170,8 

— 

57,9 

74,0 

93,0 


129,2 

— 

140,2 

133,3 

133,2 



70,2 

80,6 



133,5 

— 

143,1 

141,8 




6,0 

7,4 

11,5 

16,9 

174,6 

— 

188,1 

201,7 

211,5 

213,0 


139 







Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


noch Tabelle II. 2 



Wirtschaftsbereich ! ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Anzahl 

der 

SYPRO- 

Nununer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

34 

Schiffbau 

7 293,1 

43 823 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

8 920,7 

54 988 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den 
Haushalt 

155 071,6 

997 389 

3610 

Herstellung von Batterien, Akkumulatoren 



3620 

Herstellung von Geräten für die Elektrizitätserzeugung, -Ver- 
teilung u. ä 

55 689,6 

363 690 

3640 

Herstellung von elektrischen Leuchten und Lampen 

4 660,3 

31 180 

3650 

Herstellung von Elektrohaushaltsgeräten 

12 462,0 

65 983 

3660 

Herstellung von Zählern, Femmelde-, Meß- und Regelgeräten 
usw 

60 678,1 

409 929 

3670 

Herstellung von Rundfunk-, Femseh- und phonotechnischen 
Geräten 

15 865,5 

80 916 

3680 

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt 

. 

. 

3690 

Montage von elektrotechnischen Erzeugnissen (ohne Bauin- 
stallation) 

3 587,6 

32 613 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

17 212,7 

138 292 

3711 

Optik (ohne Augenoptik, Foto- und Kmotechnik) 

2 705,6 

20 254 

3715 

Augenoptik 

1 646,6 

16 765 

3721 

Herstellung von Foto-, Projektions- und Kinogeräten 

2 176,3 

11978 

3751 

Feinmechanik (ohne Herstellung von medizinmechanischen 
u. ä. Erzeugnissen) 

4 149,3 

32 826 

3760 

Herstellung von medizin- und orthopädiemechanischen Er- 
zeugnissen 

5 116,5 

46 152 

3771 

Herstellung von Uhren 

1 418,4 

10 317 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

41 209,0 

280 376 

3810 

Herstellung von Handelswaffen und deren Munition 

2 793,4 

15 844 

3821 

Herstellung von Werkzeugen sowie Geräten für die Landwirt- 
schaft 

3 767,7 

27 824 

3830 

Herstellung von Heiz- und Kochgeräten 

1 450,6 

9 558 

3842 

Herstellung von Stahlblechwaren (ohne Möbel) 

7 719,6 

49 956 

3844 

Herstellung von NE-Metallblechwaren (ohne Möbel) 

2 223,6 

15 050 

3847 

Herstellung von Möbeln aus Metall 

4 517,4 

29 013 

3848 

Herstellung von Panzerschränken (Tresoren) 

187,9 

1527 

3849 

Herstellung von Feinstblechpackungen 

2 766,8 

13 942 

3850 

Herstellung von Schlössern, Beschlägen 

5 473,1 

43 711 

3871 

Herstellung von Schneidwaren, Bestecken 

1 706,2 

12 435 

3882 

Herstellung von sonstigen Metallwaren (ohne -kurzwaren) . . . 

4 666,4 

29 270 

3889 

Herstellung von Met allkurz waren, leichten Preß-, Zieh- und 
Stanzteüen 

3 936,2 

32 246 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 

26 680,8 

85 826 
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3 

6 

10 

25 
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3 

6 

10 

25 

50 
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im Wirtschaftsbereich 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

. 

47,7 

61,5 

83,0 

93,9 

166,4 

— 

214,5 

199,9 

179,8 

171,5 

88,4 

162,2 

— 

165,4 

— 

— 



39,3 

44,0 

52,8 

59,7 

155,5 

— 

163,7 

167,2 

166,8 

166,7 


42,4 

46,4 

53,3 

61,9 

153,1 


172,7 

171,2 

172,0 

166,4 



45,9 

59,1 

74,1 

149,5 

— 

— 

174,1 

170,6 

161,2 

• 

54,0 

67,2 

81,9 

91,3 

188,9 

— 

212,2 

202,0 

197,4 

194,4 



67,9 

74,3 

79,8 

148,0 

— 

— 

152,3 

152,5 

151,8 


67,3 

74,1 

89,5 

95,2 

196,1 

— 

202,0 

207,9 

204,3 

201,1 



59,2 

67,8 

77,2 

110,0 

— 

— 

120,8 

120,5 

117,8 


21,9 

26,5 


45,5 

124,5 

— 

146,0 

142,2 

— 

142,8 

. 

. 

80,4 

92,4 

98,5 

133,6 

— 

— 

141,5 

137,1 

134,7 



68,7 

85,2 

93,4 

98,2 

— 

— 

96,3 

96,8 

99,0 

• 

* 

65,5 

84,2 

98,3 

181,7 

— 

— 

209,6 

194,4 

183,5 

13,4 

25,1 

35,1 

52,5 

68,2 

126,4 

137,7 

126,1 

126,2 

135,0 

134,2 


28,5 

31,7 

41,0 

47,9 

110,9 

— 

137,6 

142,1 

139,6 

139,3 


24,6 

40,1 

69,7 

86,0 

137,5 

— 

189,2 

161,3 

144,3 

145,4 

6,5 

u.i 

14,0 

20,0 

28,1 

147,0 

203,1 

178,1 

178,9 

183,3 

174,0 



90,9 



176,3 

— 

— 

184,4 

— 


. 

20,9 

30,6 

48,1 

62,7 

135,4 

— 

158,6 

148,4 

147,0 

141,3 


. 

85,4 

97,2 


151,8 

— 

— 

152,1 

153,2 


5,4 

9,6 

12,8 

25,4 

35,8 

154,5 

200,7 

187,1 

206,2 

193,5 

198,9 

16,9 

31,1 

37,5 

53,3 

69,5 

147,7 

212,8 

176,2 

175,9 

168,1 

161,4 


19,8 

29,0 

49,3 

69,6 

155,7 

— 

172,5 

166,2 

171,7 

165,8 


70,0 

85,7 



123,1 

— 

132,1 

128,5 





81,9 

96,2 


198,5 


— 

207,2 

201,2 



26,6 

35,6 

58,2 

75,2 

125,2 

— 

142,1 

144,9 

134,3 

130,4 



67,5 

78,9 

89,9 

137,2 

— 

— 

149,2 

146,7 

142,7 

12,9 

20,9 


50,7 

69,5 

159,4 

192,1 

202,0 

— 

198,6 

180,8 


18,0 

25,0 

39,1 

52,9 

122,1 

- 

152,2 

140,9 

137,7 

133,5 

• 

73,6 

83,5 

• 

97,0 

310,9 

— 

340,0 

331,3 

— 

316,5 
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Nummer 
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a 

b 

c 
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Herstellung von Büromaschinen 

3 003,7 

19 171 


Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automati- 



■Nü 

sehe Datenverarbeitung 

23 677,1 

66 655 


Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 



39 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern 




usw 

6 574,1 

54 301 

3911 

Herstellung von Musikinstrumenten 

730,9 

7 230 

3931 

Herstellung von Spielwaren, Christbaumschmuck 

2 017,5 

15 791 

3940 

Herstellung von Tum- und Sportgeräten 

444,4 

3 221 

3951 

Herstellung von Gold- und Silberschmiedewaren, a. n. g 

. 


3954 

Herstellung von Schmuck aus Edelmetall oder -plattienmgen . 

1 194,7 

8 533 

3957 

Herstellung von Phantasieschmuck 

272,1 

2 272 

3960 

Bearbeitung von Edel- und Schmucksteinen, Perlen, Perlmut- 




ter, Hartglas 

* 


3970 

Herstellung von Münzen, Medaillen 

85,4 

894 

3980 

Herstellung von Füllhaltern, Verarbeitung von Schnitz- und 




Formstoffen usw 

783,9 

5 557 

3990 

Foto- und Filmlabors 

950,5 

10 002 

51 

Feinkeramik 

3 950,1 

47 026 

5110 

Herstellung von Porzellan 

1 465,2 

21432 

5120 

Herstellung von Steingut, Feinsteinzeug, Ton- und Töpferwa- 




ren . . . . 

535,4 

6 769 

5150 

Herstellung von sanitärer Installationskeramik 

164,0 

1394 

5160 

Herstellung von technischer Keramik 

444,8 

4 839 

5170 

Herstellung von Fliesen, Baukeramik, Kacheln, Kachelöfen . . . 

1 340,7 

12 592 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

10 267,3 

65 213 

5211 

Herstellung von Flachglas (ohne technisches Glas) 

39,4 

323 

5225 

Herstellung von Hohlglas, technischem Glas 

4 926,3 

34 130 

5290 

Verarbeitung und Veredlung von Glas, Herstellung und Ver- 




arbeitung von Glasfaser 

5 301,6 

30 760 

54 

Holzverarbeitung 

26 649,8 

188 959 

5411 

Herstellung von Bauelementen aus Holz (ohne Fertigteilbau- 




ten) 

3 566,8 

26 444 

5421 

Herstellung von Holzmöbeln (ohne Polstermöbel) 

14 658,0 

100 106 

5424 

Herstellung von Polstermöbeln 

3 421,7 

26 109 

5427 

Herstellung von Matratzen 

428,7 

2 392 

5431 

Herstellung von Holzverpackungsmitteln und -lagerbehältem 

914,3 

6 054 

5441 

Herstellung von sonstigen Holzwaren 

2 869,7 

22 015 

5461 

Herstellung von Kork-, Korb- und Flechtwaren 




(ohne Korbmöbel) 

108,3 

582 

5470 

Herstellung von Pinseln, Besen, Bürsten, Bearbeitung von Na- 




turschwämmen 

682,3 

5 257 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

• 

81,3 

86,3 

98,1 


156,7 

— 

162,9 

164,1 

157,7 



• 

89,1 

96,9 

99,1 

355,2 

— 

— 

374,9 

360,9 

357,4 

6,7 

15,0 

18,8 

30,4 

41,4 

121,1 

195,8 

140,8 

145,9 

137,6 

138,3 


42,7 

51,8 

75,8 

91,3 

101,1 

— 

115,4 

116,1 

109,7 

104,6 

25,8 

37,1 

42,7 

60,0 

77,1 

127,8 

161,3 

146,8 

153,2 

149,1 

139,9 


45,7 

60,0 

86,1 


138,0 

— 

133,5 

135,1 

143,3 



20,2 


50,7 

68,1 

140,0 



193,0 



158,4 

155,5 

• 


45,3 

72,9 


119,8 

— 

— 

141,8 

132,6 



68,6 

• 



95,5 

— 

104,3 

— 




55,7 

68,7 

92,2 


141,1 

— 

147,2 

148,7 

144,8 



36,1 

48,4 

78,2 

91,9 

95,0 

— 

102,4 

101,1 

93,7 

95,9 


47,9 

56,3 

72,2 

87,7 

84,0 

— 

88,9 

86,9 

88,3 

85,3 


60,8 

72,2 

95,4 


68,4 

— 

72,2 

71,6 

68,8 




60,9 

80,8 

96,1 

79,1 

— 

— 

84,3 

83,3 

80,5 






117,7 

— 






. 

96,3 



91,9 

— 

— 

91,6 




• 

94,9 



106,5 

— 

— 

107,6 



26,0 

33,7 

39,9 

61,7 

76,4 


151,9 

173,8 

185,0 

172,5 

166,2 

• 






— 





* 

36,5 

52,7 

77,6 

97,9 

144,3 

— 

184,0 

166,1 

160,4 

146,3 

• 

50,4 

57,1 

67,8 

77,2 

172,4 

— 

187,3 

191,5 

186,9 

183,3 

2,2 

4,3 

7,4 

13,4 

20,8 

141,0 

254,1 

219,7 

189,1 

187,1 

176,9 


10,3 

16,1 

28,9 

44,2 

134,9 

— 

178,2 

167,5 

169,4 

160,2 

4,2 

8,2 

12,4 

21,7 

31,5 

146,4 

254,1 

218,1 

195,8 

188,3 

180,4 

17,0 

24,0 

33,2 

53,4 

69,5 

131,1 

136,5 

154,3 

150,1 

142,3 

141,8 

41,6 

56,6 

67,7 

93,5 


179,2 

210,4 

202,8 

200,1 

186,4 


21,0 

28,9 

36,7 

54,2 

73,0 

151,0 

142,2 

155,5 

162,1 

176,0 

168,5 

11,8 

20,6 

27,3 

42,7 

57,9 

130,4 

195,6 

170,2 

172,8 

160,3 

149,5 


58,9 




186,0 

— 

227,5 

— 



15,4 

27,6 

41,5 

65,9 

89,5 

129,8 

173,2 

154,0 

144,5 

142,8 

137,2 
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56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

18 950,8 

100 689 

5610 

Herstellung von Tapeten, Spezialpapieren, Verpackungsmit- 
teln 

11 274,1 

56 121 

5620 

Herstellung von Schreibwaren, Bürobedarf aus Papier und 
Pappe; Buchbinderei 

2 951,1 

22 604 

5691 

Herstellung von sonstigen Waren aus Papier und Pappe 

4 725,6 

21 964 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

20 618,8 



141 768 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 


200 004 

61 

Ledererzeugung 


5 769 

62 

Lederverarbeitung 

6 487,5 

55 561 

6211 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) . . 

1 763,7 

14 916 

6251 

Herstellung von Schuhen 

4 723,8 

40 645 

63 

Textilgewerbe 

36 636,5 

231 941 

6301 

Wollaufbereitung, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von 
Garnen 



6311 

Wollspinnerei 

1 815,9 

8 910 

6312 

Baumwollspinnerei 

3 500,7 

21 686 

6322 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Baumwollgarnen . 

348,2 

2 419 

6323 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Seidengamen, 
Texturiererei 

1 394,7 

7 629 

6331 

Wollweberei, a. n. g 

1415,7 

7 357 

6332 

Baumwollweberei, a. n. g 

5 750,4 

35 049 

6333 

Seidenweberei, a. n. g 

1 752,8 

7 733 

6354 

Leinen-, Hanf- und Ramieaufbereitung und -Verarbeitung .... 



6355 

Jutespinnerei und -weberei 

335,3 

1 875 

6357 

Herstellung von Seilerwaren, Bindfäden u. ä. aus Fasern aller 
Art 

54,0 

336 

6361 

Herstellung von Gardinenstoff 

613,5 

4 505 

6365 

Herstellung von Möbel- und Dekorationsstoff 

1 032,1 

5 542 

6370 

Wirkerei, Strickerei 

7 602,4 

62 098 

6380 

Herstellung von Teppichen u. ä., beschichtetem Gewebe .... 

2 452,7 

12 531 

6391 

Veredlung von Textilien 

3 792,2 

24 908 

6399 

Sonstiges Textilgewerbe, a. n. g 

4 061,4 

25 270 

64 

Bekleidungsgewerbe 

21 865,5 

185 217 

6413 

Herstellung von Herrenoberbekleidung 

4 229,6 

37 224 

6414 

Herstellung von Damen- und Kinderoberbekleidung 

10 890,0 

95 389 

6421 

Herstellung von Herren-, Damen- und Kinderwäsche 

1 262,0 

9 212 

6425 

Herstellung von Haus-, Bett- und Tischwäsche 

542,1 

3 947 

6430 

Serienfertigung von genähter Arbeits-, Sport- u. ä. Bekleidung 

1 788,6 

15 245 

6440 

Herstellung von Miederwaren 

615,9 

4 680 

6450 

Herstellung von Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör 

717,1 

6 866 
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f 

g 

h 
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j 
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1 

m 

n 

o 

9,0 

13,5 

19,5 

30,2 

41,3 

188,2 

248,8 

256,6 

244,9 

242,9 

233,1 


14,6 

19,1 

32,7 

47,0 

200,9 

— 

280,1 

287,1 

255,4 

239,3 


27,2 

34,7 

52,4 

67,8 

130,6 

— 

176,1 

171,7 

161,2 

153,7 


49,1 

60,1 

80,3 

90,8 

215,2 

— 

246,2 

240,3 

233,4 

223,3 

. 

9,7 

11,8 

18,0 

24,6 

145,4 

— 

196,7 

203,8 

199,1 

192,5 

5,5 

8,0 

10,9 

18,6 

27,4 

170,3 

222,0 

231,2 

225,4 

218,4 

212,2 

. 

30,1 

42,6 

72,5 


270,7 

■ — 

350,7 

346,3 

313,9 

— 


23,1 

27,4 

38,6 

52,6 

Msm 

— 

123,7 

132,5 

136,2 

132,9 

. 

12,6 

19,5 

38,5 

53,4 

umBm ^ 

— 

175,2 

168,0 

147,6 

144,4 


31,6 

37,4 

53,7 

69,8 

116,2 

— 

123,7 

132,5 

132,1 

126,8 


5,8 

8,9 

16,2 

26,4 

158,0 

— 

208,1 

201,2 

200,2 

185,2 

23,0 

35,2 

55,4 

93,4 


203,8 

279,5 

289,5 

247,2 

210,2 



49,5 

58,5 

83,9 

98,5 

161,4 

— 

151,1 

160,7 

161,9 

162,9 


74,8 

88,7 



143,9 

— 

143,7 

145,6 



. 

83,3 

89,9 



182,8 

— 

184,5 

188,9 



13,0 

28,8 

47,5 

87,8 


192,4 

336,6 

250,9 

212,0 

202,0 



26,9 

36,4 

61,8 

80,4 

164,1 

— 

176,0 

175,2 

161,8 

165,8 

30,6 

52,7 


94,2 


226,7 

222,0 

211,2 

— 

226,9 


100,0 





— 

— 






85,7 

• 



178,8 

— 

171,8 

— 








160,8 

— 

— 




20,1 

45,9 

61,2 

93,6 


136,2 

134,4 

137,5 

145,2 

137,6 



35,9 

49,8 

83,9 


186,2 

— 

226,1 

226,4 

199,7 


. 

14,1 

19,9 

34,7 

46,9 

122,4 

— 

162,1 

160,2 

146,5 

144,8 

31,1 

39,2 

52,9 

78,3 

98,2 

195,7 

158,8 

198,6 

201,5 

209,5 

197,8 


19,1 

29,2 

54,1 

73,1 

152,2 

— 

265,1 

222,8 

179,5 

167,8 


29,1 

37,1 

50,8 

62,4 

160,7 

— 

186,7 

182,6 

190,5 

189,3 


6,5 

8,9 

# 

19,3 

118,1 

— 

173,9 

166,2 

— 

186,7 

8,3 

12,8 

19,8 

38,2 

58,2 

113,6 

199,3 

195,9 

177,2 

154,7 

139,1 


11,5 


20,1 

29,6 

114,2 

— 

161,2 

— 

196,1 

190,5 

12,2 

19,3 

25,0 

47,7 

72,7 

137,0 

254,6 

246,7 

253,7 

203,5 

168,6 


46,5 

54,7 

79,6 


137,3 

— 

175,7 

176,1 

158,5 



6,9 

18,1 

40,3 

57,6 

117,3 

— 

355,1 

203,4 

162,5 

153,4 



91,8 



131,6 

— 

— 

136,8 



• 

26,2 

32,6 

55,0 

74,7 

104,4 

— 

96,0 

109,3 

113,2 

114,9 
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Umsatz 

Anzahl 

der 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

6460 

Verarbeitung von Fellen, Pelzen 

490,4 

3 407 

6470 

Herstellung von Bettwaren (ohne Matratzen) 

824,4 

4 959 

6481 

Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln für die In- 
nenausstattung 

50,5 

550 

6489 

Herstellung von sonstigen konfektionierten textilen Artikeln, 
a. n. g 

374,8 

3 090 

6499 

Mit dem Bekleidungsgewerbe verbundene Tätigkeiten 

80,2 

648 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für 
den Haushalt) 

15,1 

221 

6510 

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütem aus Leder u. ä 


. 

6590 

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütem (ohne elektrische 
Geräte für den Haushalt) 


. 

68 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Emährungsgewerbe 

152 979,8 

454 717 

6811 

Mahl- und Schälmühlen 

3 146,6 

5 293 

6812 

Herstellung von Teigwaren 

654,9 

2 224 

6813 

Herstellung von Nährmitteln (ohne Teigwaren) 

3 298,4 

11 699 

6814 

Herstellung von Stärke, Stärke erzeugnissen 

2 023,7 

5 071 

6816 

Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, a. n. g 

1 199,9 

6 001 

6818 

Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) 

5 773,8 

60 922 

6819 

Herstellung von Dauerbackwaren 

2 237,6 

15 870 

6821 

Zuckerindustrie 

5 282,7 

11 162 

6825 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

5230,0 

18 972 

6828 

Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren) 

13 378,0 

48 899 

6831 

Molkerei, Käserei 

21 629,7 

32 309 

6836 

Herstellung von Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse . 

5 997,9 

11 005 

6841 

Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 

4 004,1 

1988 

6844 

Herstellung von Margarine u. ä. Nahrungsfetten 

4967,9 

7 843 

6847 

Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 

305,3 

523 

6852 

Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe) 

8 333,4 

11780 

6853 

Fleischwarenindustrie (ohne Talgschmelzen u. ä.) 

10 404,0 

40 799 

6854 

Fleischerei 

3519,3 

21 134 

6856 

Fischverarbeitung 

2 522,3 

14 236 

6860 

Verarbeitung von Kaffee, Tee, Herstellung von Kaffeemitteln . 

10 437,6 

10 134 

6871 

Brauerei 

14 117,2 

60 290 

6872 

Mälzerei 

642,4 

610 

6873 

Alkoholbrennerei 

198,9 

847 

6875 

Herstellung von Spirituosen 

5 102,9 

8 165 

6877 

Herstellung und Verarbeitung von Wein 

1 575,2 

2 918 

6879 

Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, Limonaden . 

6 307,2 

21304 

6882 

Übriges Emährungsgewerbe (ohne Herstellung von Futtermit- 
teln) 

2 506,6 

10 802 

6889 

Herstellung von Futtermitteln 

8 182,2 

11 917 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
im Wirtschaftsbereich (% ) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


31,3 

41,6 

60,2 

87,5 

143,9 

_ 

228,2 

198,6 

183,1 

156,2 

19,5 

28,6 

36,5 

60,5 

85,0 

166,2 

146,4 

169,6 

186,5 

189,3 

178,7 

• 





91,9 

— 

— 





16,0 

25,3 

46,9 

77,3 

121,3 

— 

194,4 

182,5 

168,9 

139,4 


59,6 

74,7 



123,7 

— 

166,3 

153,5 



— 

100,0 




68,3 

— 

68,3 





4,3 

6,6 

12,5 

18,3 

336,4 


625,7 

576,2 

534,6 

532,7 



57,8 

81,0 

97,0 

594,5 

— 

— 

599,3 

620,6 

606,4 


82,2 

93,7 



294,5 

— 

307,3 

297,8 



40,2 

55,3 

67,8 

90,7 


281,9 

300,6 

309,8 

301,5 

290,0 




100,0 



399,1 

— 

— 

399,1 




75,5 

90,5 



199,9 

— 

197,7 

199,5 



8,0 

12,3 

15,6 

23,6 

32,1 

94,8 

129,4 

142,2 

160,0 

155,4 

143,7 



66,3 

84,3 

95,5 

141,0 

— 

— 

149,0 

149,6 

145,2 

. 

62,2 

74,8 

. 


473,3 

— 

494,1 

486,3 

— 



34,0 


58,1 

73,6 

275,7 

— 

293,2 

— 

322,8 

311,7 


40,9 

50,7 

71,3 

83,7 

273,6 

— 

292,0 

296,9 

302,3 

296,9 


20,2 

29,5 

43,5 

59,3 

669,5 

— 

585,5 

567,8 

651,5 

681,8 


60,8 

77,8 



545,0 

— 

535,4 

547,9 

— 


. 

61,3 

. 



2 014,1 

— 

2 527,0 

— 








633,4 

— 

— 

— 



63,1 

86,8 




583,7 

637,2 

607,3 




. 

36,2 

42,8 

60,8 

80,4 

707,4 

— 

1 003,6 

1 035,2 

948,9 

833,1 

10,0 

15,8 

23,4 

40,7 

56,6 

255,0 

305,2 

323,0 

307,2 

298,2 

293,9 



15,0 

24,0 

35,4 

166,5 

— 

— 

227,1 

234,3 

223,1 



73,3 

87,7 

98,8 

177,2 

— 

— 

176,3 

182,8 

178,2 

. 


63,2 

88,1 


1 030,0 

— 

— 

1 348,8 

1 145,4 



15,3 

20,5 

35,9 

53,1 

234,2 

— 

296,2 

312,3 

301,7 

281,6 


45,1 

62,8 



1 053,2 

— 

1 288,6 

1 237,1 




82,9 

100,0 



234,8 

— 

254,7 

234,8 




50,3 

65,8 

82,8 

96,6 

625,0 

— 

600,9 

579,3 

673,6 

642,0 


50,3 

58,9 

93,4 


539,8 

— 

691,6 

713,1 

570,6 




21,4 

37,7 

55,8 

296,1 

— 

— 

489,5 

406,9 

366,2 


29,6 

41,9 

65,2 

88,6 

232,1 

— 

285,9 

270,0 

272,5 

248,8 


28,6 


60,7 

75,6 

686,6 

— 

1 045,1 

— 

846,4 

804,5 
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Wirtschaftsbereich l ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Anzahl 

der 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

69 

Tabakverarbeitung 

20 836,1 

18 831 

6911 

Herstellung von Zigaretten 

20 087,1 

14 382 

6915 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigaretten) 

748,9 

4 449 


Baugewerbe 

101 878,3 

953 743 


Bauhauptgewerbe (Nummern 72 bis 75) 

80 593,5 

730 876 

72 j 

Hoch- und Tiefbau 

72 489,8 

654 997 

7210 

Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

28 316,3 

238 260 

7220 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) 

18 387,3 

193 363 

7231 

Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau 

1 249,6 

7 933 

7233 

Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau 

197,2 

1 186 

7235 

Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau 

1 473,2 

9 895 

7237 

Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau 

211,6 

1 622 

7241 

Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau 

601,2 

5 001 

7242 

Wasser- und Wasserspezialbau 

264,6 

1858 

7243 

Straßenbau 

10 305,3 

85 513 

7244 

Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung 

607,9 

3 982 

7245 

Bergbauliche Tiefbohrung u. ä. (ohne Erdölbohrung) 



7249 

Tiefbau, a. n. g 

9 112,4 

88 908 

7251 

Gerüstbau 

345,3 

3213 

7255 

Fassadenreinigung 



73 

Spezialbau 

3 739,3 

30 567 

7301 

Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau 

588,9 

4 344 

7302 

Gebäudetrocknung 

. 


7303 

Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit 

427,8 

3 716 

7304 

Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschütterung .... 

2 558,0 

21 050 

7305 

Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsgewerbe 



74 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei 

1 190,2 

14 020 

75 

Zimmerei, Dachdeckerei 

3 174,3 

31 292 

7510 

Zimmerei, Ingenieurholzbau 

972,0 

10 267 

7550 

Dachdeckerei 

2 202,3 

21 025 


Ausbaugewerbe (Nummern 76 bis 77) 

21 284,8 

222 867 

76 

Bauinstallation 

14 850,0 

148 550 

7610 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

2 637,2 

28 675 

7640 

Installation von Heizungs-, Klima- und gesundheitstechni- 
schen Anlagen 

7 606,6 

68 048 

7670 

Elektroinstallation 

4 606,2 

51 827 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


73,8 




1 106,5 


1 422,6 




62,9 





1 396,7 

1 524,0 

— 




♦ 

71,9 

83,4 

100,0 


168,3 

— 

172,6 

175,7 

168,3 


— 

— 


— 

— 

106,8 

— 

— 

— 

— 

— 

4,7 

7,6 

10,0 

14,7 

18,3 

— 

wm 

154,3 

152,5 

145,7 

145,7 

5,3 

8,5 

11,0 

15,5 

19,1 


ü 9 

154,3 

152,1 

147,9 

148,6 

14,5 

22,1 

28,5 

37,2 

43,7 

tillte 

162,2 

158,2 

153,5 

149,7 

147,6 



6,5 

9,0 

12,8 


— 

— 

148,9 

153,4 

144,0 


45,8 

54,5 

78,0 

95,9 


— 

178,6 

179,1 

167,8 

161,0 


65,0 

79,6 



166,3 

— 

188,2 

183,2 



17,2 

24,7 

35,1 

66,1 

88,8 

148,9 

158,5 

166,6 

165,2 

154,5 

154,1 


88,5 




130,5 

— 

133,4 

— 




25,5 

32,4 

47,5 

68,0 

120,2 

— 

154,8 

146,1 

143,3 

133,9 


36,9 

47,8 

86,0 


142,4 

— 

172,8 

182,1 

152,6 


5,0 

6,7 

9,2 

15,8 

23,7 

120,5 

166,1 

187,8 

181,9 

168,8 

159,8 

• 


71,7 

91,9 


152,7 

— 

— 

172,8 

159,2 


4,7 

6,2 

8,2 

12,8 

19,4 

102,5 

114,2 

134,0 

137,9 

147,3 

139,3 

— 

27,2 

35,8 

57,4 

85,2 

107,5 

— 

123,7 

128,9 

128,4 

114,5 


38,4 

44,1 

54,6 



— 

123,8 

128,1 

130,7 

— 


38,0 

47,5 

68,6 

92,9 

135,6 

— 

175,9 

169,9 

154,8 

140,1 

16,5 

27,4 

37,6 

61,4 

86,4 

115,1 

123,7 

120,7 

122,3 

124,4 

120,3 

■ — 

55,8 

63,1 

72,9 

80,6 

121,5 

— 

123,8 

126,1 

126,3 

125,8 


5,5 

9,4 

19,2 


84,9 

— 

182,3 

145,3 

121,4 

— 



8,9 

13,3 

20,8 

101,4 

— 

— 

151,7 

KrTIrI 

ESI 

3,9 

6,0 

9,4 

16,3 

27,2 

94,7 

176,3 

169,7 

149,6 


m 



12,7 

19,1 

29,9 

104,7 

— 

— 

151,7 


124,6 

3,3 

5,0 

6,3 

8,6 

12,0 

95,5 

m 

149,0 

146,0 


BO 

5,0 

7,1 

8,3 

11,6 

15,4 

100,0 

Hg 

155,1 

156,6 

;BSt 

Hg 

• 

3,8 

5,9 

12,3 

19,2 

92,0 

— 

125,2 

121,0 

EU 

110,8 


11,9 

14,5 

20,1 

26,0 

111,8 

— 

145,3 

145,5 

146,8 

144,3 



12,4 

17,8 

23,8 

88,9 

— 

— 

141,5 

131,1 

123,4 
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Wirtschaftsbereich t) 

{Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

77 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

6434,8 

74 317 

7710 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

200,4 

1 865 

7731 

Glasergewerbe 

337,3 

3 008 

7734 

Maler- und Lackier er gewerbe 

3 593,4 

50 370 

7751 

Bautischlerei 

598,5 

5 265 

7755 

Parkettlegerei 

29,1 

215 

7771 

Fliesen-, Platten- und Mosaikleger ei 

916,8 

8 045 

7774 

Estrichlegerei 

477,7 

3 342 

7777 

Sonstige Fußbodenlegerei und -kleberei (ohne Estrich) 

190,2 

1 310 

7791 

Ofen- und Herdsetzerei 

10,4 

105 

7799 

Sonstiges Ausbaugewerbe (ohne Ofen- und Herdsetzerei) .... 

81,1 

792 


Anmerkungen: 

1 ) Die zehn zweistelligen Wirtschaftsgruppen 22, 24, 34, 35, 55, 57, 58, 59, 61, 74 sind mit den entsprechenden vierstelligen 
Wirtschaftszweigen identisch. 

2 ) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

3 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

Zeichenerklärung: 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 

Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


5,5 

7,7 

10,8 

14,8 

86,6 



101,7 

94,3 

103,6 

109,3 

. 


78,8 



107,4 

— 

— 

111,0 



13,0 

20,3 

27,0 

46,3 

71,9 

112,1 

105,2 

117,7 

125,3 

133,7 

124,4 


8,3 

10,7 

15,1 

20,6 

71,3 

— 

94,0 

91,9 

95,0 

94,8 

3,5 

6,1 

9,4 

20,3 

36,1 

113,7 

287,5 

257,9 

229,2 

183,8 

158,2 


. 




135,2 

— 

— 





7,3 

10,4 

20,5 


114,0 

— 

152,3 

152,1 

148,1 

— 


20,4 

27,3 

49,2 

73,8 

142,9 

— 

158,2 

169,4 

163,4 

155,5 

25,0 

35,5 

50,8 

88,0 


145,2 

154,7 

170,6 

159,8 

150,6 


. 





99,3 

— 






57,7 

77,0 



102,4 

— 

113,6 

112,0 
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Tabelle II.3 


Zugeordnete Anteile an den Investitionen und Investitionen pro Beschäftigten der größten Unternehmen 
gemessen am Umsatz nach zwei- und vierstelligen Wirtschaftsbereichen des Bergbaus, des Verarbeitenden 

Gewerbes und des Baugewerbes 1985 


Wirtschaftsbereich l ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

Investi- 
tionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 




(ohne Baugewerbe) 

7 019 497 

64 649,1 


Bergbau 



21 

Bergbau 

219 601 

3 026,1 

2111 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 

180 161 

1 357,4 

2114 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 



2130 

Eisenerzbergbau 



2141 

NE-Metallerzbergbau 



2150 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 



2160 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas 



2171 

Sonstiger Bergbau 



2180 

Torfgewinnung und -Veredlung 

2 600 

18,7 


Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 2 ) 



22 

Mineralölverarbeitung 

34 330 

1 319,8 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen .... 

2 470 

31,0 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

150 052 

1 761,0 

2512 

Gewinnung von Natursteinen, a. n. g 

7 459 

157,3 

2514 

Gewinnung von Kalkstein, Gips, Kreide 



2516 

Gewinnung von Sand, Kies 

7 701 

160,3 

2517 

Gewinnung von Schiefer, Ton, Kaolin 

2 026 

31,0 

2519 

Gewinnung von Dolomit, Bims sowie von Steinen und Erden, 




a. n. q 



2525 

Verarbeitung von Natursteinen, a. n. g 

8 792 

50,6 

2529 

Verarbeitung von Schiefer sowie von Steinen und Erden, 




a. n. q 

4 613 

57,5 

2531 

Herstellung von Zement 

11 804 

309,4 

2535 

Herstellung von Kalk, Mörtel 

7 199 

126,1 

2536 

Herstellung von gebranntem Gips 

607 

6,9 

2541 

Ziegelei 

16 493 

218,9 

2542 

Herstellung von Grobsteinzeug 

931 


2543 

Herstellung von feuerfester Grobkeramik 

12 850 

111,9 

2551 

Herstellung von Kalksandsteinen 

2 827 

22,9 

2553 

Herstellung von Baustoffen aus Bims 

1 568 

6,5 

2555 

Herstellung von großformatigen Fertigbauteilen aus Beton für 




den Hochbau 

3 514 

19,5 

2559 

Herstellung von Betonerzeugnissen (ohne Bims, großformatige 




Fertigbauteile) 

28 309 

195,7 

2563 

Herstellung von Gipserzeugnissen, Dämm- und Leichtbau- 




platten 

3 578 

30,6 
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Zugeordneter Anteil der 

Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


10,2 

13,8 

25,5 

33,8 

9,2 

— 

12,1 

11,3 

13,9 

13,7 


71,1 


98,6 

99,8 

13,8 


11,7 


13,8 

13,8 

- 





7,5 

— 





- 

35,0 


90,8 


7,2 

— 

6,3 


8,2 



47,5 



100,0 

38,4 



36,5 

_ 


38,4 


12,6 

— 

9,2 

12,7 

20,0 

26,5 

34,0 

11,7 

17,1 

13,1 

15,1 

12,9 

12,5 

• 

15,6 

17,8 

33,4 

57,2 

21,1 

— 

— 

18,2 

17,7 

20,0 



25,6 

37,3 

65,7 

20,8 





21,3 

17,4 

22,7 

* 

75,6 




15,3 

— 

14,3 

— 



• 

18,2 

29,0 

47,7 

71,1 

5,8 


9,3 

9,1 

7,3 

7,5 

36,5 

48,4 

# 

94,9 


12,5 

— 

11,7 



13,3 



72,8 

79,8 

97,9 


26,2 

— 

28,5 

27,3 

26,7 



55,8 

68,3 

89,4 

, 

17,5 

— 

16,6 

17,2 

18,2 

— 


73,5 




11,3 

— 

12,9 

— 




16,0 


61,1 

78,3 

13,3 

— 

6,4 

— 

14,2 

14,7 



67,0 

81,6 


8,7 

— 



9,0 

8,2 




26,2 


68,7 

94,7 

8,1 

— 

9,0 

— 

8,5 

8,3 


63,9 




4,2 

— 

5,8 

— 




54,4 

57,8 

80,4 


5,6 


8,9 

7,3 

6,4 

— 


• 

22,5 

37,4 

47,0 

6,9 

- 

— 

6,7 

7,7 

6,9 



96,7 



8,6 

— 

— 

9,3 
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Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Investi- 
tionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 


Herstellung von Asbestzementwaren 

5 165 

32,8 


Verarbeitung von Asbest 

8 881 

55,3 

2580 

Herstellung von Schleifmitteln 

7 109 

33,7 

2591 

Herstellung von Transportbeton 

8 175 

98,3 

27 

Eisenschaffende Industrie 

229 583 

3 600,3 

2711 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke (ohne Herstellung von 
Stahlrohren) 

176 687 

3 310,3 

2715 

Herstellung von Stahlrohren (ohne Präzisionsstahlrohre) 

36 424 

185,7 

2720 

Herstellung von Präzisionsstahlrohren 

8 436 

59,1 

2740 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

8 036 

45,2 

28 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 

70 998 

885,2 

2811 

NE- Leichtmetallhütten 



2813 

NE-Schwermetallhütten 


. 

2816 

NE -Metallumschmelz werke 

5 589 

43,0 

2850 

NE-Metallhalbzeugwerke 

44 129 

479,1 

29 

Gießerei 

100 540 

575,6 

2910 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

72 359 

373,6 

2950 

NE-Metallgießerei 

28 181 

202,0 

40 

Chemische Industrie 

582 255 

7 341,9 

4031 

Herstellung von chemischen Grundstoffen (auch mit anschlie- 
ßender Weiterverarbeitung) 

300 420 

4 281,8 

4034 

Herstellung von chemischen Erzeugnissen, vorwiegend für 
Gewerbe, Landwirtschaft (ohne Düngemittel) 

82 871 

855,5 

4035 

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 

88 871 

899,7 

4036 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und Körperpfle- 
gemitteln 

57 201 

736,6 

4037 

Herstellung von fotochemischen Erzeugnissen 

15 926 

231,6 

4039 

Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen, vorwie- 
gend für privaten Verbrauch, Verwaltungen 

18 299 

96,9 

4090 

Herstellung von Chemiefasern 

18 667 

239,8 

53 

Holzbearbeitung 

33 194 

289,1 

5311 

Säge- und Hobelwerke 

12 631 

116,2 

5361 

Herstellung von Halbwaren aus Holz 

20 563 

172,9 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

50 455 

1 054,0 

59 

Gummiverarbeitung 

103 609 

817,1 

30 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 3 ) 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, 
a. n. a . 

157 380 

1 240,8 

3011 

Stabziehereien, Kaltwalzwerke 

10 571 

133,2 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 



100,0 



6,3 





6,3 



. 

81,0 

94,3 



6,2 

— 

7,3 

6,6 



35,5 

51,5 


88,6 


4,7 

— 

5,0 

— 

4,8 


• 

8,9 


32,9 

53,2 

12,0 

— 

11,9 

- 

14,0 

12,7 


59,8 


94,8 

98,8 

15,7 

— 

16,0 

— 

16,1 

15,9 


64,9 


99,2 


18,7 

— 

17,8 

— 

18,8 




94,1 



5,1 

— 

— 

5,0 




73,6 

95,0 



7,0 

— 

6,3 

7,3 





92,6 



5,6 

— 

— 

5,6 




# 

53,8 

73,7 

86,8 

12,5 

— 

— 

14,9 

13,2 

12,8 

— 

100,0 




— 

— 

— 





11,1 

24,2 

96,0 


7,7 

— 

— 

2,8 

7,9 



32,5 

41,5 

80,9 

94,4 

10,9 

— 

9,8 

9,0 

11,5 

11,2 


26,8 

34,1 

51,7 

61,8 

5,7 

— 

5,4 

5,3 

5,6 

5,6 


34,8 

45,5 

66,1 

79,2 

5,2 

— 

4,7 

4,8 

5,2 

5,2 


34,1 


53,7 

73,0 

7,2 

— 

7,6 

— 

7,3 

7,7 


41,3 

44,6 

66,2 

74,9 

12,6 

— 

13,7 

— 

14,7 

14,4 


69,9 


87,8 

93,7 

14,3 

— 

13,5 

— 

14,1 

14,0 

29,2 

35,5 

40,8 

51,1 

65,1 

10,3 

14,3 

14,9 

14,0 

12,2 

12,2 



57,8 

67,2 

78,8 

10,1 

— 

— 

14,0 

11,8 

10,8 



81,2 

94,2 

97,6 

12,9 

— 

— 

16,1 

14,8 

13,7 


98,6 

99,2 



14,5 

— 

— 

14,7 




45,6 

, 

72,4 

93,5 

5,3 

— 

5,6 

— 

5,6 

5,9 


• 




12,8 

— 

— 

— 




17,4 

23,1 

40,1 

51,3 

8,7 

— 

8,8 

8,3 

9,4 

8,5 


8,2 


35,8 

47,1 

9,2 

— 

5,7 

— 

10,5 

10,6 


28,2 

42,6 

67,3 

83,5 

8,4 

— 

9,1 

9,5 

9,7 

8,7 



62,0 

82,4 

92,6 

20,9 

— 


26,1 

25,3 

22,8 

35,8 

51,5 


80,4 

89,5 

7,9 

8,1 

8,7 

— 

8,5 

8,2 


5,5 

7,0 

15,3 

25,6 

7,9 


6,4 

6,2 

7,4 

7,7 


40,9 

* 

91,2 

97,9 

12,6 

— 

13,7 

— 

14,5 

12,8 


155 










Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


noch Tabelle II.3 



Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Investi- 
tionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

3015 

Drahtziehereien (einschließlich Herstellung von Drahterzeug- 
nissen) 

23 339 

156,4 

3021 

Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschmiedestük- 
ken r schweren Preßteilen 

36 925 

323,2 

3025 

Stahlverformung, a. n. g. r Oberflächenveredlung, Härtung . . . 

77 877 

581,7 

3030 

Mechanik, a. n. g 

8 668 

46,2 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 

148 356 

530,3 

3111 

Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen (ohne 
Grubenausbau) 

68 732 

256,9 

3114 

Weichenbau, Herstellung von Kreuzungen u. ä. Gleismaterial 

674 

4,7 

3117 

Herstellung von Grubenausbaukonstruktionen 

4 334 

23,4 

3151 

Kessel- und Behälterbau 

64 282 

219,9 

3171 

Lokomotivbau 



3174 

Waggonbau 

8 606 

21,2 

3177 

Feld- und Industriebahnwagenbau 


. 

3179 

Reparatur von Schienenfahrzeugen 



32 

Maschinenbau 

970 214 

5 856,4 

3210 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen, Acker- 
schleppern 

65 237 

289,1 

3220 

Herstellung von Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen- 
und Präzisionswerkzeugen 

136 175 

933,9 

3230 

Herstellung von Textil- und Nähmaschinen 

50 016 

336,3 

3240 

Herstellung von Maschinen für die Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie usw 

107 818 

622,7 

3256 

Herstellung von Hütten- und Walzwerkseinrichtungen usw. 
(ohne Baumaschinen) 

118 943 

478,2 

3257 

Herstellung von Bau-, Baustoff- u. ä. Maschinen 

42 377 

207,1 

3260 

Herstellung von Zahnrädern, Getrieben, Lagern, Antriebs- 
elementen 

82 780 

641,7 

3270 

Herstellung von Maschinen für weitere bestimmte Wirt- 
schaftszweige 

84 287 

609,7 

3280 

Sonstiger Maschinenbau 

282 581 

1 737,6 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

815 549 

9 416,1 

3311 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 

534 784 

7 292,0 

3314 

Herstellung von Teilen für Kraftwagen und Kraftwagen- 
motoren 

179 856 

1 699,5 

3316 

Herstellung von Karosserien, Aufbauten, Anhängern für Kraft- 
wagen 

37 220 

128,1 

3321 

Herstellung von Krafträdern, Kraftradmotoren 



3324 

Herstellung von Fahrrädern 


. 

3327 

Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen 

4 136 

26,1 

3380 

Sonstiger Straßenfahrzeugbau 

2 665 

12,8 

3390 

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern; Lackierung von 
Straßenfahrzeugen 

53 963 

249,6 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


32,1 


58,8 

77,4 

6,7 

— 

6,1 

— 

6,5 

6,7 

10,6 

17,3 

23,6 

44,6 

69,2 

8,8 

8,8 

9,2 

9,0 

9,8 

10,1 

4,1 

6,5 


18,9 

30,1 

7,5 

4,5 

4,4 

— 

6,1 

6,6 


3,1 


19,1 

44,8 

5,3 


1,5 

— 

3,6 

5,3 

• 

16,2 

21,4 

33,1 

46,0 

3,6 

— 

3,5 

3,6 

3,5 

3,9 

11,7 

14,5 


32,0 

42,5 

3,7 

5,0 

4,2 

— 

4,9 

5,0 






7,0 

— 

— 





72,6 

81,7 

. 


5,4 

— 

5,0 

5,3 

— 



38,4 

45,7 

61,9 

73,8 

3,4 

— 

3,5 

3,5 

3,7 

3,8 

100,0 





— 

— 










2,5 







9,1 

• 

21,7 

29,7 

6,0 

— 

6,1 

- 

6,9 

6,9 

• 

• 

64,3 

82,0 

91,1 

4,4 

— 

— 

4,6 

4,7 

4,6 


7,5 

12,1 

23,6 

36,6 

6,9 

— 

6,9 

6,6 

6,5 

6,5 

24,7 

38,4 

50,9 

74,9 

86,4 

6,7 

6,9 

6,8 

7,3 

7,3 

7,0 


18,4 


38,3 

47,3 

5,8 

— 

6,0 

- 

6,5 

6,3 


29,6 

34,0 

49,9 

58,3 

4,0 

— 

3,6 

3,3 

3,7 

3,7 


ll f 8 

20,3 

35,5 


4,9 

— 

3,6 

4,4 

4,1 

— 


47,5 

56,4 

74,8 

83,2 

7,8 

— 

7,1 

7,6 

8,0 

7,7 



57,3 

71,7 

79,6 

7,2 

— 

— 

9,9 

8,8 

8,1 



25,7 

40,7 

51,2 

6,1 

— 

— 

7,9 

7,6 

7,4 


71,8 

78,2 

85,0 

89,7 

11,5 

— 

14,8 

14,1 

13,2 

12,9 


92,8 




13,6 

— 

14,8 

— 

— 


18,2 

30,1 

37,1 

62,1 

79,5 

9,4 

9,7 

10,1 

9,2 

10,1 

9,7 

• 

24,0 


62,7 

78,8 

3,4 

— 

— 

— 

3,6 

3,6 

— 

76,8 

— 

94,9 


6,3 

— 

8,4 

— 

6,5 



85,1 




4,8 

— 

5,8 

— 




3,7 


9,6 

16,0 

4,6 

— 

2,8 

- 

3,9 

4,4 
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Wirtschaftsbereich l ) 
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Anzahl 

der 

Investi- 
tionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

34 

Schiffbau 

43 823 

171,2 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

54 988 

428,4 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den 
Haushalt 

997 389 

8 629,6 

3610 

Herstellung von Batterien, Akkumulatoren 


. 

3620 

Herstellung von Geräten für die Elektrizitätserzeugung, -Ver- 
teilung u. ä 

363 690 

2 726,0 

3640 

Herstellung von elektrischen Leuchten und Lampen 

31 180 

230,1 

3650 

Herstellung von Elektrohaushaltsgeräten 

65 983 

517,0 

3660 

Herstellung von Zählern, Femmelde-, Meß- und Regelgeräten 
usw 

409 929 

4 197,3 

3670 

Herstellung von Rundfunk-, Femseh- und phonotechnischen 
Geräten 

80 916 

732,0 

3680 

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt 



3690 

Montage von elektrotechnischen Erzeugnissen (ohne Bauin- 
stallation) 

32 613 

105,5 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

138 292 

848,1 

3711 

Optik (ohne Augenoptik, Foto- und Kinotechnik) 

20 254 

149,9 

3715 

Augenoptik 

16 765 

97,3 

3721 

Herstellung von Foto-, Projektions- und Kinogeräten 

11 978 

115,6 

3751 

Feinmechanik (ohne Herstellung von medizinmechanischen 
u. ä. Erzeugnissen) 

32 826 

195,6 

3760 

Herstellung von medizin- und orthopädiemechanischen Er- 
zeugnissen 

46 152 

243,0 

3771 

Herstellung von Uhren 

10 317 

46,7 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

280 376 

1 927,3 

3810 

Herstellung von Handelswaffen und deren Munition 

15 844 

138,6 

3821 

Herstellung von Werkzeugen sowie Geräten für die Landwirt- 
schaft 

27 824 

218,4 

3830 

Herstellung von Heiz- und Kochgeräten 

9 558 

63,6 

3842 

Herstellung von Stahlblechwaren (ohne Möbel) 

49 956 

267,6 

3844 

Herstellung von NE -Metallblechwaren (ohne Möbel) 

15 050 

60,1 

3847 

Herstellung von Möbeln aus Metall 

29 013 

199,6 

3848 

Herstellung von Panzerschränken (Tresoren) 

1527 

14,6 

3849 

Herstellung von Feinstblechpackungen 

13 942 

108,0 

3850 

Herstellung von Schlössern, Beschlägen 

43 711 

290,5 

3871 

Herstellung von Schneidwaren, Bestecken 

12 435 

84,9 

3882 

Herstellung von sonstigen Metallwaren (ohne -kurzwaren) . . . 

29 270 

243,0 

3889 

Herstellung von Metallkurzwaren, leichten Preß-, Zieh- und 
Stanzteilen 

32 246 

238,3 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 

85 826 

1 763,2 
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f 
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i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

. 

53,8 


76,7 

92,4 

3,9 

— 

4,4 

— 

3,6 

3,8 

. 

7,8 

— 

— 

— 

— 




51,0 

60,0 

67,2 

8,7 

— 

— 

10,0 

9,8 

9,7 



51,3 

59,6 

67,8 

7,5 

_ 

_ 

8,3 

8,4 

8,2 



68,1 

76,9 

86,4 

7,4 

— 

— 

11,0 

9,6 

8,6 

• 

66,8 

* 

87,2 

92,0 

7,8 

— 

9,7 

— 

8,3 

7,9 



72,1 

79,4 

83,6 

10,2 

— 

— 

10,9 

10,9 

10,7 


• 

81,2 

92,5 

96,4 

9,0 

— 

— 

9,9 

9,4 

9,2 



65,4 

72,9 

80,6 

3,2 

— 

_ 

3,6 

3,5 

3,4 

19,9 

31,4 



58,7 

6,1 

— 

8,8 

— 

— 

7,9 



87,8 

94,8 

97,6 

7,4 

— 

— 

8,1 

7,6 

7,3 



77,1 

94,0 

97,6 

5,8 

— 

— 

6,5 

6,4 

6,1 



75,8 

85,5 

99,8 

9,6 

— 

— 

11,2 

9,8 

9,8 


26,0 

36,8 

63,5 

77,5 

6,0 

— 

6,2 

6,2 

7,2 

6,8 


44,0 

48,1 

62,0 

10,7 

5,3 

— 

8,3 

8,0 

8,0 

7,8 



39,0 

64,6 

79,2 

4,5 

— 

— 

4,4 

4,2 

4,2 

8,1 

12,9 

16,7 

24,6 

35,0 

6,9 

8,6 

8,0 

8,2 

8,5 

8,6 



96,0 



8,7 

— 

— 

9,2 

— 



31,2 

46,3 

60,9 

72,2 

7,9 

— 

11,7 

11,9 

10,0 

9,0 



86,8 

99,0 


6,6 

— 

— 

6,8 

6,8 



8,9 

17,5 

30,8 

43,3 

5,4 

— 

4,9 

7,3 

6,5 

6,5 


22,0 

27,4 

51,9 

72,5 

4,0 

— 

2,8 

2,9 

3,9 

4,2 


22,8 


52,8 

78,3 

6,9 

— 

7,9 

— 

7,4 

7,7 



96,6 



9,6 

— 

— 

10,8 





81,7 

98,3 


7,7 

— 

— 

7,7 

7,9 



39,6 


68,9 

83,0 

6,6 

— 

9,9 

— 

7,9 

7,3 



80,4 

91,6 

97,3 

6,8 

— 

— 

8,1 

7,9 

7,4 


21,4 

40,4 

65,6 

83,1 

8,3 

— 

8,5 

- 

10,8 

9,9 


26,3 

35,3 

50,3 

61,6 

7,4 

— 

10,8 

10,4 

9,5 

8,6 



93,6 


99,1 

20,5 

— 

— 

23,0 

— 

21,0 
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Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

r 

Anzahl 

der 

Investi- 
tionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

■ 

Herstellung von Büromaschinen 


145,5 

■ 

Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automati- 
sche Datenverarbeitung 


1 617,7 

39 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern 
usw 

54 301 

292,7 

3911 

Herstellung von Musikinstrumenten 

7 230 

23,5 

3931 

Herstellung von Spielwaren, Christbaumschmuck 

15 791 

104,6 

3940 

Herstellung von Tum- und Sportgeräten 

3 221 

12,6 

3951 

Herstellung von Gold- und Silberschmiedewaren, a. n. g 



3954 

Herstellung von Schmuck aus Edelmetall oder -plattierungen . 

8 533 

19,1 

3957 

Herstellung von Phantasieschmuck 

2 272 

6,9 

3960 

Bearbeitung von Edel- und Schmucksteinen, Perlen, Perlmut- 
ter, Hartglas 



3970 

Herstellung von Münzen, Medaillen 

894 

1,7 

3980 

Herstellung von Füllhaltern, Verarbeitung von Schnitz- und 
Formstoffen usw 

5 557 

38,9 

3990 

Foto- und Filmlabors 

10 002 

81,7 

Bl 

Feinkeramik 

47 026 

224,2 

1 

Herstellung von Porzellan 

21432 

74,9 


Herstellung von Steingut, Feinsteinzeug, Ton- und Töpfer- 
waren 

6 769 


5150 

Herstellung von sanitärer Installationskeramik 

1 394 


5160 

Herstellung von technischer Keramik 

4 839 

46,4 

5170 

Herstellung von Fliesen, Baukeramik, Kacheln, Kachelöfen . . . 

12 592 

76,6 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

65 213 

655,3 

5211 

Herstellung von Flachglas (ohne technisches Glas) 

323 

1,2 

5225 

Herstellung von Hohlglas, technischem Glas 

34 130 

- 336,1 

5290 

Verarbeitung und Veredlung von Glas, Herstellung und Ver- 
arbeitung von Glasfaser 

30 760 

318,0 

54 

Holzverarbeitung 

188 959 

771,3 

5411 

Herstellung von Bauelementen aus Holz (ohne Fertigteil- 
bauten) 

26 444 

111,4 

5421 

Herstellung von Holzmöbeln (ohne Polstermöbel) 

100 106 

419,6 

5424 

Herstellung von Polstermöbeln 

26 109 

50,1 

5427 

Herstellung von Matratzen 

2 392 

8,0 

5431 

Herstellung von Holzverpackungsmitteln und -lagerbehältem 

6 054 

31,4 

5441 

Herstellung von sonstigen Holzwaren 

22 015 

124,2 

5461 

Herstellung von Kork-, Korb- und Flechtwaren 

(ohne Korbmöbel) 

582 

5,0 

5470 

Herstellung von Pinseln, Besen, Bürsten, Bearbeitung von Na- 




turschwämmen 

5 257 

21,7 
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Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 
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(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 
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im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

I k 

1 

m 

n 

o 

• 

85,7 


98,9 


7.6 

— 

8,0 

- 

7,7 


. 


96,3 

99,2 

99,8 

24,3 

— 

— 

26,2 

24,8 

24,4 

10,9 

22,9 

25,0 

37,7 

52,6 

5,4 

8,8 

8,2 

7,2 

6,7 

6,9 

. 

. 

76,2 

88,1 

. 

3,2 

— 

— 

4.8 

3.8 

— 

. 

39,8 

48,3 

63,9 

87,4 

6,6 

— 

7,1 

7,5 

7,1 

7,5 


53,4 


90,3 


3,9 

— 

4,6 

— 

4,1 



41,1 

46,2 

65, i 

82,3 

2,2 

— 

4,5 

— 

2,9 

2,7 

• 

17,2 

27,4 

67,0 


3,0 

— 

— 

1,8 

2,8 



48,4 




1,9 

— 

1,3 

— 




. 

69,2 

97,0 


7,0 

— 

— 

7,1 

7,4 



41,4 

56,3 

85,5 

95,5 

8,2 

— 

9,4 

9,5 

8,9 

8,5 

0 

59,2 

65,2 

80,0 

91,1 

4,8 

— 

5,9 

5,5 

5,3 

5,0 


74,7 

78,9 

96,0 


3,5 

■ 

4,3 

3,8 

3,5 


— 


98,3 



9,6 

— 


9,8 




• 

97,1 



6,1 

— 


6,2 



. 

43,9 

48,1 

68,9 

85,9 

10,0 

— 

13,1 

12,1 

11,2 

11,3 






3,6 

— 





• 

40,1 

53,6 

84,2 

* 

9,8 

— 

10,8 

10,0 

10,7 

- 



72,1 

82,9 

90,5 

10,3 

— 

— 

13,0 

12,6 

12,1 

3,4 

5,6 


13,6 

22,7 

4,1 

6,2 

5,3 

— 

4,2 

4,5 


14,1 

17,9 

30,0 

49,9 

4,2 

— 

5,8 

4,7 

4,4 

4,8 

6,2 

11,2 

16,4 

24,4 

31,7 

4,2 

6,2 

5,8 

5,5 

4,7 

4,2 

13,3 

29,2 


52,7 

77,1 

1,9 

1,5 

2,3 

— 

1,9 

2,1 

. 

57,5 

. 



3,3 

— 

3,4 

— 

— 


. 

27,0 

. 

65,5 

79,6 

5,2 

— 

4,8 

— 

6,3 

5,7 

12,3 

23,3 

39,1 

57,3 

69,6 

5,6 

5,9 

6,4 

8,1 

7,6 

6,8 






8,6 

- 

— 

- 



18,6 

43,7 

57,4 

80,3 

96,5 

4,1 

5,0 

6,5 

5,7 

5,0 

4,5 
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Anzahl 

der 

Investi- 
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(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Beschäf- 

tigten 

a 

b 

c 

d 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

100 689 

836,4 

5610 

Herstellung von Tapeten, Spezialpapieren, Verpackungs- 
mitteln 

56 121 

437,4 

5620 

Herstellung von Schreibwaren, Bürobedarf aus Papier und 
Pappe; Buchbinderei . . 

22 604 

179,3 

5691 

Herstellung von sonstigen Waren aus Papier und Pappe 

21 964 

219,8 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

141 768 

1 330,9 


Herstellung von Kunststoffwaren 

200 004 

1 954,3 

wm 

Ledererzeugung . 

5 769 

57,8 

62 

Lederverarbeitung 

55 561 

144,1 

6211 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 

14 916 

30,3 

6251 

Herstellung von Schuhen 

40 645 

113,8 

63 

Textilgewerbe 

231941 

1 565,1 

6301 

Wollaufbereitung, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von 
Garnen 



6311 

Wollspinnerei 

8 910 

69,1 

6312 

Baumwollspinnerei 

21 686 

267,0 

6322 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Baumwollgarnen . 

2 419 

14,4 

6323 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Seidengamen, 
Texturiererei 

7 629 

47,4 

6331 

Wollweberei, a. n. g 

7 357 

57,1 

6332 

Baumwollweberei, a. n. g 

35 049 

237,9 

6333 

Seidenweberei, a. n. g 

7 733 

99,8 

6354 

Leinen-, Hanf- und Ramieaufbereitung und -Verarbeitung .... 



6355 

Jutespinnerei und -Weberei 

1875 

10,4 

6357 

Herstellung von Seilerwaren, Bindfäden, u. ä. aus Fasern aller 

Art 

336 

1,3 

6361 

Herstellung von Gardinenstoff 

4 505 

26,1 

6365 

Herstellung von Möbel- und Dekorationsstoff 

5 542 

36,1 

6370 

Wirkerei, Strickerei 

62 098 

232,6 

6380 

Herstellung von Teppichen u. ä., beschichtetem Gewebe .... 

12 531 

93,2 

6391 

Veredlung von Textilien 

24 908 

153,6 

6399 

Sonstiges Textilgewerbe, a. n. g 

25 270 

176,5 

64 

Bekleidungsgewerbe 

185 217 

304,8 

6413 

Herstellung von Herrenoberbekleidung 

37 224 

65,4 

6414 

Herstellung von Damen- und Kinderoberbekleidung 

95 389 

143,2 

6421 

Herstellung von Herren-, Damen- und Kinderwäsche 

9 212 

10,2 

6425 

Herstellung von Haus-, Bett- und Tischwäsche 

3 947 

5,8 

6430 

Serienfertigung von genähter Arbeits-, Sport- u. ä. 

Bekleidung 

15 245 

26,6 

6440 

Herstellung von Miederwaren 

4 680 

2,0 
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e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


16,4 


39,4 

52,7 

8,3 

— 

10,1 

— 

10,9 

10,6 

13,9 

18,6 

24,6 

40,5 

54,0 

7,8 

— 

9,9 

10,0 

9,7 

9,0 

. 


55,8 

68,3 

80,4 

7,9 

— 

— 

12,8 

10,3 

9,4 


52,7 


87,9 

92,7 

10,0 

— 

10,7 

— 

11,0 

10,2 


17,7 


26,5 

31,4 

9,4 

— 

17,2 

— 

13,8 

12,0 

7,1 

11,6 

13,8 

22,3 

32,9 

9,8 

12,8 

14,1 

12,5 

11,7 

11,7 



57,0 

91,8 

. 

10,0 

— 

— 

13,4 

12,7 

— 


26,9 

32,7 

45,6 

60,9 

2,6 

— 

3,0 

3,1 

3,1 

3,0 


10,1 


52,3 

67,0 

2,0 

— 

1,6 

— 

2,8 

2,5 


34,1 

41,4 

59,3 

72,1 

2,8 

— 

3,0 

3,1 

3,1 

2,9 

3,7 

4,9 


24,2 

35,3 

6,7 

— 

5,6 

— 

10,1 

9,0 

— 

54,1 


95,7 


7,8 

: 

11,9 

_ 

7,9 




62,8 

81,7 


12,3 

— 

— 

13,2 

12,0 

— 



92,7 



6,0 

— 

— 

6,2 




92,2 




6,2 

— 

6,9 

— 




42,0 

56,3 

85,3 


7,8 

— 

11,3 

9,2 

7,5 



31,9 

42,5 

62,1 

78,5 

6,8 

— 

8,0 

7,9 

6,8 

6,6 


36,5 

55,1 

92,5 


12,9 

— 

8,9 

— 

12,7 


100,0 





— 

— 






89,7 




5,6 

— 

5,8 

— 








3,8 

— 

— 





. 

70,2 

91,2 


5,8 

— 

— 

6,7 

5,7 



44,8 


92,5 


6,5 

— 

8,1 

— 

7,2 



14,6 

23,0 

42,3 

54,4 

3,7 

— 

3,9 

4,3 

4,6 

4,3 


48,9 

63,5 

83,0 

99,6 

7,4 

— 

9,3 

8,9 

7,9 

7,5 


16,6 

28,7 

62,4 

75,5 

6,2 

— 

5,4 

6,1 

7,1 

6,4 


37,5 


59,2 

75,5 

7,0 

— 

9,0 

— 

8,2 

8,5 


8,9 



28,2 

1,6 

— 

2,2 

— 

— 

2,4 


22,9 

. 

52,8 

71,4 

1,8 

— 

3,1 

— 

2,4 

2,2 


22,2 


35,7 

48,6 

1,5 

— 

2,9 

— 

2,7 

2,5 


13,4 


46,6 

79,1 

1,1 

— 

0,8 

— 

1,1 

1,2 


57,0 

62,2 

85,2 


1,5 

— 

1»8 

1,7 

1,6 



6,7 

12,7 

35,7 

67,9 

1,7 

— 

1,7 

1,2 

1,5 

2,1 



90,6 



0,4 

— 

— 

0,4 
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a 

b 

c 

d 

6450 

Herstellung von Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör 

6 866 

18,2 

6460 

Verarbeitung von Fellen, Pelzen 

3 407 

6,0 

6470 

Herstellung von Bettwaren (ohne Matratzen) 

4 959 

16,9 

6481 

Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln 

für die Innenausstattung 

550 

0,8 

6489 

Herstellung von sonstigen konfektionierten textilen Artikeln, 
a. n. g 

3 090 

6,3 

6499 

Mit dem Bekleidungsgewerbe verbundene Tätigkeiten 

648 

3,4 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für 
den Haushalt) 

221 

0,3 

6510 

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütem aus Leder u. ä 



6590 

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütem (ohne elektrische 
Geräte für den Haushalt) 


. 

68 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Emährungsgewerbe 

454 717 

4 678,2 

6811 

Mahl- und Schälmühlen 

5 293 

83,7 

6812 

Herstellung von Teigwaren 

2 224 

25,3 

6813 

Herstellung von Nährmitteln (ohne Teigwaren) 

11 699 

113,4 

6814 

Herstellung von Stärke, Stärkeerzeugnissen 

5 071 

81,8 

6816 

Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, a. n. g 

6 001 

70,5 

6818 

Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) 

60 922 

241,1 

6819 

Herstellung von Dauerbackwaren 

15 870 

86,5 

6821 

Zuckerindustrie 

11 162 

296,4 

6825 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

18 972 

177,5 

6828 

Herstellung von Süß waren (ohne Dauerbackwaren) 

48 899 

377,9 

6831 

Molkerei, Käserei 

32 309 

417,6 

6836 

Herstellung von Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse . 

11 005 

107,1 

6841 

Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 

1 988 

45,0 

6844 

Herstellung von Margarine u. ä. Nahrungsfetten 

7 843 

66,7 

6847 

Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 

523 

7,4 

6852 

Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe) 

11 780 

99,2 

6853 

Fleischwarenindustrie (ohne Talgschmelzen u. ä.) 

40 799 

192,5 

6854 

Fleischerei 

21 134 

76,4 

6856 

Fischverarbeitung 

14 236 

67,7 

6860 

Verarbeitung von Kaffee, Tee, Herstellung von Kaffeemitteln . 

10 134 

123,9 

6871 

Brauerei 

60 290 

1 192,7 

6872 

Mälzerei 

610 

16,9 

6873 

Alkoholbrennerei 

847 

13,7 

6875 

Herstellung von Spirituosen 

8 165 

47,1 

6877 

Herstellung und Verarbeitung von Wein 

2 918 

24,2 

6879 

Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, Limonaden . 

21 304 

350,4 

6882 

Übriges Emährungsgewerbe (ohne Herstellung von 

Futtermitteln) 

10 802 

110,9 
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6889 

Herstellung von Futtermitteln 

11 917 

164,9 

69 

Tabakverarbeitung 

18 831 

321,1 

6911 

Herstellung von Zigaretten 

14 382 

310,4 

6915 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigaretten) 

4 449 

10,6 


Baugewerbe 

953 743 

3 211,5 


Bauhauptgewerbe (Nummern 72 bis 75) 

730 876 

2 796,1 

72 

Hoch- und Tiefbau 

654 997 

2 626,1 

7210 

Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten Schwerpunkt 

238 260 

967,5 

7220 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) 

193 363 

466,0 

7231 

Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau 

7 933 

26,6 

7233 

Montage von Fertigteilbauten aus Beton im Hochbau 

1 186 

4,5 

7235 

Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau 

9 895 

59,2 

7237 

Montage von Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau 

1 622 

2,9 

7241 

Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau 

5 001 

48,9 

7242 

Wasser- und Wasserspezialbau 

1858 

14,7 

7243 

Straßenbau 

85 513 

448,7 

7244 

Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung 

3 982 

44,1 

7245 

Bergbauliche Tiefbohrung u. ä. (ohne Erdölbohrung) 



7249 

Tiefbau, a. n. g 

88 908 

461,6 

7251 

Gerüstbau 

3 213 

28,2 

7255 

Fassadenreinigung 



73 

Spezialbau 

30 567 

71,9 

7301 

Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofenbau 

4 344 

11,9 

7302 

Gebäudetrocknung 



7303 

Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit 

3 716 

9,7 

7304 

Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, Erschütterung .... 

21 050 

40,2 

7305 

Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsgewerbe 



74 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei 

14 020 

28,8 

75 

Zimmerei, Dachdeckerei 

31 292 

69,3 

7510 

Zimmerei, Ingenieurholzbau 

10 267 

27,8 

7550 

Dachdeckerei 

21 025 

41,5 


Ausbaugewerbe (Nummern 76 bis 77) 

222 867 

415,4 

76 

Bauinstallation 

148 550 

260,5 

7610 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

28 675 

46,2 

7640 

Installation von Heizungs-, Klima- und gesundheitstechni- 
schen Anlagen 

68 048 

118,3 

7670 

Elektroinstallation 

51 827 

96,1 

77 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

74 317 

154,9 
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noch Tabelle II. 3 


/.ugeordneter Anteil der 

Investitionen pro 5csc 

k alfi/tton 


3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 



e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

. 

, 

44,7 

59,3 

75,0 

13,8 

— 

— 

— 

13,5 

13,7 

. 

95,9 




17,1 

— 

22,1 

— 

— 







21,6 

— 

— 




• 

55,7 

79,9 

100,0 


2,4 

— 

1,9 

2,3 

2,4 


— 

— 

~ 

— 

— 

3,4 

— 

— 

— 

— 

— 


. 

13,6 

18,6 

23,0 

3,8 

— 

— 

5,2 

4,9 

4,8 



15,1 

19,8 

24,5 

4,0 

— 

— 

5,5 

5,1 

5,2 


. 

39,0 

45,7 

54,9 

4,1 

— 

— 

5,6 

5,0 

5,1 


. 

7,5 

10,6 

14,1 

2,4 

— 

— 

2,8 

2,8 

2,7 


50,4 

62,6 

81,5 

. 

3,4 

— 

3,7 

3,9 

3,5 

— 


82,2 

. 



3,8 

— 

4,8 

— 




40,7 

48,0 

68,0 

90,4 

6,0 

— 

9,9 

8,2 

6,2 

6,1 


88,1 




1,8 

— 

1,8 

— 




34,0 

44,9 

64,0 

79,3 

9,8 

— 

13,1 

13,6 

13,2 

11,4 


. 

53,4 

93,5 


7,9 

— 

— 

8,8 

8,6 



9,1 

12,2 

20,3 

29,1 

5,2 

— 

7,1 

7,0 

6,8 

6,4 


' 

75,4 

90,8 


n,i 

— 

— 

11,7 

10,9 


5,5 

6,4 

9,1 

16,7 

23,3 

5,2 

6,1 

5,4 

5,8 

6,8 

6,2 

— 

36,8 

49,2 

75,2 

92,3 

8,8 

— 

11,9 

12,0 

11,5 

9,5 

. 

25,8 

33,9 

50,3 


2,4 

— 

1,6 

1,8 

2,2 

— 

• 

56,3 

63,1 

79,6 

94,7 

2,7 

— 

4,1 

3,6 

3,2 

2,8 



41,9 

64,6 

87,2 

2,6 

— 

— 

2,9 

2,8 

2,6 

— 

46,2 

— 

70,7 

79,7 

1,9 

— 

1,6 

— 

1,8 

1,9 


8,3 


22,0 

* 

2,1 

— 

3,1 


2,3 

— 



8,9 

13,0 

17,8 

2,2 

— 

— 

2,2 

2,2 

1,9 


9,9 

12,3 

26,0 

42,8 

2,7 

— 

4,4 

3,6 

4,3 

4,2 



13,2 

16,0 

22,2 

2,0 

— 

— 

2,1 

1,7 

1,5 


12,7 

14,6 

17,1 

19,9 

1,9 

— 

4,7 

4,3 

3,7 

3,1 


17,1 


22,8 

27,5 

1,8 

— 

4,2 

— 

3,4 

3,1 


4,8 

10,0 

16,4 

23,9 

1,6 

— 

2,1 

2,7 

2,2 

2,0 


24,4 

27,4 

33,0 

38,4 

1,7 

— 

3,6 

3,3 

2,9 

2,6 



27,0 

35,2 

43,0 

1,9 

— 

— 

4,1 

3,7 

3,3 

* 


10,9 

14,5 

22,4 

2,1 

— 

— 

3,0 

2,8 

3,2 
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Wirtschaftsbereich 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

Investi- 
tionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

7710 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

1 865 

3,3 

7731 

Glasergewerbe 

3 008 

8,4 

7734 

Maler- und Lackierergewerbe 

50 370 

99,6 

7751 

Bautischlerei 

5 265 

12,9 

7755 

Parkettlegerei 

215 

0,9 

7771 

Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei 

8 045 

14,3 

7774 

Estrichlegerei ,i . 

3 342 

8,7 

7777 

Sonstige FjuÖbodenlegerei und -kleberei (ohne Estrich) 

1310 

5,0 

7791 

Ofen- urid Herdsetzerei 

105 

0,2 

7799 

Sonstiges Ausbaugewerbe (ohne Ofen- und Herdsetzerei) .... 

792 

1,8 


Anmerkungen: 

1 ) Die zehn zweistelligen Wirtschaftsgruppen 22, 24 , 34 , 35 , 55 , 57 , 58 p 59, 61, 74 sind mit den entsprechenden vierstelligen 
Wirtschaftszweigen identisch. 

2 ) Grundstoff- und Produktionsgüterge werbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

?) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

Zeichenerklärung: 

. Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 

Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 
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noch Tabelle II 3 


Zugeordneter Anteil der 

Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 



76,9 



1,7 





1,7 




15,3 


54,6 

77,3 

2,8 

— 

2,1 

— 

3,3 

3,0 



18,3 

24,4 

33,1 

2,0 

— 

- 

3,4 

3,2 

3,2 



19,9 

29,9 

40,8 

2,4 

— 

— 

5,2 

3,6 

2,8 






4,1 

— 

— 






36,5 

42,5 


1,8 

— 

— 

6,2 

3,7 

— 



30,4 

52,3 

69,8 

2,6 

— 

— 

2,9 

2,8 

2,5 



72,5 



3,8 

— 

— 

5,4 

— 







1,4 

— 






42,2 

• 



2,3 

— 

1,6 

— 




169 




Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Tabelle II.4 


Zugeordnete Anteile am Census Value Added und Werte für den Vertikalen Integrationsgrad der größten 
Unternehmen gemessen am Umsatz nach zwei- und vierstelligen Wirtschaftsbereichen des Bergbaus und des 

Verarbeitenden Gewerbes 1985 



Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Census 

Value 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Added 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

(ohne Baugewerbe) 

1 504 030 

656 996,44) 

m 

Bergbau 

Bergbau 

35 963,1 

♦ 

Be 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 

28 012,8 

* 

2114 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 

* 

♦ 

2130 

Eisenerzbergbau 

* 

* 

2141 

NE-Metallerzbergbau 

♦ 

* 

2150 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 

* 

* 

2160 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas 

* 

* 

2171 

Sonstiger Bergbau 

* 

* 

2180 

Torfgewinnung und -Veredlung 

237,9 

♦ 

22 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 2 ) 

Mineralölverarbeitung 

115 193,3 

* 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen .... 

382,4 

* 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

27 479,4 

* 

2512 

Gewinnung von Natursteinen, a. n. g 

1 716,6 

* 

2514 

Gewinnung von Kalkstein, Gips, Kreide 

♦ 

* 

2516 

Gewinnung von Sand, Kies 

1 255,0 

* 

2517 

Gewinnung von Schiefer, Ton, Kaolin 

253,4 

* 

2519 

Gewinnung von Dolomit, Bims sowie von Steinen und Erden, 
a. n. g 

* 

* 

2525 

Verarbeitung von Natursteinen, a. n. g 

893,0 

* 

2529 

Verarbeitung von Schiefer sowie von Steinen und Erden, 
a. n. g 

1 182,9 

+ 

2531 

Herstellung von Zement 

3 142,8 

* 

2535 

Herstellung von Kalk, Mörtel 

1 571,7 

♦ 

2536 

Herstellung von gebranntem Gips 

129,7 

70,0 

2541 

Ziegelei 

2 187,1 

+ 

2542 

Herstellung von Grob steinzeug 

133,2 

* 

2543 

Herstellung von feuerfester Grobkeramik 

2 832,2 

* 

2551 

Herstellung von Kalksandsteinen 

484,6 

♦ 

2553 

Herstellung von Baustoffen aus Bims 

268,7 

* 

2555 

Herstellung von großformatigen Fertigbauteilen aus Beton für 
den Hochbau 

444,5 

+ 

2559 

Herstellung von Betonerzeugnissen (ohne Bims, großformatige 
Fertigbauteile) 

4 354,5 

+ 

2563 

Herstellung von Gipserzeugnissen, Dämm- und Leichtbau- 
platten 

817,1 

* 
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noch Tabelle II.4 



Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Census 

Value 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Added 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

2565 

Herstellung von Asbestzementwaren 

806,7 

* 

2570 

Verarbeitung von Asbest 

1 379,3 

♦ 

2580 

Herstellung von Schleifmitteln 

1 074,2 

* 

2591 

Herstellung von Transportbeton 

2 440,3 

• 

27 

Eisenschaffende Industrie 

56 382,1 

* 

2711 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke (ohne Herstellung von 
Stahlrohren) 

45 128,1 

♦ 

2715 

Herstellung von Stahlrohren (ohne Präzisionsstahlrohre) 

8 041,2 

3 373,4 

2720 

Herstellung von Präzisionsstahlrohren 

1 922,3 

713,7 

2740 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

1 290,6 

* 

28 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 

25 641,7 

7 508,9 

2811 

NE-Leichtmetallhütten 

* 

* 

2813 

NE- Schwermetallhütten 

♦ 

+ 

2816 

NE-MetaUumschmelzwerke 

2 954,3 

* 

2850 

NE-Metallhalbzeugwerke 

12 485,5 

4 015,9 

29 

Gießerei 

13 395,0 

6 935,84) 

2910 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

9 697,7 

* 

2950 

NE-Metallgießerei 

3 697,4 

* 

mm 

Chemische Industrie 

180 271,7 

79 068,4 4 ) 

m 

Herstellung von chemischen Grundstoffen (auch mit anschlie- 
ßender Weiterverarbeitung) 

108 534,0 

44 169,7 

4034 

Herstellung von chemischen Erzeugnissen, vorwiegend für 
Gewerbe, Landwirtschaft (ohne Düngemittel) 

22 361,6 

9 463, 4 4 ) 

4035 

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 

20 974,8 

12 828,9 4 ) 

4036 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und Körper- 
pflegemitteln 

15 325,4 

7 263,3 4 ) 

4037 

Herstellung von fotochemischen Erzeugnissen 

5 601,2 

♦ 

4039 

Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen, vorwie- 
gend für privaten Verbrauch, Verwaltungen 

3 180,9 

♦ 

4090 

Herstellung von Chemiefasern 

4 293,8 

* 

53 

Holzbearbeitung 

6 950,8 

2 538,6 4 ) 

5311 

Säge- und Hobelwerke 

2 635,1 

981, 3 4 ) 

5361 

Herstellung von Halbwaren aus Holz 

4 315,7 

1 556,2 4 ) 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

16 485,2 

♦ 

59 

Gummiverarbeitung 

17 310,8 

8 211,1 

30 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 3 ) 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, 
a. n. g 

24 669,7 

11 300,74) 

3011 

Stabziehereien, Kaltwalzwerke 

3 044,5 

952,8 
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Zugeordneter Anteil der 

Vertikaler Integrationsgrad der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
am Census Value Added 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(%) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

— 

— 

100,0 

— 


- 

— 

— 

— 

— 


* 

4c 

96,8 

— 


42,0 

— 

— 

42,4 

: 

" 

* 

* 

— 



37,1 

— 

— 

— 



* 

4c 

49,3 

76,2 

♦ 

29,3 

— 

— 

27,4 

29,5 

— 

— 

100,0 




— 

— 

— 




♦ 

41,8 

55,6 

79,4 

* 

32,2 

— 

28,3 

29,5 

31,1 

— 

— 

29,5 

39,6 

* 

66,4 

51,8 

— 

50,5 

51,5 

— 

51,1 

* 

41,4 

45,9 

59,6 

68,7 

43,9 

— 

44,4 

42,3 

42,7 

42,7 

* 

72,9 

78,4 

90,1 

* 

40,7 

— 

44,4 

41,8 

41,5 

— 

20,0 

* 

* 

* 

57,9 

42,3 

53,5 

— 

— 

— 

42,8 

* 

30,3 

39,8 

58,8 

* 

61,2 


56,0 

57,4 

58,4 

— 

* 

56,2 

* 

86,1 

94,7 

47,4 

— 

42,8 

— 

46,7 

47,2 

11,2 

17,6 

25,2 

41,4 

* 

36,5 

36,3 

35,6 

35,4 

33,6 

— 

* 

15,7 

23,2 

37,0 

* 

37,2 

— 

29,2 

31,7 

33,4 

— 

18,3 

28,2 

40,3 

64,7 

* 

36,1 

36,3 

35,5 

35,8 

34,0 

- 

- ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

36,7 

48,7 

59,7 

77,6 

* 

47,4 

49,6 

49,2 

47,0 

46,7 

— 

3,7 

7,0 

9,3 

17,7 

+ 

45,8 

34,0 

37,5 

35,1 

37,3 


* 

37,6 

* 


* 

31,3 

— 

30,7 

— 

— 

— 
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Wirtschaftsbereich 1 ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Census 

Value 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Added 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

3015 

Drahtziehereien (einschließlich Herstellung von Drahterzeug- 
nissen) 

5 164,1 

1 748,7 

3021 

Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschmiede- 
stücken, schweren Preßteilen 

5 551,0 

* 

3025 

Stahlverformung, a. n. g., Oberflächen Veredlung, Härtung . . . 

9 976,8 

5 440,44) 

3030 

Mechanik, a. n. g 

933,3 

* 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 

21 647,3 

♦ 

3111 

Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen (ohne 
Grubenausbau) 

8 976,8 

* 

3114 

Weichenbau, Herstellung von Kreuzungen u. ä. Gleismaterial 

124,1 

♦ 

3117 

Herstellung von Grubenausbaukonstruktionen 

1 135,7 

343,2 

3151 

Kessel- und Behälterbau 

10 079,6 

* 

3171 

Lokomotivbau 

* 

* 

3174 

Waggonbau 

1 159,0 

* 

3177 

Feld- und Industriebahnwagenbau 

* 

* 

3179 

Reparatur von Schienenfahrzeugen 

* 

♦ 

32 

Maschinenbau 

160 536,2 

82 678,14) 

3210 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen, Acker- 
schleppern 

11 564,0 

* 

3220 

Herstellung von Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen- 
und Präzisionswerkzeugen 

17 949,5 

10 603,94) 

3230 

Herstellung von Textil- und Nähmaschinen 

7 242,8 

4 229,24) 

3240 

Herstellung von Maschinen für die Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie usw 

18 214,4 

9 536,44) 

3256 

Herstellung von Hütten- und Walzwerkseinrichtungen usw. 
(ohne Baumaschinen) 

18 865,2 

9 564,64) 

3257 

Herstellung von Bau-, Baustoff- u. ä. Maschinen 

6 978,8 

♦ 

3260 

Herstellung von Zahnrädern, Getrieben, Lagern, Antriebs- 
elementen 

10 713,6 

6 167,6 

3270 

Herstellung von Maschinen für weitere bestimmte Wirt- 
schaftszweige 

13 892,8 

7 687,94) 

3280 

| 

Sonstiger Maschinenbau 

55 115,1 

26 618,64) 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

183 884,3 

76 978,84) 

3311 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 

140 491,4 

56 763,7 

3314 

Herstellung von Teilen für Kraftwagen und Kraftwagen- 
motoren 

26 677,5 

13 928,2 

3316 

Herstellung von Karosserien, Aufbauten, Anhängern für Kraft- 
wagen 

5 867,6 

2 477,44) 

3321 

Herstellung von Krafträdern, Kraftradmotoren 

* 

* 

3324 

Herstellung von Fahrrädern 

* 

* 

3327 

Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen 

534,2 

* 

3380 

Sonstiger Straßenfahrzeugbau 

355,8 

180,1 

3390 

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern; Lackierung von 
Straßenfahrzeugen 

9 420,0 

* 
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I ; ' i 

vertikaler Integrationsgrad der j 


umsatzgrößten Unternehmen 
am Census Value Added 
im Wirtschaftsbereich (%) 


Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(%) 


umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(%) 


* 

32,5 

41,1 

62,4 

80,0 

33,9 

— 

29,8 

29,5 

31,7 

33,4 

7,0 

11,3 

14,9 

* 

36,1 

54,5 

52,7 

55,5 

53,4 

— 

53,4 

* 

* 

* 

* 

— 

30,2 

~ 

— • 

— 

— 

— 

100,0 

— 




— 

— 

— 




♦ 

12,1 

15,3 

23,8 

31,2 

51,5 

— 

41,6 

41,6 

43,9 

45,5 

* 

8,4 

14,0 

26,8 

41,0 

59,1 


47,2 

51,5 

53,8 

55,1 

23,3 

38,0 

* 

* 

* 

58,4 

60,7 

63,1 

— 


— 

* 

18,7 

24,8 

37,5 

* 

52,4 

— 

42,8 

44,6 

47,3 

— 

* 

35,1 

42,9 

* 

66,8 

50,7 

— 

50,0 

50,5 

— 

49,2 

* 

52,5 

58,5 

73,7 

* 

57,6 

- 

55,7 

56,0 

57,0 

- 

29,4 

40,6 

48,6 

65,1 

76,1 

55,3 

61,3 

58,6 

56,3 

55,7 

55,0 

* 

* 

31,5 

43,8 

* 

48,3 

— 

— 

38,4 

41,9 

- 

* 

65,4 

72,6 

80,9 

86,5 

41,9 

— 

40,4 

40,8 

41,3 

41,8 

* 

88,6 

97,4 

* 


40,4 

— 

40,4 

40,4 

— 


18,1 

29,1 

38,5 

60,7 

78,6 

52,2 

54,8 

54,1 

54,0 

53,7 

52,5 

* 

* 

* 

65,4 

* 

42,2 

— 

— 

- 

42,3 

— 

* 

* 

* 

— 


50,6 

— 

— 

— 

— 


— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

- 

— 
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Wirtschaftsbereich 1 ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Census 

Value 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Added 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

34 

Schiffbau 

7 293,1 

* 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

8 920,7 

* 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den 
Haushalt 

155 071,6 

* 

3610 

Herstellung von Batterien, Akkumulatoren 

* 

♦ 

3620 

Herstellung von Geräten für die Elektrizitätserzeugung, -Ver- 
teilung u. ä 

55 689,6 

29 026,64) 

3640 

Herstellung von elektrischen Leuchten und Lampen 

4 660,3 

♦ 

3650 

Herstellung von Elektrohaushaltsgeräten 

12 462,0 

* 

3660 

Herstellung von Zählern, Femmelde-, Meß- und Regelgeräten 
usw 

60 678,1 

* 

3670 

Herstellung von Rundfunk-, Femseh- und phonotechnischen 
Geräten 

15 865,5 

♦ 

3680 

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt 

* 

* 

3690 

Montage von elektrotechnischen Erzeugnissen (ohne Bauin- 
stallation) 

3 587,6 

* 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

17 212,7 

10 001,84) 

3711 

Optik (ohne Augenoptik, Foto- und Kinotechnik) 

2 705,6 

* 

3715 

Augenoptik 

1 646,6 

* 

3721 

Herstellung von Foto-, Projektions- und Kinogeräten 

2 176,3 

927,9 

3751 

Feinmechanik (ohne Herstellung von medizinmechanischen 
u. ä. Erzeugnissen) . . 

4 149,3 

2 454,54) 

3760 

Herstellung von medizin- und orthopädiemechanischen 

Erzeugnissen 

5 116,5 

3 332,14) 

3771 

Herstellung von Uhren 

1 418,4 

* 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

41 209,0 

20 661,54) 

3810 

Herstellung von Handelswaffen und deren Munition 

2 793,4 

* 

3821 

Herstellung von Werkzeugen sowie Geräten für die Landwirt- 
schaft 

3 767,7 

2 095,34) 

3830 

Herstellung von Heiz- und Kochgeräten 

1 450,6 

* 

3842 

Herstellung von Stahlblechwaren (ohne Möbel) 

7 719,6 

3 621.9 4 ) 

3844 

Herstellung von NE-Metallblechwaren (ohne Möbel) 

2 223,6 

* 

3847 

Herstellung von Möbeln aus Metall 

4 517,4 

2 274,14) 

3848 

Herstellung von Panzerschränken (Tresoren) 

187,9 

* 

3849 

Herstellung von Feinstblechpackungen 

2 766,8 

1 106,2 

3850 

Herstellung von Schlössern, Beschlägen 

5 473,1 

* 

3871 

Herstellung von Schneidwaren, Bestecken 

1 706,2 

* 

3882 

Herstellung von sonstigen Metallwaren (ohne -kurzwaren) . . . 

4 666,4 

* 

3889 

Herstellung von Metallkurz waren, leichten Preß-, Zieh- und 
Stanzteilen 

3 936,2 

* 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 

26 680,8 

* 

5060 

Herstellung von Büromaschinen 

3 003,7 

* 
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47,0 50,3 58,1 * 52,1 - 51,2 50,5 50,5 


* 

24,6 

29,3 

* 

50,1 

58,1 

— 

55,6 

56,3 

— 

55,8 

* 

■ 

■ 

87,1 

98,8 

42,6 

: 

: 

: 

41,3 

42,5 

14,8 

25,7 

35,9 

56,5 

73,0 

59,2 

59,8 

60,6 

60,6 

59,7 

59,6 

* 

* 

* 

48,4 

57,0 

65,1 

— 

— 

— 

61,1 

61,6 

7,4 

12,1 

16,0 

22,8 

31,3 

50,1 

41,9 

45,1 

47,2 

45,9 

47,2 

• 

24,5 

33,9 

50,2 

* 

55,6 

— 

55,7 

56,2 

53,5 

— 

• 

* 

* 

31,6 

* 

46,9 

— 

— 

— 

46,6 

— 

* 

* 

* 

53,1 

* 

50,3 

— 

— 

— 

49,1 

— 

* 

* 

85,2 

* 


40,0 

— 

— 

39,8 

— 
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Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Census 

Value 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Added 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

5080 

Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automati- 
sche Datenverarbeitung 

23 677,1 

* 

39 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern 
usw 

6 574,1 

730,9 

* 

3911 

Herstellung von Musikinstrumenten 

* 

3931 

Herstellung von Spielwaren, Christbaumschmuck 

2 017,5 

* 

3940 

Herstellung von Tum- und Sportgeräten 

444,4 

* 

3951 

Herstellung von Gold- und Süberschmiedewaren, a. n. g 

* 

• 

3954 

Herstellung von Schmuck aus Edelmetall oder -plattierungen . 

1 194,7 

* 

3957 

Herstellung von Phantasieschmuck 

272,1 

* 

3960 

Bearbeitung von Edel- und Schmucksteinen, Perlen, Perlmut- 
ter, Hartglas 

* 

* 

3970 

Herstellung von Münzen, Medaillen 

85,4 

49,7 

3980 

Herstellung von Füllhaltern, Verarbeitung von Schnitz- und 
Formstoffen usw 

783,9 

* 

3990 

Foto- und Filmlabors 

950,5 

562,0 4 ) 

51 

Feinkeramik 

3 950,1 

* 

5110 

Herstellung von Porzellan 

1 465,2 

* 

5120 

Herstellung von Steingut, Feinsteinzeug, Ton- und Töpferwa- 
ren . . 

535,4 

164,0 

* 

5150 

Herstellung von sanitärer Installationskeramik 

* 

5160 

Herstellung von technischer Keramik 

444,8 

* 

5170 

Herstellung von Fliesen, Baukeramik, Kacheln, Kachelöfen . . . 

1 340,7 

* 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

10 267,3 

5 328,4 4 ) 

5211 

Herstellung von Flachglas (ohne technisches Glas) 

39,4 

* 

5225 

Herstellung von Hohlglas, technischem Glas 

4 926,3 

* 

5290 

Verarbeitung und Veredlung von Glas, Herstellung und Ver- 
arbeitung von Glasfaser 

5 301,6 

* 

54 

Holzverarbeitung 

26 649,8 

* 

5411 

Herstellung von Bauelementen aus Holz (ohne Fertigteü- 
bauten) 

3 566,8 

* 

5421 

Herstellung von Holzmöbeln (ohne Polstermöbel) 

14 658,0 

* 

5424 

Herstellung von Polstermöbeln 

3 421,7 

* 

5427 

Herstellung von Matratzen 

428,7 

* 

5431 

Herstellung von Holzverpackungsmitteln und -lagerbehältem 

914,3 

* 

5441 

Herstellung von sonstigen Holzwaren 

2 869,7 

1 417,24) 

5461 

Herstellung von Kork-, Korb- und Rechtwaren 

(ohne Korbmöbel) 

108,3 

40,8 

5470 

Herstellung von Pinseln, Besen, Bürsten, Bearbeitung von Na- 
turschwämmen 

682,3 

* 
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Wirtschaftsbereich h 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Census 

Value 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Added 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 


Papier- und Pappeverarbeitung 

18 950,8 

* 


Herstellung von Tapeten, Spezialpapieren, Verpackungs- 
mitteln 

11 274,1 

4 544,2 4 ) 

5620 

Herstellung von Schreibwaren, Bürobedarf aus Papier und 
Pappe; Buchbinderei 

2 951,1 

♦ 

5691 

Herstellung von sonstigen Waren aus Papier und Pappe 

4 725,6 

* 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

20 618,8 

* 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

34 055,8 

15 889, 3 4 ) 

61 

Ledererzeugung 

1 561,6 

♦ 

62 

Lederverarbeitung 

6 487,5 

♦ 

6211 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 

1 763,7 

♦ 

6251 

Herstellung von Schuhen 

4 723,8 

2 091,3 

63 

Textilgewerbe 

36 636,5 

15 029,2 

6301 

Wollaufbereitung, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von 
Garnen 

* 

♦ 

6311 

Wollspinnerei 

1 815,9 

* 

6312 

Baumwollspinnerei 

3 500,7 

1 331,9 

6322 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Baumwollgarnen . 

348,2 

159,2 

6323 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Seidengamen, 
Texturiererei 

1 394,7 

* 

6331 

Wollweberei, a. n. g 

1415,7 

* 

6332 

Baumwollweberei, a. n. g 

5 750,4 

2 252,1 

6333 

Seidenweberei, a. n. g 

1 752,8 

631,7 

6354 

Leinen-, Hanf- und Ramieaufbereitung und -Verarbeitung .... 

♦ 

* 

6355 

Jutespinnerei und -Weberei 

335,3 

111,7 

6357 

Herstellung von Seilerwaren, Bindfäden u. ä. aus Fasern aller 
Art 

54,0 

25,9 

6361 

Herstellung von Gardinenstoff 

613,5 

♦ 

6365 

Herstellung von Möbel- und Dekorationsstoff 

1 032,1 

* 

6370 

Wirkerei, Strickerei 

7 602,4 

♦ 

6380 

Herstellung von Teppichen u. ä., beschichtetem Gewebe .... 

2 452,7 

* 

6391 

Veredlung von Textilien 

3 792,2 

1 736,4 

6399 

Sonstiges Textilgewerbe, a. n. g 

4 061,4 

♦ 

64 

Bekleidungsgewerbe 

21 865,5 

9 164,9 

6413 

Herstellung von Herrenoberbekleidung 

4 229,6 

1 839,2 

6414 

Herstellung von Damen- und Kinderoberbekleidung 

10 890,0 

4 485, 6 4 ) 

6421 

Herstellung von Herren-, Damen- und Kinderwäsche 

1 262,0 

464,2 

6425 

Herstellung von Haus-, Bett- und Tischwäsche 

542,1 

* 

6430 

Serienfertigung von genähter Arbeits-, Sport- u. ä. Bekleidung 

1 788,6 

725,3 4 ) 

6440 

Herstellung von Miederwaren 

615,9 

310,6 

6450 

Herstellung von Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör 

717,1 

* 
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Zugeordneter Anteil der 


Vertikaler Integrationsgrad der 


umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(%) 




38,0 

45,7 


18,2 

30,5 

40,5 

62,3 

81,9 

39,2 

39,5 

41,3 

40,8 

40,1 

39,5 

27,7 

48,6 

64,9 

94,3 


36,0 

33,3 

35,6 

34,7 

36,0 


100,0 






— 





* 

83,2 

* 



33,3 

- 

33,7 

— 



64,4 

* 




47,9 

47,9 

— 





* 

25,5 

36,4 

60,1 

77,9 

45,8 

— 

35,1 

39,0 

43,2 

44,3 

* 

9,0 

11,9 

* 

27,1 

41,9 

— 

39,2 

39,5 

— 

37,2 

* 

* 

* 

48,3 

67,8 

43,5 

— 

— 

— 

40,3 

41,3 

* 

14,5 

17,7 

29,6 

* 

41,2 

— 

36,8 

34,8 

35,3 

— 

18,4 

* 

* 

* 

* 

36,8 

29,7 

— 

— 

— 

— 

* 

16,2 

26,6 

49,1 

69,4 

40,5 

— 

31,3 

34,3 

35,7 

37,4 

* 

* 

* 



50,4 

— 

— 

— 
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Wirtschaftsbereich 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 

Census 

Value 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

(Mio. DM) 

Added 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

6460 

Verarbeitung von Fellen, Pelzen 

490,4 

* 

6470 

Herstellung von Bettwaren (ohne Matratzen) 

824,4 

336,2 

6481 

Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln für die In- 
nenausstattung 

50,5 

* 

6489 

Herstellung von sonstigen konfektionierten textilen Artikeln, 
a. n. g 

374,8 

* 

6499 

Mit dem Bekleidungsgewerbe verbundene Tätigkeiten 

80,2 

* 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für 
den Haushalt) 

15,1 

10,3 

6510 

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütem aus Leder u. ä 

* 

* 

6590 

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütem (ohne elektrische 
Geräte für den Haushalt) 

* 

* 

68 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Emährungsgewerbe 

152 979,8 

44 508, 2 4 ) 

6811 

Mahl- und Schälmühlen 

3 146,6 

* 

6812 

Herstellung von Teigwaren 

654,9 

218,5 

6813 

Herstellung von Nährmitteln (ohne Teigwaren) 

3 298,4 

* 

6814 

Herstellung von Stärke, Stärkeerzeugnissen 

2 023,7 

* 

6816 

Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, a. n. g 

1 199,9 

* 

6818 

Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) 

5 773,8 

2 940, 8 4 ) 

6819 

Herstellung von Dauerbackwaren 

2 237,6 

942,3 

6821 

Zuckerindustrie 

5 282,7 

* 

6825 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

5230,0 

* 

6828 

Herstellung von Süß waren (ohne Dauerbackwaren) 

13 378,0 

* 

6831 

Molkerei, Käserei 

21 629,7 

* 

6836 

Herstellung von Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse . 

5 997,9 

* 

6841 

Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 

4 004,1 

* 

6844 

Herstellung von Margarine u. ä. Nahrungsfetten 

4967,9 

* 

6847 

Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 

305,3 

54,8 

6852 

Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe) 

8 333,4 

* 

6853 

Fleischwarenindustrie (ohne Talgschmelzen u. ä.) 

10 404,0 

2 875,2 

6854 

Fleischerei 

3519,3 

1 040,4 4 ) 

6856 

Fischverarbeitung 

2 522,3 


6860 

Verarbeitung von Kaffee, Tee, Herstellung von Kaffeemitteln . 

10 437,6 

* 

6871 

Brauerei 

14 117,2 

8 453, 5 4 ) 

6872 

Mälzerei 

642,4 

* 

6873 

Alkoholbrennerei 

198,9 

* 

6875 

Herstellung von Spirituosen 

5 102,9 

♦ 

6877 

Herstellung und Verarbeitung von Wein 

1 575,2 

* 

6879 

Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, Limonaden . 

6 307,2 

♦ 

6882 

Übriges Emährungsgewerbe (ohne Herstellung von Futtermit- 
teln) 

2 506,6 

* 

6889 

Herstellung von Futtermitteln 

8 182,2 

* 
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Zugeordneter Anteil der Vertikaler Integrationsgrad der 

3 6 10 25 50 3 6 10 25 50 

Unternehmen im 

umsatzgrößten Unternehmen Wirtschaftsbereich umsatzgrößten Unternehmen 

am Census Value Added (%) im Wirtschaftsbereich 

im Wirtschaftsbereich (%) (%) 



89,9 40,8 \ - - - 40,1 



24,7 29,1 - 23,6 26,6 26,0 24,7 

33,4 - - - 

* 50,9 - - - 46,8 - 

* 42,1 - - 42,2 - - 


6,4 10,3 17,7 

* * 

100,0 

* * 35,6 

* 70,2 
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Wirtschaftsbereich J ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Census 

Value 

Added 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 


Tabakverarbeitung 

20 836,1 

16 668,0 


Herstellung von Zigaretten 

20 087,1 

16 271,0 


Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigaretten) 

748,9 

* 


Anmerkungen: 

Die zehn zweistelligen Wirtschaftsgruppen 22, 24, 34, 35, 55, 57, 58, 59, 61, 74 sind mit den entsprechenden vierstelligen 
Wirtschaftszweigen identisch. 

2 ) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

3 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

4 ) Die Angaben für den Wirtschaftsbereich insgesamt beruhen auf ungesicherten Hochrechnungen. Entsprechend ungesichert sind 
die hierauf bezogenen Werte der Konzentrationsraten und der vertikalen Integrationsgrade. 

Die den Konzentrationsraten zugrunde hegenden absoluten Werte für die jeweils größten Unternehmen genügen dagegen der 
Plausibilitätsprüfung der Schätzergebnisse des Statistischen Bundesamtes. 

Zeichenerklärung: 

Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder mögüch. 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 

* Schätzwerte wegen unzureichender Plausibilität vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 
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Zugeordneter Anteil der 

Vertikaler Integrationsgrad der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(%> 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
am Census Value Added 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(%) 

e 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

l 

m 

n 

o 

* 96,1 

66,7 

- - 100,0 

80,0 

81,0 

- 81,0 - 

78,6 - 
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Zugeordnete Anteile an der Anzahl der Betriebe und Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der größten 
Unternehmen gemessen am Umsatz nach zwei- und vierstelligen Wirtschaftsbereichen des Bergbaus und des 

Verarbeitenden Gewerbes 1985 


Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 




(ohne Baugewerbe) 

33 483 

40 962 


Bergbau 



21 

Bergbau 

76 

254 

2111 

Steinkohlenbergbau und -brikettherstellung, Kokerei 

11 

117 

2114 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 

4 


2130 

Eisenerzbergbau 

1 


2141 

NE-Metallerzbergbau 

1 


2150 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 

5 


2160 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas 

7 


2171 

Sonstiger Bergbau 

5 


2180 

Torfgewinnung und -Veredlung 

42 

54 


Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 2 ) 



22 

Mineralölverarbeitung 

50 

103 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen .... 

5 

8 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

1603 

2 905 

2512 

Gewinnung von Natursteinen, a. n. g 

144 

368 

2514 

Gewinnung von Kalkstein, Gips, Kreide 

4 


2516 

Gewinnung von Sand, Kies 

142 

297 

2517 

Gewinnung von Schiefer, Ton, Kaolin 

18 

31 

2519 

Gewinnung von Dolomit, Bims sowie von Steinen und Erden, 




a n. n 

4 






2525 

Verarbeitung von Natursteinen, a.n.g 

154 

186 

2529 

Verarbeitung von Schiefer sowie von Steinen und Erden, 





41 

102 

2531 

Herstellung von Zement 

33 

79 

2535 

Herstellung von Kalk, Mörtel 

55 

100 

2536 

Herstellung von gebranntem Gips 

11 

13 

2541 

Ziegelei 

175 

210 

2542 

Herstellung von Grobsteinzeug 

8 


2543 

Herstellung von feuerfester Grobkeramik 

56 

108 

2551 

Herstellung von Kalksandsteinen 

60 

105 

2553 

Herstellung von Baustoffen aus Bims 

24 

41 

2555 

Herstellung von großformatigen Fertigbauteilen aus Beton für 




den Hochbau 

56 

66 

2559 

Herstellung von Betonerzeugnissen (ohne Bims, großformatige 




Fertigbauteile) 

353 

483 

2563 

Herstellung von Gipserzeugnissen, Dämm- und Leichtbau- 




platten 

20 

46 


186 
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Tabelle II.5 


Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsb ereich 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
<%) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 



0,7 

1,2 


122 r 3 

— 

— 

28,1 

20,1 

18,8 


49,2 


73,2 

88,2 

334,2 


20,8 


7,4 

4,5 

- 





1 063,6 

— 





— 

22,2 


64,8 


128,6 

— 

2,0 


1,4 



32,0 



100,0 

206,0 



5,5 





2,1 


160,0 

— 


2,5 

. 

8,0 

11,4 

181,2 

— 

12,0 

— 

9,3 

6,6 


28,0 

34,5 

49,5 

66,0 

255,6 

— 

17,2 

12,7 

7,3 

4,9 


. 

17,5 

35,0 

51,9 

209,2 

— 

— 

5,2 

4,2 

3,1 


41,9 




172,2 

— 

2,2 

— 




6,5 

11,8 

24,2 

39,8 

120,8 

— 

2,0 

2,2 

1,8 

1,5 


48,0 

53,9 

82,4 


248,8 

— 

8,2 

5,5 

3,4 



51,0 

. 



239,4 

— 

7,5 

— 

- 



22,0 


59,0 

. 

181,8 

— 

3,7 

— 

2,4 

— 






118,2 

— 

— 

— 




6,2 

12,9 

21,9 

37,6 

120,0 

— 

2,2 

2,7 

1,8 

1,6 


~ 

40,7 

67,6 


192,9 

— 

— 

4,4 

2,9 

— 


27,6 

39,0 

62,9 


175,0 

— 

4,8 

4,1 

2,6 

— 






170,8 

— 

— 

— 





24,2 



117,9 

- 

- 

1,6 

— 

— 


• 

8,1 

16,1 

24,6 

136,8 

— 

— 

3,9 

3,1 

2,4 






230,0 

— 

— 

— 




187 
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Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

a 

b 

c 

d 

2565 

Herstellung von Asbestzementwaren 

10 

18 

2570 

Verarbeitung von Asbest 

21 

26 

2580 

Herstellung von Schleifmitteln 

44 

46 

2591 

Herstellung von Transportbeton 

170 

562 

27 

Eisenschaffende Industrie 

105 

190 

2711 

Hochofen-, Stahl- und Warm Walzwerke (ohne Herstellung von 
Stahlrohren) 

43 

103 

2715 

Herstellung von Stahlrohren (ohne Präzisionsstahlrohre) 

22 

39 

2720 

Herstellung von Präzisionsstahlrohren 

19 

23 

2740 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

21 

25 

28 

NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 

145 

192 

2811 

NE -Leichtmetallhütten 

6 

* 

2813 

NE-Schwermetallhütten 

11 


2816 

NE-Metallumschmelzwerke 

34 

36 

2850 

NE-Metallhalbzeugwerke 

94 

126 

29 

Gießerei 

425 

494 

2910 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

215 

265 

2950 

NE -Metallgießerei 

210 

229 

40 

Chemische Industrie 

1 152 

1 523 

4031 

Herstellung von chemischen Grundstoffen (auch mit anschlie- 
ßender Weiterverarbeitung) 

168 

307 

4034 

Herstellung von chemischen Erzeugnissen, vorwiegend für 
Gewerbe, Landwirtschaft (ohne Düngemittel) 

479 

596 

4035 

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 

260 

309 

4036 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und Körper- 
pflegemitteln 

111 

144 

4037 

Herstellung von fotochemischen Erzeugnissen 

18 

37 

4039 

Herstellung von sonstigen chemischen Erzeugnissen, vorwie- 
gend für privaten Verbrauch, Verwaltungen 

105 

115 

4090 

Herstellung von Chemiefasern 

11 

15 

53 

Holzbearbeitung 

404 

440 

5311 

Säge- und Hobelwerke 

287 

308 

5361 

Herstellung von Halbwaren aus Holz 

117 

132 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerz eugung 

127 

167 

59 

Gummiverarbeitung 

203 

273 

30 

Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 3 ) 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, 

1 485 

1 601 

3011 

Stabzieherei en, Kaltwalzwerke 

61 

64 


188 
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Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(%> 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(%) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 



100,0 



180,0 





1,8 



. 





123,8 

— 

— 

— 








104,5 

— 

— 

— 

— 



10,3 

17,4 

34,0 

57,1 

330,6 

— 

9,7 

9,8 

7,6 

6,4 

16,3 

25,3 

38,4 

53,7 

68,4 

181,0 

10,3 

8,0 

7,3 

4,1 

2,6 


39,8 

. 

79,6 


239,5 

— 

6,8 

— 

3,3 



. 

. 



177,3 

— 

— 

— 








121,1 

— 

— 

— 



* 





119,0 

— 

- 

— 





17,2 

27,1 

43,2 

132,4 

— 

— 

3,3 

2,1 

1,7 

— 

100,0 




— 

— 

— 









105,9 

— 

— 

— 

‘ 



12,7 

17,5 

33,3 

61,1 

134,0 

- 

2,7 

2,2 

1,7 

1,5 


7,5 

8,9 

13,2 

19,4 

116,2 

— 

6,2 

4,4 

2,6 

1,9 


13,2 

16,2 

24,9 

35,1 

123,3 

— 

5,8 

4,3 

2,6 

1,9 


3,9 


14,8 

26,6 

109,0 

- 

15 

— 

1,4 

1,2 


3,9 


9,2 

13,3 

132,2 

— 

9,8 

— 

5,6 

4,1 


20,8 


38,1 

51,8 

182,7 

— 

10,7 

— 

4,7 

3,2 


3,5 

4,7 

10,4 

18,1 

124,4 

— 

3,5 

2,8 

2,5 

2,2 


4,9 

7,1 

13,9 

24,9 

118,8 

- 

2,5 

5,2 

1,7 

1,5 


16,0 


34,7 

54,2 

129,7 

— 

3,8 

— 

2,0 

1,6 


• 




205,6 

- 

— 

— 




7,8 


26,1 


109,5 

— 

1.5 

— 

1.2 

— 


• 




136,4 

- 

— 

— 



16 

3,0 


8,2 

15,2 

108,9 

2,3 

2,2 

— 

1,4 

1,3 


2,9 

4,9 




— 

1,5 

1,5 

— 

— 

5,3 

9,1 


26,5 

47,7 

112,8 

2,3 

2,0 

— 

1,4 

1,3 



19,2 

32,3 

52,1 

131,5 

— 

— 

3,2 

2,2 

1,7 


12,1 


26,7 

38,8 

134,5 

— 

5.5 

~ 

2,9 

2,1 



1,9 

3,2 

5,2 

107,8 



3,0 

2,1 

1,7 


12,5 




104,9 

— 

1,3 

— 

— 

— 


189 
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Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

a 

b 

c 

d 

3015 

Drahtziehereien (einschließlich Herstellung von Drahterzeug- 
nissen) 

146 

180 

3021 

Herstellung von Gesenk- und leichten Freiformschmiedestük- 
ken, schweren Preßteilen 

252 

267 

3025 

Stahlverformung, a. n. g., Oberflächenveredlung, Härtung . . . 

829 

887 

3030 

Mechanik, a. n. g 

197 

203 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 

1 202 

1 294 

3111 

Herstellung von Stahl- und LeichtmetaUkonstmktionen (ohne 
Grubenausbau) 

831 

877 


Weichenbau, Herstellung von Kreuzungen u. ä. Gleismaterial 

9 

• 


Herstellung von Grubenausbaukonstruktionen 

27 



Kessel- und Behälterbau 

311 

354 


Lokomotivbau 

3 


3174 

Waggonbau 

7 

9 

3177 

Feld- und Industriebahnwagenbau 

2 


3179 

Reparatur von Schienenfahrzeugen 

12 


32 

Maschinenbau 

4 554 

5 290 

3210 

Herstellung von landwirtschaftlichen Maschinen, Acker- 
schleppern 

167 

229 

3220 

Herstellung von Metallbearbeitungsmaschinen, Maschinen- 
und Präzisionswerkzeugen 

846 

940 

3230 

Herstellung von Textil- und Nähmaschinen 

166 

181 

3240 

Herstellung von Maschinen für die Nahrungs- und Genuß- 
mittelindustrie usw 

692 

761 

3256 

Herstellung von Hütten- und Walzwerkseinrichtungen usw. 
(ohne Baumaschinen) 

515 

647 

3257 

Herstellung von Bau-, Baustoff- u. ä. Maschinen 

247 

277 

3260 

Herstellung von Zahnrädern, Getrieben, Lagern, Antriebs- 
elementen 

210 

245 

3270 

Herstellung von Maschinen für weitere bestimmte Wirt- 

schaftszweige 

346 

398 

3280 

Sonstiger Maschinenbau 

1 365 

1612 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

1 729 

2 334 

3311 

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 

28 

339 

3314 

Herstellung von Teüen für Kraftwagen und Kraftwagen- 

motoren 

291 

422 

3316 

Herstellung von Karosserien, Aufbauten, Anhängern für Kraft- 
wagen 

200 

224 

3321 

Herstellung von Krafträdern, Kraftradmotoren 

2 


3324 

Herstellung von Fahrrädern 

11 


3327 

Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen 

34 

40 

3380 

Sonstiger Straßenfahrzeugbau 

23 

25 

3390 

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern; Lackierung von 
Straßenfahrzeugen 

1 140 

1 268 


190 
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Zugeordneter Anteil der 

Anzahl uer Betriebe pro unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(%) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

, 

12,8 


26,7 

43,3 

123,3 

— 

3,8 



1,9 

1,6 


3,0 

, 

12,4 

22,5 

106,0 

— 

1,3 

— 

1,3 

1,2 



1,8 

. 

7,9 

107,0 

— 

1,7 

1,6 

— 

1,4 





25,6 

103,0 

— 

~ 

~ 

— 

1,0 

• 

1,4 

2,1 

3,8 

6,3 

107,7 

— 

3,0 

2,7 

2,0 

1,6 

• 

1,5 

2,2 

4,1 

7,6 

105,5 

— 

2,2 

1,9 

1,4 

1.3 

— 

5,4 

— 

12,1 

21,2 

113,8 

— 

3,2 

— 

1,7 

1,5 

100,0 





— 

— 










128,6 







1,7 


3,2 

4,4 

116,2 

— 

15,2 

— 

6,7 

4,6 


• 

14,4 

23,1 

47,2 

137,1 

- 

- 

3,3 

2,1 

2,2 


1,6 

2,4 

5,0 

8,9 

111,1 

— 

2,5 

2,3 

1,9 

1,7 


• 

9,9 


34,3 

109,0 

— 

— 

1,8 

~ 

1,2 


2,0 

3,2 

7,1 

11,4 

110,0 

— 

2,5 

2,4 

2,2 

1,7 


7,7 


17,2 

23,3 

125,6 

— 

8,3 

— 

4,4 

3,0 


4,0 

6,1 

14,4 

25,6 

112,1 

- 

1,8 

1,7 

1,6 

1,4 



13,1 

20,8 

33,5 

116,7 

— 

— 

3,2 

2,0 

1,6 

2,3 

4,3 

5,8 

13,8 

21,4 

115,0 

3,0 

2,8 

2,3 





5,0 

7,3 

10,4 

118,1 

— 

- 

8,0 




. 

12,2 

15,9 

18,6 

135,0 


— 

28,5 

14,9 

8,7 


* 

89,4 



1 210,7 

— 

- 

30,3 

— 


• 

8,3 

11,4 

20,4 

32,2 

145,0 

— 

5,8 

4,8 

3,4 

2,7 


4,0 

• 

19,6 

31,7 

12,0 

— 

1,5 

— 

1,8 

1,4 

— 

— 

— 



117,6 

— 

— 

— 



• 





108,7 

— 

— 

— 



• 

1,9 


5,1 

7,6 

111,2 

— 

4,0 

— 

2,6 

1,9 


191 


















Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


noch Tabelle II.5 



Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

a 

b 

c 

d 

34 

Schiffbau 


107 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

40 

66 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den 
Haushalt 

2 395 

3 320 

3610 

Herstellung von Batterien, Akkumulatoren 

15 


3620 

Herstellung von Geräten für die Elektrizitätserzeugung, -ver- 
teilung, u. ä 

989 

1 389 

3640 

Herstellung von elektrischen Leuchten und Lampen 

215 

240 

3650 

Herstellung von Elektrohaushaltsgeräten 

122 

175 

3660 

Herstellung von Zählern, Femmelde-, Meß- und Regelgeräten 
usw 

726 

1 011 

3670 

Herstellung von Rundfunk-, Femseh- und phonotechnischen 
Geräten 

109 

178 

3680 

Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt 

11 


3690 

Montage von elektrotechnischen Erzeugnissen (ohne 

Bauinstallation) 

208 

287 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

1 175 

1 379 

3711 

Optik (ohne Augenoptik, Foto- und Kinotechnik) 

60 

70 

3715 

Augenoptik 

85 

170 

3721 

Herstellung von Foto-, Projektions- und Kinogeräten 

58 

67 

3751 

Feinmechanik (ohne Herstellung von medizinmechanischen 
u. ä. Erzeugnissen) 

233 

270 

3760 

Herstellung von medizin- und orthopädiemechanischen 

Erzeugnissen 

651 

697 

3771 

Herstellung von Uhren 

88 

105 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

1976 

2 266 

3810 

Herstellung von Handelswaffen und deren Munition 

26 

38 

3821 

Herstellung von Werkzeugen sowie Geräten für die Landwirt- 
schaft 

249 

280 

3830 

Herstellung von Heiz- und Kochgeräten 

34 

41 

3842 

Herstellung von Stahlblechwaren (ohne Möbel) 

500 

555 

3844 

Herstellung von NE-Metallblechwaren (ohne Möbel) 

150 

189 

3847 

Herstellung von Möbeln aus Metall 

187 

218 

3848 

Herstellung von Panzerschränken (Tresoren) 

16 


3849 

Herstellung von Feinstblechpackungen 

37 

64 

3850 

Herstellung von Schlössern, Beschlägen 

198 

233 

3871 

Herstellung von Schneidwaren, Bestecken 

87 

92 

3882 

Herstellung von sonstigen Metallwaren (ohne -kurzwaren) . . . 

207 

239 

3889 

Herstellung von Metallkurzwaren, leichten Preß-, Zieh- und 
Stanzteilen 

285 

300 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 
und -einrichtungen 

103 

132 


192 










Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 


noch Tabelle II. 5 


Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 



umsatzgrößten Unternehmen 


an der Anzahl der Betriebe 


<%> 


im Wirtschaftsbereich 


im Wirtschaftsbereich (%) 





(%) 



e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

7,5 

# 

27,1 


107,0 

— 

1,3 

— 

1,2 

— 

. 

165,0 

- 

— 

— 

~ 



9,8 

ii.i 

14,7 

17,6 

138,6 

— 

54,2 

36,9 

19,5 

11,7 

12,5 

14,0 

16,9 

21,0 

140,4 



29,0 

19,4 

9,4 

5,8 


8,8 

15,8 

27,5 

111,6 

— 

— 

2,1 

1,5 

1,3 

21,1 

26,9 

38,3 

55,4 

143,4 

— 

6,2 

4,7 

2,7 

1,9 

* 

19,0 

22,3 

26,5 

139,3 

— 

— 

19,2 

9,0 

5,4 


32,0 

36,0 

48,9 

65,2 

163,3 

- 

9,5 

6,4 

3,5 

2,3 


22,6 

33,1 


138,0 

— 

— 

6,5 

3,8 

— 

2,0 

2,9 

. 

7,1 

117,4 

— 

4,7 

4,0 

— 

2,0 


24,3 

. 


116,7 

— 

— 

1.7 

— 

— 


24,1 

60,0 

77,1 

200,0 

— 

— 

4,1 

4,1 

2,6 


20,9 

47,8 


115,5 

— 

— 

1,4 

1,3 

— 

5,2 

8,5 

15,6 

27,4 

115,9 

— 

2,3 

2,3 

1,7 

1,5 

1,9 

2,9 

5,9 

. 

107,1 

— 

2,2 

2,0 

1,6 



14,3 

37,1 



— 

— 

1.5 

1.6 

— 

1,9 

2,2 

4,0 

6,0 


— 

7,0 

4,9 

3,6 

2,7 

• 

• 




— 

— 

— 

— 


5,4 

7,9 

115,7 

26,8 


— 

2,5 

2,2 

1,8 

1,5 






— 

— 

— 

— 


1,4 

3,1 

4,1 

8,6 

14,1 


2,7 

2,8 

2,3 

1,9 

1,6 

6,9 

11,1 

20,6 

34,9 


— 

2,2 

2,1 

1,6 

1,3 

5,5 

8,7 

17,9 

35,3 

116,6 

— 

2,0 

1,9 

1,6 

1,5 


51,6 



173,0 

— 

— 

3,3 

__ 


6,4 


19,3 

33,5 

117,7 

— 

2,5 

— 

1,8 

1,6 

9,8 

, 

. 


105,7 

— 

1,5 

— 

— 

— 

6,7 


16,3 

31,0 

115,5 

— 

2,7 

— 

1,6 

1,5 

2,7 


10,7 


105,3 

— 

1,3 

— 

1,3 

— 

15,9 



57,6 

128,2 

— 

3,5 

— 

— 

1,5 
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Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgrappen) 

Anzahl 

der 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

a 

b 

c 

d 


Herstellung von Büromaschinen 

33 

45 


Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automati- 
sche Datenverarbeitung 

70 

87 

39 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern 
usw 

565 

622 

3911 

Herstellung von Musikinstrumenten 

71 

83 

3931 

Herstellung von Spielwaren, Christbaumschmuck 

136 

155 

3940 

Herstellung von Tum- und Sportgeräten 

40 

42 

3951 

Herstellung von Gold- und Silberschmiedewaren, a. n. g 

2 


3954 

Herstellung von Schmuck aus Edelmetall oder -plattierungen . 

127 

133 

3957 

Herstellung von Phantasieschmuck 

48 

53 

3960 

Bearbeitung von Edel- und Schmucksteinen, Perlen, Perlmut- 
ter, Hartglas 

15 


3970 

Herstellung von Münzen, Medaillen 

12 

. 

3980 

Herstellung von Füllhaltern, Verarbeitung von Schnitz- und 
Formstoffen usw 

40 

44 

3990 

Foto- und Filmlabors 

74 

83 

51 

Feinkeramik 

146 

195 

5110 

Herstellung von Porzellan 

42 

67 

5120 

Herstellung von Steingut, Feinsteinzeug, Ton- und Töpfer- 
waren 

60 

62 

5150 

Herstellung von sanitärer Installationskeramik 

5 


5160 

Herstellung von technischer Keramik 

16 

26 

5170 

Herstellung von Fliesen, Baukeramik, Kacheln, Kachelöfen . . . 

23 

34 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

270 

324 

5211 

Herstellung von Flachglas (ohne technisches Glas) 

4 

. 

5225 

Herstellung von Hohlglas, technischem Glas 

59 

76 

5290 

Verarbeitung und Veredlung von Glas, Herstellung und Ver- 
arbeitung von Glasfaser 

207 

244 

54 1 

Holzverarbeitung 

2 054 

2 249 

5411 

Herstellung von Bauelementen aus Holz (ohne Fertigteil- 
bauten) 

397 

450 

5421 

Herstellung von Holzmöbeln (ohne Polstermöbel) 

1 029 

1 108 

5424 

Herstellung von Polstermöbeln 

169 

189 

5427 

Herstellung von Matratzen 

30 


5431 

Herstellung von Holzverpackungsmitteln und -lagerbehältem 

104 

117 

5441 i 

Herstellung von sonstigen Holzwaren 

245 

267 

5461 

Herstellung von Kork-, Korb- und Flechtwaren 

(ohne Korbmöbel) 

13 


5470 

Herstellung von Pinseln, Besen, Bürsten, Bearbeitung von 
Naturschwämmen 

67 

73 
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Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 
Wirtschaftsbereich 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
<%) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


33,3 




136 r 4 

— 

2,5 

— 

— 




24,1 

46,0 

• 

124,3 

— 

— 

2,1 

1,6 

— 


2,7 


7,1 

12,2 

110,1 


2,8 


1,8 

1,5 


12,0 


39,8 

. 

116,9 

— 

1,7 

— 

1,3 

— 


9,7 


23,9 

42,6 

114,0 

— 

2,5 

~ 

1,5 

1,3 


• 

* 

• 


105,0 

— 

— 

— 

~ 




9,0 

21,8 


104,7 

— 

— 

1,2 

1,2 

— 


* 




110,4 







18,2 




110,0 


1,3 





13,3 


38,6 


112,2 

— 

1,8 

— 

1,3 



22,6 

27,7 




— 

7,3 

5,4 

— 

— 







— 

- 

~ 

— 



• 




103,3 

— 

— 

— 

— 

— 






162,5 

— 

— 

— 








147,8 

. - 

— 

— 




7,4 

9,9 

18,5 

27,8 

120,0 

— 

4,0 

3,2 

2,4 

1,8 


17,1 

26,3 



128,8 

— 

2,2 

2,0 

— 


7,0 

9,8 


21,7 

34,0 

117,9 

5,7 

4,0 

— 

2,1 

1,7 

• 

0,6 

0,9 

2,2 

4,9 

109,5 

— 

2,2 

2,0 

2,0 

2,2 



8,7 

12,7 

20,2 

113,4 

— 

— 

3,9 

2,3 

1,8 


1,4 

2,2 

4,1 

7,7 

107,7 

— 

2,5 

2,4 

1,8 

1,7 


6,9 


21,2 


111,8 

— 

2,2 

— 

1,6 

— 


8,5 

14,5 

29,1 


112,5 

— 

1,7 

1,7 

1,4 

— 

1,9 

3,7 


14,6 

25,1 

109,0 

1,7 

1,7 

— 

1,6 

1,3 


11,0 


37,0 

74,0 

109,0 

— 

1,3 

— 

1,1 

1,1 
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Wirtschaftsbereich 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

a 

b 

c 

d 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

703 

840 

5610 

Herstellung von Tapeten, Spezialpapieren, Verpackungs- 
mitteln 

416 

505 

5620 

Herstellung von Schreib waren, Bürobedarf aus Papier und 
Pappe; Buchbinderei 


204 

5691 

Herstellung von sonstigen Waren aus Papier und Pappe 

| 

131 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

1 724 

1 793 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

1689 

1 905 

61 

Ledererzeugung 

61 

63 

62 

Lederverarbeitung 

443 

535 

6211 

Lederverarbeitung (ohne Herstellung von Schuhen) 

209 

225 

6251 

Herstellung von Schuhen 

234 

310 

63 

Textilgewerbe 

1334 

1 723 

6301 

Wollaufbereitung, Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von 
Garnen 

8 


6311 

Wollspinnerei 

34 

36 

6312 

Baumwollspinnerei 

55 

70 

6322 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Baumwollgarnen . 

17 

21 

6323 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von Seidengamen, 
Texturiererei 

21 

27 

6331 

Wollweberei, a. n. g 

39 

44 

6332 

Baumwollweberei, a. n. g 

128 

166 

6333 

Seidenweberei, a. n. g 

35 

52 

6354 

Leinen-, Hanf- und Ramieaufbereitung und -Verarbeitung .... 

3 


6355 

Jutespinnerei und -Weberei 

11 

13 

6357 

Herstellung von Seilerwaren, Bindfäden u. ä. aus Fasern aller 
Art 

8 


6361 

Herstellung von Gardinenstoff 

34 

37 

6365 

Herstellung von Möbeln- und Dekorationsstoff 

44 

49 

6370 

Wirkerei, Strickerei 

470 

716 

6380 

Herstellung von Teppichen u. ä., beschichtetem Gewebe .... 

58 

62 

6391 

Veredlung von Textilien 

151 

166 

6399 

Sonstiges Textilgewerbe, a. n. g 

218 

244 

64 

Bekleidungsgewerbe 

1 957 

2 314 

6413 

Herstellung von Herrenoberbekleidung 

214 

288 

6414 

Herstellung von Damen- und Kinderoberbekleidung 

1 044 

1 208 

6421 

Herstellung von Herren-, Damen- und Kinderwäsche 

106 

123 

6425 

Herstellung von Haus-, Bett- und Tischwäsche 

49 

53 

6430 

Serienfertigung von genähter Arbeits-, Sport- u. ä. Bekleidung 

189 

244 

6440 

Herstellung von Miederwaren 

18 

35 

6450 

Herstellung von Kopfbedeckungen, Bekleidungszubehör 

98 

109 
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— 

Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro unternehmen der j 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen im 

3 

6 

10 

25 

50 










umsatzgrößten Unternehmen 


Wirtschaftsbereich 


umsatzgrößten Unternehmen 


an der Anzahl der Betriebe 


(%> 


im Wirtschaftsbereich 


im Wirtschaftsbereich {%) 





(%> 



e 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

3,8 

6,1 

10,6 

15,0 

119,5 

— 

5,3 

5,1 

3,6 

2,5 


8,7 

14,3 

21,8 

121,4 

— 

- 

4,4 

2,9 

2,2 

5,9 


21,6 

112,7 

112,7 

— 

2,0 

— 

1,8 

— 

16,0 

21,4 

36,6 


123,6 

— 

3,5 

2,8 

1,9 

— 

0,7 


2,1 

3,7 

104,0 


2,0 

~ 

1,5 

1,3 

1,4 


3,5 

0,3 

112,8 


4,3 

- 

2,7 

2,4 


103,3 

— 


- 

— 

— 

6,0 

7,9 

12,9 

20,7 

WEM 

— 

5,3 

4,2 

2,8 

2,2 

4,0 


14,2 



— 

1,5 

— 

1,3 

— 

10,3 

13,5 

22,3 

36,1 

B9 

— 

5,3 

4,2 

2,8 

2,2 

1,2 


3,6 

6,2 

129,2 

— 

3,3 

- 

2,5 

2,1 

— 

— 




105,9 

— 





17,1 

25,7 




— 

2,0 

1,8 

— 

— 





. 

— 

— 

— 



37,0 





— 

1,7 

— 



20,5 





— 

1,5 

— 

— 


11,4 

15,7 

33,1 

50,6 


— 

3,2 

2,0 

2,2 

1,7 

28,8 

40,4 




— 

2,5 

2,1 



100,0 






— 










— 

— 

— 



— 

— 












57,1 



— 

— 

— 

1,1 


2,7 

4,3 

10,5 

19,6 


— 

3,2 

3,1 

3,0 

2,8 

12,9 





— 

1,3 

- 

— 

— 


9,0 

19,9 



— 

— 

1,5 

1,3 

— 

4,5 

7,0 

14,8 

26,6 


— 

1,8 

1,7 

1,4 

1,3 

2,2 

2,9 

. 

0,2 

118,2 

— 

8,3 

0,6 

— 

2,9 

6,3 

. 

20,1 

34,0 

134,6 

— 

3,0 

— 

2,3 

2,0 


4,4 

6,6 

10,8 

115,7 

— 

— 

5,3 

3,2 

2,6 

8,1 


26,0 

50,4 

116,0 

— 

1,7 

— 

1,3 

1,2 

15,1 




108,2 

— 

1,3 

— 

— 


4,5 

8,2 

20,9 

35,7 

129,1 

— 

1,8 

2,0 

2,0 

1,7 


68,6 



194,4 

— 

— 

2,4 



9,2 


29,4 


111,2 

— 

1,7 

- 

1,3 

— 
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Wirtschaftsbereich 1 ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Anzahl 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

Unter- 

nehmen 

der 

Betriebe 

a 

b 

c 

d 

6460 

Verarbeitung von Fellen, Pelzen 

65 


6470 

Herstellung von Bettwaren (ohne Matratzen) 

74 

80 

6481 

Herstellung von konfektionierten textilen Artikeln 

für die Innenausstattung 

9 


6489 

Herstellung von sonstigen konfektionierten textilen Artikeln, 
a. n. q 

75 

16 

81 

6499 

Mit dem Bekleidungsgewerbe verbundene Tätigkeiten ...... 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für 
den Haushalt) 

6 


6510 

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütem aus Leder u. ä 

4 


6590 

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütem (ohne elektrische 
Geräte für den Haushalt) 

2 


68 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Emährungsgewerbe 

3 443 

3 998 

6811 

Mahl- und Schälmühlen 

56 

72 

6812 

Herstellung von Teigwaren 

15 

17 

6813 

Herstellung von Nährmitteln (ohne Teigwaren) 

47 

58 

6814 

Herstellung von Stärke, Stärkeerzeugnissen 

10 

17 

6816 

Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, a. n. g. 

23 

33 

6818 

Herstellung von Backwaren (ohne Dauerbackwaren) 

793 

842 

6819 

Herstellung von Dauerbackwaren 

66 

77 

6821 

Zuckerindustrie 

26 

54 

6825 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

149 

178 

6828 

Herstellung von Süßwaren (ohne Dauerbackwaren) 

141 

162 

6831 

Molkerei, Käserei 

252 

347 

6836 

Herstellung von Dauermilch, Milchpräparaten, Schmelzkäse . 

30 

50 

6841 

Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 

13 

, 

6844 

Herstellung von Margarine u. ä. Nahrungsfetten 

11 

21 

6847 

Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 

9 

12 

6852 

Schlachthäuser (ohne kommunale Schlachthöfe) 

97 

141 

6853 

Fleischwarenindustrie (ohne Talgschmelzen u. ä.) 

253 

270 

6854 

Fleischerei 

387 

390 

6856 

Fischverarbeitung . 

57 

71 

6860 

Verarbeitung von Kaffee, Tee, Herstellung von Kaffeemitteln . 

38 

42 

6871 

Brauerei 

455 

495 

6872 

Mälzerei 

19 

25 

6873 

Alkoholbrennerei 

10 

12 

6875 

Herstellung von Spirituosen 

57 

71 

6877 

Herstellung und Verarbeitung von Wein 

30 


6879 

Mineralbrunnen, Herstellung von Mineralwasser, Limonaden . 

193 

223 

6882 

Übriges Emährungsgewerbe (ohne Herstellung von 

Futtermitteln) 

78 

96 

6889 

Herstellung von Futtermitteln 

128 

177 
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3 6 10 25 50 


3 6 10 25 


Unternehmen im 


umsatzgrößten Unternehmen Wirtschaftsbereich umsatzgrößten Unternehmen 

an der Anzahl der Betriebe (%) im Wirtschaftsbereich 



50 


11,1 . . . 108,0 - 1,5 


100,0 


0,8 . 2,6 4,8 116,1 




27,8 



128,6 






113,3 


24,1 


. 


123,4 



100,0 



170,0 


39,4 




143,5 


3,2 

4,3 

7,8 


106,2 



23,4 



116,7 


50,0 

64,8 



207,7 


14,0 


29,2 


119,5 


in 


25,9 


114,9 

3.2 

7.5 

11.5 

18,7 

31,1 

137,7 


34,0 

54,0 



166,7 






190,9 






133,3 


17,0 

. 

39,0 

63,8 

145,4 


3,7 


14,8 


106,7 






100,8 



31,0 



124,6 


19,0 

. 

. 


110,5 


3,6 

. 

8,5 

15,8 

108,8 


36,0 




131,6 



100,0 



120,0 



31,0 



124,6 



10,3 

19,3 

33,6 

115,5 

. 

10,4 

. 

36,5 


123,1 

• 

13,6 


31,6 

50,8 ( 

138,3 


T 


— 

5,3 

— 

4,2 

3,8 

— 

— 

2,0 

— 

— 

— 

2,3 

2,2 

1,7 



— 

4,5 

3,6 

2,6 

— 

— 

— 

1,8 

— 

— 

— 

4,5 

3,5 

— 


— 

4,2 

— 

2,1 

— 

— 

3,0 

— 

1,7 

— 

3,7 

4,3 

4,0 

2,6 

2,2 

— 

2,8 

2,7 



— 

4,0 

— 

2,2 

1,8 

— 

1.7 

— 

1.6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2,2 

— 

— 

— 

1,3 

— 

— 


— 

3,0 

1,5 

1.2 

1,7 

1,6 

— 

— 

2,2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


— 

— 

2,3 

1,7 

1,5 

— 

1,7 

— 

1,4 

— 

- 

4,0 

- 

2,2 

1,8 


1 I 
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Wirtschaftsbereich x ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

69 

Tabakverarbeitung 

34 

57 

6911 

Herstellung von Zigaretten 

9 

20 

6915 

Tabakverarbeitung (ohne Herstellung von Zigaretten) 

25 

37 


Anmerkungen: 

*) Die zehn zweistelligen Wirtschaftsgruppen 22, 24 , 34, 35, 55, 57, 58, 59, 61, 74 sind mit den entsprechenden vierstelligen 
Wirtschaftszweigen identisch. 

2 ) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

3 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

Zeichenerklärung : 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 

Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 


200 













Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 


noch Tabelle II. 5 


Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 
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6 

10 

25 

50 
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3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
im Wirtschaftsbereich (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
im Wirtschaftsbereich 
(%) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 


28,1 




167,6 


2,7 




45,0 





222,2 

3,0 

— 




• 



100,0 


148,0 

— 

— 

— 

1,5 
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Anteile am Umsatz, Werte des Hirschman-Herfindahl-Index und des Variationskoeffizienten 
der größten Unternehmen gemessen am Umsatz nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus, 
des Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes 1977 bis 1985 


Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anteil der 

Hirsch- 
man-Her- 
findahl- 
Index 
(X 10000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(X 100) 

3 

6 

10 

25 

50 

SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

i 

k 

1 


Bergbau und Verarbei- 

1977 

36 948 

970 420,6 

5,8 

9,2 

13,2 

22,3 

29,2 






tendes Gewerbe (ohne 

1979 

36 873 

1 123 120,5 

5,9 

9,9 

14,2 

23,5 

30,6 

— 

— 


Baugewerbe) 

1981 

35 893 

1 265 020,3 

6,2 

10,7 

15,2 

25,1 

32,2 


— 



1983 

34 188 

1 326 500,4 

6,5 

10,5 

15,1 

25,3 

32,1 

— 

— 



1985 

33 483 

1 504 029,8 

7,0 

11,2 

15,6 

26,1 

33,0 

— 

— 


Bergbau 











21 

Bergbau 

1977 

89 

20 814,7 

66,2 

84,9 

94,4 

98,9 

99,7 

2 638,8 

474,2 



1979 

81 

27 857,5 

66,9 

84,2 

94,3 

99,0 

99,7 

2 583,9 

446,4 



1981 

84 

32 123,1 

65,8 

83,6 

94,0 

99,1 

99,8 

2 386,7 

436,4 



1983 

82 

32 400,8 

62,7 

83,1 

94,0 


99,8 


— 



1985 

76 

35 963,1 


80,5 

92,3 

99,1 

99,8 

2 260,7 

402,3 


Grundstoff- und Produk- 












tionsgütergewerbe l ) 











22 

Mineralölverarbeitung . . 

1977 

54 

54 214,5 

58,1 

81,0 

91,6 

99,4 

100,0 

1 358,6 

251,7 



1979 

54 

75 750,7 

60,4 

82,9 

93,6 

99,3 


1 434,3 

259,7 



1981 

54 

114 620,7 

50,1 

81,1 

93,6 

99,4 

100,0 

1 222,4 

236,7 



1983 

52 

107 442,4 

49,6 

79,0 

92,7 



1 172,2 

225,7 



1985 

50 

115 193,3 


80,9 

94,2 


100,0 

1 234,2 

227,4 

24 

Herstellung und Verar- 

1977 

5 

228,6 






3 646,8 

90,7 


beitung von Spalt- und 

1979 

6 

307,8 

82,6 

100,0 




2 825,8 

83,4 


Brutstoffen 

1981 

6 

339,4 

84,4 

100,0 





— 



1983 

5 

392,8 

. 






— 



1985 

5 

382,4 







— 

25 

Gewinnung und Verar- 

1977 

1 949 

21 744,1 

7,9 

14,1 

18,2 

28,2 

37,2 

53,3 

306,5 


beitung von Steinen 

1979 

1 987 

28 317,5 

6,9 

12,4 

16,1 

24,9 

33,0 

43,0 

274,7 


und Erden 

1981 

1 907 

27 985,7 

7,2 

12,9 

17,0 

26,4 

34,8 

46,8 

281,6 



1983 

1 740 

29 197,0 

7,5 

13,4 

17,5 

26,9 

35,0 

49,5 

275,9 



1985 

1 603 

27 479,4 

7,5 

13,0 

18,0 

28,0 

37,3 

51,6 

269,7 

27 

Eisenschaffende Indu- 

1977 

110 

43 009,9 

35,2 

53,7 

69,9 

91,7 


669,9 

252,4 


strie 

1979 

105 

47 731,2 

37,9 

57,8 

75,1 

91,0 

97,5 

730,8 

258,3 



1981 

101 

51 614,4 

39,7 

62,4 

77,2 

92,3 


796,4 

265,4 



1983 

96 

45 439,9 

40,3 

62,4 

79,2 

92,9 


824,4 

262,9 



1985 

105 

56 382,1 

35,8 

54,9 

74,1 

91,6 

97,6 

717,0 

255,5 

28 

NE-Metallerzeugung, 

1977 

161 

15 896,8 

24,7 

39,0 

49,5 

70,7 

85,7 

354,0 

216,8 


NE-Metallhalbzeug- 

1979 

152 

18 769,6 

24,7 

38,4 

50,3 

71,4 

85,8 

354,9 

209,6 


werke 

1981 

155 

21 476,9 

26,7 

40,9 

53,5 

74,5 

87,9 

407,1 

230,4 



1983 

147 

22 926,4 

31,6 


. 

76,7 

88,8 

495,0 

250,5 



1985 

145 

25 641,7 

29,7 

42,0 

> 52,7 

75,7 

88,5 

454,5 

236,4 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anteil der 

Hirsch- 
man-Her- 
findahl- 
Index 
(x 10000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

3 

6 

10 

25 

50 

SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

29 

Gießerei 

1977 

476 

9 459,9 

22,2 

32,7 

42,2 

57,7 

68,5 

280,0 

351,1 



1979 

470 

11 123,9 

21,2 

30,6 

40,5 

57,2 

68,6 

280,2 

348,9 



1981 

464 

12 071,9 

21,6 

31,1 

41,1 

58,4 

69,4 

281,2 

347,1 



1983 

432 

11 420,9 

21,7 

31,1 

41,2 

58,6 

69,8 

291,5 

340,5 



1985 

425 

13 395,0 


30,2 

39,9 

55,7 

67,3 

260,1 

317,1 

40 

Chemische Industrie .... 

1977 

1 211 

112 014,6 

26,3 

40,5 

47,6 

61,4 

71,2 

351,2 

644,4 



1979 

1 195 

132 774,1 

26,0 

41,2 

48,4 

61,9 

71,3 

347,9 

637,0 



1981 

1 175 

141 391,5 

28,8 

40,4 

47,0 

60,6 

70,2 

357,9 

640,7 



1983 

1 148 

155 834,1 

29,9 

41,6 

48,1 

61,6 

70,7 

383,2 

655,7 



1985 

1 152 

180 271,7 


40,9 

47,5 

61,3 

70,5 

381,2 

655,1 

53 

Holzbearbeitung 

1977 

510 

6 489,3 

10,3 

17,4 

24,5 

42,0 

57,8 

104,1 

207,6 



1979 

507 

7 037,5 

9,6 

15,9 


38,6 

54,5 

91,4 

190,7 



1981 

484 

7 499,0 


16,6 

23,5 

40,7 

57,6 

99,8 

195,7 



1983 

423 

7 056,1 

11,6 

18,5 

25,5 

43,8 

60,2 

116,0 

197,7 



1985 

404 

6 950,8 

11,3 

18,1 

26,0 

45,0 

61,5 

117,7 

193,8 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, 

1977 

136 

8 771,0 

38,2 

50,3 

59,2 

73,8 

86,8 

626,0 

274,1 


Papier- und Pappe- 

1979 

136 

10 276,8 

29,6 

42,0 

52,8 

71,0 

86,0 

482,0 

235,7 


erzeugung 

1981 

134 

13 113,9 

31,6 

44,9 

56,0 

73,1 

87,9 

563,7 

256,0 



1983 

134 

13 566,4 

31,5 

43,6 

55,3 

. 

88,6 

537,7 

249,1 



1985 

127 

16 485,2 


42,8 

55,0 

73,3 

89,0 

525,7 

238,2 

59 

Gummiverarbeitung .... 

1977 

235 

11 156,3 

38,3 

53,0 

65,2 

79,2 


646,7 

376,8 



1979 

211 

12 338,6 

37,0 

50,5 

63,3 

79,4 

88,8 

603,1 

342,4 



1981 

205 

14 249,3 

38,6 

51,8 

63,8 

80,4 

89,6 

658,8 

353,6 



1983 

198 

14 872,8 

35,4 

49,6 

62,1 

79,8 

89,5 

567,3 

319,9 



1985 

203 

17 310,8 

35,1 

47,0 

60,2 

78,8 

89,3 

547,8 

318,1 


Investitionsgüter produ- 












zierendes Gewerbe 2 ) 











30 

Ziehereien, Kaltwalz- 

1977 

1 568 

18 467,9 

6,5 

11,5 

16,1 

25,5 

35,4 

44,7 

245,3 


werke, Stahlverfor- 

1979 

1 519 

21 133,7 

9,1 

13,4 

17,4 


36,3 

56,6 

275,5 


mung, Mechanik, 
a n er 

1981 

1 519 

20 525,1 

6,6 

10,8 

14,1 

23,0 

33,0 

40,7 

227,6 



1983 

1 446 

21 056,5 

6,0 

9,9 

14,0 

23,5 

33,6 

39,5 

217,1 



1985 

1 485 

24 669,7 

5,0 

8,5 

12,1 

21,7 

31,7 

34,1 

201,8 

31 

Stahl- und Leichtmetall- 

1977 

1 214 

20 529,3 

33,5 

37,7 

42,5 


61,9 

555,0 

814,8 


bau, Schienenfahr- 

1979 

1 245 

19 721,6 

19,2 

26,6 

33,7 



181,4 

464,6 


zeugbau 

1981 

1 290 

22 841,7 

20,2 

26,8 

32,5 

45,5 

54,4 

187,1 

481,0 



1983 

1 262 

20 513,1 

12,8 

19,5 

25,9 

41,2 

51,2 

113,7 

365,3 



1985 

1 202 

21 647,3 

15,5 

21,7 

27,8 

41,8 

50,9 

132,1 

385,7 

32 

Maschinenbau 

1977 

4 540 

101 996,3 

8,2 

12,6 

17,2 

26,8 

34,7 

48,7 

459,4 



1979 

4 540 

119 337,9 

9,7 

14,5 

18,7 

26,9 

34,8 

57,1 

499,4 



1981 

4 568 

128 013,2 

7,0 

11,5 

15,0 

24,0 

31,9 

40,1 

416,2 



1983 

4 515 

133 665,4 

7,3 

11,9 

16,3 

26,2 

34,2 

44,0 

434,1 



1985 

4 554 

160 536,2 


15,0 

18,9 

27,9 

35,3 

81,5 

601,0 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anteil der 

Hirsch- 
man-Her- 
findahl- 
Index 
(x 10000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

3 

6 

10 

25 

50 

SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

3 

k 

1 

33 

Straßenfahrzeugbau; Re- 

1977 

1 976 

103 072,5 

48,0 

63,6 

72,1 

79,1 

83,3 

955,8 

1 370,6 


paratur von Kraftfahr- 

1979 

2 015 

123 794,8 

47,5 

63,4 

71,3 

78,0 

82,7 

937,0 

1 370,4 


zeugen usw 

1981 

1 939 

135 888,7 

48,2 

64,4 

72,7 

79,6 

84,1 

1 006,8 

1 393,6 



1983 

1 798 

158 283,4 

48,1 

66,2 

73,7 

81,2 

85,7 

976,5 

1 321,2 



1985 

1 729 

183 884,3 


67,8 

74,5 

82,0 

86,6 

1 055,2 

1 347,0 

34 

Schiffbau 

1977 

125 

7 497,0 

43,7 

63,8 

76,1 

90,4 

96,8 

894,1 

319,0 



1979 

114 

4 698,0 

43,9 

60,0 

71,0 

86,8 

95,2 

874,4 

299,5 



1981 

110 

6 574,3 

47,8 

62,0 

72,0 

89,8 


971,3 

311,2 



1983 

105 

8 461,4 

49,1 

66,3 

75,3 

91,1 

97,4 

983,6 

305,4 



1985 

100 

7 293,1 

42,0 

61,5 

73,9 

89,7 

96,7 

810,1 

266,5 

35 

Luft- und Raumfahrzeug- 

1977 

35 

3 507,7 




99,4 


3 235,3 

321,3 


bau 

1979 

36 

4 892,9 




99,3 


3 344,2 

332,2 



1981 

41 

8 385,5 




99,1 


3 518,9 

366,4 



1983 

41 

8 605,4 

85,4 

92,5 


99,4 



— 



1985 

40 

8 920,7 


90,1 




3 830,9 

378,5 

36 

Elektrotechnik; Repara- 

1977 

2 201 

96 216,4 

31,7 

41,4 

47,8 

58,9 

66,5 

448,4 

988,4 


tur von elektrischen 

1979 

2 248 

105 210,7 

32,1 

41,6 

48,4 

59,1 

66,0 

461,3 

1 013,4 


Geräten für den Haus- 
halt 

1981 

2 262 

121403,9 

32,4 

41,6 

48,0 

59,2 

66,3 

494,4 

1 052,7 



1983 

2 274 

130 339,2 

30,8 

39,5 

46,1 

56,8 

65,1 

473,1 

1 032,4 



1985 

2 395 

155 071,6 


41,3 

47,3 

56,6 

64,1 

509,2 

1 099,7 

37 

Feinmechanik, Optik, 

1977 

1 264 

11 780,5 

14,3 

22,7 

29,4 

40,1 

50,5 

122,0 

379,7 


Herstellung von Uhren 

1979 

1 297 

13 400,3 

15,1 

23,6 

29,0 

39,4 

49,5 

126,1 

391,8 



1981 

1 256 

15 970,6 

17,4 

26,5 

33,2 

43,5 


159,5 

436,2 



1983 

1 189 

14 924,1 

21,2 

29,8 

34,0 

44,1 

54,2 

203,3 

481,4 



1985 

1 175 

17 212,7 

17,0 

25,7 

30,3 


52,2 

153,4 

412,7 

38 

Herstellung von Eisen-, 

1977 

2 254 

29 674,2 

8,4 

12,2 

15,5 

23,5 

31,3 

47,3 

310,7 


Blech- und Metallwa- 

1979 

2 208 

32 975,5 

8,3 

12,1 

15,2 

23,5 

31,6 

45,8 

301,8 


ren 

1981 

2 160 

34 524,8 

7,4 

10,8 

14,0 

22,6 

31,0 

42,6 

286,5 



1983 

2 014 

35 581,7 

8,0 

11,9 

15,1 

23,1 

31,6 

46,2 

288,3 



1985 

1 976 

41 209,0 

8,9 

13,4 

17,0 

24,9 

33,2 

51,1 

301,6 

50 

Herstellung von Büroma- 

1977 

78 

10 728,8 

73,2 




99,3 

3 699,2 

527,8 


schinen, Datenverar- 

1979 

74 

11 169,3 

73,8 

84,6 



99,2 

3 646,0 

509,7 


beitungsgeräten und 

1981 

75 

13 487,3 

76,7 

87,6 

91,4 

97,3 

99,4 

3 648,1 

513,4 


-einrichtungen 













1983 

81 

17 908,0 

75,2 

84,8 

91,2 

97,0 

99,3 

. 

— 



1985 

103 

26 680,8 


80,5 

89,0 


98,7 

2 556,0 

503,3 
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W: irischaitsgrupp e 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anteil der 

Hirsch- 
man-Her- 
findahl- 
Index 
(x 10000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

3 

6 

10 

25 

50 

SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 


Verbrauchsgüter produ- 












zierendes Gewerbe 











39 

Herstellung von Musikin- 

1977 

715 

5 134,4 




30,0 

42,2 

59,8 

181,0 


strumenten, Spielwa- 

1979 

690 

5 907,8 

7,3 

12,9 

17,7 

29,7 

41,8 

60,0 

177,3 


ren f Schmuck, Füllhal- 












tem; Verarbeitung von 

1981 

651 

6 089,5 

7,8 

13,5 

18,4 

30,2 

42,7 

63,1 

176,4 


natürhchen Schnitz- 

1983 

590 

6 126,0 

10,4 

16,9 

22,0 

33,9 


83,4 

197,9 


und Formstoffen; Foto- 

1985 

565 

6 574,1 

10,8 

17,4 

22,7 

34,5 

47,3 

87,4 

198,4 


und Filmlabors 











51 

Feinkeramik 

1977 

155 

3 076,0 



57,3 


86,6 

673,7 

307,3 



1979 

154 

3 455,2 

37,3 

48,6 


72,6 

86,7 

726,0 

319,1 



1981 

155 

3 922,2 

39,0 



73,6 

87,6 

780,1 

333,0 



1983 

152 

3 787,2 

38,2 

51,0 

58,2 

74,2 

87,6 

716,7 

314,5 



1985 

146 

3 950,1 


50,6 

58,2 

75,9 

89,1 

657,2 

293,2 

52 

Herstellung und Verar- 

1977 

298 

7 153,9 

25,6 

40,4 

50,1 



408,4 

334,2 


beitung von Glas 

1979 

290 

8 257,0 

26,7 

44,8 

51,8 

68,5 


395,1 

323,4 



1981 

294 

9 013,9 

25,1 

40,6 

47,9 

66,2 

79,1 

347,9 

303,8 



1983 

273 

9 374,3 

25,0 

41,3 

48,6 

67,5 

80,6 

354,6 

294,6 



1985 

270 

10 267,3 

25,0 

37,2 

46,9 

67,6 

80,6 

328,4 

280,5 

54 

Holzverarbeitung 

1977 

2 481 

24 095,7 

3,3 

6,0 

8,9 

16,2 

24,1 

20,6 

202,5 



1979 

2 513 

26 168,6 

3,2 

5,5 

8,1 


22,6 

19,0 

194,4 



1981 

2 367 

27 038,6 

3,3 

6,0 

8,8 


23,6 

20,5 

196,0 



1983 

2 195 

27 048,5 

3,9 

6,4 

9,5 

17,3 

25,6 

23,2 

202,1 



1985 

2 054 

26 649,8 

4,0 

6,7 

10,0 

17,7 

26,0 

24,3 

199,8 

56 

Papier- und Pappeverar- 

1977 

788 

12 410,4 

13,0 

19,2 

25,8 

39,2 

50,8 

108,5 

274,8 


beitung 

1979 

776 

13 044,1 

12,3 

18,0 

22,9 

34,6 


93,8 

250,5 



1981 

776 

15 905,1 

12,7 

18,7 

25,5 

38,2 

49,8 

106,1 

269,0 



1983 

716 

16 722,7 

12,5 

19,4 

26,4 

39,8 

52,3 

109,5 

261,6 



1985 

703 

18 950,8 

11,8 

18,5 

25,4 

38,9 

51,1 

101,7 

248,0 

57 

Druckerei, Vervielfälti- 

1977 

1 863 

13 656,0 

6,2 

9,4 

13,1 

22,4 

31,0 

35,8 

238,2 


gung 

1979 

1 834 

17 093,1 

7,5 

10,7 

14,5 

23,9 

32,5 

45,7 

271,6 



1981 

1 826 

17 650,3 

8,4 

11,8 

15,3 

24,5 

32,9 

51,3 

289,4 



1983 

1 718 

18 079,4 

8,7 

12,7 

16,4 

25,3 

33,6 

53,9 

287,4 



1985 

1 724 

20 618,8 


13,1 

16,6 

24,6 

32,6 

52,7 

284,3 

58 

Herstellung von Kunst- 

1977 

1 519 

16 941,1 

6,3 

9,7 

13,6 

23,6 

34,1 

38,9 

221,7 


stoffwaren 

1979 

1 633 

22 596,8 

6,8 

10,8 

14,6 

24,4 

35,1 

42,7 

244,3 



1981 

1 652 

25 723,8 

7,0 

11,5 

15,2 

24,1 

34,9 

44,5 

251,9 



1983 

1 637 

28 499,9 

7,0 

10,9 

14,3 

23,6 

33,7 

42,3 

243,5 



1985 

1 689 

34 055,8 

7,1 

10,9 

14,4 

23,8 

34,2 

43,2 

250,8 

61 

Ledererzeugung 

1977 

84 

942,8 

21,3 

32,6 

45,3 

73,3 

90,5 

335,6 

134,9 



1979 

76 

1 209,5 



47,7 

77,4 

94,1 

361,8 

132,3 



1981 

69 

1 127,9 



50,6 

79,2 

95,5 

385,3 

128,8 



1983 

68 

1 379,9 

23,0 

36,8 

51,3 

81,6 

96,2 

402,3 

131,7 



1985 

61 

1 561,6 


39,0 

54,4 

84,1 


478,8 

138,6 
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noch Tabelle II. 6 


Wirtschaftsgmppe 
(Ordnung nach Hauptgmppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anteil der 

Hirsch- 
man-Her- 
findahl- 
Index 
(x 10000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

3 

6 

10 

25 

50 

SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

62 

Lederverarbeitung 

1977 

641 

5 556,3 

15,6 

21,1 


38,0 

50,3 

155,8 

299,7 



1979 

607 

6 195 r 7 

15,9 

22,2 

27,5 

39,2 

51,7 

164,1 

299,4 



1981 

556 

6 340,4 

16,3 



41,7 

55,4 

177,0 

297,4 



1983 

503 

6 327,0 

16,5 

22,8 

28,9 

42,2 

57,0 

180,9 

284,6 



1985 

443 

6 487,5 


24,5 

31,1 

45,1 

59,8 

210,5 

288,5 

63 

Textilgewerbe 

1977 

1 762 

30 242,1 

3,8 

6,5 

9,7 

18,3 


27,0 

193,8 



1979 

1 678 

31 930,0 

3,8 

6,8 

10,0 

18,3 

. 

27,2 

188,9 



1981 

1 558 

32 635,7 

4,0 

7,2 

10,4 

18,9 

28,8 

28,8 

186,6 



1983 

1 433 

32 703,3 

4,1 

7,6 

11,1 

19,7 

30,2 

31,3 

186,7 



1985 

1 334 

36 636,5 

4,5 

7,7 

11,3 

20,5 

30,9 

32,9 

184,2 

64 

Bekleidungsgewerbe . . . 

1977 

2 566 

18 334,9 

4,6 

6,9 

. 

16,0 

24,2 

23,1 

222,3 



1979 

2 513 

20 313,0 

4,6 

6,9 

9,4 

16,4 

25,2 

24,1 

224,8 



1981 

2 299 

20 359,8 

4,9 

7,4 

10,0 

17,2 

26,2 

26,9 

227,6 



1983 

2 087 

20 112,7 

5,9 

8,5 

11,4 

19,0 

28,4 

32,9 

242,4 



1985 

1 957 

21 865,5 


9,6 

12,6 


30,5 

38,9 

257,2 

65 

Reparatur von Ge- 

1977 

6 

14,9 

70,6 

100,0 




2 339,8 

63,5 


brauchsgütem (ohne 

1979 

7 

12,5 

63,7 





1 809,2 

51,6 


elektrische Geräte für 












den Haushalt) 

1981 

5 

9, 1 










1983 

4 

14,5 







— 



1985 

6 

15,1 


100,0 





— 


Nahrungs- und Genuß- 












mittelgewerbe 











68 

Emährungsgewerbe .... 

1977 

3 823 

111 553,4 

6,0 

9,1 

12,5 

21,1 

29,2 

33,7 

344,9 



1979 

3 855 

123 023,0 

5,2 

8,1 

11,3 

19,9 

28,3 

29,6 

322,9 



1981 

3 655 

138 647,0 

5,1 

8,2 

11,3 

19,8 

29,1 

29,8 

314,5 



1983 

3 594 

147 838,2 

4,6 

7,6 

10,6 

18,8 

28,2 

27,9 

300,5 



1985 

3 443 

152 979,8 


8,0 

' 11,3 

19,8 

29,1 

30,0 

305,6 

69 

Tabakverarbeitung 

1977 

53 

14 038,4 

69,7 

92,5 . 

99,2 

100,0 

1 835,9 

295,5 



1979 

47 

15 294,3 

64,9 

93,4 . 



1 718,4 

266,0 



1981 

41 

16 455,9 

62,9 





1 734,3 

247,2 



1983 

36 

18 599,0 

60,9 



. 



— 



1985 

34 

20 836,1 


94,9 . 



1 763,9 

223,5 


Baugewerbe 











72 

Hoch- und Tiefbau 

1977 

10 653 

63 676,9 

6,0 

9,2 12,1 

17,2 

21,3 

— 

- 



1979 

11 365 

79 696,5 

5,9 

9,2 12,1 

17,4 

22,0 

— 

— 



1981 

10 913 

82 731,1 

6,5 

10,3 13,3 

18,3 

23,0 

— 

- 



1983 

9 908 

80 531,0 

7,0 

11,0 14,7 

20,3 

24,8 

— 

- 



1985 

8 422 

72 489,8 

7,7 

11,8 15,2 

20,7 

25,6 

35,5 

538,0 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anteil der 

Hirsch- 
man-Her- 
findahl- 
Index 
(x 10000) 

Varia- 
tions- 
koeffi- 
zient 
(x 100) 

3 

6 

10 

25 

50 

SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

größten Unternehmen am Umsatz 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

73 

Spezialbau 

1977 

303 

2 741,2 

41,5 

47,9 

53,6 

62,6 

71,0 





1979 

321 

2 945,2 

39,1 

45,3 

51,3 

60,6 

69,4 

— 

— 



1981 

345 

3 588,7 

37,7 

43,2 

49,0 

59,1 


— 

— 



1983 

337 

3 717,3 

36,3 

42,8 

49,3 

59,8 

68,9 

— 

— 



1985 

337 

3 739,3 


38,9 

46,2 

58,3 


443,7 

373,5 

74 

Stukkateurgewerbe, 

1977 

361 

932,5 

5,4 

9,6 

14,7 

28,0 

40,7 






Gipserei, Verputzerei . 

1979 

399 

1 088,1 

6,3 

10,2 

14,3 

25,5 

37,7 

— 

— 



1981 

412 

1 267,1 

6,2 

10,1 

14,2 

25,3 

36,6 

— 

— 



1983 

413 

1 317,9 

6,3 

9,4 

12,9 

23,3 

35,3 

— 

— 



1985 

358 

1 190,2 


11,8 

16,1 

27,5 


62,7 

111,6 

75 

Zimmerei, Dachdeckerei 

1977 

608 

2 009,8 

7,8 

11,2 

14,6 

23,7 

33,0 

— 

— 



1979 

774 

2 670,0 

7,8 

10,7 

14,2 

22,2 

30,3 

— 

— 



1981 

832 

3 171,1 

7,5 

10,1 

12,9 

19,8 

27,4 

— 

— 



1983 

893 

3 426,4 

7,0 

9,5 

11,8 

17,7 

24,6 

— 

— 



1985 

842 

3 174,3 


10,1 

13,3 

19,6 

26,9 

45,4 

168,1 

76 

Bauinstallation 

1977 

3 410 

12 207,2 

6,3 

8,6 

10,1 

14,4 

18,9 

— 

— 



1979 

3 631 

12 284,4 

6,1 

8,6 

10,2 

14,1 

18,3 

— 

— 



1981 

3 568 

14 170,5 

6,2 

8,5 

10,3 

15,0 

19,5 

— 

— 



1983 

3 361 

14 698,7 

7,1 

10,0 

11,7 

16,0 

20,6 

— 

— 



1985 

3 167 

14 850,0 

7,9 

11,0 

13,0 

17,6 

22,2 

33,2 

308,4 

77 

Ausbaugewerbe (ohne 

1977 

1 947 

5 362,6 

4,1 

6,1 

7,8 

12,7 

18,5 






Bauinstallation) 

1979 

2 057 

5 683,2 

3,6 

5,5 

7,5 

12,9 

18,3 

— 

— 



1981 

2 003 

6 319,8 

4,0 

5,6 

7,4 

12,6 

18,3 

— 

— 



1983 

2 001 

6 514,6 

4,1 

6,0 

8,0 

12,9 

18,1 

— 

— 



1985 

1 894 

6 434,8 


0,4 

8,3 

12,9 

18,6 

19,5 

164,1 


Anmerkungen: 

1 ) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

2 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 
Zeichenerklärung: 

Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 

. Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 


207 



Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 
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Zugeordnete Anteile an der Anzahl der Beschäftigten und Umsatz pro Beschäftigten der größten 
Unternehmen gemessen am Umsatz nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus, 
des Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes 1977 bis 1985 


Wirtschaftsgrappe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

SYPRO- 
. Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 


d 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 


7 592 865 


(ohne Baugewerbe) 


7 702 704 



1981 

7 501 635 



1983 

6 943 497 



1985 

7 019 497 


Bergbau 



21 

Bergbau . 

1977 

246 170 



1979 

235 675 



1981 

242 616 



1983 

234 375 



1985 

219 601 


Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 1 ) 



22 

Mineralölverarbeitung 

1977 

34 597 



1979 

33 627 



1981 

41 637 



1983 

38 325 



1985 

34 330 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen .... 

1977 

1907 



1979 

2 299 



1981 

2 410 



1983 

2 246 



1985 

2 470 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

1977 

177 921 - 



1979 

187 490 



1981 

177519 



1983 

163034 



1985 

150 052 

27 

Eisenschaffende Industrie 

1977 

313 360 



1979 

304 087 



1981 

283 166 



1983 

249 488 



1985 

229 583 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

5,3 

7,3 

9,8 

16,3 

21,8 

127,8 

138,6 

160,8 

172,0 

174,6 

170,8 

5,8 

5,9 

10,0 

16,7 

22,1 

145,8 

148,0 

244,0 

207,3 

205,2 

202,0 

6,2 

6,4 

9,7 

17,4 

22,2 

168,6 

168,3 

284,0 

263,3 

243,3 

244,1 

6,4 


10,8 

17,4 

22,7 

191,0 

192,9 

— 

266,5 

277,8 

270,2 


7,7 

11,2 

16,9 

22,7 

214,3 

— 

309,7 

298,6 

330,2 

311,5 

70,7 

81,8 

94,7 

97,5 

99,0 

84,6 

79,2 

87,8 

84,2 

85,8 

85,1 

71,1 

85,6 

94,4 

98,6 

99,5 

118,2 

111,2 

116,3 

118,1 

118,7 

118,5 

70,1 

86,0 

93,3 

98,7 

99,5 

132,4 

124,4 

128,7 

133,4 

133,0 

132,7 

71,7 

85,9 

95,2 

. 

99,5 

138,2 

121,0 

133,7 

136,5 

— 

138,6 


83,5 

95,0 

98,7 

99,6 

163,8 

— 

157,9 

159,0 

164,5 

164,2 

37,2 

65,3 

78,5 

95,0 

99,7 

1 567,0 

2 446,2 

1 942,6 

1 828,8 

1 640,0 

1 571,7 

36,7 

64,3 

76,9 

94,1 


2 252,7 

3 701,8 

2 906,6 

2 741,9 

2 377,2 

— 

31,9 

62,4 

81,2 

95,1 

99,7 

2 752,9 

4 321,8 

3 576,7 

3 173,3 

2 879,4 

2 760,9 

30,3 

49,7 

80,2 



2 803,5 

4 583,3 

4 452,5 

3 237,8 

— 

— 


50,0 



100,0 

3 355,5 

— 

5 427,6 

— 

— 

3 355,5 


100,0 




119,9 

— 





84,6 

100,0 




133,9 

130,6 

133,9 




77,0 





140,8 

154,4 

140,8 









174,9 

— 










154,8 

— 





5,9 

11,7 

14,6 

24,1 

32,7 

122,2 

164,1 

148,0 

152,3 

143,3 

139,0 

5,6 

10,8 

14,0 

22,4 

30,5 

151,0 

184,2 

172,1 

173,7 

167,8 

163,7 

5,8 

11,1 

14,4 

24,1 

31,5 

157,6 

196,9 

182,9 

186,4 

172,7 

174,2 

5,0 

10,7 

14,2 

23,5 

30,9 

179,1 

268,6 

223,3 

220,3 

205,2 

202,9 

6,3 

11,4 

15,5 

24,1 

31,9 

183,1 

218,9 

209,2 

212,5 

212,9 

214,3 

37,0 

56,9 

72,6 

92,7 


137,3 

130,5 

129,4 

132,2 

135,8 

— 

43,1 

63,6 

79,1 

93,0 

97,6 

157,0 

138,0 

142,7 

149,0 

153,7 

156,8 

43,3 

67,2 

81,1 

93,4 

. 

182,3 

167,1 

169,3 

173,6 

180,3 

— 

43,4 

67,7 

83,8 

94,0 


182,1 

169,2 

167,8 

172,2 

180,0 

— 

40,4 

58,6 

78,2 

92,3 

97,7 

245,6 

217,5 

230 r l 

232,9 

243,7 

245,3 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

SYPRO- 

Nununer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

28 

NE-Metallerzeugung, 

mm 

75 852 


NE-Metallhalbzeugwerke 

mMBSm 

74 986 



1981 

73 158 



1983 

69180 



1985 

70 998 

29 

Gießerei 

1977 

110 850 



1979 

117 235 



1981 

113 592 




98 682 




100 540 

40 

Chemische Industrie 


601 329 



mESmm 

605 092 



1981 

591 128 



sp 

569 707 




582 255 

53 

Holzbearbeitung 

mm 

45 743 




44 740 



1981 

41681 



mssm. 

35 397 



■ss 

33 194 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

BH 

52 477 




52 965 



1981 

53 366 



1983 

50 048 



1985 

50 455 

59 

Gummiverarbeitung 

1977 

113 247 



1979 

111 945 



1981 

107 954 



1983 

100 126 



1985 

103 609 


Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 



30 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, 

1977 

175 620 



1979 

171 545 



1981 

161 861 



1983 

148 293 



1985 

157 380 
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zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschafts gruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

21,6 

38,9 

45,1 

63,9 

81,8 

209,6 

239,9 

210,2 

230,1 

231,7 

219,5 

19,1 

39,7 

45,6 

69,9 

82,8 

250,3 

323,7 

242,6 

276,0 

255,7 

259,6 

19,9 

39,9 

45,7 

68,2 

82,9 

293,6 

394,4 

300,8 

343,1 

320,4 

311,2 

25,8 


. 

69,1 

83,6 

331,4 

406,6 

- 

— 

367,9 

352,0 


34,8 

45,0 

69,6 

84,8 

361,2 

— 

435,4 

423,0 

392,8 

376,7 

20,1 

27,7 

36,3 

52,1 

63,3 

85,3 

94,0 

100,8 

99,0 

94,6 

92,4 

19,5 

27,0 

36,5 

52,9 

64,6 

94,9 

103,0 

107,4 

105,4 

102,5 

100,7 

19,4 

27,6 

36,7 

54,0 

65,4 

106,3 

118,6 

119,9 

118,9 

114,8 

112,9 

19,0 

27,8 

37,1 

53,9 

64,7 

115,7 

132,0 

129,5 

128,5 

125,8 

124,9 

— 

28,2 

37,2 

53,0 

63,6 

133,2 

— 

142,9 

142,8 

140,0 

140,9 

29,9 

36,0 

43,1 

57,2 

66,3 

186,3 

164,4 

209,4 

205,8 

200,2 

199,9 

29,4 

35,4 

43,1 

55,4 

64,5 

219,4 

194,0 

255,3 

246,5 

245,4 

242,6 

29,9 

37,5 

43,2 

56,1 

65,4 

239,2 

229,7 

257,8 

260,2 

258,4 

256,6 

30,5 

38,1 

43,5 

56,5 

65,9 

273,5 

267,6 

298,7 

302,1 

298,3 

293,4 

* 

38,1 


56,9 

65,5 

309,6 

— 

332,7 

- 

333,8 

333,5 

9,3 

16,0 

22,2 

38,2 

51,2 

141,9 

157,2 

155,1 

156,0 

156,1 

160,2 

9,1 

14,9 

, 

36,7 

49,8 

157,3 

166,2 

167,9 

— 

165,4 

172,1 

, 

16,4 

23,1 

35,8 

51,3 

179,9 

— 

181,9 

182,8 

204,3 

201,9 

10,8 

17,7 

23,9 

37,1 

52,3 

199,3 

215,0 

208,9 

212,8 

235,5 

229,5 

11,4 

1 7,1 

24,2 

37,2 

52,8 

209,4 

208,1 

221,3 

224,6 

253,2 

243,9 

33,1 

43,7 

51,3 

67,5 

81,6 

167,1 

192,6 

192,2 

192,2 

182,8 

177,7 

26,9 

37,2 

44,9 

65,3 

81,2 

194,0 

213,3 

219,0 

228,0 

210,9 

205,5 

27,7 

38,4 

46,3 

66,0 

82,7 

245,7 

281,0 

286,9 

297,5 

272,0 

261,1 

28,9 

39,8 

48,5 


84,0 

271,1 

295,3 

297,1 

308,7 

— 

285,8 


38,5 

49,6 

68,1 

84,8 

326,7 

— 

362,9 

361,8 

351,5 

342,9 

34,1 

51,7 

60,1 

73,9 

, 

98,5 

110,6 

100,8 

106,8 

105,6 

— 

34,8 

51,7 

59,4 

75,2 

86,4 

110,2 

117,2 

107,7 

117,3 

116,4 

113,3 

35,4 

49,6 

59,1 

75,2 

86,6 

132,0 

144,2 

137,8 

142,4 

141,1 

136,6 

34,7 

48,6 

59,2 

57,9 

86,5 

148,5 

151,5 

151,4 

155,8 

156,2 

153,7 

34,7 

46,5 

56,5 

74,6 

86,5 

167,1 

168,8 

168,6 

177,9 

176,6 

172,5 

4,7 

7,6 

11,1 

17,8 

28,2 

105,2 

144,4 

159,8 

151,7 

150,3 

132,2 

3,5 

7,2 

9,2 


27,8 

123,2 

321,2 

230,6 

233,9 

— 

161,0 

4,3 

7,1 

9,6 

18,4 

27,6 

126,8 

196,3 

191,8 

187,2 

158,8 

152,0 

4,3 

6,6 

9,7 

17,6 

28,0 

142,0 

199,1 

211,0 

205,9 

190,1 

170,1 

3,5 

6,8 

8,9 

16,3 

26,0 

156,8 

222,6 

197,3 

212,1 

208,7 

191,0 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, 

1977 

181 803 


Schienenfahrzeugbau 

1979 

169 664 



1981 

176 577 



1983 

153 565 



1985 

148 356 

32 

Maschinenbau 

1977 

1 026 478 



1979 

1 030 838 



1981 

1 029 450 



1983 

949 596 



1985 

970 214 

33 

Straßenfahrzeugbau ; 

1977 

731 477 


Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

1979 

808 795 



1981 

802 888 



1983 

792 883 



1985 

815 549 

34 

Schiffbau 

1977 

64 003 



1979 

56 468 



1981 

56 623 



1983 

52 057 



1985 

43 823 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

1977 

43 828 



1979 

50 216 



1981 

57 688 



1983 

55 150 



1985 

54 988 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den 

1977 

1 014 295 


Haushalt 

1979 

1 019 064 



1981 

990 649 



1983 

929 458 



1985 

997 389 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

1977 

155 505 



1979 

157 174 



1981 

163 295 



1983 

134 679 



1985 

138 292 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

1977 

307 165 



1979 

308 936 



1981 

289 380 



1983 

262 874 



1985 

280 376 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

3 

k 

1 

m 

n 

o 

21,3 

26,0 

30,3 


48,8 

112,9 

177,9 

164,0 

158,2 



143,2 

17,2 

22,0 

25,4 



116,2 

130,0 

140,6 

154,3 

— 

— 

15,9 

20,4 

25,7 

37,5 

45,6 

129,4 

165,0 

169,7 

163,3 

157,1 

154,5 

12,0 

17,0 

22,8 

33,8 

41,9 

133,6 

141,9 

153,3 

151,5 

162,9 

163,2 


16,5 

21,0 

33,6 

42,1 

145,9 

— 

192,0 

193,2 

181,5 

176,3 

5,5 

9,8 

13,7 

21,2 

28,0 

99,4 

148,4 

128,8 

124,9 

125,5 

123,1 

5,9 

9,3 

13,8 

20,1 

27,3 

115,8 

189,5 

180,1 

157,2 

155,2 

147,7 

5,5 

10,5 

13,2 

19,9 

26,6 

124,4 

160,2 

136,2 

142,0 

150,4 

149,2 

5,5 

8,3 

12,3 

19,4 

26,4 

140,8 

185,8 

201,5 

186,4 

190,1 

182,4 


9,1 

11,3 

19,0 

26,2 

165,5 

— 

274,3 

276,3 

243,2 

223,6 

38,5 

52,8 

61,5 

71,3 

77,3 

140,9 

175,8 

169,9 

165,2 

156,2 

151,9 

39,7 

53,5 

62,4 

71,9 

77,6 

153,1 

183,3 

181,3 

175,0 

166,2 

163,2 

40,7 

56,0 

63,6 

72,6 

78,6 

169,2 

200,8 

194,7 

193,3 

185,5 

181,0 

40,9 

55,3 

64,4 

74,0 

80,0 

199,6 

234,6 

239,2 

228,6 

219,3 

213,8 


56,1 

63,9 

74,1 

80,3 

225,5 

— 

272,3 

262,7 

249,4 

243,4 

40,5 

58,8 

67,8 

84,8 

93,3 

117,1 

126,4 

127,2 

131,4 

124,9 

121,5 

42,9 

60,4 

69,7 

84,3 

93,9 

83,2 

854 

82,7 

84,7 

85,7 

84,4 

42,9 

56,3 

69,0 

85,9 


116,1 

129,3 

127,9 

121,2 

121,3 

— 

37,7 

53,2 

66,0 

84,9 

93,8 

162,5 

212,0 

202,4 

185,5 

174,4 

168,7 


47,7 

61,5 

83,0 

93,9 

166,4 

— 

214,5 

199,9 

179,8 

171,5 




99,3 


80,0 

— 

— 

— 

80,1 


. 


. 

99,1 


97,4 

— 

— 

— 

97,7 




. 

98,7 


145,4 

— 

— 

— 

146,0 


84,8 

90,8 


98,8 


156,0 

157,1 

158,8 

— 

157,0 



88,4 




162,2 

- 

165,4 

— 

- 


31,7 

40,1 

45,5 

55,4 

62,4 

94,9 

94,7 

98,0 

99,7 

101,0 

101,1 

32,1 

40,3 

45,9 

55,9 

62,3 

103,2 

103,2 

106,5 

108,8 

109,1 

109,4 

32,6 

40,4 

45,6 

55,1 

61,1 

122,5 

121,7 

126,2 

129,1 

131,8 

133,0 

30,4 

38,5 

43,1 

52,4 

59,8 

140,2 

142,1 

143,9 

150,0 

151,9 

152,6 


39,3 

44,0 

52,8 

59,7 

155,5 

— 

163,7 

167,2 

166,8 

166,7 

10,6 

19,8 

26,4 

36,1 

45,4 

75,8 

102,6 

86,9 

84,2 

84,2 

84,2 

11,8 

21,3 

26,4 

36,4 

45,4 

85,3 

109,2 

94,2 

93,6 

92,3 

92,8 

13,3 

23,0 

31,3 

39,9 

. 

97,8 

127,7 

112,7 

103,9 

106,6 

— 

14,4 

24,8 

29,3 

38,2 

47,5 

110,8 

163,3 

133,2 

128,7 

128,1 

126,5 


21,9 

21,9 


45,5 

124,5 

— 

146,0 

142,2 

— 

142,8 

7,4 

10,2 

13,1 

18,8 

25,9 

96,6 

109,7 

115,9 

114,4 

120,5 

117,0 

8,0 

10,8 

13,2 

19,4 

27,0 

106,7 

111,0 

119,7 

123,1 

129,6 

124,7 

5,8 

8,7 

10,5 

17,6 

25,0 

119,3 

153,4 

147,9 

159,0 

152,8 

147,5 

5,2 

9,2 

11,8 

18,0 

25,5 

135,4 

210,9 

174,8 

173,5 

173,8 

167,3 

6,5 

11,1 

14,0 

20,0 

28,1 

147,0 

203,1 

178,1 

178,9 

183,3 

174,0 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

1977 

73 650 


und -einrichtungen 

1979 

73 181 



1981 

72 932 



1983 

70 759 



1985 

85 826 


Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 



39 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, 

1977 

64 145 


Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und 

1979 

65 680 


Formstoffen; Foto- und Filmlabors 

1981 

59 643 



1983 

54 908 



1985 

54 301 

51 

Feinkeramik 

1977 

54 353 



1979 

55 638 



1981 

55 503 



1983 

49 444 



1985 

47 026 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

1977 

77 875 



1979 

77 700 



1981 

73 243 



1983 

66 736 



1985 

65 213 

54 

Holzverarbeitung 

1977 

232 729 



1979 

241 579 



1981 

224 217 



1983 

200 978 



1985 

188 959 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

1977 

112 433 



1979 

110 637 



1981 

112 006 



1983 

103 010 



1985 

100 689 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

1977 

157 914 



1979 

167 713 



1981 

154 553 



1983 

141 405 



1985 

141 768 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

60,8 




98,5 

145,7 

175,3 







146,9 

63,0 

79,2 

. 


98,3 

152,6 

179,0 

163,0 

— 

— 

154,0 

64,3 

81,1 

85,6 

94,7 

98,5 

184,9 

220,7 

199,7 

197,3 

190,0 

186,6 

64,5 

75,6 

83,8 

93,2 

98,0 

253,1 

295,2 

283,7 

275,4 

263,3 

256,4 

* 

73,6 

83,5 


97,0 

310,9 

— 

340,0 

331,3 

— 

316,5 




24,7 

36,6 

80,0 




97,4 

92,3 

6,4 

11,5 

16,0 

25,5 

37,7 

89,9 

102,7 

100,4 

99,4 

104,8 

99,8 

4,5 

11,5 

13,5 

24,2 

35,7 

102,1 

176,0 

119,2 

139,2 

127,3 

122,1 

6,0 

14,6 

17,6 

28,2 

. 

111,6 

191,7 

128,4 

139,2 

134,0 

— 

6,7 

15,0 

18,8 

30,4 

41,4 

121,1 

195,8 

140,8 

145,9 

137,6 

138,3 



49,6 


83,6 

56,6 

— 

— 

65,4 

— 

58,6 

33,8 

45,7 


68,5 

84,5 

62,1 

68,4 

66,1 

— 

65,8 

63,7 

34,7 



69,9 

85,3 

70,7 

79,4 

— 

— 

74,4 

72,5 

36,6 

48,0 

53,8 

70,1 

85,7 

76,6 

80,1 

81,4 

82,9 

81,0 

78,3 

* 

47,9 

56,3 

72,2 

87,7 

84,0 

— 

88,9 

86,9 

88,3 

85,3 

20,9 

38,5 

45,5 


, 

91,9 

112,3 

96,3 

101,1 

— 

— 

22,7 

40,4 

46,4 

63,5 


106,3 

124,8 

118,0 

118,7 

114,7 

— 

23,7 

38,1 

44,7 

62,1 

75,9 

123,1 

130,2 

130,9 

131,9 

131,2 

128,2 

25,2 

37,0 

43,9 

62,5 

77,2 

140,5 

139,2 

156,9 

155,3 

151,7 

146,6 

26,0 

33,7 

39,9 

61,7 

76,4 

157,4 

151,9 

173,8 

185,0 

172,5 

166,2 

2,6 

4,9 

7,0 

12,2 

19,1 

103,5 

131,1 

125,3 

131,5 

136,9 

130,7 

2,6 

4,8 

6,6 

. 

19,2 

108,3 

132,2 

123,6 

133,9 

— 

127,6 

2,0 

4,5 

6,7 


19,0 

120,6 

204,1 

161,1 

159,8 

— 

149,9 

2,2 

4,8 

7,3 

13,2 

20,2 

134,6 

235,9 

180,3 

173,5 

176,7 

170,8 

2,2 

4,3 

7,4 

13,4 

20,8 

141,0 

254,1 

219,7 

189,1 

187,1 

176,9 

7,2 

11,8 

18,1 

29,5 

40,6 

110,4 

198,8 

180,0 

157,5 

146,7 

138,1 

9,6 

14,2 

17,7 

29,0 


117,9 

151,5 

149,6 

152,4 

140,6 

— 

9,6 

12,9 

18,2 

30,0 

39,9 

142,0 

188,6 

205,7 

199,3 

180,9 

177,2 

9,7 

14,0 

20,0 

31,0 

42,8 

162,3 

210,6 

224,6 

214,2 

208,6 

198,2 

9,0 

13,5 

19,5 

30,2 

41,3 

188,2 

248,8 

256,6 

244,9 

242,9 

233,1 

4,7 

7,7 

10,4 

17,4 

23,9 

86,5 

115,4 

105,6 

109,6 

111,6 

112,1 

5,1 

7,8 

11,4 

18,5 

25,9 

101,9 

148,8 

140,2 

129,5 

131,6 

128,2 

5,5 

8,1 

11,1 

17,3 

24,4 

114,2 

173,7 

167,0 

158,2 

161,7 

154,0 

6,1 

9,2 

12,1 

19,0 

26,0 

127,9 

184,3 

176,5 

172,8 

170,7 

165,4 


9,7 

11,8 

18,0 

24,6 

145,4 


196,7 

03,8 

199,1 

192,5 
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a 
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c 

d 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

1977 

162 638 



1979 

185 907 



1981 

190 073 



1983 

184 238 



1985 

200 004 

61 

Ledererzeugung 

1977 

7 025 



1979 

6 916 



1981 

6 533 



1983 

6 356 



1985 

5 769 

62 

Lederverarbeitung 

1977 

78 722 



1979 

78 412 



1981 

69 980 



1983 

61 426 



1985 

55 561 

63 

Textilgewerbe 

1977 

324 642 



1979 

309 474 



1981 

280 863 



1983 

241 406 



1985 

231 941 

64 

Bekleidungsgewerbe 

1977 

253 785 



1979 

257 180 



1981 

223 394 



1983 

190 025 



1985 

185 217 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für 

1977 ! 

247 


den Haushalt) 

1979 

253 



1981 

138 



1983 

156 



1985 

221 


Nahrungs- und Genufimittelgewerbe 



68 

Emährungsgewerbe 

1977 

494 160 



1979 

505 274 



1981 

498 226 



1983 

462 272 



1985 

454 717 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

1 

m 

n 

o 

4,6 

7,9 

10,5 

18,1 

26,3 

104,2 

141,9 

128,0 

134,7 

136,0 

135,2 

4,5 

7,4 

10,4 

18,4 

27,8 

121,5 

182,6 

176,6 

171,0 

160,8 

153,7 

4,9 

8,9 

11,8 

19,7 

28,6 

135,3 

192,4 

175,2 

174,9 

169,7 

165,2 

5,8 

8,7 

11,3 

18,6 

27,1 

154,7 

187,5 

193,3 

195,8 

196,1 

192,1 

5,5 

8,0 

10,9 

18,6 

27,4 

170,3 

222,0 

231,2 

225,4 

218,4 

212,2 

19,7 

29,4 

39,6 

64,4 

84,5 

134,2 

144,9 

149,0 

153,5 

152,9 

143,6 



42,0 

70,3 

90,0 

174,9 

— 

— 

198,7 

192,6 

182,9 



44,1 

71,3 

90,8 

172,7 

— 

— 

198,4 

191,8 

181,5 

20,1 

31,2 

41,7 

70,8 

92,3 

217,1 

247,9 

256,3 

266,7 

250,2 

226,3 


30,1 

42,6 

72,5 


270,7 

— 

350,7 

346,3 

313,9 

— 

16,6 

20,8 


35,2 

46,9 

70,6 

66,5 

71,8 

— 

76,1 

75,7 

16,0 

21,2 

26,1 

36,1 

47,9 

79,0 

78,7 

82,9 

83,3 

85,8 

85,2 

17,0 



36,8 

49,1 

90,6 

87,1 

~ 

— 

102,7 

102,1 

16,8 

22,3 

27,2 

37,8 

51,0 

103,0 

100,8 

105,4 

109,4 

115,0 

115,1 


23,1 

27,4 

38,6 

52,6 

116,8 

— 

123,7 

132,5 

136,2 

132,9 

2,6 

5,9 

7,9 

15,1 


93,2 

136,5 

102,9 

114,3 

112,7 

— 

2,7 

5,6 

8,4 

16,0 


103,2 

146,4 

124,8 

122,8 

118,3 

— 

3,7 

6,0 

8,8 

15,9 

25,5 

116,2 

124,0 

138,7 

137,1 

138,2 

131,5 

3,1 

6,1 

8,9 

16,4 

26,1 

135,5 

180,1 

170,1 

168,4 

162,6 

156,7 


5,8 

8,9 

16,2 

26,4 

158,0 

— 

208,1 

201,2 

200,2 

185,2 

3,5 

5,0 

, 

11,0 

16,7 

72,2 

95,5 

99,4 

— 

105,0 

105,1 

3,8 

5,3 

6,8 

11,9 

17,6 

79,0 

95,5 

104,2 

108,0 

108,6 

112,8 

4,2 

6,2 

7,3 

11,7 

18,3 

91,1 

106,0 

109,5 

125,4 

134,0 

130,4 

4,4 

6,4 

8,1 

12,2 

18,6 

105,8 

142,5 

140,8 

148,7 

164,8 

162,1 


6,5 

8,9 


19,3 

118,1 

- 

173,9 

166,2 

— 

186,7 

65,6 

100,0 




60,2 

64,9 

60,2 




51,8 





49,2 

60,6 

— 









65,9 

— 










92,9 

— 






100,0 




68,3 

— 

68,3 




2,5 

4,7 

8,3 

15,2 

20,5 

225,7 

532,9 

436,7 

339,0 

314,4 

321,6 

2,4 

5,7 

7,9 

15,5 

20,5 

243,5 

536,2 

343,1 

350,8 

313,0 

336,2 

3,7 

5,8 

8,7 

15,2 

21,6 

278,3 

382,3 

391,6 

362,3 

362,9 

375,8 

2,3 

3,8 

6,6 

12,8 

18,5 

319,8 

647,9 

640,6 

512,7 

471,0 

485,9 


4,3 

6,6 

12,5 

18,3 

336,4 


625,7 

576,2 

534,6 

532,7 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Beschäf- 

tigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

69 

Tabakverarbeitung 

1977 

24 920 



1979 

24 299 



1981 

23 693 



1983 

21 215 



1985 

18 831 


Baugewerbe 



72 

Hoch- und Tiefbau 

1977 

810 203 



1979 

874 550 



1981 

833 044 



1983 

753 456 



1985 

654 997 

73 

Spezialbau 

1977 

30 069 



1979 

30 034 



1981 

32 216 



1983 

30 592 



1985 

30 567 

74 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei 

1977 

14 383 



1979 

15 214 



1981 

15 437 



1983 

15 624 



1985 

14 020 

75 

Zimmerei, Dachdeckerei 

1977 

23 800 



1979 

29 246 



1981 

31 020 



1983 

32 582 



1985 

31 292 

76 

Bauinstallation 

1977 

158 593 



1979 

161 399 



1981 

161 858 



1983 

154 154 



1985 

148 550 

77 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

1977 

73 988 



1979 

78 210 



1981 

77 729 



1983 

76 906 



1985 

74 317 


Anmerkungen: 

9 Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

2 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

49,5 

65,8 


93,8 

99,6 

563,3 

793,6 

792,4 



594,8 

565,3 

50,6 

69,2 




629,4 

807,7 

849,3 

— 

— 


50,2 





694,5 

870,1 


— 

— 


42,5 





876,7 

1 255,5 

— 

— 

— 



73,8 




1 106,5 

— 

1 422,6 

— 

— 


4,2 

6,4 

8,5 

12,4 

15,3 

78,6 

112,3 

112,8 

112,0 

109,3 

109,1 

4,2 

6,8 

8,9 

13,3 

16,4 

91,1 

128,0 

123,5 

124,1 

119,6 

121,8 

4,4 

7,2 

9,3 

13,8 

17,3 

99,3 

148,6 

141,0 

141,7 

131,8 

132,2 

5,0 

8,0 

10,3 

14,9 

18,0 

106,9 

148,0 

147,9 

151,9 

145,8 

147,0 

5,3 

8,5 

11,0 

15,5 

19,1 

110,7 

162,2 

154,3 

152,1 

147,9 

148,6 

38,1 

43,8 

49,2 

57,5 

66,5 

91,2 

99,2 

99,7 

99,4 

99,2 

97,4 

36,8 

42,8 

48,4 

56,7 

65,1 

98,1 

104,2 

103,8 

103,9 

104,8 

104,5 

35,8 

41,3 

46,2 

56,0 

. 

111,4 

117,3 

116,6 

118,2 

117,5 

— 

34,0 

39,4 

44,7 

54,8 

63,3 

121,5 

129,5 

131,9 

134,0 

132,7 

132,4 


38,4 

44,1 

54,6 


122,3 

— 

123,8 

128,1 

130,7 

— 

3,8 

6,7 

10,8 

19,8 

31,1 

64,8 

92,6 

92,9 

88,3 

91,6 

84,9 

2,9 

5,5 

7,9 

18,4 

28,9 

71,5 

154,7 

132,4 

129,6 

99,3 

93,3 

2,9 

6,1 

9,5 

17,9 

28,5 

82,1 

177,1 

135,0 

123,7 

116,0 

105,2 

3,6 

6,1 

9,3 

17,2 

27,6 

84,3 

149,4 

130,5 

117,8 

114,6 

108,1 


5,5 

9,4 

19,2 


84,9 

— 

182,3 

145,3 

121,4 

— 

6,3 

8,7 

11,5 

18,3 

25,5 

84,4 

104,6 

108,4 

107,1 

109,0 

109,3 

6,5 

8,6 

10,4 

16,7 

23,3 

91,3 

109,9 

113,3 

124,7 

121,7 

118,6 

6,0 

7,6 

9,7 

15,9 

21,2 

102,2 

128,0 

134,5 

135,2 

127,1 

132,0 

5,5 

6,9 

8,3 

13,0 

17,9 

105,2 

134,9 

145,5 

149,2 

143,7 

144,5 



8,9 

13,3 

20,8 

101,4 

- 

— 

151,7 

149,4 

131,3 

4,5 

6,0 

7,1 

10,4 

13,9 

77,0 

109,3 

110,1 

108,8 

106,9 

104,9 

3,8 

5,9 

7,1 

10,0 

13,4 

76,1 

122,5 

111,9 

110,0 

107,1 

103,8 

4,6 

6,2 

7,3 

10,7 

14,2 

87,5 

119,0 

120,7 

122,9 

123,5 

120,1 

4,8 

6,7 

7,6 

10,8 

14,3 

95,4 

140,1 

143,0 

146,8 

141,8 

137,0 

5,0 

7,1 

8,3 

11,6 

15,4 

100,0 

156,3 

155,1 

156,6 

152,1 

144,3 

2,7 

4,1 

5,1 

7,8 

12,0 

72,5 

108,8 

108,5 

110,0 

117,5 

112,1 

3,0 

4,8 

6,2 

9,9 

14,0 

72,7 

86,7 

83,6 

87,5 

94,1 

95,2 

3,6 

4,6 

6,1 

9,5 

13,4 

81,3 

90,2 

98,1 

99,5 

107,6 

110,9 

3,9 

5,5 

7,3 

10,4 

14,0 

84,7 

89,8 

93,3 

92,9 

105,1 

109,5 

• 

5,5 

7,7 

10,8 

14,8 

86,6 

— 

101,7 

94,3 

103,6 

109,3 


Zeichenerklärung: 

. Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 
Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 
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Tabelle II.8 

Zugeordnete Anteile an den Investitionen und Investitionen pro Beschäftigten der größten 
Unternehmen gemessen am Umsatz nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus, 
des Verarbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes 1979 bis 1985 


Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Investitionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

1979 

47 521,9 


(ohne Baugewerbe) 

1981 

54 732,8 



1983 

56 733,6 



1985 

64 649,1 


Bergbau 



21 

Bergbau 

1979 

2 067,1 



1981 

3 216,1 



1983 

3 633,0 



1985 

3 026,1 


Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe *) 



22 

Mineralölverarbeitung 

1979 

934,4 



1981 

1 562,6 



1983 

2 089,0 



1985 

1 319,8 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen .... 

1979 

18,9 



1981 

24,0 



1983 

27,8 



1985 

31,0 

25 | 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

1979 

2 069,6 



1981 

2 070,8 



1983 

1 913,5 



1985 

1 761,0 

27 

Eisenschaffende Industrie 

1979 

2 021,0 



1981 

2 748,7 



1983 

2 298,5 



1985 

3 600,3 

28 

NE-Metallerzeugung ( 

1979 

693,8 


NE-Metallhalbzeugwerke 

1981 

857,4 



1983 

613,7 



1985 

885,2 

29 

Gießerei 

1979 

478,1 



1981 

466,6 



1983 

512,2 



1985 

575,6 


220 








Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 


Tabelle II.8 


Zugeordneter Anteil der 

Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

7,2 

8,1 

14,8 

24,9 

29,9 

6,2 

7,7 

8,4 

9,1 

9,2 

8,4 

7,9 

8,9 

13,8 

27,1 

32,7 

7,3 

9,3 

10,2 

10,3 

11,4 

10,7 


10,6 

14, 7 

26,1 

35,0 

8,2 

— 

— 

n,i 

12,3 

12,6 


10,2 

13,8 

25,5 

33,8 

9,2 

— 

12,1 

11,3 

13,9 

13,7 

58,7 

70,3 

92,7 

98,8 

99,8 

8,8 

7,2 

7,2 

8,6 

8,8 

8,8 

36,0 


90,5 

99,1 

99,8 

13,3 

6,8 

— 

12,9 

13,3 

13,3 



87,8 


99,9 

15,5 

— 

— 

14,3 

— 

15,6 

* 

71,1 


98,6 

99,8 

13,8 

— 

11,7 

— 

13,8 

13,8 

43,3 

69,8 

90,1 

99,0 


27,8 

32,8 

30,2 

32,6 

29,2 


35,6 

68,1 

90,2 

99,1 

100,0 

37,5 

41,8 

40,9 

41,7 

39,1 

37,6 



91,2 



54,5 

— 

— 

62,0 

- 

— 


47,5 


• 

100,0 

38,4 

— 

36,5 

- 

— 

38,4 

82,4 

100,0 




8,2 

8,0 

8,2 




. 

100,0 




10,0 

— 

10,0 









12,4 

— 










12,6 

- 





5,3 

9,2 

12,2 

19,8 

25,1 

11,0 

10,5 

9,4 

9,6 

9,8 

9,1 

8,1 

14,0 

20,5 

27,6 

32,8 

11,7 

16,4 

14,7 

16,6 

13,4 

12,2 


11,8 

13,8 

21,5 

27,2 

11,7 

— 

12,9 

11,4 

10,8 

10,3 

9,2 

12,7 

20,0 

26,5 

34,0 

11,7 

17,1 

13,1 

15,1 

12,9 

12,5 

47,4 

57,1 

79,5 

88,7 

92,7 

6,6 

7,3 

6,0 

6,7 

6,3 

6,3 

36,3 

61,1 

82,6 

92,7 


9,7 

8,1 

8,8 

9,9 

9,6 

— 

48,7 


77,7 

93,6 


9,2 

10,4 

— 

8,5 

9,2 

— 


59,8 


94,8 

98,8 

15,7 

— 

16,0 

— 

16,1 

15,9 

23,1 

35,4 

45,0 

71,8 

82,4 

9,3 

11,2 

8,3 

9,1 

9,5 

9,2 

35,4 

49,7 

54,6 

77,3 

86,1 

11,7 

20,9 

14,6 

14,0 

13,3 

12,2 




67,6 

78,9 

8,9 

— 

— 

— 

8,7 

8,4 



53,8 

73,7 

86,8 

12,5 


— 

14,9 

13,2 

12,8 

19,7 

29,0 

38,5 

55,8 

67,6 

4,1 

4,1 

4,4 

4,3 

4,3 

4,3 

16,1 

24,7 

32,1 

50,0 

63,8 

4,1 

3,4 

3,7 

3,6 

3,8 

4,0 

18,2 


38,4 

51,4 

62,1 

5,2 

5,0 

— 

5,4 

5,0 

5,0 


26,8 

34,1 

51,7 

61,8 

5,7 

— 

5,4 

5,3 

5,6 

5,6 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Investitionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

40 

Chemische Industrie 

1979 

5 702,6 



1981 

6 569,3 



1983 

6 096,1 



1985 

7 341,9 

53 

Holzbearbeitung 

1979 

357,4 



1981 

276,4 



1983 

320,9 



1985 

289,1 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

1979 

737,3 



1981 

808,8 



1983 

541,8 



1985 

1 054,0 

59 

Gummiverarbeitung 

1979 

521,8 



1981 

634,5 



1983 

549,4 



1985 

817,1 


Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 



30 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, 

1979 

907,0 


a. n. q 

1981 

915,0 





1983 

863,9 



1985 

1 240,8 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, 

1979 

630,3 


Schienenfahrzeugbau 

1981 

607,0 



1983 

541,6 



1985 

530,3 

32 

Maschinenbau 

1979 

4 306,6 



1981 

4 850,0 



1983 

4 893,3 



1985 

5 856,4 

33 

Straßenfahrzeugbau; 

1979 

6 555,9 


Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

1981 

8 038,5 



1983 

9 053,5 



1985 

9 416,1 

34 

Schiffbau 

1979 

224,5 



1981 

183,0 



1983 

243,5 



1985 

171,2 


222 



Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 


noch Tabelle II. 8 


Zugeordneter Anteil der 

Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

37,4 

42,5 

47,2 

63,3 

70,5 

9,4 

12,0 

11,3 

10,3 

10,8 

10,3 

37,6 

44,9 

49,5 

63,0 

69,7 

11,1 

13,9 

13,3 

12,7 

12,5 

11,8 

33,7 

42,9 

46,8 

59,5 

69,6 

10,7 

11,8 

12,0 

11,5 

11,3 

11,3 


41,3 

44,6 

66,2 

74,9 

12,6 

— 

13,7 

— 

14,7 

14,4 

6,8 

13,9 


43,0 

59,2 

8,0 

6,0 

7,5 

— 

9,4 

9,5 


12,9 

18,4 

36,4 

51,3 

6,6 

— 

5,2 

5,3 

6,7 

6,6 

. 

9,8 

14,2 

29,6 

51,9 

9,1 

— 

5,1 

5,4 

7,2 

9,0 


1 7,4 

23,1 

40,1 

51,3 

8,7 

— 

8,8 

8,3 

9,4 

8,5 

41,3 

55,5 

63,7 

80,2 

91,7 

13,9 

21,4 

20,8 

19,7 

17,1 

15,7 

19,2 

42,4 

59,0 

79,8 

93,3 

15,2 

10,5 

16,7 

19,3 

18,3 

17,1 

17,5 

29,6 

38,6 

. 

88,3 

10,8 

6,6 

8,1 

8,6 

— 

11,4 


• 

62,0 

82,4 

92,6 

20,9 

— 

— 

26,1 

25,3 

22,8 

42,7 

61,9 

69,1 

81,1 

89,7 

4,7 

5,7 

5,6 

5,4 

5,0 

4,8 

44,9 

60,3 

69,2 

81,7 

91,4 

5,9 

7,5 

7,1 

6,9 

6,4 

6,2 

33,2 

46,3 

54,8 

74,7 

88,2 

5,5 

5,2 

5,2 

5,1 

5,4 

5,6 

35,8 

51,5 


80,4 

89,5 

7,9 

8,1 

8,7 

— 

8,5 

8,2 

2,7 

4,7 

5,9 


25,5 

5,3 

4,1 

3,5 

3,4 


4,9 

4,9 

6,4 

8,5 

16,2 

25,8 

5,7 

6,5 

5,1 

5,0 

5,0 

5,3 

3,7 

5,3 

8,8 

14,3 

28,9 

5,8 

5,1 

4,6 

5,3 

4,7 

6,0 


5,5 

7,0 

15,3 

25,6 

7,9 

— 

6,4 

6,2 

7,4 

7,7 

22,2 

27,3 

30,0 



3,7 

4,8 

4,6 

4,4 

— 

— 

15,5 

19,0 

24,9 

39,6 

48,1 

3,4 

3,4 

3,2 

3,3 

3,6 

3,6 


16,6 

23,6 

39,3 

46,9 

3,5 

— 

3,4 

3,7 

4,1 

3,9 


16,2 

21,4 

33,1 

46,0 

3,6 

— 

3,5 

3,6 

3,5 

3,9 

5,9 

9,6 

14,3 

23,4 

31,6 

4,2 

4,2 

4,3 

4,3 

4,9 

4,8 

5,1 

11,9 

17,4 

25,1 

33,2 

4,7 

4,4 

5,3 

6,2 

6,0 

5,9 

6,6 


13,3 

30,0 

36,9 

5,2 

6,2 

— 

5,6 

8,0 

7,2 


9,1 

• 

21,7 

29,7 

6,0 

— 

6,1 

— 

6,9 

6,9 

54,1 

71,3 

78,4 

84,5 

88,6 

8,1 

11,0 

10,8 

10,2 

9,5 

9,3 

55,2 

70,4 

83,4 

87,9 

91,5 

10,0 

13,6 

12,6 

13,1 

12,1 

11,6 


75,7 

81,1 

86,7 

91,1 

11,4 

— 

15,6 

14,4 

13,4 

13,0 


71,8 

78,2 

85,0 

89,7 

11,5 

— 

14,8 

14,1 

13,2 

12,9 

31,6 


70,2 

76,9 

94,1 

4,0 

2,9 

— 

4,0 

3,6 

4,0 

42,8 

52,0 

74,1 

88,5 


3,2 

3,2 

3,0 

3,5 

3,3 

— 


54,9 

60,2 

89,4 

96,6 

4,7 

— 

4,8 

4,3 

4,9 

4,8 


53,8 


76,7 

92,4 

3,9 


4,4 


3,6 

3,8 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Investitionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

1979 

287,5 



1981 

502,4 



1983 

451,4 



1985 

428,4 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den 

1979 

4 275,4 


Haushalt 

1981 

4 842,5 



1983 

5 295,0 



1985 

8 629,6 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

1979 

535,0 



1981 

673,0 



1983 

652,4 



1985 

848,1 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

1979 

1 289,2 



1981 

1 374,1 



1983 

1 420,1 



1985 

1 927,3 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

1979 

1 480,2 


und -einrichtungen 

1981 

1 700,7 



1983 

1 667,8 



1985 

1 763,2 


Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 



39 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, 

1979 

271,8 


Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und 

1981 

207,2 


Formstoffen; Foto- und Filmlabors 





1983 

251,9 



1985 

292,7 

51 

Feinkeramik 

1979 

162,4 



1981 

224,3 



1983 

190,9 



1985 

224,2 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

1979 

459,0 



1981 

584,4 



1983 

626,8 



1985 

655,3 

54 

Holzverarbeitung 

1979 

1 015,2 



1981 

791,9 



1983 

840,5 



1985 

771,3 
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Zugeordneter Anteil der 

Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 




98,1 


5,7 







5,7 





99,3 


8,7 

— 

— 

— 

8,8 





99,5 


8,2 

— 

— 

— 

8,2 



• 




7,8 

— 

— 

— 

— 


35,2 

43,9 

48,8 

57,7 

64,9 

4,2 

4,6 

4,6 

4,5 

4,3 

4,4 

32,1 

42,1 

47, 1 

58,1 

66,0 

4,9 

4,8 

5,1 

5,0 

5,2 

5,3 


36,4 

43,3 

53,7 

62,8 

5,7 

— 

5,4 

5,7 

5,8 

6,0 



51,0 

60,0 

67,2 

8,7 

— 

— 

10,0 

9,8 

9,7 

16,3 

28,0 

33,7 

41,7 

54,2 

3,4 

4,7 

4,5 

4,3 

3,9 

4,1 

20,6 

31,5 

42,8 

50,2 

. 

4,1 

6,4 

5,7 

5,6 

5,2 

— 


28,4 

33,1 

43,8 

55,9 

4,8 

— 

5,5 

5,5 

5,6 

5,7 

19,9 

31,4 



58,7 

6,1 

— 

8,8 

— 

— 

7,9 

5,4 

9,7 

11,0 

18,1 

26,4 

4,2 

2,8 

3,7 

3.5 

3,9 

4,1 

5,2 

9,1 

10,4 

22,4 

29,9 

4,7 

4,3 

5,0 

4,7 

6,0 

5,7 


12,4 


22,6 

29,9 

5,4 

— 

7,2 

— 

6,8 

6,3 

8,1 

12,9 

16,7 

24,6 

35,0 

6,9 

8,6 

8,0 

8,2 

8,5 

8,6 





99,7 

20,2 

— 

— 

— 

— 

20,5 



. 


99,6 

23,3 

— 

— 

— 

— 

23,6 


. 

93,8 

98,3 

99,1 

23,6 

— 

— 

26,4 

24,9 

23,8 



93,6 


99,1 

20,5 

— 

— 

23,0 

— 

21,0 



18,4 

33,9 


4,1 



4,8 

5,5 


10,2 

16,8 

20,6 

30,4 

46,4 

3,5 

7,9 

5,1 

5,3 

4,4 

4,5 

10,3 

23,7 

27,3 

34,8 


4,6 

7,8 

7,4 

7,1 

5,7 

— 

10,9 

22,9 

25,0 

37,7 

52,6 

5,4 

8,8 

8,2 

7,2 

6,7 

6,9 

32,8 

43,4 


64,7 

80,9 

2,9 

2,8 

2,8 

— 

2,8 

2,8 

40,6 



77,4 

90,1 

4,0 

4,7 

— 

- 

4,5 

4,3 

19,0 

. 

44,6 

61,2 

80,7 

3,9 

2,0 

— 

3,2 

3,4 

3,6 


59,2 

65,2 

80,0 

91,1 

4,8 

- 

5,9 

5,5 

5,3 

5,0 

27,8 

40,5 

47,6 

70,1 


5,9 

7,2 

5,9 

6,1 

6,5 

— 

31,6 

50,2 

57,5 

73,5 

85,8 

8,0 

10,7 

10,5 

10,3 

9.4 

9,0 

. 

48,2 

56,9 

74,4 

87,5 

9,4 

— 

12,2 

12,2 

11,2 

10,6 


43,9 

48,1 

68,9 

85,9 

10,0 

— 

13,1 

12,1 

11,2 

11,3 

2,2 

4,1 

6,3 


17,8 

4,2 

3,6 

3,6 

4,1 

— 

3,9 

3,4 

6,7 

8,6 


20,4 

3,5 

6,1 

5,2 

4,6 

— 

3,8 



9,6 

15,5 

22,3 

4,2 

— 

— 

5,5 

4,9 

4,6 

3,4 

5,6 


13,6 

22,7 

4,1 

6,2 

5,3 


4,2 

4,5 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Investitionen 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

1979 

680,4 



1981 

883,5 



1983 

791,2 



1985 

836,4 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

1979 

1 038,6 



1981 

1 089,2 



1983 

1365,1 



1985 

1 330,9 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

1979 

1 290,8 



1981 

1 272,1 



1983 

1 478,4 



1985 

1 954,3 

61 

Ledererzeugung 

1979 

34,9 



1981 

35,5 



1983 

44,4 



1985 

57,8 

62 

Lederverarbeitung 

1979 

160,1 



1981 

140,4 



1983 

148,8 



1985 

144,1 

63 

Textilgewerbe 

1979 

1 279,4 



1981 

1 022,8 



1983 

1 347,0 



1985 

1 565,1 

64 

Bekleidungsgewerbe 

1979 

399,0 



1981 

280,6 



1983 

348,8 



1985 

304,8 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für 

1979 

0,2 


den Haushalt) 

1981 

0,2 



1983 

0,3 



1985 

0,3 


Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe 



68 

Emährungsgewerbe 

1979 

4 341,6 



1981 

4 966,5 



1983 

5 299,8 



1985 

4 678,2 
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Zugeordneter Anteil der 

Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
der Wirtschaf tsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

7,3 

12,4 

17,2 

35,4 


6,1 

4,6 

5,4 

6,0 

7,5 



8,0 

17,7 

26,1 

38,4 

49,4 

7,9 

6,6 

10,9 

11,3 

10,1 

9,7 

10,3 

15,5 


44,4 

56,0 

7,7 

8,2 

8,5 

— 

11,0 

10,1 


16,4 


39,4 

52,7 

8,3 

— 

10,1 

— 

10,9 

10,6 

3,7 

8,5 

10,5 

18,2 

24,9 

6,2 

4,5 

6,8 

5,7 

6,1 

6,0 

9,4 

13,7 

16,9 

21,5 

33,1 

7,0 

12,0 

12,0 

10,8 

8,8 

9,6 


22,2 

26,0 

30,7 

36,3 

9,7 

— 

23,2 

20,7 

15,6 

13,5 


17,7 


26,5 

31,4 

9,4 

— 

17,2 

— 

13,8 

12,0 

5,5 

9,5 

12,2 

24,3 

35,8 

6,9 

8,5 

8,8 

8,2 

9,2 

8,9 

7,4 

11,2 

13,6 

24,5 

32,9 

6,7 

10,0 

8,4 

7,8 

8,3 

7,7 


9,8 

12,5 

22,6 

33,1 

8,0 

— 

9,0 

8,8 

9,7 

9,8 

7,1 

11,6 

13,8 

22,3 

32,9 

9,8 

12,8 

14,1 

12,5 

11,7 

11,7 


# 

53,5 

82,6 

95,4 

5,0 

— 

— 

6,4 

5,9 

5,3 



52,8 

81,5 


5,4 

— 

— 

6,5 

6,2 

— 

15,2 


42,3 

84,0 

. 

7,0 

5,3 

- 

7,1 

8,3 

— 



57,0 

91,8 


10,0 

— 

— 

13,4 

12,7 

— 

11,5 

18,3 

27,6 

36,0 

. 

2,0 

1,5 

1,8 

2,2 

2,0 

— 

13,6 



37,9 

48,2 

2,0 

1,6 

— 

— 

2,1 

2,0 


. 

36,4 

49,6 

63,4 

2,4 

— 

— 

3,2 

3,2 

3,0 


26,9 

32,7 

45,6 

60,9 

2,6 

— 

3,0 

3,1 

3,1 

3,0 

3,8 

0,1 

8,9 

15,3 


4,1 

5,8 

4,5 

4,4 

4,0 

— 

2,7 

4,7 

6,5 

15,8 

22,7 

3,6 

2,7 

2,8 

2,7 

3,6 

3,3 

, 

4,3 

9,7 

16,5 

25,3 

5,6 

— 

4,0 

6,0 

5,6 

5,4 

3,7 

4,9 

* 

24,2 

35,3 

6,7 

— 

5,6 

— 

10,1 

9,0 

3,6 

5,6 

6,9 

10,1 

19,4 

1,6 

1,5 

1,6 

1,6 

1,3 

1,7 

3,7 

6,6 

7,6 

15,0 

21,6 

1,3 

1,1 

1,3 

1,3 

1,6 

1,5 

. 

4,2 

12,5 

21,2 

29,0 

1,8 

— 

1,2 

2,8 

3,2 

2,9 


8,9 



28,2 

1,6 

— 

2,2 

— 

— 

2,4 

43,0 





0,6 

0,5 

— 









1,3 

— 





. 





1,6 

— 






100,0 




1,3 

— 

1,3 




1,9 

5,2 

6,6 

12,2 

18,4 

8,6 

7,0 

7,8 

7,2 

6,8 

7,7 

2,0 

4,7 

6,1 

12,3 

19,6 

10,0 

5,4 

8,0 

7,0 

8,1 

9,1 


. 

5,8 

10,1 

16,0 

11,5 

— 

— 

10,0 

9,1 

9,9 

' 

4,5 

7,8 

14,6 

20,4 

10,3 


10,9 

12,1 

12,1 

11,4 
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Jahr 

Investitionen 
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SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

69 

Tabakverarbeitung 

mm 

294,9 



mkSBMm 

312,5 



1983 

321,5 



1985 

321,1 


Baugewerbe 



72 

Hoch- und Tiefbau 

1979 

4 523,7 



1981 

3 325,4 



1983 

3 082,1 



1985 

2 626,1 

73 

Spezialbau ; 

1979 

70,8 



1981 

81,6 



1983 

86,3 



1985 

71,9 

74 

Stukkateur gewerbe, Gipser ei, Verputzerei 

1979 

31,1 



1981 

35,3 



1983 

38,7 



1985 

28,8 

75 

Zimmerei, Dachdeckerei 

1979 

100,0 



1981 

81,8 



1983 

97,5 



1985 

69,3 

76 

Bauinstallation 

1979 

247,0 



1981 

271,7 



1983 

277,7 



1985 

260,5 

77 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

1979 

166,6 



1981 

147,2 



1983 

174,0 



1985 

154,9 


Anmerkungen: 

*) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

2 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 
Zeichenerklärung : 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentücht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 
Kein Nachweis: Angaben sachüch nicht sinnvoll oder möglich. 
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Zugeordneter Anteil der 

Investitionen pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

in 

n 

o 

53,9 

91,7 




12,1 

12,9 

16,1 






42,5 





13,2 

11,2 

— 

— 

— 


58,7 


. 



15,2 

20,9 

— 

— 

— 



95,9 




17,1 

— 

22,1 

— 

— 


6,1 

8,6 

10,1 

17,3 

21,0 

5,2 

7,5 

6,6 

5,8 

6,8 

6,6 

6,3 

10,7 

13,7 

19,6 

26,0 

4,0 

5,7 

5,9 

5,9 

5,7 

6,0 

6,0 

9,0 

11,8 

19,5 

23,6 

4,1 

4,9 

4,6 

4,7 

5,4 

5,4 



15,1 

19,8 

24,5 

4,0 

— 

— 

5,5 

5,1 

5,2 

27,1 

31,6 

35,6 

49,3 

58,5 

2,4 

1,7 

1,7 

1,7 

2,1 

2,1 

34,1 

36,4 

44,9 

56,1 

. 

2,5 

2,4 

2,2 

2,5 

2,5 

— 

26,5 

28,8 

32,9 

48,0 

62,2 

2,8 

2,2 

2,1 

2,1 

2,5 

2,8 

• 

25,8 

33,9 

50,3 


2,4 

— 

1,6 

1,8 

2,2 

— 

1,8 

5,0 

5,6 

16,3 

29,1 

2,0 

1,2 

1,9 

1,5 

1,8 

2,1 

4,5 

5,6 

9,5 

15,9 

34,4 

2,3 

3,6 

2,1 

2,3 

2,0 

2,8 

4,8 

6,1 

9,3 

15,6 

29,8 

2,5 

3,4 

2,5 

2,5 

2,3 

2,7 


8,3 


22,0 


2,1 

— 

3,1 

— 

2,3 

— 

5,0 

6,3 

8,9 

21,2 

26,8 

3,4 

2,7 

2,5 

2,9 

4,3 

3,9 

3,8 

7,8 

9,9 

14,3 

21,2 

2,6 

1,7 

2,7 

2,7 

2,4 

2,6 

8,7 

10,4 

13,4 

18,3 

24,4 

3,0 

4,7 

4,5 

4,8 

4,2 

4,1 



8,9 

13,0 

17,8 

2,2 

— 

— 

2,2 

2,2 

1,9 

8,8 

10,5 

12,3 

15,0 

18,4 

1,5 

3,5 

2,7 

2,7 

2,3 

2,1 

12,5 

14,3 

16,9 

21,8 

28,6 

1,7 

4,6 

3,9 

3,9 

3,4 

3,4 

11,4 

14,4 

15,4 

18,9 

22,5 

1,8 

4,3 

3,9 

3,6 

3,2 

2,8 

■ 

17,1 


22,8 

27,5 

1,8 

— 

4,2 

— 

3,4 

3,1 

1,4 

2,4 

8,2 

10,6 

14,2 

2,1 

1,0 

1,1 

2,8 

2,3 

2,2 

0,4 

12 

3,7 

9,0 

14,2 

1,9 

0,2 

0,5 

1,2 

1,8 

2,0 


7,2 

9,0 

11,9 

16,0 

2,3 

— 

3,0 

2,8 

2,6 

2,6 



10,9 

14,5 

22,4 

2,1 

— 

— 

3,0 

2,8 

3,2 
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Zugeordnete Anteile am Census Value Added und Werte für den vertikalen Integrationsgrad der größten 
Unternehmen gemessen am Umsatz nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und des Verarbei- 
tenden Gewerbes 1979 bis 1985 


Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Census 

Value 

Added 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

mm 

526 672 f 2 


(ohne Baugewerbe) 


564 13 1,0 3 ) 



wBm 

590 530,93) 



msM 

656 996,4 3 ) 


Bergbau 

mm 


21 

Bergbau 


14 024,9 



mSSM 

• 



mSm 

* 



■üs 

* 


Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe *) 



22 

Mineralölverarbeitung 

1979 

♦ 



1981 

* 



1983 

♦ 



1985 

• 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen .... 

1979 

* 



1981 




1983 

* 



1985 

♦ 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 

1979 

14 764,4 



1981 

* 



1983 

* 



1985 

♦ 

27 

Eisenschaffende Industrie 

1979 

* 



1981 

* 



1983 

17 354,1 



1985 

* 

28 

NE-Metallerzeugung, 

1979 

• 


NE-Metallhalbzeugwerke 

1981 

5 627,9 



1983 

5 757,3 



1985 

7 508,9 

29 

Gießerei 

1979 

6 205,0 



1981 

6 549,13) 



1983 

6 239,73) 



1985 

6 935,83) 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 


3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

i 

k 

1 

m 

n 

0 

6,3 

9,3 

13,7 

22,3 

29,7 

46,9 

50,2 

43,7 

45,1 

44,5 

45,4 

6,7 

9,2 

13,2 

22,3 

29,6 

44,6 

48,2 

38,8 

38,3 

39,7 

41,1 

7,0 

9,8 

14,0 

22,7 

30,4 

44,5 

48,1 

41,4 

41,3 

40,0 

42,1 

7,7 

10,6 

15,2 

23,4 

31,1 

43,7 

47,7 

41,2 

42,4 

39,1 

41,1 

65,5 

80,6 

92,1 

* 

* 

50,3 

49,3 

48,2 

49,2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100,0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100,0 




— 

— 

— 




— 

100,0 




— 

— 





7,1 

12,8 

16,4 

25,8 

♦ 

52,1 

54,0 

53,9 

53,4 

54,0 

— 

43,6 

68,4 

82,9 

94,0 

♦ 

38,2 

41,3 

41,9 

40,0 

38,6 

— 

21,0 

40,5 

46,7 

73,6 

86,7 

26,2 

20,6 

26,0 

22,9 

25,9 

25,8 

23,1 

* 

* 

* 

* 

25,1 

18,3 

— 

— 

— 

— 

* 

* 

49,3 

76,2 

ft 

29,3 

— 

— 

27,4 

29,5 

— 

20,1 

29,1 

39,1 

55,4 

67,2 

55,8 

52,9 

53,0 

53,9 

54,0 

54,7 

20,3 

29,5 

39,2 

56,0 

* 

54,3 

51,0 

51,3 

51,7 

52,1 

- 

* 

30,5 

40,5 

57,5 

68,9 

54,6 

— 

53,5 

53,7 

53,6 

53,9 

♦ 

29,5 

39,6 

* 

66,4 

51,8 

— 

50,5 

51,5 

— 

51,1 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Census 

Value 

Added 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

40 

Chemische Industrie 

1979 

60 965,5 



1981 

61 688,9 3 ) 



1983 

69 944,7 



1985 

79 068,43) 

53 

Holzbearbeitung 

1979 

2 589,7 



1981 

2 683,0 3 ) 



1983 

2 568.0 3 ) 



1985 

2 538,63) 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 

1979 

4 402,5 



1981 

* 



1983 

♦ 



1985 

* 

59 

Gummiverarbeitung 

1979 

6 104,9 



1981 

♦ 



1983 

* 



1985 

8 211,13) 


Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 



30 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, 

1979 

9 686,1 


a.n.g 

1981 

9 759,63) 



1983 

# 



1985 

11 300,73) 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 

1979 

* 



1981 

11 736,7 3) 



1983 

♦ 



1985 

♦ 

32 

Maschinenbau 

1979 

63 559,3 



1981 

70 368,53) 



1983 

70 422,23) 



1985 

82 678,13) 

33 

Straßenfahrzeugbau ; 

1979 

55 097,1 


Reparatur von Kraftfahrzeugen usw 

1981 

58 870,4 3) 



1983 

67 035,33) 



1985 

76 97 8, 8 3 ) 

34 

Schiffbau 

1979 

* 



1981 

♦ 



1983 

* 



1985 

* 


232 




Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 


noch Tabelle II.9 


Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

30,2 

40,4 

47,0 

59,7 

69,0 

45,9 

53,5 

44,9 

44,7 

44,3 

44,5 

32,4 

39,6 

44,6 

56,9 

66,7 

43,6 

49,1 

42,8 

41,3 

40,9 

41,5 

* 

41,5 

46,2 

58,9 

68,5 

44,9 

— 

44,8 

43,1 

42,9 

43,5 

* 

41,4 

45,9 

59,6 

68,7 

43,9 

— 

44,4 

42,3 

42,7 

42,7 

* 

* 

* 

* 

55,3 

36,8 

— 

— 

— 

— 

37,3 

* 

17,8 

24,9 

40,0 

56,2 

35,8 

— 

38,4 

37,9 

35,2 

34,9 

* 

* 

* 

* 

* 

36,4 

— 

— 

— 

— 

— 

11,2 

17,6 

25,2 

41,4 

* 

36,5 

36,3 

35,6 

35,4 

33,6 

— 

32,1 

44,0 

53,2 

70,7 

— 

42,8 

46,6 

44,9 

43,2 

42,7 

— 

37,9 

52,6 

62,4 

78,4 

89,1 

49,5 

50,6 

51,5 

48,8 

48,9 

49,6 

36,7 

48,7 

59,7 

77,6 

* 

47,4 

49,6 

49,2 

47,0 

46,7 

— 

4,2 

8,2 

10,5 

* 

29,6 

45,8 

21,0 

28,1 

27,7 


37,4 

4,6 

7,7 

10,2 

18,9 

28,4 

47,5 

33,2 

34,1 

34,3 

39,1 

40,9 

3,7 

7,0 

9,3 

17,7 

* 

45,8 

34,0 

37,5 

35,1 

37,3 

- 

19,4 

24,7 

30,5 

43,1 

52,6 

51,4 

49,2 

47,2 

48,3 

48,6 

49,6 

6,8 

10,5 

14,6 

22,4 

29,8 

53,3 

37,3 

38,6 

41,7 

44,5 

45,7 

7,0 

11,9 

15,3 

22,9 

30,5 

55,0 

54,7 

57,0 

56,1 

52,5 

52,6 

6,6 

9,8 

13,2 

23,3 

30,9 

52,7 

47,6 

43,2 

42,6 

46,9 

47,6 

* 

12,1 

15,3 

23,8 

31,2 

51,5 

- 

41,6 

41,6 

43,9 

45,5 

47,5 

62,8 

70,4 

78,6 

83,8 

44,5 

44,4 

44,1 

43,9 

44,8 

45,1 

46,7 

63,6 

71,1 

79,1 

84,3 

43,3 

41,9 

42,8 

42,4 

43,0 

43,4 

* 

64,0 

72,2 

80,5 

85,7 

42,4 

— 

40,9 

41,4 

41,9 

42,3 

* 

65,4 

72,6 

80,9 

86,5 

41,9 



40,4 

40,8 

41,3 

41,8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Census 

Value 

Added 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

1979 

3 478,1 



1981 

* 



1983 

4 675,9 



1985 

* 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten für den 

1979 

58 468,1 


Haushalt 

1981 

+ 



1983 

70 795,6 



1985 

* 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

1979 

8 234,9 



1981 

9 499, 5 3 ) 



1983 

8 795,63) 



1985 

10 001, 8 3 ) 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 

1979 

17 452,4 



1981 

17 797,83) 



1983 

18 310,4 3 ) 



1985 

20 661,5 3 ) 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten 

1979 

7 742,3 


und -einrichtungen 

1981 

8 492,83) 



1983 

10 878,1 



1985 

* 


Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 



39 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Schmuck, 

1979 

♦ 


Füllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und 

1981 

* 


Formstoffen; Foto- und Fümlabors 

1983 

* 



1985 

* 

51 

Feinkeramik 

1979 

2 407,1 



1981 

* 



1983 

♦ 



1985 

* 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

1979 

* 



1981 

* 



1983 

* 



1985 

5 328,4 3 ) 

54 

Holzverarbeitung 

1979 

13 091,8 



1981 

* 



1983 

* 



1985 

* 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

• 

♦ 

♦ 

99,2 


71,1 

— 

— 

— 

71,1 


* 

* 

* 

* 


54,3 

— 

- 

- 

— 


34,3 

43,6 

48,9 

59,1 

65,3 

55,6 

59,4 

58,2 

56,1 

55,6 

55,0 

* 

* 

46,6 

57,0 

64,6 

54,3 

— 

— 

54,8 

54,6 

53,9 

13,5 

22,9 

28,6 

38,9 

48,3 

61,5 

54,8 

59,6 

60,7 

60,7 

60,0 

13,6 

22,3 

30,1 

40,3 

* 

59,5 

46,4 

50,1 

53,9 

55,2 

— 

17,0 

26,6 

* 

* 

50,8 

58,9 

47,3 

52,4 

— 

— 

55,2 

* 

24,6 

29,3 

* 

50,1 

58,1 

— 

55,6 

56,3 

— 

55,8 

7,7 

11,3 

14,1 

22,0 

30,2 

52,9 

49,3 

49,5 

48,9 

49,5 

50,6 

6,4 

9,3 

12,0 

19,9 

27,9 

51,6 

44,5 

44,8 

44,4 

45,3 

46,5 

6,6 

10,7 

14,0 

* 

* 

51,5 

42,5 

46,4 

47,6 

— 

- 

7,4 

12,1 

16,0 

22,8 

31,3 

50,1 

41,9 

45,1 

47,2 

45,9 

47,2 

* 

87,0 

* 

* 

* 

69,3 

— 

71,3 

— 

— 

— 

79,1 

89,0 

92,4 

97,3 

99,3 

63,0 

64,9 

64,0 

63,6 

63,0 

62,9 

— 

— 

92,5 

* 

* 

60,7 

— 

— 

61,6 

- 

— 

37,0 

49,1 

* 

72,0 

86,6 

69,7 

69,1 

70,4 

— 

69,1 

69,5 

26,9 

37,7 

45,3 

* 

81,9 

51,9 

55,8 

52,5 

50,1 

— 

52,7 

3,4 

6,0 

8,4 

* 

22,9 

50,0 

54,0 

55,0 

51,8 

: 

50,7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Census 

Value 

Added 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

56 

Papier- und Pappe Verarbeitung 

1979 

6 264,0 



1981 

* 



1983 

* 



1985 

* 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

1979 

10 287,7 



1981 

♦ 



1983 

♦ 



1985 

* 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

1979 

* 



1981 

12 127, 0 3 ) 



1983 

13 271,93) 



1985 

15 889,33) 

61 

Ledererzeugung 

1979 

388,0 



1981 

* 



1983 

* 



1985 

* 

62 

Lederverarbeitung 

1979 

3 013,7 



1981 

* 



1983 

♦ 



1985 

♦ 

63 

Textilgewerbe 

1979 

14 364,5 



1981 

14 212,93) 



1983 

14 006,8 



1985 

15 029,2 

64 

Bekleidungsgewerbe 

1979 

* 



1981 

8 905,03) 



1983 

* 



1985 

9 164,9 ' 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische Geräte für 

1979 

9,3 


den Haushalt) . 

1981 

* 



1983 

* 



1985 

10,3 


Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 



68 

Emährungsgewerbe 

1979 

37 786,6 



1981 

41 550, 8 3 ) 



1983 

43 896,13) 



1985 

44 508,23) 


236 



Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


Drucksache 11/2678 
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Zugeordneter Anteil der 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

10,8 

17,0 

21,0 

33,2 

— 

48,0 

42,1 

45,2 

44,0 

46,0 

— 

6,6 

10,0 

13,7 

* 

* 

60,2 

53,3 

56,1 

56,7 

— 

— 

7,3 

11,4 

15,0 

23,6 

33,8 

47,1 

48,9 

46,9 

46,4 

45,0 

45,7 

* 

* 

* 

* 

* 

46,6 

— 

— 

— 

— 

— 

6,7 

10,4 

13,5 

22,3 

33,0 

46,7 

44,2 

44,6 

43,9 

43,7 

45,0 

* 

— 

43,9 

75,8 

93,7 

32,1 

— 

— 

29,5 

31,4 

31,9 

16,4 

22,4 

27,5 

38,4 

50,9 

48,6 

50,2 

49,0 

48,7 

47,6 

47,9 

3,8 

6,9 

9,8 

17,5 

* 

45,0 

44,3 

45,3 

44,2 

42,9 

— 

4,4 

7,2 

10,1 

18,0 

28,1 

43,6 

48,3 

43,4 

42,4 

41,6 

42,5 

4,1 

7,6 

10,6 

18,7 

29,2 

42,8 

42,6 

42,7 

40,8 

40,6 

41,4 

4,4 

7,2 

10,4 

19,0 

* 

41,0 

39,9 

38,6 

37,8 

37,9 

— 

5,2 

7,1 

9,1 

15,5 

* 

43,7 

46,5 

41,9 

39,8 

39,4 

— 

* 

9,0 

11,9 

* 

2 7,1 

41,9 

— 

39,2 

39,5 

— 

37,2 

* 

* 




74,3 

— 

— 




% 

100,0 




68,3 

: 

68,3 




4,0 

7,4 

9,9 

18,5 

25,5 

30,7 

23,1 

28,0 

26,9 

28,6 

27,6 

4,0 

6,4 

9,3 

17,2 

24,9 

30,0 

23,9 

23,4 

24,8 

26,1 

25,6 

* 

6,1 

9,7 

17,9 

24,9 

29,7 

— 

23,9 

27,0 

28,2 

26,3 


6,4 

10,3 

17,7 

24,7 

29,1 


23,6 

26,6 

26,0 

24,7 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Census 

Value 

Added 
(Mio. DM) 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

69 

Tabakverarbeitung 

1979 

13 139,2 



1981 

14 205,4 3 ) 



1983 

15 809,9 



1985 

16 660,0 


Anmerkungen: 

x ) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

2 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

3 ) Die Angaben für den Wirtschaftsbereich insgesamt beruhen auf ungesicherten Hochrechnungen. Entsprechend ungesichert sind 
die hierauf bezogenen Werte der Konzentrationsraten und der vertikalen Integrationsgrade. 

Die den Konzentrationsraten zugrundeliegenden absoluten Werte für die jeweils größten Unternehmen genügen dagegen der 
Plausibilitätsprüfung der Schätzergebnisse des Statistischen Bundesamtes. 

Zeichenerklärung: 

Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentücht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 

* Schätzwerte wegen unzureichender Plausibilität vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 
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Zugeordneter Anteil der 

— 

Umsatz pro Beschäftigten der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(Tsd. DM) 

e 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

66,6 

94,9 

* 

* 


85 r 9 

88,1 

87,3 

— 

— 


63,7 

* 

♦ 

* 


86,3 

87,4 

— 

— 

— 


62,2 

* 

* 

* 


85,0 

86,9 

— 

— 

— 


* 

96,1 

* 

* 


80,0 

— 

81,0 

— 

— 
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Tabelle ILIO 


Zugeordnete Anteile an der Anzahl der Betriebe und Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der größten 
Unternehmen gemessen am Umsatz nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und des Ver- 
arbeitenden Gewerbes 1979 bis 1985 


Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

1979 

36 873 

45 668 


(ohne Baugewerbe) 

1981 

35 893 

44 352 



1983 

34 188 

42 055 



1985 

33 483 

40 962 


Bergbau 




21 

Bergbau 

1979 

81 

300 



1981 

84 

296 



1983 

82 

281 



1985 

76 

254 


Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe *) 




22 

Mineralölverarbeitung . . . 

1979 

54 

102 



1981 

54 

102 



1983 

52 

103 



1985 

50 

103 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brut- 

1979 

6 

8 


stoffen 

1981 

6 




1983 

5 

8 



1985 

5 

8 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

1979 

1 987 

3 275 


Erden 

1981 

1 907 

3 218 



1983 

1 740 

3 060 



1985 

1 603 

2 905 

27 

Eisenschaffende Industrie 

1979 

105 

203 



1981 

101 

196 



1983 

96 

189 



1985 

105 

190 

28 

NE-Metallerzeugung, 

1979 

152 

200 


NE-Metallhalbzeugwerke 

1981 

155 

201 



1983 

147 

191 



1985 

145 

192 

29 

Gießerei 

1979 

470 

541 



1981 

464 

550 



1983 

432 

504 



1985 

425 

494 
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Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(%> 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 

0,4 

0,4 

0,6 

1.3 

2,2 

1,2 

63,7 

34,2 

28,5 

23,1 

20,3 

0,4 

0,5 

0,6 

1.6 

2,3 

1,2 

64,3 

34,3 

28,1 

28,5 

20,3 


. 

0,6 

1,6 

2,4 

1,2 

— 

— 

27,2 

26,8 

19,8 



0,7 

1,2 

2,3 

1,2 

— 

— 

28,1 

20,1 

18,8 

34,3 

53,7 

62,3 

75,3 

87,3 

3,7 

34,3 

26,8 

18,7 

9,0 

5,2 

35,1 

52,0 

62,2 

73,6 

86,1 

3,5 

34,7 

25,7 

18,4 

8,7 

5,1 

. 


60,9 


86,8 

3,4 

— 

— 

1 7,1 

— 

4,9 


49,2 


73,2 

88,2 

3,3 

— 

20,8 

~ 

7,4 

4,5 

13,7 

43,1 


67,6 


1,9 

4,7 

7,3 


2,8 


12,7 

33,3 

48,0 

66,7 


1,9 

4,3 

5,7 

4,9 

2,7 


12,6 


49,5 


. 

2,0 

4,3 

— 

5,1 

— 

- 

* 

32,0 



100,0 

2,1 

- 

5,5 

~ 

— 

2,1 


100,0 




1,3 

~ 

1,3 









1,6 

— 










1,6 

- 





1,4 

2,8 

3,1 

6,0 


1,6 

15,7 

15,2 

10,2 

7,8 

— 

1,5 

2,9 

3,3 

7,1 

9,9 

1,7 

16,0 

15,7 

10,5 

9,1 

6,4 

1,5 

3,1 

3,4 

7,0 

11,4 

1,8 

15,0 

15,7 

10,5 

8,6 

7,0 


2,5 


8,0 

11.4 

1,8 

— 

12,0 

- 

9,3 

6,6 

20,2 

34,5 

42,4 

55,2 

70,0 

1,9 

13,7 

11,7 

8,6 

4,5 

2,8 

25,5 

38,3 

44,9 


. 

1,9 

16,7 

12,5 

8,8 

— 

— 


37,6 

45,5 

58,2 


2,0 

— 

11,8 

8,6 

4,4 

— 

16,3 

25,3 

38,4 

53,7 

68,4 

1,8 

10,3 

8,0 

7,3 

4,1 

2,6 

7,0 

14,5 

18,0 



1,3 

4,7 

4,8 

3,6 

— 

— 

7,0 

13,9 

17,9 


41,3 

1,3 

4,7 

4,7 

3,6 

— 

1,7 

. 

. 


27,2 

42,9 

1,3 

— 

— 

— 

2,1 

1,6 



17,2 

27,1 

43,2 

1,3 

— 

— 

3,3 

2,1 

1,7 

4,8 


7,9 

. 


1,2 

8,7 

— 

4,3 

— 

— 

4,9 

6,0 

8,2 

14,4 

20,0 

1,2 

9,0 

5,5 

4,5 

3,2 

2,2 


6,2 

8,5 

12,9 

19,2 

1,2 

— 

5,2 

4,3 

2,6 

1,9 


7,5 

8,9 

13,2 

19,4 

1,2 

— 

6,2 

4,4 

2,6 

1,9 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 

40 

Chemische Industrie 

1979 

1 195 

1 600 



1981 

1 175 

1 589 



1983 

1 148 

1 553 



1985 

1 152 

1 523 

53 

Holzbearbeitung 

1979 

507 

570 



1981 

484 

534 



1983 

423 

465 



1985 

404 

440 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeu- 

1979 

136 

173 


gung 

1981 

134 

173 



1983 

134 

173 



1985 

127 

167 

59 

Gummiverarbeitung 

1979 

211 

294 



1981 

205 

283 



1983 

198 

269 



1985 

203 

273 


Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 




30 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

1979 

1 519 

1 661 


Mechanik, a. n. g 

1981 

1 519 

1 648 



1983 

1446 

1 561 



1985 

1 485 

1 601 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau . . 

1979 

1 245 

1348 



1981 

1 290 

1 400 



1983 

1 262 

1 350 



1985 

1 202 

1 294 

32 

Maschinenbau 

1979 

4 540 

5 390 



1981 

4 568 

5 365 



1983 

4 515 

5 282 



1985 

4 554 

5 290 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen 

1979 

2 015 

2 603 


usw 

1981 

1939 

2 524 



1983 

1798 

2 396 



1985 

1729 

2 334 

34 

Schiffbau 

1979 

114 

125 



1981 

110 

119 



1*983 

105 

113 



1985 

100 

107 
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Zugeoiunelei Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(%» 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 

1,6 

3,6 

5,4 

8,6 

12,9 

1,3 

8,3 

9,7 

8,7 

5,5 

4,1 

1,6 

3,6 

5,4 

9,1 

13,2 

1,4 

8,3 

9,5 

8,6 

5,8 

4,2 

. 

4,0 

. 

9,2 

13,7 

1,4 

— 

10,3 

— 

5,7 

4,2 


3,9 

• 

9,2 

13,3 

1,3 

— 

9,8 

— 

5,6 

4,1 

i,i 

1,9 



, 

1,1 

2,0 

1,8 

— 

— 

— 


2,1 

3,2 

6,9 


1,1 

— 

1,8 

1,7 

15 

— 

1,5 

2,6 

3,9 

8,2 

15,5 

1,1 

2,3 

2,0 

1,8 

1,5 

1,4 

1,6 

3,0 


8,2 

15,2 

1,1 

2,3 

2,2 


1,4 

1,3 

9,8 

13,9 


29,5 


1,3 

5,7 

4,0 

— 

2,0 

— 

10,4 

14,5 

. 

30,1 

48,0 

1,3 

6,0 

4,2 

— 

2,1 

1,7 



17,9 


48,0 

1,3 

— 

— 

3,1 

— 

1,7 



19,2 

32,3 

52,1 

1,3 

— 

— 

3,2 

2,2 

1,7 

8,8 

15,6 


26,5 


1,4 

8,7 

7,7 

— 

3,1 

— 

9,2 

13,8 

18,0 

26,9 

39,6 

1,4 

8,7 

6,5 

5,1 

3,0 

2,2 

9,7 


18,6 

28,3 

39,8 

1,4 

8,7 

— 

5,0 

3,0 

2,1 


12,1 

• 

26,7 

38,8 

1,3 

— 

5,5 

— 

2,9 

2,1 

0,8 


1,4 



1,1 

4,7 


2,4 



0,9 

. 

1,7 

3,2 


1,1 

5,0 

— 

2,8 

2,1 

— 


1,3 

1,7 

3,2 

5,4 

1,1 

— 

3,3 

2,6 

2,0 

1,7 



1,9 

3,2 

5,2 

1,1 

— 

— 

3,0 

2,1 

1,7 

1,6 

2,2 

. 



1,1 

7,0 

5,0 

— 

— 

— 

1,4 

2,1 

2,6 

4,4 

7,3 

1,1 

6,7 

4,8 

3,7 

2,4 

2,0 

1,2 

. 

2,3 

3,7 

6,4 

1,1 

5,3 

— 

3,1 

2,0 

1,7 


1,4 

2,1 

3,8 

6,3 

1,1 

— 

3,0 

2,7 

2,0 

1,6 

0,7 

1,8 

2,3 

3,3 


1,2 

12,7 

16,5 

12,5 

7,1 

— 

0,8 

2,0 

2,6 

3,6 

4,6 

1,2 

14,0 

18,2 

13,9 

7,6 

4,9 

0,8 

. 

2,2 

3,4 

4,6 

1,2 

13,3 

• — 

11,6 

7,1 

4,8 


1,7 

* 

3,2 

4,4 

1,2 

— 

15,2 

- 

6,7 

4,6 


3,9 


12,4 


1,3 

— 

17,0 

— 

13,0 

— 



11,1 

13,5 

16,3 

1,3 

— 

— 

28,0 

13,6 

8,2 




15,1 

17,8 

1,3 

— 

— 

— 

14,5 

8,5 


■ 

12,2 

15,9 

18,6 

1,3 

— 

— 

28,5 

14,9 

8,7 

4,2 




* 

1,1 

1,1 

1,7 










7,1 


25,7 


1,1 

— 

1,3 

— 

1,2 

— 


7,5 


27,1 


1,1 


1,3 


1,2 
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Wirtschaftsgruppe 





(Ordnung nach Hauptgruppen) 


Anzahl 

der 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

J dill 

Unter- 

nehmen 

a 

b 

c 

d 

e 

35 

Luft- und Raumf ahrzeugbau 

1979 

36 

61 



1981 

41 




1983 

41 

69 



1985 

40 

66 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten 

1979 

2 248 

3 285 


für den Haushalt 

1981 

2 262 

3 269 



1983 

2 274 

3 215 



1985 

2 395 

3 320 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

1979 

1 297 

1 477 



1981 

1 256 

1463 



1983 

1 189 

1372 



1985 

1 175 

1379 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . 

1979 

2 208 

2 552 



1981 

2 160 

2 494 



1983 

2 014 

2 316 



1985 

1976 

2 266 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbei- 

1979 

74 

111 


tungsgeräten und -einrichtungen 

1981 

75 

112 



1983 

81 

113 



1985 

103 

132 


Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 




39 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

1979 

690 

765 


Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von natürli- 

1981 

651 

712 


chen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Film- 
labors 

1983 

590 

653 



1985 

565 

622 

51 

Feinkeramik 

1979 

154 

207 



1981 

155 

206 



1983 

152 

203 



1985 

146 

195 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

1979 

290 

353 



1981 

294 

358 



1983 

273 

330 



1985 

270 

324 

54 

Holzverarbeitung 

1979 

2 513 

2 770 



1981 

2 367 

2 607 



1983 

2 195 

2 418 



1985 

2 054 

2 249 
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Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(%) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 






1,7 

— 

— 

— 

— 


. 

. 


# 


1,7 

— 

— 

— 

— 







1,7 

— 

— 

— 

— 


7,9 

11,0 

12,7 

16,9 

19,5 

1,5 

86,3 

60,3 

41,6 

22,2 

12,8 

7,9 

11,0 

12,5 

16,8 

19,1 

1,4 

85,7 

60,0 

40,8 

21,9 

12,5 

7,0 

10,2 

11,5 

15,3 

18,2 

1,4 

75,3 

54,7 

37,1 

19,7 

11,7 


9,8 

11,1 

14,7 

17,6 

1,4 

— 

54,2 

36,9 

19,5 

11,7 

0,8 

2,0 

2,7 

4,5 


i,i 

4,0 

5,0 

4,0 

2,6 

— 

1,0 

1,8 

3,3 

5,1 


1,2 

5,0 

4,3 

4,8 

3,0 

— 


2,3 

3,3 

5,0 

7,6 

1,2 

— 

5,3 

4,5 

2,7 

2,1 


2,0 

2,9 


7,1 

1,2 

— 

4,7 

4,0 

— 

2,0 

1,3 


2,2 

3,6 

5,7 

1,2 

11,3 

— 

5,5 

3,7 

2,9 

u 

1,4 

1,9 

3,4 

5,3 

1,2 

9,0 

5,8 

4,8 

3,4 

2,7 


. 

1,9 

3,8 

5,8 

U 

— 

— 

4,5 

3,5 

2,7 


1,9 

2,2 

4,0 

6,0 

1,1 

— 

7,0 

4,9 

3,6 

2,7 

16,2 

27,9 

, 



1,5 

6,0 

5,2 

— 

— 

— 

15,2 

28,6 

34,8 



1,5 

5,7 

5,3 

3,9 

— 

— 


21,2 


46,0 

70,8 

1,4 

— 

4,0 

— 

2,1 

1,6 


15,9 

♦ 


57,6 

1,3 

— 

3,5 

— 

— 

1,5 

0,9 

2,1 

2,9 



1,1 

2,3 

2,7 

2,2 



0,8 

2,1 

. 

5,8 

10,4 

1,1 

2,0 

2,5 

— 

1,0 

1,5 

1,4 

2,8 


6,9 


1,1 

3,0 

3,0 

— 

1,8 

— 


2,7 


7,1 

12,2 

1,1 

— 

2,8 

— 

1,8 

1,5 

14,0 

21,3 



47,3 

1,3 

9,7 

7,3 

— 

— 

2,0 

14,6 





1,3 

10,0 


— 

— 

— 

14,8 

21,2 

24,6 

33,5 

47,3 

1,3 

10,0 

7,2 

5,0 

2,7 

1,9 


22,6 

27,7 



1,3 

— 

7,3 

5,4 

— 

— 

5,1 

7,9 

10,2 

19,0 


1,2 

6,0 

4,7 

3,6 

2,7 

— 

4,7 

7,8 

9,8 

18,4 


1,2 

5,7 

4,7 

3,5 

2,6 

— 

4,5 


10,0 

18,8 

. 

1,2 

5,0 

— 

3,3 

2,5 

— 


7,4 

9,9 

18,5 

27,8 

1,2 

— 

4,0 

3,2 

2,4 

1,8 

0,3 


0,8 


4,1 

1,1 

3,0 

— 

2,2 

— 

2,3 

0,3 

. 

0,9 

. 


1,1 

3,0 


2,4 

— 

— 


0,5 

0,9 

3,1 

4,7 

1,1 

— 

2,0 

2,2 

3,0 

2,3 


0,6 

0,9 

2,2 

4,9 

1,1 


2,2 

2,0 

2,0 

2,2 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

1979 

776 

934 



1981 

776 

942 



1983 

716 

868 



1985 

703 

840 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

1979 

1 834 

1 922 



1981 

1 826 

1 903 



1983 

1 718 

1 794 



1985 

1 724 

1 793 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

1979 

1 633 

1 866 



1981 

1 652 

1 884 



1983 

1 637 

1 869 



1985 

1 689 

1905 

61 

Ledererzeugung 

1979 

76 

81 



1981 

69 

75 



1983 

68 

72 



1985 

61 

63 

62 

Lederverarbeitung 

1979 

607 

791 



1981 

556 

716 



1983 

503 

620 



1985 

443 

535 

63 

Textilgewerbe 

1979 

1 678 

2 292 



1981 

1558 

2 113 



1983 

1433 

1 878 



1985 

1 334 

1 723 

64 

Bekleidungsgewerbe 

1979 

2 513 

3 183 



1981 

2 299 

2 863 



1983 

2 087 

2 498 



1985 

1 957 

2 314 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische 

1979 

7 



Geräte für den Haushalt) 

1981 

5 




1983 

4 




1985 

6 



Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 




68 

Emährungsgewerbe 

1979 

3 855 

4 525 



1981 

3 655 

4 277 



1983 

3 594 

4 197 



1985 

3 443 

3 998 
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Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(%) 

f 

g 

h 

i 

3 

k 

1 

m 

n 

o 

P 

2,6 

4,5 

5,8 

9,6 


1,2 

8,0 

7,0 

5,4 

3,6 



2,4 

3,3 

5,3 

9,6 

13,8 

1,2 

7,7 

5,2 

5,0 

3,6 

2,6 

. 

3,7 

6,1 

10,7 

15,1 

1,2 


5,3 

5,3 

3,7 

2,6 

* 

3,8 

6,1 

10,6 

15,0 

1,2 

— 

5,3 

5,1 

3,6 

2,5 

0,4 

0,7 

1,0 

2,1 


1,0 

2,7 

2,2 

2,0 

1,6 

— 

0,3 

0,5 


1,9 

. 

1,0 

1,7 

1,7 

— 

1,4 

— 

0,4 

0,7 

. 

2,3 

3,9 

1,0 

2,3 

2,0 

— 

1,7 

1,4 


0,7 


2,1 

3,7 

1,0 

— 

2,0 

- 

1,5 

1,3 

0,9 

1,2 

1,9 


6,1 

1,1 

5,3 

3,7 

3,5 

— 

2,3 

0,5 

1,3 

1,8 

3,6 

6,2 

1,1 

3,3 

4,2 

3,4 

2,7 

2,3 

. 

1,3 

2,0 

3,6 

6,7 

1,1 

— 

4,0 

3,8 

2,7 

2,5 

* 

1,4 


3,5 

6,3 

1,1 

- 

4,3 

— 

2,7 

2,4 



, 

34,6 


1,1 

— 

— 

— 

u 

— 


• 

16,0 

38,7 

• 

1,1 

— 

~ 

1,2 

1,2 

— 






1,1 

— 

— 

~ 

— 

— 



* 

• 

* 

1,0 

— 

— 

— 

— 

- 

3,2 

5,2 

7,2 

12,3 

18,8 

1,3 

8,3 

6,8 

5,7 

3,9 

3,0 

3,4 

, 


12,3 

19,8 

1,3 

8,0 

— 

— 

3,5 

2,8 


5,2 

6,6 

11,8 

19,7 

1,2 

— 

5,3 

4,1 

2,9 

2,4 


6,0 

7,9 

12,9 

20,7 

1,2 

~ 

5,3 

4,2 

2,8 

2,2 

0,3 

1,1 

1,7 

3,2 


1,4 

2,3 

4,2 

3,8 

2,9 

— 

0,7 

1,2 

1,8 

3,5 

6,0 

1,4 

5,0 

4,2 

3,8 

3,0 

2,5 


1,1 

. 

3,5 

6,0 

1,3 

— 

3,5 

— 

2,6 

2,2 

■ 

1,2 

* 

3,6 

6,2 

1,3 

- 

3,3 

— 

2,5 

2,1 

1,4 

1,9 

2,3 

4,1 

' 6,2 

1,3 

14,7 

10,0 

7,3 

5,2 

3,9 

1,5 

2,1 

2,4 

4,1 

6,1 

1,2 

14,3 

10,2 

7,0 

4,7 

3,5 

, 

2,1 

2,5 

3,9 

6,2 

1,2 

— 

8,7 

6,3 

3,9 

3,1 


2,2 

2,9 


6,2 

1,2 

- 

8,3 

6,6 


2,9 

0,4 

0,7 

1,2 

2,9 

4,6 

1,2 

5,3 

5,3 

5,6 

5,2 

4,1 

0,4 

0,8 

1,2 

2,8 

4,7 

1,2 

5,7 

5,8 

5,3 

4,7 

4,1 

, 

0,9 

1,4 

2,9 

4,8 

1,2 

— 

6,0 

5,7 

4,8 

4,0 

* 

0,8 

• 

2,6 

4,8 

1,2 


5,3 


4,2 

3,8 
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noch Tabelle II. 10 


Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Unter- 

nehmen 

Anzahl 

der 

Betriebe 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 

69 

Tabakverarbeitung 

11 

47 

93 




41 

80 



■ui 

36 

68 



1985 

34 

57 


Anmerkungen: 

*) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

2 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 
Zeichenerklärung: 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 
Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 
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noch Tabelle TT. 10 


Zugeordneter Anteil der 

Anzahl der Betriebe pro Unternehmen der 

3 

6 

10 

25 

50 

Unternehmen der 
Wirtschaftsgruppe 
(%) 

3 

6 

10 

25 

50 

umsatzgrößten Unternehmen 
an der Anzahl der Betriebe 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

umsatzgrößten Unternehmen 
der Wirtschaftsgruppe 
(%) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 

14,0 

20,4 




2,0 

4,3 

3,2 




15,0 



. 


2,0 

4,0 

— 

— 

— 


14,7 



. 


1,9 

3,3 

— 

— 

— 



28,1 




1,7 

— 

2,7 

— 

— 
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Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 


TabelleII.ll 


Anteile an der Anzahl Beschäftigten und zugeordnete Anteile an den Investitionen der größten Betriebe 
gemessen an der Anzahl der Beschäftigten nach zweistelligen Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und des 

Verarbeitenden Gewerbes 1979 bis 1985 


Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Betriebe 

Anzahl 

der 

Beschäftigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 

1 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

B 

46 714 

7 692 288 


(ohne Baugewerbe) 


45 390 

7 491 161 



— 

43 001 

6 931 249 

| 


B 

41 817 

7 013 812 


Bergbau 




21 

Bergbau 

PH 

324 

233 627 



EU 

322 

239 058 



mm 

308 

229 886 



B 

280 

215 041 


Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ‘) 




22 

Mineralölverarbeitung 

1979 

89 

28 522 



1981 

88 

33 382 



1983 

87 

32 008 



1985 

85 

29 435 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brut- 

1979 

8 

2 293 


stoffen 

1981 

8 

2 410 



1983 

8 

2 227 



1985 

7 

2 389 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

1979 

3 490 

193 646 


Erden 

1981 

3 406 

182 101 



1983 

3 225 

165 957 



1985 

3 058 

153 626 

27 

Eisenschaffende Industrie 

1979 

177 

291 212 



1981 

176 

271 623 



1983 

163 

235 911 



1985 

169 

218 624 

28 

NE-Metallerzeugung, 

1979 

209 

78 673 


NE-Metallhalbzeugwerke 

1981 

212 

79 732 



1983 

201 

74 668 



1985 

200 

76 911 

29 

Gießerei 

1979 

555 

116 642 



1981 

544 

109 068 



1983 

514 

96 381 



1985 

501 

97 504 
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Tabelle TL 11 


Anteil der 

Zugeordneter Anteil der 

3 

6 

10 

25 

50 


3 

6 

10 

25 

50 

größten Betriebe 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

Investitionen 
(Mio. DM) 

größten Betriebe 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgrappe (%) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 

1,9 

3,3 

4,8 

8,0 

11,0 

46 619 r l 

3,6 

6,0 

8,7 

13,9 

17,0 

2,0 

3,4 

4,8 

8,1 

u,i 

53 506,5 

3,8 

6,3 

8,8 

14,0 

18,6 

2,1 

3,6 

5,1 

8,5 

11,6 

55 800,6 

3,8 

5,8 

9,3 

13,0 

16,5 

2,2 

3,6 

5,2 

8,6 

11,8 

63 707,3 


5,6 

9,0 

14,2 

18,5 

8,9 




74,4 

2 090,0 

5,0 




47,3 


* 


52,2 

75,9 

3 362,8 

3 745,7 




19,3 

47,9 


18,5 

• 

56,2 


2 845,8 

• 

6,0 


21,0 


19,8 

32,8 

44,1 

73,9 

93,5 

669,5 


40,4 


78,4 


27,7 

39,8 

50,2 

76,9 

94,7 

969,7 

24,7 


52,4 

86,3 

98,9 

25,3 

36,8 

48,4 

76,6 

95,3 

1 461,5 



58,9 

92,1 

98,8 

22,5 


49,0 

77,7 


853,2 



61,4 

85,3 


78,9 





18,9 

79,4 





80,1 





24,0 

90,2 





84,4 

. 




28,9 

80,6 










28,7 

• 





2,8 

5,0 


13,3 

20,3 

2 129,6 

1,9 

3,1 

. 

8,6 

13,0 

2,8 


6,9 

- 12,7 

19,7 

2 115,7 

3,2 


5,9 

11,7 

17,3 



6,9 

12,8 

19,8 

1 934,1 



4,3 

8,6 

12,5 

• 


7,4 

13,5 

20,7 

1 778,0 


• 

6,3 

11,2 

16,1 

24,6 


47,5 

71,9 

86,8 1 

1 894,4 

38,8 


59,8 

75,0 

83,3 

24,6 

. 

47,5 

72,5 


2 681,4 

27,3 


59,6 





48,5 

73,2 

88,5 

2 191,3 



40,3 

66,2 

87,6 

• 

36,0 

47,6 

71,7 


3 513,8 


43,5 


81,9 


13,2 

22,4 

31,0 

52,7 

72,4 

676,7 

7,5 

14,4 

18,3 

48,0 

70,7 

13,3 

22,5 

31,7 

53,7 

72,9 

889,2 

8,7 

14,0 

17,6 

57,6 

77,7 

13,4 

23,5 

33,3 

55,3 

74,5 

658,1 

. 

21,1 

30,3 

53,0 

69,0 

14,1 

24,1 

35,0 

56,9 

75,2 

894,6 


21,3 

26,1 

47,9 

75,0 

8,2 

15,2 

22,6 

37,7 

52,6 

478,0 

11,4 

16,1 

24,0 

38,2 

49,5 

8,5 

15,4 

22,7 

38,1 


463,3 

9,1 


21,7 

33,4 


8,8 

16,3 

23,4 

39,0 

53,4 

520,1 


17,2 

23,3 

37,6 

52,8 


16,6 

23,7 

39,0 

52,8 

570,5 

• 

17,7 

23,7 

34,3 

50,6 
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noch Tabelle II. 11 


Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Betriebe 

Anzahl 

der 

Beschäftigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 

40 

Chemische Industrie 

1979 

1 611 

564 957 



1981 

1 602 

569 311 



1983 

1 573 

551 528 



1985 

1 548 

564 736 

53 

Holzbearbeitung 

1979 

610 

44 566 



1981 

570 

42 205 



1983 

495 

35 810 



1985 

470 

33 601 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe- 

1979 

182 

52 978 


erzeugung 

1981 

178 

52 183 



1983 

175 

48 915 



1985 

170 

49 208 

59 

Gummiverarbeitung 

1979 

282 

104 911 



1981 

268 

99 848 



1983 

256 

93 240 



1985 

261 

95 221 


Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 




30 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

1979 

1 696 

180 289 


Mechanik, a.n.g 

1981 

1 695 

171 636 



1983 

1 607 

158 393 



1985 

1 633 

166 413 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau . . 

1979 

1458 

208 449 



1981 

1 501 

211 127 



1983 

1 457 

197 349 



1985 

1 391 

187 969 

32 

Maschinenbau 

1979 

5 361 

1 023 501 



1981 

5 355 

1 029 469 



1983 

5 269 

956 712 



1985 

5 259 

969 600 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraftfahrzeugen 

1979 

2 905 

804 998 


usw 

1981 

2 823 

793 219 



1983 

2 653 

778 497 



1985 

2 536 

815 695 

34 

Schiffbau 

1979 

134 

57 744 



1981 

125 

57 951 



1983 

118 

52 472 



1985 

113 

44 265 
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noch Tabelle 11.11 


Anteil uer 

Zugeordneter Anteil der 

3 

6 

10 

25 

50 


3 

6 

10 

25 

50 

größten Betriebe 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

Investitionen 
(Mio. DM) 

größten Betriebe 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 

20,2 

27,0 

32,4 

43,3 

52,7 

5 476,0 

26,2 

32,0 

37,5 

49,0 

55,7 

20,1 

26,9 

32,3 

43,5 

53,0 

6 528,7 

24,1 

31,0 

36,2 

47,1 

54,0 

20,2 

26,8 

32,2 

43,7 

53,2 

6 040,9 

20,2 

28,6 

34,3 

46,7 

55,8 

20,2 

26,7 

32,2 

43,9 

53,2 

7 123,4 

• 

27,1 

35,2 

47,5 

56,8 

8,4 

13,9 


31,5 

45,8 

369,9 

6,9 

10,8 


31,5 

55,1 

9,0 

15,3 

. 

33,9 


280,8 

8,6 

12,4 


32,4 


9,9 


21,8 

34,6 

49,4 

327,5 



11,1 

22,7 

44,5 

10,4 

16,0 

21,2 

33,9 

49,2 

289,5 

• 


22,4 

33,1 

47,9 

11,2 


25,0 

46,6 

67,5 

746,2 

9,3 


39,6 

67,1 

82,9 

11,9 

18,8 


48,9 

69,2 

808,2 

20,0 

29,7 



79,2 


18,5 


50,1 

70,2 

545,8 


9,3 


41,6 

72,1 

12,0 

18,6 


50,3 

70,3 

1 034,4 



• 

68,7 

85,3 

16,0 

. 

38,2 


75,7 

486,4 

22,0 


44,7 


78,8 

16,4 


38,8 


76,0 

602,4 

21,2 


45,0 


83,0 


26,0 



75,8 

550,4 


24,7 


. 

76,2 

* 

24,8 

• 


74,8 

765,3 


27,7 



81,5 

3,2 

6,0 

9,1 

17,8 


982,7 

2,8 

5,2 

8,8 

15,9 


3,5 

6,3 

9,1 

17,6 

26,6 

959,2 

2,0 

4,9 

6,7 

13,7 

22,0 

3,3 

6,1 


17,8 

27,0 

958,6 

3,3 

5,7 


13,8 

23,2 

* 

5,8 

8,6 

17,1 

25,9 

1 295,0 


4,7 

6,1 

13,6 

20,8 

6,2 

10,1 

13,9 

23,9 

36,8 

688,3 

10,2 

12,1 

19,9 

27,4 

34,2 

5,9 

9,8 

13,5 

23,7 

36,5 

687,3 

12,5 

14,9 

17,8 

23,9 

33,4 

5,9 

10,1 

13,8 

24,4 


607,0 

6,9 


17,1 

24,9 


5,7 

9,7 

13,6 

24,4 


604,9 


11,2 

* 

22,8 


3,0 

4,9 

6,9 

12,6 

19,1 

4 170,2 

3,7 

5,6 

8,4 

14,8 

21,3 

3,0 

4,8 

6,7 

12,5 

18,9 

4 591,7 

3,8 


6,4 

14,4 

20,1 

3,0 

4,8 


12,7 

19,0 

4 794,8 


6,2 

. 

15,4 

21,5 

3,1 

4,8 


12,6 

18,7 

5 780,2 

2,8 

4,2 


13,3 

19,9 

16,8 

26,9 

36,4 

52,6 

63,4 

6 614,6 

21,0 

35,2 

51,5 

66,5 

78,6 

16,6 

26,3 

36,0 

52,9 

64,1 

8 081,6 

21,3 

36,8 

51,0 

70,8 

81,8 

16,7 

26,8 

36,7 

53,8 

65,1 

9 032,8 


38,9 

46,7 

71,7 

80,9 

16,7 

26,7 

36,4 

53,7 

65,4 

9 567,1 


38,3 

51,0 

68,2 

77,6 

. 

51,2 

64,0 

82,5 

92,2 

237,8 


45,9 

53,3 

85,0 

90,1 


51,6 

63,7 

82,9 

92,9 

189,2 


60,9 

66,4 

84,7 

94,8 


49,2 

62,3 

83,2 

93,1 

243,9 


28,5 

58,9 

87,8 

97,1 

30,1 

45,7 


81,7 

92,6 

171,1 


47,3 


75,7 

92,1 
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noch Tabelle II. 11 



Wirtschaftsgruppe 





(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Anzahl 

der 



SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 


Betriebe 

Beschäftigten 

a 

b 

c 

d 

e 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

m 

62 

58 037 




67 

64 856 



Süfl 

70 

61651 



1985 

67 

64 932 

36 

Elektrotechnik; Reparatur von elektrischen Geräten 

1979 

3 267 

976 842 


für den Haushalt 

1981 

3 265 

946 452 



1983 

3 213 

876 616 



1985 

3 322 

941382 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 

1979 

1 496 

165 905 



1981 

1 465 

160 889 



1983 

1 381 

139 142 



1985 

1 396 

146 658 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . 

1979 

2 587 

317 121 



1981 

2 534 

304 967 



1983 

2 351 

271 550 



1985 

2 308 

283 455 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Daten- 

1979 

118 

68 679 


verarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

1981 

126 

77 502 



1983 

122 

71 138 



1985 

143 

85 078 


Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 2 ) 




39 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, 

1979 

772 

65 497 


Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von 

1981 

725 

61 622 


natürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und 
Filmlabors 

1983 

659 

55 358 



1985 

627 

55 324 

51 

Feinkeramik 

1979 

207 

57 749 



1981 

208 

57 096 



1983 

202 

51 131 



1985 

194 

48 395 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas 

1979 

358 

76 230 




1981 

360 

73 258 



1983 

337 

66 712 



1985 

327 

65 759 

54 

Holzverarbeitung 

1979 

2 764 

243 812 




1981 

2 610 

227 613 



1983 

2 409 

201 010 



1985 

2 238 

188 824 
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noch Tabelle II. 11 


Anteil der 

Zugeordneter Anteil der 

3 

CD 

10 

25 

50 


3 

6 

10 

25 

50 

größten Betriebe 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

Investitionen 
(Mio. DM) 

größten Betriebe 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 


56,6 


93,5 


329,1 


58,8 


94,4 



55,6 

69,1 

92,7 

99,1 

532,0 


52,6 

69,1 

90,5 

99,5 

. 

. 


91,0 

98,9 

469,8 


. 


91,8 

99,6 


52,5 

* 

90,7 

99,0 

463,7 


57,0 

• 

92,3 

99,5 

. 

9,2 

11,9 


26,0 

3 985,6 


10,9 

14,5 


29,0 


9,5 

12,2 

18,8 

26,2 

4 486,2 


9,9 

13,2 

19,6 

29,6 


. 

12,2 

18,8 

26,4 

4 969,5 


. 

12,4 

20,8 

29,4 

• 


12,3 

18,9 

26,6 

7 831,0 


• 

16,3 

25,1 

34,3 

7,8 

14,2 

19,9 

31,3 

42,5 

571,4 

8,0 

18,5 

26,2 

35,9 

47,3 

8,1 

15,0 

20,2 

31,6 

42,0 

651,9 

13,9 

25,5 

31,5 

41,7 

52,6 

8,6 

14,8 

20,5 

32,2 

42,7 

707,5 

. 

22,1 

28,2 

38,2 

53,6 

8,9 

15,2 

• 

31,7 

• 

932,3 

15,1 

24,6 


41,5 


3,4 

5,5 

7,9 

13,7 

20,4 

1 347,9 

2,0 

5,2 

9,2 

13,8 

20,2 

3,4 

5,6 

8,0 

. 

21,0 

1 456,2 

3,5 

5,5 

10,6 


24,1 

3,1 

5,2 

7,4 

13,4 

20,5 

1 462,5 

2,3 

4,4 

8,7 

14,5 

22,6 

3,1 

5,4 

7,8 

• 

20,9 

2 004,6 

2,8 

4,6 



26,9 

25,5 

43,5 

62,6 

82,8 


712,1 

39,3 

52,2 

69,6 

89,6 


25,9 

44,3 

63,8 

, 


938,4 

23,4 

42,5 

77,5 

. 


24,7 


62,9 

83,8 

93,7 

1 071,4 

. 


52,9 

89,8 



43,9 

60,8 

83,0 

92,8 

1 724,2 


55,8 

62,0 

93,1 

97,6 

6,4 

10,3 

13,8 

23,0 

33,9 

281,9 

5,7 

10,8 

16,4 

34,3 

49,2 

7,0 

10,5 


23,4 

34,9 

215,9 

9,0 

13,1 


33,4 

48,1 


. 


24,7 

36,5 

261,9 


. 


27,3 

39,6 

7,9 

11,8 


25,9 

38,1 

303,2 


15,7 


29,7 

47,2 


21,8 

, 

45,7 

67,0 

168,3 


26,2 


43,4 

61,7 

. 


. 

47,6 

69,0 

238,1 


. 


54,7 

74,3 

. 

, 

. 


69,6 

201,8 



. 


65,0 


• 

28,9 


71,3 

244,6 



37,9 


66,8 

13,5 


28,9 

47,5 

64,5 

465,9 

8,7 


22,8 

52,3 

66,3 

13,0 


28,3 

47,1 

64,5 

597,3 

11,0 


26,5 

56,0 

73,8 

12,8 

20,2 

28,3 

47,4 

65,6 

629,2 

11,7 


32,5 

57,1 

73,0 

• 

19,0 

26,4 

46,2 

64,7 

723,3 


19,2 

35,5 

52,4 

69,0 

2,5 

4,1 


11,1 

16,9 

1 009,3 

1,7 


, 

9,0 

, 

2,6 

4,3 

. 

11,1 

17,0 

818,3 

2,8 

5,6 


13,1 

19,0 



6,7 

11,8 

17,8 

841,3 



7,9 

13,0 

19,4 

2,8 

4,7 

6,7 

12,1 

18,5 

772,8 

* 

3,7 

5,5 

10,2 

18,0 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Betriebe 

Anzahl 

der 

Beschäftigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

1979 

925 

111 687 



1981 

931 

114 260 



1983 

859 

102 979 



1985 

835 

102 333 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

1979 

2 008 

190 169 



1981 

2 002 

181 015 



1983 

1 898 

164 799 



1985 

1 893 

163 436 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

1979 

1 954 

211 689 



1981 

1 970 

201 794 



1983 

1 946 

196 979 



1985 

1 987 

212 515 

61 

Ledererzeugung 

1979 

79 

6 751 



1981 

71 

6 352 



1983 

69 

6 286 



1985 

62 

5 742 

62 

Lederverarbeitung 

1979 

813 

81 071 



1981 

741 

72 830 



1983 

640 

64 846 



1985 

560 

59 946 

63 

Textilgewerbe 

1979 

2 273 

310 382 



1981 

2 086 

278 074 



1983 

1 861 

239 988 



1985 

1 717 

231 478 

64 

Bekleidungsgewerbe 

1979 

3 234 

258 929 



1981 

2 923 

226 780 



1983 

2 549 

193 146 



1985 

2 349 

187 354 

65 

Reparatur von Gebrauchsgütem (ohne elektrische 

1979 

11 

385 


Geräte für den Haushalt) 

1981 

7 

176 



1983 

5 

159 



1985 

6 

221 


Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 




68 

Emährungsgewerbe . • 

1979 

4 601 

481 052 



1981 

4 346 

468 707 



1983 

4 253 

437 667 



1985 

4 048 

432 322 
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noch Tabelle II. 11 


Anteil der 

Zugeordneter Anteil der 

3 

6 

10 

25 

50 


3 

6 

10 

25 

50 

größten Betriebe 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

Investitionen 
(Mio. DM) 

größten Betriebe 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

o 

P 



10,8 

19,5 

29,5 

702,3 



9,9 

21,2 

31,4 



11,3 

20,4 

30,2 

963,4 



16,3 

25,7 

36,6 


8,8 

12,1 


31,1 

799,7 


16,0 

18,0 

. 


• 


11,7 

20,2 

30,2 

923,1 



12,9 


45,3 

4,5 

7,8 

10,9 

18,7 


1 216,6 

4,5 

8,2 


18,4 


4,9 


10,9 

18,3 


1 321,0 

6,6 


13,1 

20,5 


4,8 

7,8 

11,0 

18,6 

26,7 

1 715,9 


21,9 

27,1 

32,8 

37,5 

4,8 

8,4 


18,9 

26,5 

1 554,2 

3,1 

8,1 


23,5 

30,2 

5,8 

8,0 

10,5 

17,3 


1 454,2 

4,5 

8,8 

10,6 

17,6 


3,7 

5,7 

7,9 

14,6 


1 345,3 

4,4 

6,1 

8,9 

15,7 


3,4 

5,5 


14,4 

21,9 

1 535,6 


5,5 

. 

15,2 

25,0 

3,2 

5,4 

7,5 

14,1 

21,7 

2 002,3 

5,0 

6,6 

9,2 

17,3 

25,0 

21,4 

31,8 

43,1 

70,5 

89,6 

33,5 

33,6 

42,3 

45,5 

78,0 

94,5 

21,9 

33,6 

44,8 

73,3 

92,4 

35,2 

25,8 

39,1 

50,5 

74,5 

94,7 

21,9 

33,0 

44,3 

74,2 

93,3 

44,2 


32,8 

40,0 

78,1 

93,3 



45,0 

76,2 

95,4 

57,8 



40,3 

92,7 

98,3 

5,6 

9,0 

13,1 

23,4 

34,9 

165,0 

5,2 

13,5 

16,8 

30,4 

41,2 

5,9 

9,6 

13,9 

24,7 

36,8 

141,3 

3,4 

6,8 

13,9 

29,4 

38,8 

6,5 

10,4 

14,9 

26,8 

39,9 

170,4 


14,9 

25,1 


56,0 

6,8 

11,3 

16,4 

29,5 

43,2 

168,5 


17,2 

25,8 

39,0 

55,0 

2,8 

4,5 

6,6 

12,2 

19,8 

1 299,3 

3,1 

4,8 

6,5 

14,7 

20,6 

3,0 

4,8 

6,8 

12,9 

20,6 

1 036,5 

3,0 


5,5 

13,5 

20,2 


4,9 

7,1 

13,8 

22,3 

1 355,7 


3,4 

6,4 

13,5 

20,0 


5,1 

7,4 


22,7 

1 628,9 


3,9 



26,0 

1,1 

2,1 

3,2 

6,6 

11,2 

398,5 

0,9 

2,5 

3,1 

8,8 

13,7 

1,3 

2,5 

3,7 

7,4 

12,4 

286,3 

1,3 

2,6 

3,8 

9,9 

17,1 

1,6 

2,8 

4,2 

8,3 

13,6 

347,1 



11,8 

14,5 

24,4 

1,8 

3,1 

4,7 

9,1 

14,8 

303,0 


6,4 

11,0 

19,0 

23,3 

48,1 

72,7 




0,2 






55,7 





0,3 

. 










0,3 







100,0 




0,3 


100,0 




2,4 

3,6 

5,1 

9,4 

14,9 

4 329,9 

1,7 

2,3 

3,0 

6,4 

11,6 

2,2 

3,5 

5,0 

9,5 

15,0 

4 910,1 

0,8 

1,5 

2,9 

6,3 

12,1 

1,6 

2,8 

4,3 

8,7 

14,3 

5 262,8 


1,3 

2,2 

5,9 

10,6 

* 

2,8 

4,4 

8,8 

14,4 

4 657,1 


2,3 

2,9 

7,1 

13,0 
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Wirtschaftsgruppe 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 

Jahr 

Anzahl 

der 

Betriebe 

Anzahl 

der 

Beschäftigten 

SYPRO- 

Nummer 

Bezeichnung 

a 

b 

c 

d 

e 

69 

Tabakverarbeitung 

1979 

94 

23 293 



1981 

80 

22 595 



1983 

68 

20 138 



1985 

57 

18 420 


Anmerkungen: 

1) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

2 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

Zeichenerklärung: 

. Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 

— Daten der Monopolkommission nicht verfügbar oder vom Statistischen Bundesamt nicht erhoben bzw. berechnet. 
Kein Nachweis: Angaben sachlich nicht sinnvoll oder möglich. 
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noch Tabelle 11.11 


Anteil der 

Zugeordneter Anteil der 

3 

6 

10 

25 

50 


3 

6 

10 

25 

50 

größten Betriebe 
an der Beschäftigtenzahl 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

Investitionen 
(Mio. DM) 

größten Betriebe 
an den Investitionen 
der Wirtschaftsgruppe (%) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

1 

m 

n 

0 

P 

30,4 

43,6 

56,3 

82,8 

94,0 

278,0 

12,9 

43,8 

68,9 

94,8 

98,9 

. 


58,3 



297,9 


. 

79,1 




. 

59,7 


97,5 

312,5 



75,8 


99,7 



59,5 

90,0 

99,3 

296,9 

• 


79,6 

97,8 
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Tabelle 11.12 

Zu- und Abgänge von Unternehmen 1985 gegenüber 1983 mit zugeordneten Anteilen an der Anzahl der 
Beschäftigten und am Umsatz nach zwei- und vierstelligen Wirtschaftsbereichen des Bergbaus, des Ver- 
arbeitenden Gewerbes und des Baugewerbes 



Wirtschaftsbereich 


Stand 1985 



(Ordnung nach Hauptgruppen) 



SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 


Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe ins- 
gesamt 

Aggregation nach zweistelligen Wirtschafts- 





gruppen 

33 483 

7 019 497 

1 504 029,8 


Aggregation nach vierstelligen Wirtschafts- 





zweigen 





Bergbau 




21 

Bergbau 

76 

219 601 

35 963,1 

2111 

Steinkohlenbergbau und -briketther Stellung, 





Kokerei 

11 

180 161 

28 012,8 

2114 

Braunkohlenbergbau und -brikettherstellung 




2130 

Eisenerzbergbau 




2141 

NE-Metallerzbergbau 




2150 

Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen 




2160 

Gewinnung von Erdöl, Erdgas 




2171 

Sonstiger Bergbau 




2180 

Torfgewinnung und -Veredlung 

42 

2 600 

237,9 


Grundstoff- und Produktionsgüter- 





gewerbe 2 ) 




22 

Mineralölverarbeitung 

50 

34 330 

1 15 193,3 

24 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- 





und Brutstoffen 

5 

2 470 

382,4 

25 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 





und Erden 

1 603 

150 052 

27 479,4 

2512 

Gewinnung von Natursteinen, a. n. g 

144 

7 459 

1 716,6 

2514 

Gewinnung von Kalkstein, Gips, Kreide .... 




2516 

Gewinnung von Sand, Kies 

142 

7 701 

1 255,0 

2517 

Gewinnung von Schiefer, Ton, Kaolin 

18 

2 026 

253,4 

2519 

Gewinnung von Dolomit, Bims sowie von 





Steinen und Erden, a. n. g 




2525 

Verarbeitung von Natursteinen, a. n. g 

154 

8 792 

893,0 

2529 

Verarbeitung von Schiefer sowie von Stei- 





nen und Erden, a. n. g 

41 

4 613 

1 182,9 

2531 

Herstellung von Zement 

33 

11 804 

3 142,8 

2535 

Herstellung von Kalk, Mörtel 

55 

7 199 

1 571,7 

2536 

Herstellung von gebranntem Gips 

11 

607 

129,7 

2541 

Ziegelei 

175 

16 493 

2 187,1 

2542 

Herstellung von Grobsteinzeug 

8 

931 

133,2 

2543 

Herstellung von feuerfester Grobkeramik . . . 

56 

12 850 

2 832,2 
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Zugänge 1983—1985 

Abgänge 1983—1985 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

3 382 

355 682 

65 105 t 6 

4 087 

401 393 

66 221,8 

3 854 

415 928 

76 502,9 

4 559 

457 750 

75 640,2 

3 

1 



9 

— 

— 

2 



9 



8 


305,4 

10 

1 654 

1 211,9 





— 

— 

— 

— 

142 

7 052 

1 237 r 7 

279 

14 251 

2 336,4 

25 

867 

220 r 4 

14 

677 

109,1 

18 

625 

102,1 

27 

716 

121,5 

2 


• 

1 

* 


14 

739 

87,7 

17 

575 

49,2 

4 



10 

876 

233,5 

1 

, 


5 

508 

154,9 

10 

504 

110,2 

5 

1 

37 

o 

169 

65,6 

16 

1 115 

159,4 

1 693 

243,9 

8 


223,7 

o 

11 

2 152 

369,9 
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Wirtschaftsbereich l ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 


Stand 1985 


SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

2551 

Herstellung von Kalksandsteinen 

60 

2 827 

484,6 

2553 

Herstellung von Baustoffen aus Bims 

24 

1 568 

268,7 

2555 

Herstellung von großformatigen Fertigbau- 
teilen aus Beton für den Hochbau 

56 

3 514 

444,5 

2559 

Herstellung von Betonerzeugnissen (ohne 
Bims, großformatige Fertigbauteile) 

353 

28 309 

4 354,5 

2563 

Herstellung von Gipserzeugnissen, Dämm- 
und Leichtbauplatten 

20 

3 578 

817,1 

2565 

Herstellung von Asbestzementwaren ...... 

10 

5 165 

806,7 

2570 

Verarbeitung von Asbest 

21 

8 881 

1 379,3 

2580 

Herstellung von Schleifmitteln 

44 

7 109 

1 074,2 

2591 

Herstellung von Transportbeton 

170 

8 175 

2 440,3 

27 

Eisenschaffende Industrie 

105 

229 583 

56 382,1 

2711 

Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 
(ohne Herstellung von Stahlrohren) 

43 

176 687 

45 128,1 

2715 

Herstellung von Stahlrohren (ohne Präzi- 
sionsstahlrohre) 

22 

36 424 

8 041,2 

2720 

Herstellung von Präzisionsstahlrohren 

19 

8 436 

1 922,3 

2740 

Schmiede-, Preß- und Hammerwerke 

21 

8 036 

1 290,6 

28 

NE-Metallerzeugung, NE -Metallhalbzeug- 
werke 

145 

70 998 

25 641,7 

2811 

NE-Leichtmetallhütten 



. 

2813 

NE-Schwermetallhütten 




2816 

NE-Metallumschmelzwerke 

34 

5 589 

2 954,3 

2850 

NE-Metallhalbzeugwerke 

94 

44 129 

12 485,5 

29 

Gießerei 

425 

100 540 

13 395,0 

2910 

Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 

215 

72 359 

9 697,7 

2950 

NE-Metallgießerei 

210 

28 181 

3 697,4 

40 

Chemische Industrie 

1 152 

582 255 

180 271,7 

4031 

Herstellung von Grundstoffen (auch mit an- 
schließender Weiterverarbeitung) 

168 

300 420 

108 534,0 

4034 

Herstellung von chemischen Erzeugnissen, 
vorwiegend für Gewerbe, Landwirtschaft 
(ohne Düngemittel) 

479 

82 871 

22 361,6 

4035 

Herstellung von pharmazeutischen Erzeug- 
nissen 

260 

88 871 

20 974,8 

4036 

Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- 
und Körperpflegemitteln 

111 

57 201 

15 325,4 

4037 

Herstellung von fotochemischen Erzeugnis- 
sen 

18 

15 926 

5 601,2 

4039 

Herstellung von sonstigen chemischen Er- 
zeugnissen, vorwiegend für privaten Ver- 
brauch, Verwaltungen 

105 

18 299 

3 180,9 
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noch Tabelle 11.12 



Zugänge 1983—1985 



Abgänge 1983—1985 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

6 

193 

39 r 8 

19 

569 

90,8 

1 



9 

224 

34,4 

18 

1 241 

171,9 

18 

1 070 

141,2 

24 

895 

111,0 

95 

4 163 

562,4 

2 


, 

4 

115 

21,7 

- 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

3 


. 

— 

— 

— 

5 


201,6 

30 

1 018 

333,5 

26 

777 

257,4 

16 

24 866 

5 474,1 

7 



7 


• 

4 



4 



3 

228 


3 

181 

51,8 

— 

- 

— 

2 



— 

— 

_ 

12 

3 518 

1 095,8 

14 

3 352 

925,5 

2 



7 



9 

3311 

1011,7 

9 

3 076 

809,4 

34 

3 133 

438,3 

41 

6 337 

681,8 

15 

2 388 

351,0 

25 

5 627 

606,5 

19 

745 

87,4 

16 

710 

75,3 

106 

13 441 

4 613,0 

102 

15 615 

4 043,5 

22 

3 349 

1 670,1 

21 

4 204 

1 901,3 

48 

6 232 

2 246,2 

54 

5 031 

1 153,3 

19 

2 170 

616,3 

17 

5 347 

1 064,9 

14 

2 550 

442,9 

13 

1 894 

376,3 

3 


21,8 

— 

— 

- 

16 

2 097 

583,1 

14 

2 214 

338,3 
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Wirtschaftsbereich l ) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 


Stand 1985 


SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

4090 

Herstellung von Chemiefasern 

11 

18 667 

4 293,8 

53 

Holzbearbeitung 

404 

33 194 

6 950,8 

5311 

Säge- und Hobelwerke 

287 

12 631 

2 635,1 

5361 

Herstellung von Halbwaren aus Holz 

117 

20 563 

4 315,7 

55 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappe- 
erzeugung 

127 

50 455 

16 485,2 

59 

Gummiverarbeitung 

203 

103 609 

17 310,8 

30 

Investitionsgüter produzierendes 

Gewerbe 3 ) 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverfor- 
mung, Mechanik, a. n. g 

1485 

157 380 

24 669,7 

3011 

Stabziehereien, Kaltwalzwerke . 

61 

10 571 

3 044,5 

3015 

Drahtziehereien (einschließlich Herstellung 
von Drahterzeugnissen) 

146 

23 339 

5 164,1 

3021 

Herstellung von Gesenk- und leichten Frei- 
formschmiedestücken, schweren Preß- 
teilen 

252 

36 925 

5 551,0 

3025 

Stahlverformung, a. n. g., Oberflächenvered- 
lung, Härtung 

829 

77 877 

9 976,8 

3030 

Mechanik, a. n. g 

197 

8 668 

933,3 

31 

Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahr- 
zeugbau 

1 202 

148 356 

21 647,3 

3111 

Herstellung von Stahl- und Leichtmetallkon- 
struktionen (ohne Grubenausbau) 

831 

68 732 

8 976,8 

3114 

Weichenbau, Herstellung von Kreuzungen 
u. ä. Gleismaterial 

9 

674 

124,1 

3117 

Herstellung von Grubenausbaukonstruktio- 
nen 

27 

4334 

1 135,7 

3151 

Kessel- und Behälterbau 

311 

64 282 

10 079,6 

3171 

Lokomotivbau 

. 



3174 

Waggonbau 

7 

8 606 

1 159,0 

3177 

Feld- und Industriebahnwagenbau 




3179 

Reparatur von Schienenfahrzeugen 




32 

Maschinenbau 

4 554 

970 214 

160 536,2 

3210 

Herstellung von landwirtschaftlichen Ma- 
schinen, Ackerschleppern 

167 

65 237 

11 564,0 

3220 

Herstellung von Metallbearbeitungsmaschi- 
nen, Maschinen- und Präzisionswerkzeu- 
gen 

846 

136 175 

17 949,5 

3230 

Herstellung von Textil- und Nähmaschinen . 

166 

50 016 

7 242,8 

3240 

Herstellung von Maschinen für die Nah- 
rungs- und Genußmittelindustrie usw. . . . 

692 

107 818 

18 214,4 
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Zugänge 1983—1985 

Abgänge 1983—1985 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

2 

! 

56 

2 733 

487,9 

75 

4 568 

784,9 

44 

1 412 

217,8 

59 

1 893 

362,7 

15 

1 468 

289,9 

19 

2 816 

440,5 

3 

10 

1 317 

282,6 

23 

5 949 

924,0 

18 

2 470 

271,8 

188 

15 280 

2 285,5 

149 

12 755 

1 820,8 

7 



4 



15 

1 896 

502,0 

34 

3 206 

540,5 

30 

5 292 

738,6 

24 

4 388 

548,0 

89 

5 732 

725,9 

63 

4 168 

530,2 

54 

2 147 

232,3 

31 

951 

98,5 

149 

11 350 

1 546,4 

209 

15 122 

2 062,1 

109 

1 

4 

6 857 

947,5 

158 

10 199 

1 202,1 

220 

46,0 

6 

588 

63,6 

52 

6 347 

760,3 

60 

5 715 

921,1 

1 



1 

• 


441 

55 066 

8 470,0 

402 

57 312 

8 894,8 

14 

1 168 

199,7 

30 

2 558 

356,7 

91 

10 948 

1 336,1 

75 

11 203 

1 289,9 

21 

2 115 

308,6 

23 

1911 

221,5 

93 

7 804 

1 353,4 

64 

7 359 

999,9 
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Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 


Stand 1985 


SYPRO- 

Bezeichnung 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 


Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

3256 

Herstellung von Hütten- und Walzwerksein- 
richtungen usw. (ohne Baumaschinen) . . . 

515 

118 943 

18 865,2 

3257 

Herstellung von Bau-, Baustoff- u. ä. Maschi- 
nen 

247 

42 377 

6 978,8 

3260 

Herstellung von Zahnrädern, Getrieben, La- 
gern, Antriebselementen 

210 

82 780 

10 713,6 

3270 

Herstellung von Maschinen für weitere be- 
stimmte Wirtschaftszweige 

346 

84 287 

13 892,8 

3280 

Sonstiger Maschinenbau 

1 365 

282 581 

55 115,1 

33 

Straßenfahrzeugbau; Reparatur von Kraft- 
fahrzeugen usw 

1 729 

815 549 

183 884,3 

3311 

Herstellung von Kraftwagen und Kraft- 
wagenmotoren 

28 

534 784 

140 491,4 

3314 

Herstellung von Teilen für Kraftwagen und 
Kraftwagenmotoren 

291 

179 856 

26 677,5 

3316 

Herstellung von Karosserien, Aufbauten, An- 
hängern für Kraftwagen 

200 

37 220 

5 867,6 

3321 

Herstellung von Krafträdern, Kraftradmoto- 
ren 




3324 

Herstellung von Fahrrädern 

. 

. 


3327 

Herstellung von Kraftrad- und Fahrradteilen 

34 

4 136 

534,2 

3380 

Sonstiger Straßenfahrzeugbau 

23 

2 665 

355,8 

3390 

Reparatur von Kraftfahrzeugen, Fahrrädern; 
Lackierung von Straßenfahrzeugen 

1 140 

53 963 

9 420,0 

34 

Schiffbau 

100 

43 823 

7 293,1 

35 

Luft- und Raumfahrzeugbau 

40 

54 988 

8 920,7 

36 

Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 
Geräten für den Haushalt 

2 395 

997 389 

155 071,6 

3610 

Herstellung von Batterien, Akkumulatoren . . 



. 

3620 

Herstellung von Geräten für die Elektrizi- 
tätserzeugung, -Verteilung u. ä 

989 

363 690 

55 689,6 

3640 

Herstellung von elektrischen Leuchten und 
Lampen 

215 

31 180 

4 660,3 

3650 

Herstellung von Elektrohaushaltsgeräten . . . 

122 

65 983 

12 462,0 

3660 

Herstellung von Zählern, Femmelde-, Meß- 
und Regelgeräten usw 

726 

409 929 

60 678,1 

3670 

Herstellung von Rundfunk-, Femseh- und 
phonotechnischen Geräten 

109 

80 916 

15 865,5 

3680 

Reparatur von elektrischen Geräten für den 
Haushalt 




3690 

Montage von elektrotechnischen Erzeugnis- 
sen (ohne Bauinstallation) 

208 

32 613 

3 587,6 

37 

Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uh- 
ren 

1 175 

138 292 

17 212,7 
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Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

74 

8 862 

1 693 r 8 

64 

11 326 

2 649,1 

33 

3 330 

468,4 

34 

4 136 

605,0 

15 

1 603 

226,9 

20 

3 158 

344,7 

48 

6 121 

1 231,4 

43 

4 070 

609,4 

170 

25 565 

3 413,5 

167 

23 471 

3 307,7 

150 

18 883 

2 526,5 

219 

22 373 

2 973,7 

2 


• 

1 



43 

11 902 

1 458,2 

24 

8 592 

920,0 

34 

4 419 

706,2 

38 

5 548 

800,7 

2 



10 

1 138 

123,6 

5 



3 

• 

• 

77 

3 148 

488,4 

156 

6 142 

1 070,8 

8 

13 

3 

4 

352 

31 218 

5 094,6 

231 

40 446 

7 710,9 

148 

11 684 

1 772,3 

107 

14 521 

1 631,0 

16 

605 

87,9 

28 

1 369 

127,4 

13 

2 770 

714,1 

11 

3 338 

506,1 

170 

21 379 

2 884,2 

82 

13 869 

2 688,8 

26 

5 094 

856,9 

25 

14 137 

3 396,7 

44 

2 656 

293,8 

43 

3 997 

470,0 

119 

10 569 

1 473,6 

133 

14 319 

1 951,8 
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Wirtschaftsbereich ^ 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 


Stand 1985 


SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

3711 

Optik (ohne Augenoptik, Foto- und Kino- 
technik) 

60 

20 254 

2 705,6 

3715 

Augenoptik 

85 

16 765 

1 646,6 

3721 

Herstellung von Foto-, Projektions- und Ki- 
nogeräten 

58 

11 978 

2 176,3 

3751 

Feinmechanik (ohne Herstellung von medi- 
zinmechanischen u. ä. Erzeugnissen) 

233 

32 826 

4 149,3 

3760 

Herstellung von medizin- und orthopädie- 
mechanischen Erzeugnissen 

651 

46 152 

5 116,5 

3771 

Herstellung von Uhren 

88 

10 317 

1418,4 

38 

Herstellung von Eisen-, Blech- und Metall- 
waren 

1 976 

280 376 

41 209,0 

3810 

Herstellung von Handelswaffen und deren 
Munition 

26 

15 844 

2 793,4 

3821 

Herstellung von Werkzeugen sowie Geräten 
für die Landwirtschaft 

249 

27 824 

3 767,7 

2830 

Herstellung von Heiz- und Kochgeräten .... 

34 

9 558 

1 450,6 

3842 

Herstellung von Stahlblechwaren (ohne Mö- 
bel) 

500 

49 956 

7 719,6 

3844 

Herstellung von NE -Metallblechwaren (ohne 
Möbel) 

150 

15 050 

2 223,6 

3847 

Herstellung von Möbeln aus Metall 

187 

29 013 

4 517,4 

3848 

Herstellung von Panzerschränken (Tresoren) 

16 

1 527 

187,9 

3849 

Herstellung von Feinstblechpackungen .... 

37 

13 942 

2 766,8 

3850 

Herstellung von Schlössern, Beschlägen .... 

198 

43 711 

5 473,1 

3871 

Herstellung von Schneidwaren, Bestecken . . 

87 

12 435 

1 706,2 

3882 

Herstellung von sonstigen Metallwaren 
(ohne -kurzwaren) . 

207 

29 270 

4 666,4 

3889 

Herstellung von Metallkurzwaren, leichten 
Preß-, Zieh- und Stanzteilen 

285 

32 246 

3 936,2 

50 

Herstellung von Büromaschinen, Datenver- 
arbeitungsgeräten und -einrichtungen . . . 

103 

85 826 

26 680,8 

5060 

Herstellung von Büromaschinen 

33 

19 171 

3 003,7 

5080 

Herstellung von Geräten und Einrichtungen 
für die automatische Datenverarbeitung . . 

70 

66 655 

23 677,1 

39 

Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 

Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel- 
waren, Füllhaltern usw 

565 

54 301 

6 574,1 

3911 

Herstellung von Musikinstrumenten 

71 

7 230 

730,9 

3931 

Herstellung von Spielwaren, Christbaum- 
schmuck 

136 

15 791 

2 017,5 

3940 

Herstellung von Turn- und Sportgeräten . . . 

40 

3 221 

444,4 

3951 

Herstellung von Gold- und Silberschmiede - 
waren, a. n. g 


• 
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Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

11 

1 334 

113,2 

7 

310 

21,5 

14 

1 191 

150,8 

11 

400 

37,6 

6 

477 

65,1 

10 

1 187 

120,5 

21 

1 250 

152,8 

25 

1 551 

167,8 

65 

6 279 

923,5 

68 

2 286 

192,1 

6 



16 

9 422 


184 

24 850 

3 887,1 

222 

19 137 

2 371,1 

3 

• 

• 

3 

332 


23 

950 

113,9 

22 

1 026 

139,2 

2 



6 



65 

3 566 

575,7 

74 

5 917 

819,7 

24 

1 296 

175,7 

17 

833 

123,3 

20 

3 928 

743,5 

27 

2 169 

358,4 

3 



2 



2 



3 

112 

23,3 

17 

3 791 

493,1 

18 

4 695 

488,8 

5 

191 

24,4 

10 

372 

34,3 

16 

1 537 

204,0 

43 

2 963 

348,9 

37 

3 139 

416,1 

30 

3 545 

398,5 

36 

7 806 

3 414,5 

14 

1 886 

219,3 

3 

• 

• 

6 



35 

7 939 

4 310,8 

10 

725 

89,2 

44 

3 420 

444,1 

69 

4 224 

477,8 

2 



6 

161 

15,4 

12 

429 

52,5 

17 

562 

47,2 

3 

202 

30,0 

12 

756 

113,1 
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Bezeichnung 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

3954 

Herstellung von Schmuck aus Edelmetall 
oder -plattierungen 

127 

8 533 

1 194,7 

3957 

Herstellung von Phantasieschmuck 

48 

2 272 

272,1 

3960 

Bearbeitung von Edel- und Schmucksteinen, 
Perlen, Perlmutter, Hartglas 




3970 

Herstellung von Münzen, Medaillen 

12 

894 

85,4 

3980 

Herstellung von Füllhaltern, Verarbeitung 
von Schnitz- und Formstoffen usw 

40 

5 557 

783,9 

3990 

Foto- und Filmlabors 

74 

10 002 

950,5 

51 

Feinkeramik 

146 

47 026 

3 950,1 

5110 

Herstellung von Porzellan 

42 

21432 

1 465,2 

5120 

Herstellung von Steingut, Feinsteinzeug, 

Ton- und Töpferwaren 

60 

6 769 

535,4 

5150 

Herstellung von sanitärer Installationskera- 
mik 

5 

1 394 

164,0 

5160 

Herstellung von technischer Keramik 

16 

4 839 

444,8 

5170 

Herstellung von Fliesen, Baukeramik, 

Kacheln, Kachelöfen 

23 

12 592 

1 340,7 

52 

Herstellung und Verarbeitung von Glas .... 

270 

65 213 

10 267,3 

5211 

Herstellung von Flachglas (ohne technisches 
Glas) 

4 

323 

39,4 

5225 

Herstellung von Hohlglas, technischem Glas 

59 

34 130 

4 926,3 

5290 

Verarbeitung und Veredlung von Glas, Her- 
stellung und Verarbeitung von Glasfaser . 

207 

30 760 

5 301,6 

54 

Holzverarbeitung 

2 054 

188 959 

26 649,8 

5411 

Herstellung von Bauelementen aus Holz 
(ohne Fertigteilbauten) 

397 

26 444 

3 566,8 

5421 

Herstellung von Holzmöbeln (ohne Polster- 
möbel) 

1 029 

100 106 

14 658,0 

5424 

Herstellung von Polstermöbeln 

169 

26 109 

3 421,7 

5427 

Herstellung von Matratzen 

30 

2 392 

428,7 

5431 

Herstellung von Holzverpackungsmitteln 
und -lagerbehältem 

104 

6 054 

914,3 

5441 

Herstellung von sonstigen Holzwaren 

245 

22 015 

2 869,7 

5461 

Herstellung von Kork-, Korb- und Flechtwa- 
ren (ohne Korbmöbel) . 

13 

582 

108,3 

5470 

Herstellung von Pinseln, Besen, Bürsten, Be- 
arbeitung von Naturschwämmen 

67 

5 257 

682,3 

56 

Papier- und Pappeverarbeitung 

703 

100 689 

18 950,8 

5610 

Herstellung von Tapeten, Spezialpapieren, 
Verpackungsmitteln 

416 

56 121 

11 274,1 

5620 

Herstellung von Schreibwaren, Bürobedarf 
aus Papier und Pappe; Buchbinderei 

181 

22 604 

2 951,1 
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(Mio. DM) 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

5 

170 

19,0 

11 

337 

32,2 

8 

219 

27,1 

1 



1 



3 

• 

• 

4 

. 


6 


. 

7 

324 

28,0 

9 

590 

41,8 

17 

3 574 

246,0 

23 

4 328 

257,9 

5 



10 

2 990 

144,3 

5 

497 


9 

948 

64,0 

5 



1 



2 

. 

. 

3 



32 

7 147 

1 408,5 

35 

8 792 

1 465,8 

2 



2 



7 

5 349 

1 116,2 

7 

6 620 

1 165,4 

26 

1 900 

316,7 

29 

2 237 

306,7 

189 

12 568 

1 883,8 

330 

22 621 

2 836,6 

55 

3 317 

463,9 

74 

4 277 

591,2 

86 

5 700 

904,3 

187 

13 911 

1 722,8 

12 

1 866 

266,9 

27 

2 666 

336,1 

1 

• 


3 


14,9 

19 

606 

106,1 

18 

1 060 

164,6 

37 

2 704 

396,0 

44 

2 374 

276,8 

3 

82 

20,9 

1 



3 

. 

. 

3 



74 

5 207 

879,9 

87 

8 118 

1 086,8 

47 

3 023 

590,1 

40 

4 161 

557,6 

17 

1 576 

173,5 

33 

2 578 

252,6 
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SYPRO- 

Num- 
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Unternehmen 
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Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

5691 

Herstellung von sonstigen Waren aus Papier 
und Pappe 

106 

21 964 

4 725,6 

57 

Druckerei, Vervielfältigung 

1 724 

141 768 

20 618,8 

58 

Herstellung von Kunststoffwaren 

1 689 

200 004 

34 055,8 

61 

Ledererzeugung 

61 

5 769 

1 561,6 

62 

Lederverarbeitung 

443 

55 561 

6 487,5 

6211 

Lederverarbeitung 

(ohne Herstellung von Schuhen) 

209 

14 916 

1 763,7 

6251 

Herstellung von Schuhen 

234 

40 645 

4 723,8 

63 

Textilgewerbe 

1 334 

231 941 

36 636,5 

6301 

Wollaufbereitung, Zwirnerei, handelsfertige 
Aufmachung von Garnen 




6311 

Wollspinnerei 

34 

8 910 

1 815,9 

6312 

Baumwollspinnerei 

55 

21 686 

3 500,7 

6322 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von 
Baumwollgarnen 

17 

2 419 

348,2 

6323 

Zwirnerei, handelsfertige Aufmachung von 
Seidengarnen, Texturiererei 

21 

7 629 

1 394,7 

6331 

Wollweberei, a. n. g 

39 

7 357 

1415,7 

6332 

Baumwollweberei, a. n. g 

128 

35 049 

5 750,4 

6333 

Seidenweberei, a. n. g 

35 

7 733 

1 752,8 

6354 

Leinen-, Hanf- und Ramieaufbereitung und 
-Verarbeitung 




6355 

Jutespinnerei und -weberei 

11 

1 875 

335,3 

6357 

Herstellung von Seilerwaren, Bindfäden u. ä. 
aus Fasern aller Art 

8 

336 

54,0 

6361 

Herstellung von Gardinenstoff 

34 

4 505 

613,5 

6365 

Herstellung von Möbel- und Dekorations- 
stoff 

44 

5 542 

1 032,1 

6370 

Wirkerei, Strickerei 

470 

62 098 

7 602,4 

6380 

Herstellung von Teppichen u. ä., beschichte- 
tem Gewebe 

58 

12 531 

2 452,7 

6391 

Veredlung von Textilien 

151 

24 908 

3 792,2 

6399 

Sonstiges Textilgewerbe, a. n. g 

218 

25 270 

4 061,4 

64 

Bekleidungsgewerbe 

1 957 

185 217 

21 865,5 

6413 

Herstellung von Herrenoberbekleidung .... 

214 

37 224 

4 229,6 

6414 

Herstellung von Damen- und Kinderober- 
bekleidung 

1 044 

95 389 

10 890,0 

6421 

Herstellung von Herren-, Damen- und Kin- 
derwäsche 

106 

9 212 

1 262,0 

6425 

Herstellung von Haus-, Bett- und Tischwä- 
sche 

49 

3 947 

542,1 
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Zugänge 1983—1985 

Abgänge 1983-1985 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

17 

863 

163,2 

21 

1 638 

317,6 

157 

10 036 

1 538,0 

151 

10 795 

1 466,6 

231 

20 065 

3 304,1 

179 

15 546 

2 310,6 

5 

117 

19,2 

12 

567 

89,7 

42 

4 776 

621,8 

102 

9 692 

1 015,2 

22 

1 471 

208,7 

54 

3 935 

486,1 

20 

3 305 


48 

5 757 

529,1 

90 

8 947 

1 341,1 

189 

19 492 

2 398,2 

2 

6 

• 


2 

— 

— 

1 



4 

2 



10 

1 285 

209,5 

2 

15 

3 374 

449,5 

2 


, 

5 

954 

146,2 

1 

2 



7 

— 

— 

2 



6 



38 

2 447 

307,4 

95 

6 834 

596,6 

8 

2 189 

329,9 

8 

3 891 

t 

11 

1 211 

206,0 

21 

4 438 

587,6 

20 

2 342 

378,3 

35 

1 824 

165,0 

208 

14 867 

1 825,4 

338 

20 906 

2 059,0 

19 

2 566 

305,2 

48 

5 295 

564,9 

138 

10 325 

1 178,8 

179 

11 286 

975,9 

9 

481 

29,9 

28 

1 703 

127,2 

10 

1 668 

253,3 

15 

699 

113,1 
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noch Tabelle 11.12 



Wirtschaftsbereich 
(Ordnung nach Hauptgruppen) 


Stand 1985 



Bezeichnung 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

6430 

Serienfertigung von genähter Arbeits-, 

Sport- u. ä. Bekleidung 

189 

15 245 

1 788,6 

6440 

Herstellung von Miederwaren 

18 

4 680 

615,9 

6450 

Herstellung von Kopfbedeckungen, Beklei- 
dungszubehör 

98 

6 866 

717,1 

6460 

Verarbeitung von Fellen, Pelzen 

65 

3 407 

490,4 

6470 

Herstellung von Bettwaren (ohne Matratzen) 

74 

4 959 

824,4 

6481 

Herstellung von konfektionierten textilen 
Artikeln für die Innenausstattung 

9 

550 

50,5 

6489 

Herstellung von sonstigen konfektionierten 
textilen Artikeln, a. n. g 

75 

3 090 

374,8 

6499 

Mit dem Bekleidungsgewerbe verbundene 
Tätigkeiten 

16 

648 

80,2 

65 

Reparatur von Gebrauchsgüt em (ohne elek- 
trische Geräte für den Haushalt) 

6 

221 

15,1 

6510 

Reparatur von Schuhen, Gebrauchsgütem 
aus Leder u. ä 




6590 

Reparatur von sonstigen Gebrauchsgütem 
(ohne elektrische Geräte für den Haus- 
halt) 




68 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

Emährungsgewerbe 

3 443 

454 717 

152 979,8 

6811 

Mahl- und Schälmühlen 

56 

5 293 

3 146,6 

6812 

Herstellung von Teigwaren 

15 

2 224 

654,9 

6813 

Herstellung von Nährmitteln (ohne Teigwa- 
ren) 

47 

11 699 

3 298,4 

6814 

Herstellung von Stärke, Stärkeerzeugnissen 

10 

5 071 

2 023,7 

6816 

Herstellung von Kartoffelerzeugnissen, 
a. n. g 

23 

6 001 

1 199,9 

6818 

Herstellung von Backwaren 

(ohne Dauerbackwaren) 

793 

60 922 

5 773,8 

6819 

Herstellung von Dauerbackwaren 

66 

15 870 

2 237,6 

6821 

Zuckerindustrie 

26 

11 162 

5 282,7 

6825 

Obst- und Gemüseverarbeitung 

149 

18 972 

5 230,0 

6828 

Herstellung von Süßwaren 

(ohne Dauerbackwaren) 

141 

48 899 

13 378,0 

6831 

Molkerei, Käserei 

252 

32 309 

21 629,7 

6836 

Herstellung von Dauermilch, Müchpräpara- 
ten, Schmelzkäse 

30 

11 005 

5 997,9 

6841 

Ölmühlen, Herstellung von Speiseöl 

13 

1 988 

4 004,1 

6844 

Herstellung von Margarine u. ä. Nahrungs- 
fetten 

11 

7 843 

4 967,9 

6847 

Talgschmelzen, Schmalzsiedereien 

9 

523 

305,3 

6852 

Schlachthäuser 

(ohne kommunale Schlachthöfe) 

97 

11 780 

8 333,4 
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Zugänge 1983—1985 

Abgänge 1983—1985 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) i 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

f 

g 

h 

i 

j 

k 

32 

1 944 

166,7 

48 

2 647 

225,0 

3 

• 

• 

4 

• 

• 

15 

551 

66,7 

19 

720 

49,1 

4 


26,2 

14 

428 

40,6 

7 

221 

44,3 

15 

882 

158,7 

4 

119 

5,4 

2 


• 

9 

343 

40,5 

11 

574 

56,2 

7 

301 


4 

88 

• 

2 

— 

— 

— 

255 

23 203 

7 110,8 

406 

33 512 

10 699,9 

— 

— 

— 

7 

189 

122,3 

7 



9 

1 

• 


3 

78 


8 

188 

33,5 

87 

4 367 

333,3 

79 

4 362 

428,0 

5 

. 


6 

638 

116,4 

2 



9 

1 363 

613,7 

13 

1 388 

521,9 

26 

2 433 

528,4 

9 

1 764 

379,4 

10 

1 328 

350,3 

19 

1 195 

803,6 

27 

1 796 

1 229,6 

3 

. 

* 

3 

# 


3 

189 


2 

3 

• 

* 

1 

17 

1841 

718,5 

24 

2 130 

801,4 


275 















Drucksache 11/2678 


Deutscher Bundestag — 11. Wahlperiode 
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Wirtschaftsbereich *) 


Stand 1985 



(Ordnung nach Hauptgruppen) 



SYPRO- 

Num- 

mer 

Bezeichnung 

Anzahl der 
Unternehmen 

Anzahl der 
Beschäftigten 

Umsatz 
(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

6853 

Fleischwarenindustrie 





(ohne Talgschmelzen u. ä.) 

253 

40 799 

10 404,0 

6854 

Fleischerei 

387 

21 134 

3 519,3 

6856 

Fischverarbeitung 

57 

14 236 

2 522,3 

6860 

Verarbeitung von Kaffee, Tee, 





Herstellung von Kaffeemitteln 

38 

10 134 

10 437,6 

6871 

Brauerei 

455 

60 290 

14 117,2 

6872 

Mälzerei 

19 

610 

642,4 

6873 

Alkoholbrennerei 

10 

847 

198,9 

6875 

Herstellung von Spirituosen 

57 

8 165 

5 102,9 

6877 

Herstellung und Verarbeitung von Wein . . . 

30 

2 918 

1 575,2 

6879 

Mineralbrunnen, Herstellung von Mineral- 





wasser, Limonaden 

193 

21 304 

6 307,2 

6882 

Übriges Emährungsgewerbe 





(ohne Herstellung von Futtermitteln) 

78 

10 802 

2 506,6 

6889 

Herstellung von Futtermitteln 

128 

11 917 

8 182,2 

69 

Tabakverarbeitung 

34 

18 831 

20 836,1 

6911 

Herstellung von Zigaretten 

9 

14 382 

20 087,1 

6915 

Tabakverarbeitung 





(ohne Herstellung von Zigaretten) 

25 

4 449 

748,9 


Baugewerbe 

Aggregation nach zweistelligen Wirtschafts- 
gruppen 

Aggregation nach vierstelligen Wirtschafts- 

15 020 

953 743 

101 878,3 


zweigen 




72 

Hoch- und Tiefbau 

8 422 

654 997 

72 489,8 

7210 

Hoch- und Tiefbau, ohne ausgeprägten 





Schwerpunkt 

1 685 

238 260 

28 316,3 

7220 

Hochbau (ohne Fertigteilbau) 

3 928 

193 363 

18 387,3 

7231 

Herstellung von Fertigteilbauten aus Beton 





im Hochbau 

58 

7 933 

1 249,6 

7233 

Montage von Fertigteilbauten aus Beton im 





Hochbau 

18 

1 186 

197,2 

7235 

Herstellung von Fertigteilbauten aus Holz 





im Hochbau 

78 

9 895 

1 473,2 

7237 

Montage von Fertigteilbauten aus Holz im 





Hochbau 

11 

1 622 

211,6 

7241 

Erdbewegungsarbeiten, Landeskulturbau . . . 

108 

5 001 

601,2 

7242 

Wasser- und Wasserspezialbau 

35 

1 858 

264,6 

7243 

Straßenbau 

1 034 

85 513 

10 305,3 

7244 

Brunnenbau, nichtbergbauliche Tiefbohrung 

37 

3 982 

607,9 

7245 

Bergbauliche Tiefbohrung u. ä. 





(ohne Erdölbohrung) 
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Umsatz 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

18 

4 027 

981,4 

30 

4 396 

902,3 

42 

1 903 

286,3 

60 

2 006 

323,9 

6 


* 

9 


* 

3 



4 

1 262 

467,4 

11 

2 752 

932,0 

31 

2 769 

868,1 

— 

— 

— 

5 

* 

227,3 

2 


7 

i 

19 

839 

619,1 

2 



2 



13 

1 279 

322,7 

35 

2 678 

507,0 

13 

2 008 

497,7 

14 

1 415 

210,8 

14 

670 

422,2 

20 

1 209 

1 311,2 

3 



5 

1 


109,5 

3 


. 

4 

. 

. 

1 788 

61 985 

6 263 r 3 

3 681 

130 771 

11 574,4 

2 282 

100 085 

10 215,2 

4 175 

167 944 

15 322,1 

782 

33 666 

3 606,0 

2 268 

90 148 

7 984,4 

241 

15 864 

1 639,8 

495 

29 760 

2 836,3 

466 

20 067 

1 973,1 

1 533 

55 019 

4 562,9 

8 

547 

77,5 

18 

3 137 

392,7 

3 

154 

18,8 

6 


• 

7 

563 

64,7 

19 

1 638 

225,4 

3 

. 


9 



32 

1 527 

181,3 

40 

1 568 

154,4 

11 

444 

50,5 

9 

525 

68,6 

124 

6 577 

792,7 

294 

17 659 

1 651,6 

5 

186 

• 

8 

253 

24,2 
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Wirtschaftsbereich *) 

(Ordnung nach Hauptgruppen) 


Stand 1985 


SYPRO- 

Bezeichnung 

Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 


Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

a 

b 

c 

d 

e 

7249 

Tiefbau, a. n. g 

1350 

88 908 

9 112,4 

7251 

Gerüstbau 

68 

3 213 

345,3 

7255 

Fassadenreinigung 


• 

• 

73 

Spezialbau 

337 

30 567 

3 739,3 

7301 

Schornstein-, Feuerungs- und Industrieofen- 
bau 

62 

4 344 

588,9 

7302 

Gebäudetrocknung 


. 

• 

7303 

Abdichtung gegen Wasser, Feuchtigkeit .... 

71 

3 716 

427,8 

7304 

Abdämmung gegen Kälte, Wärme, Schall, 
Erschütterung 

175 

21 050 

2 558,0 

7305 

Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsge- 
werbe 


. 

. 

74 

Stukkateurgewerbe, Gipserei, Verputzerei . . 

358 

14 020 

1 190,2 

75 

Zimmerei, Dachdeckerei 

842 

31 292 

3 174,3 

7510 

Zimmerei, Ingenieurholzbau 

305 

10 267 

972,0 

7550 

Dachdeckerei 

537 

21 025 

2 202,3 

76 

Bauinstallation 

3 167 

148 550 

14 850,0 

7610 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation . . . 

777 

28 675 

2 637,2 

7640 

Installation von Heizungs-, Klima- und ge- 
sundheitstechnischen Anlagen 

1 253 

68 048 

7 606,6 

7670 

Elektroinstallation 

1 137 

51 827 

4 606,2 

77 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

1 894 

74 317 

6 434,8 

7710 

Ausbaugewerbe (ohne Bauinstallation) 

24 

1865 

200,4 

7731 

Glasergewerbe 

87 

3 008 

337,3 

7734 

Maler- und Lackierergewerbe 

1 206 

50 370 

3 593,4 

7751 

Bautischlerei 

186 

5 265 

598,5 

7755 

Parkettlegerei 

8 

215 

29,1 

7771 

Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerei 

245 

8 045 

916,8 

7774 

Estrichlegerei 

86 

3 342 

477,7 

7777 

Sonstige Fußbodenlegerei und -kleberei 
(ohne Estrich) 

31 

1310 

190,2 

7791 

Ofen- und Herdsetzerei 

4 

105 

10,4 

7799 

Sonstiges Ausbaugewerbe 

(ohne Ofen- und Herdsetzerei) 

17 

792 

81,1 


Anmerkungen: 

1) Die zehn zweistelligen Wirtschaftsgruppen 22, 24, 34, 35, 55, 57, 58, 59, 61, 74 sind mit den entsprechenden vierstelligen 
Wirtschaftszweigen identisch. 

2 ) Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ohne die Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

3 ) Investitionsgüter produzierendes Gewerbe einschließlich der Wirtschaftszweige 3011, 3015 und 3030. 

Zeichenerklärung: 

— Keine Fälle vorhanden. 

Daten aus Gründen der statistischen Geheimhaltung vom Statistischen Bundesamt nicht veröffentlicht. 
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Anzahl der 

Anzahl der 

Umsatz 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

Unternehmen 

Beschäftigten 

(Mio. DM) 

f 

9 

h 

i 

j 

k 

295 

16 986 

1 728,2 

244 

12 054 

1 169,0 

13 

363 

39,6 

19 

545 

52,0 

70 

3 196 

396,4 

70 

3 393 

395,8 

10 

463 

47,6 

6 



24 

979 

119,3 

25 

1 506 

163,9 

34 

1 955 

281,8 

35 

1527 

165,0 

54 

1 434 

112,4 

109 

2 857 

219,7 

158 

4 159 

386,2 

209 

5 517 

524,8 

56 

1 653 

149,8 

90 

2 321 

197,5 

102 

2 506 

236,4 

119 

3 196 

327,3 

413 

11 734 

1 158,9 

607 

17 848 

1 577,1 

136 

3 672 

326,1 

162 

4 572 

408,0 

150 

5 249 

666,3 

260 

8 560 

858,6 

171 

4 737 

356,7 

229 

6 663 

498,7 

311 

7 796 

603,3 

418 

11 008 

872,6 

5 

226 

20,0 

10 

359 

37,9 

17 

392 

40,9 

23 

538 

58,3 

191 

4 787 

280,1 

213 

5 671 

318,0 

54 

1 394 

148,7 

64 

1 627 

169,6 

2 



1 

. 


32 

723 

73,7 

86 

2 218 

208,8 

13 

300 

41,7 

25 

721 

87,3 

5 

164 

21,5 

5 

1 

148 

17,2 

6 

163 

12,1 

4 

87 

12,0 
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Tabelle III 

Die hundert umsatzstärksten Unternehmen 1986 in Industrie, Handel und Dienstleistungen 
(Fortschreibung der Tabelle über die „100 Größten 14 in den ersten drei Hauptgutachten der Monopol- 
kommission 1 ) 


Rang 2 ) 

Firma 

Wirtschafts- 

zweig 3 ) 

Umsatz 4 ) 
(Mio. DM) 

Erläute- 

rung 5 ) 

1986 

1984 

1982 

1980 

1978 

1976 

1974 

1972 

1 

4 

2 

2 

4 

3 

5 

3 

Daimler AG 

244 

51 743«) 










Deutsche Bundespost 

51 

49 641 


2 

2 

4 

3 

3 

4 

4 

1 

Volkswagen AG 7 ) 

244 

42 915 


3 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

5 

VEBA AG 

205 

36 150 


4 

3 

3 

4 

2 

6 

6 

2 

Siemens AG 

250 

35 352 










Deutsche Bundesbahn 

51 

30 5548) 


5 

6 

8 

8 

8 

11 

14 

11 

Rheinisch-Westfälisches 












Elektrizitätswerk AG 

101 

28 789 


6 

5 

6 

7 

6 

5 

3 

6 

BASF AG 

200 

28 719 


7 

7 

5 

5 

5 

2 

1 

4 

Thyssen AG 

230-232 

26 269 


8 

11 

11 

12 

10 

10 

9 

10 

Bayer AG 

200 

21 810 


9 

9 

12 

11 

9 

9 

8 

9 

Ruhrkohle AG 

110 

20 450 


10 

13 

13 

13 

7 

7 

7 

8 

Hoechst AG 

200 

19 360 


11 

8 

10 

10 

13 

12 

12 

18 

Deutsche Shell AG 

205 

17 623 

E 

12 

16 

22 

22 

22 

24 

27 

22 

Robert Bosch GmbH 

250 

17 440 


13 

19 

20 

24 

17 

17 

31 

16 

Ford-Werke AG 

244 

16 682 

E 

14 

17 

24 

33 

29 

37 

60 

48 

Bayerische Motoren Werke AG . 

244 

15 559 


15 

10 

9 

9 

11 

8 

10 

14 

ESSO AG 

205 

15 347 

TK 

16 

18 

18 

19 

15 

16 

33 

12 

Adam Opel AG 

244 

14 838 

E 

17 

14 

14 

14 

14 

15 

15 

13 

Fried. Krupp GmbH 

230-232 

14 760 


18 

15 

16 

20 

34 

41 

70 

72 

Ruhrgas AG 

103 

13 747 


19 

12 

7 

6 

18 

20 

23 

32 

Deutsche BP AG 

205 

13 683 

TK 

20 

20 

17 

17 

16 

14 

13 

19 

Mannesmann AG 

242 

13 663 


21 

22 

15 

15 

19 

18 

18 

15 

MAN AG 9 ) 

242 

12 381 


22 

21 

27 

32 

28 

27 

34 

25 

IBM Deutschland GmbH 

243 

12 023 

TK 

23 

26 

31 

35 

38 

39 

44 

44 

Deutsche Lufthansa AG 

51 

10 385 


24 

25 

25 

21 

24 

25 

22 

23 

Metallgesellschaft AG 

233 

9 751 


25 

29 

33 

31 

39 

44 

40 

56 

Degussa AG 

200 

9 326 










REWE Zentrale 

40/41 

9 120 H 

So 

26 

40 

43 

49 

64 

100 

— 

— 

REWE Handelsgesellschaft 












Leibbrand oHG 

43 

8 994 H 


27 

24 

28 

27 

21 

19 

16 

17 

Feldmühle Nobel AG 10 ) 

200 

8 798 


28 

31 

26 

25 

26 

23 

19 

28 

Salzgitter AG 

230-232 

8 640 










Selex + Tania 

40/41 

8 625 

So 











H 11 ) 


29 

38 

39 

45 

43 

40 

38 

36 

Allgemeine Deutsche Philips 












Industrie GmbH 

250 

8 568 










EDEKA Zentrale 

40/41 

8 400 H 

So 

30 

36 

32 

26 

20 

30 

32 

30 

Karstadt AG 

43 

8 351 H 


31 

37 







— 

— 

— 

BATIG Gesellschaft für 

210, 299, 











Beteiligungen mbH 

43 

8 295 


32 

28 

23 

18 

25 

21 

25 

31 

Aral AG 

43 

8 256 H 

TK 

33 

39 

37 

44 

46 

53 

61 

49 

co op AG 

40/41, 43 

7 560 H 


34 

30 

30 

29 

23 

22 

20 

21 

Deutsche Unilever GmbH 

28/29 

7 536 

TK 

35 

41 

35 

30 

27 

26 

21 

29 

Hoesch AG 

230-232 

7 372 
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noch Tabelle III 


Rang 2 ) 


Wirtschafts- 

zweig 3 ) 

Umsatz 4 ) 
(Mio. DM) 

Erläute- 

rung 5 ) 

1986 

1984 

1982 

1980 

1978 

1976 

1974 

1972 

Firma 

36 

27 

29 

28 

32 

29 

26 

35 

Deutsche Texaco AG 

205 

7 337 

TK 

37 

35 

36 

34 

31 

33 

28 

37 

Klöckner & Co. KGaA 

40/41 

7 151 H 


38 

23 

19 

23 

36 

34 

36 

52 

Mobil Oil AG 

205 

6 760 

E 

39 

33 

34 

36 

44 

57 

65 

51 

Philipp Holzmann AG 

30 

6 526 

KBlstg. 

40 

55 

51 

53 

48 

46 

48 

47 

Brown, Boveri & Cie AG 

250 

6 337 

TK 

41 

34 

38 

39 

— 

— 

— 

— 

Alfred C. Toepfer International 












GmbH 

40/41 

6 189 H 










GEDELFI Großeinkauf GmbH 












& Co 

40/41 

6 165 H 

So 

42 

47 

44 

38 

37 

35 

35 

33 

Kaufhof AG 

43 

6 158 H 


43 

44 

49 

69 

— 

— 

— 

— 

Panavia Aircraft GmbH 

248 

6 158 

E 









co op 

40/41 

6 053 H 

So 

44 

45 

47 

52 

57 

59 

67 

65 

Vereinigte Elektrizitätswerke 












Westfalen AG 

101 

6 018 


45 

42 

41 

40 

47 

43 

43 

55 

Saarbergwerke AG 

110 

5 999 


46 

43 

45 

41 

33 

31 

30 

24 

Reemtsma Cigarettenfabriken 












GmbH 

299 

5 862 


47 

46 

46 

64 

74 

91 

88 

80 

Messerschmitt-Bölkow-Blohm 












GmbH 

248 

5 635 


48 

48 

63 

79 

76 

- 

— 

— 

Bayernwerk AG 

101 

5 612 


49 

57 

56 

62 

60 

60 

51 

50 

Standard Elektrik Lorenz AG . . 

250 

5 275 

TK 

50 

51 

50 

37 

41 

56 

68 

53 

Hochtief AG 

30 

5 179 

KBlstg. 

51 

59 

65 

58 

58 

70 

98 

97 

EDEKA Zentrale AG 

40/41 

5 111 H 


52 

50 

42 

43 

51 

47 

49 

66 

VIAG Aktiengesellschaft 12 ) .... 

233 

4 935 


53 

67 

86 

94 

— 

— 

— 

- 

Philip Morris GmbH 

299 

4 867 

E 

54 

69 

70 

68 

63 

67 

72 

63 

Nestle-Gruppe Deutschland 












GmbH 

28/29 

4 763 

TK 

55 

62 

61 

56 

55 

61 

55 

46 

C. & A. Brenninkmeyer 

43 

4 736 H 

E 

56 

52 

58 

55 

52 

48 

46 

42 

Henkel KGaA 

200 

4 604 


57 

58 

48 

42 

49 

54 

47 

57 

Klöckner-Werke AG 

230-232 

4 490 


58 

49 

60 

54 

56 

51 

54 

64 

Deutsche Babcock AG 

242 

4 365 


59 

54 

64 

59 

62 

63 

53 

58 

Preussag AG 

233 

4 249 


60 

64 

55 

47 

40 

42 

42 

39 

Gustav Schickedanz KG 












— Großversandhaus Quelle — 

43 

4 139 H 

E 

61 

73 

76 

80 

84 

84 

81 

73 

Continental Gummi-Werke AG . 

213 

3 916 


62 

74 

80 

78 

77 

75 

73 

67 

Bosch-Siemens Hausgeräte 












GmbH 

250 

3 837 


63 

68 

66 

71 

66 

71 

93 

- 

Bertelsmann AG 

76 

3 810 


64 

63 

59 

50 

50 

50 

57 

54 

BayWaAG 

40/41, 43 

3 806 H 


65 

76 

85 

93 

89 

94 

— 

— 

Zahnradfabrik Friedrichshafen 












AG 

244 

3 793 


66 

- 

— 

- 

— 

— 

- 

— 

Nixdorf Computer AG 

243 

3 723 


67 

65 

62 

46 

42 

38 

37 

34 

Hertie Waren- und Kaufhaus 












GmbH 

43 

3 692 H 


68 

81 

79 

76 

73 

81 

99 

82 

Otto Versand GmbH & Co 

43 

3 609 H 


69 

100 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Porsche AG 

244 

3 568 


70 

53 

57 

51 

53 

49 

45 

43 

Klöckner-Humboldt-Deutz AG . 

242 

3 546 


71 

85 

82 

— 

94 

— 

94 

87 

ITT Gesellschaft für Beteiligun- 












gen mbH 

244, 40/41 

3 533 

TK 

72 

82 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Plus Warenhandelsgesellschaft 












mbH & Co. OHG 

43 

3 421 H 
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noch Tabelle III 


Rang 2 ) 

Firma 

Wirtschafts- 

zweig 3 ) 



1986 

1984 

1982 

1980 

1978 

1976 

1974 

1972 

73 

66 

78 

66 

65 

76 

58 

71 

Saarstahl Völklingen GmbH 1 * * * * * * * * * * * 13 ) . 

230-232 

3 390 


74 

61 

54 

61 

70 

78 

78 

78 

Hapag-Lloyd AG 

51 

3 356 


75 

79 

72 

65 

59 

58 

63 

59 

Compagnie de Saint-Gobain 












(Deutsche Gruppe) 

227, 234 

3 215 

GD 

76 

91 

87 

— 

— 

— 

— 

— 

Adolf Schaper 

40/41, 43 

3 116 H 


77 

86 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Energie-Versorgung Schwaben 












AG 

101 

3 088 


78 

97 

— 

— 

97 

— 

— 

98 

Carl-Zeiss-Stiftung 

252 

3 020 


79 

77 

84 

74 

71 

68 

59 

68 

Otto Wolff AG 

40/41 

2 998 H 


80 

72 

69 

67 

67 

55 

39 

40 

Oetker- Gruppe 

28/29 

2 992 


81 

60 

74 

72 

75 

80 

79 

— 

Franz Haniel & Cie GmbH 

40/41 

2 950 H 


82 

94 

88 

91 

87 

98 

— 

99 

Linde AG 

242 

2 930 


83 

87 

77 

90 

— 

— 

— 

— 

W. C. Heraeus GmbH 

200 

2 888 


84 

78 

75 

73 

82 

92 

— 

74 

Strabag Bau-AG 

30 

2 812 

KBlstg. 

85 

90 

99 

— 

85 

72 

64 

62 

Enka AG 

200 

2 809 

TK 

86 



92 

98 

95 



— 

— 

Touristik Union International 












GmbH & Co KG 

55 

2 791 

E 

87 

84 



— 

— 

— 

— 

— 

Deutsche AG für Unterhaltungs- 












electronic oHG 

250 

2 770 

TK 

88 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Bernhard Rothfos AG 

40/41 

2 765 H 

E 

89 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Rheinmetall Berlin AG 

242 

2 755 


90 

71 

52 

77 

72 

77 

— 

— 

Bilfinger 4- Berger Bauaktien- 












gesellschaft 

30 

2 727 

KBlstg. 

91 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Spar Handels-Aktiengesellschaft 












Hamburg-Düsseldorf-Mün- 












chen 

40/41, 43 

2 723 H 


92 

98 

94 

86 

81 

90 

— 

93 

Wilh. Werhahn 

43 

2 717 H 


93 

95 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Jacobs Suchard AG 

287 

2 700 

GD 

94 

— 

— 

— 

92 

— 

— 

86 

Axel Springer Verlag AG 

76 

2 660 


95 

88 

92 

84 

80 

74 

83 

81 

Schenker & Co GmbH 

51 

2 641 


96 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Badenwerk AG 

101 

2 601 

E 

97 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

FAG Kugelfischer Georg Schäfer 












KGaA 

242, 244 

2 584 


98 

— 

— 

92 

93 

98 

93 

87 

Schering AG 

200 

2 554 


99 

99 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wacker- Chemie GmbH 

200 

2 496 


100 

— 

74 

85 

69 

71 

78 

79 

Grundig AG 14 ) 

250 

2 463 

TK 


1) Bezüglich der Auswahlkriterien vgl. Monopolkommission, Fusionskontrolle bleibt vorrangig, Hauptgutachten 1978/1979, 

Baden-Baden 1980, Tz. 270-286. Im Gegensatz zur Berichterstattung in den Hauptgutachten I bis III, die in den Hauptgutachten 

IV und V im Anhang fortgeschrieben wurde, werden seit dem Hauptgutachten VI die Einkauf svereinigungen mit ihrem antei- 

ligen Beschaffungsvolumen in dieser Tabelle nachrichtlich auf geführt (vgl. Fn. 4). 

2 ) In den Fällen, in denen anstelle einer Rangangabe ein Strich erscheint, befand sich das betreffende Unternehmen in dem Jahr 

nicht unter den nach Umsatz 100 größten Unternehmen. 

3 ) Nummern der amtlichen Systematik der Wirtschaftszweige 1979. 

4 ) Grundsätzlich Konzemumsatz der inländischen Konzemgesellschaften. Bei Handelsunternehmen (Kennzeichnung durch „H" 
hinter der Umsatzangabe) 75% des nominellen Umsatzes. 

5 ) Bedeutung der verwendeten Abkürzungen: 

E = Einzelabschluß 

GD = Umsätze der deutschen Gruppe (Obergesellschaften und Beteiligungsgesellschaften haben 50 % und mehr Kapital- 
anteil) 

Kblstg. = Konzembauleistung 

So = Sonstige Umsatzabgrenzung 

TK = Konsolidierte Umsätze des inländischen Teilkonzems. 
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6 ) Umsatzangabe beruht auf Schätzungen. 

7 ) In 1984 Volkswagenwerk AG. 

®) Summe der Aufwendungen. 

9 ) In 1984 Gutehoffnungshütte Aktienverein AG. 

10 ) Nachfolgegesellschaft der Friedrich Flick Industrieverwaltung KGaA. 

n ) Die Zahlenangabe betrifft das Jahr 1985. Für 1986 liegen keine Angaben vor. 

12 ) Aufgrund unterschiedlicher Abgrenzungen ist diese Umsatzangabe nicht unmittelbar vergleichbar mit den in den Hauptgut- 
achten I bis VI angegebenen Umsatzzahlen. 

13) In 1984 ARBED Saarstahl GmbH. 

14 ) Aufgrund unterschiedlicher Abgrenzungen ist diese Umsatzangabe nicht unmittelbar vergleichbar mit den in den Hauptgut- 
achten IV bis V angegebenen Umsatzzahlen. 

Quelle: Eigene Erhebungen 
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